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TITELBILD:

Jehova belohnt Daniel für seine Treue, indem er einen Engel schickt und das Maul der Löwen verschließt (siehe Studienartikel 33, Absatz 11)
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STUDIENARTIKEL 33

Was du von Daniel lernen kannst


Du bist ein sehr wertvoller Mensch (DAN. 9:23)

LIED 73 Schenk uns Mut

VORSCHAU*




 1. Warum waren die Babylonier von Daniel beeindruckt?

DER Prophet Daniel war noch sehr jung, als die Babylonier ihn als Kriegsgefangenen aus seinem Heimatland verschleppten. Doch offensichtlich beeindruckte er die Eroberer. Sie sahen, „was vor den Augen erscheint“ (1. Sam. 16:7). Daniel war „ohne irgendeinen Makel“, sah gut aus und war von edler Herkunft. Er erhielt eine besondere Ausbildung und sollte einmal zu Babylons Elite gehören (Dan. 1:3, 4, 6).

 2. Wie dachte Jehova über Daniel? (Hesekiel 14:14).

2 Jehova liebte Daniel – nicht weil er gut aussah oder angesehen war, sondern weil er gute Eigenschaften hatte. Daniel war wahrscheinlich erst Anfang 20 oder etwas jünger, als Jehova ihn in einem Atemzug mit Noah und Hiob erwähnte – Männer, die sich über viele Jahrzehnte einen guten Ruf bei Gott erarbeitet hatten (1. Mo. 5:32; 6:9, 10; Hiob 42:16, 17; lies Hesekiel 14:14). In seinem langen, spannenden Leben spürte Daniel immer wieder Jehovas Liebe (Dan. 10:11, 19).

 3. Worum geht es in diesem Artikel?

3 In diesem Artikel werden wir zwei Eigenschaften von Daniel untersuchen, die ihn für Jehova wertvoll machten. Wir werden uns ansehen, wann und wie Daniel die jeweilige Eigenschaft zeigte und was ihm geholfen hat, sie zu entwickeln. Und dann stellen wir uns noch die Frage, wie wir ihn nachahmen können. Dieser Artikel richtet sich zwar in erster Linie an junge Leute, aber wir alle können etwas von Daniel lernen.






SEI MUTIG WIE DANIEL


 4. Wie zeigte sich Daniels Mut? Erzähle ein Beispiel.

4 Auch mutige Menschen haben manchmal Angst, aber das hindert sie nicht daran, das Richtige zu tun. Daniel war ein sehr mutiger junger Mann. Sehen wir uns zwei Gelegenheiten an, bei denen sich das zeigte. Wahrscheinlich circa zwei Jahre nach der Zerstörung Jerusalems hatte König Nebukadnezar von Babylon einen furchterregenden Traum von einer riesigen Statue. Er drohte damit, alle weisen Männer, einschließlich Daniel, töten zu lassen, wenn sie ihm nicht seinen Traum und dessen Deutung mitteilen könnten (Dan. 2:3-5). Daniel musste schnell handeln. Leben stand auf dem Spiel. Er „erschien vor dem König und erbat sich von ihm Zeit, damit er ihm die Deutung mitteilen könnte“ (Dan. 2:16). Das erforderte Mut und Glauben. Es gibt keinen Hinweis darauf, dass Daniel jemals zuvor Träume gedeutet hatte. Er bat seine Freunde Schadrach, Meschach und Abednego,* „den Gott des Himmels wegen dieses Geheimnisses um Erbarmen anzuflehen“ (Dan. 2:18). Jehova erhörte diese Gebete und so konnte Daniel den Traum mit seiner Hilfe deuten. Das rettete Daniel und seinen Freunden das Leben.

 5. Wie wurde Daniels Mut erneut getestet?

5 Einige Zeit später wurde Daniels Mut erneut getestet. Nebukadnezar hatte wieder einen beunruhigenden Traum. Diesmal ging es um einen gigantischen Baum. Mutig erklärte Daniel dem König, was sein Traum bedeutete: Der König würde für eine bestimmte Zeit seinen Verstand und seinen Thron verlieren (Dan. 4:25). Nebukadnezar hätte das als umstürzlerisch empfinden und Daniel töten lassen können. Daniel musste wirklich Mut aufbringen, um diese Botschaft zu überbringen.

 6. Was könnte Daniel geholfen haben, mutig zu sein?

6 Was hat Daniel wohl geholfen, sein ganzes Leben lang mutig zu sein? Bestimmt hatten ihm seine Eltern ein gutes Beispiel gegeben. Sie hielten sich zweifellos an die Anweisung Jehovas, Kinder mit seinem Gesetz vertraut zu machen (5. Mo. 6:6-9). Daniel kannte nicht nur die Eckpunkte des Gesetzes wie etwa die Zehn Gebote, sondern wusste auch über Details Bescheid, zum Beispiel, was ein Israelit essen durfte und was nicht (3. Mo. 11:4-8; Dan. 1:8, 11-13).* Auch kannte er die Geschichte der Israeliten und wusste, wie es sich ausgewirkt hatte, Jehovas Maßstäbe zu ignorieren (Dan. 9:10, 11). Von seiner Jugend bis ins hohe Alter hat Daniel vieles erlebt, was ihm die Sicherheit gab, dass Jehova und seine mächtigen Engel an seiner Seite waren (Dan. 2:19-24; 10:12, 18, 19).



[image: Daniel spricht mit König Nebukadnezar, der auf seinem Thron sitzt. Einige Hofbeamte hören erstaunt zu.]

Studium, Gebet und Vertrauen auf Jehova machten Daniel mutig (Siehe Absatz 7)





 7. Was half Daniel noch, mutig zu sein? (Siehe auch das Bild.)

7 Daniel befasste sich intensiv mit dem, was Propheten wie Jeremia aufgeschrieben hatten. Bei diesem Studium stellte er später fest, dass die lange Gefangenschaft der Juden in Babylon bald enden würde (Dan. 9:2). Zu sehen, wie sich biblische Prophezeiungen erfüllten, muss Daniels Vertrauen auf Jehova gestärkt haben, und wer Gott wirklich vertraut, kann enormen Mut aufbringen. (Vergleiche Römer 8:31, 32, 37-39.) Was aber noch entscheidender war: Daniel betete oft zu seinem himmlischen Vater (Dan. 6:10). Er bekannte Jehova seine Sünden und sprach mit ihm über seine Gefühle. Daniel bat auch um Hilfe (Dan. 9:4, 5, 19). Er war ein Mensch wie du und ich, kam also nicht mutig auf die Welt. Sein Mut war das Ergebnis von Studium, Gebet und Vertrauen auf Jehova.

 8. Wie können wir Mut entwickeln?

8 Wie entwickelt man Mut? Deine Eltern können dich zwar motivieren mutig zu sein, aber sie können diese Eigenschaft nicht wie ein Familienerbstück an dich weitergeben. Man kann es allerdings lernen, mutig zu sein. Und man lernt oft schneller, wenn man einen Profi genau beobachtet und dann versucht, es so zu machen wie er. Mit Mut ist es ähnlich. Beobachte genau, wie andere Mut zeigen, und mach es ihnen nach. Fassen wir noch einmal zusammen, was wir von Daniel gelernt haben. Wie er müssen wir Gottes Wort gut kennen und eine enge Bindung zu Jehova aufbauen. Dazu ist es wichtig, häufig und ganz offen mit Jehova zu sprechen. Auch brauchen wir Vertrauen auf Jehova und die Überzeugung, dass er hinter uns steht. Wenn unser Glaube dann getestet wird, werden wir mutig für das Richtige einstehen.

 9. Warum lohnt es sich, mutig zu sein?

9 Mutig zu sein hat viele Vorteile. Ben kann das bestätigen. Er ging in Deutschland auf eine Schule, wo man die Evolutions­theorie für eine Tatsache hielt und den Schöpfungs­bericht für einen Mythos. Einmal hatte er die Gelegenheit, vor der ganzen Klasse zu erklären, warum er an einen Schöpfer glaubt. Mutig präsentierte er seinen Standpunkt. Ben erzählt: „Mein Lehrer hat richtig gut zugehört, und dann hat er das Material, mit dem ich meine Argumente gestützt habe, kopiert und an alle in der Klasse verteilt.“ Wie reagierte die Klasse? „Viele waren dafür offen und haben mir gesagt, dass sie mich bewundern.“ Wie Bens Erlebnis zeigt, werden mutige Menschen oft von anderen respektiert. Dieser Mut kann sogar dazu führen, dass sich jemand zur Wahrheit hingezogen fühlt. Mut zu entwickeln lohnt sich also eindeutig.






SEI LOYAL WIE DANIEL


10. Was ist Loyalität?

10 Das mit „Loyalität“ oder „loyale Liebe“ übersetzte hebräische Wort vermittelt den Gedanken von tiefer, herzlicher Verbundenheit. Oft beschreibt es die Liebe Jehovas zu seinen Anbetern. Dasselbe Wort wird aber auch für die Liebe verwendet, die Gottes Diener zueinander haben (2. Sam. 9:6, 7). Unsere Loyalität kann im Lauf der Zeit immer größer werden. Genauso war es bei Daniel.



[image: Der Prophet Daniel ist in einer Grube von Löwen umgeben und schaut zum Himmel. Über ihm schwebt ein Engel, der ihn beschützt.]

Jehova belohnt Daniel für seine Treue, indem er einen Engel schickt und das Maul der Löwen verschließt (Siehe Absatz 11)





11. Vor welcher Loyalitätsprüfung stand Daniel in hohem Alter? (Siehe das Titelbild.)

11 Daniels Loyalität Jehova gegenüber wurde immer wieder auf die Probe gestellt. Doch eine der größten Loyalitätsprüfungen kam auf ihn zu, als er schon über 90 war. Inzwischen hatten die Meder und Perser Babylon erobert, und König Darius war Herrscher. Daniel hatte Feinde am Königshof, denen sein Gott nichts bedeutete. Sie dachten sich einen Plan aus, der Daniel das Leben kosten sollte. Es wurde ein Verbot erlassen, durch das sich zeigen würde, ob Daniel Gott oder dem König gegenüber loyal war. Um dem König seine Loyalität zu beweisen und nicht aufzufallen, hätte es schon gereicht, 30 Tage nicht zu Jehova zu beten. Das war für Daniel aber keine Option. Zur Strafe warf man ihn in die Löwengrube. Doch Jehova belohnte Daniels Loyalität und beschützte ihn (Dan. 6:12-15, 20-22). Wie können wir eine unzerstörbare Loyalität entwickeln wie Daniel?

12. Wie entwickelte Daniel Loyalität gegenüber Jehova?

12 Wie bereits erwähnt, entsteht Loyalität durch eine starke Liebe. Daniels Loyalität war unzerstörbar, weil er seinen himmlischen Vater innig liebte. Wie entwickelte er diese Liebe? Ganz bestimmt dachte er darüber nach, welche Eigenschaften Jehova hat und wie er sie zum Ausdruck bringt (Dan. 9:4). Auch erinnerte er sich voller Dankbarkeit daran, was Jehova für ihn und seine Landsleute schon alles getan hatte (Dan. 2:20-23; 9:15, 16).



[image: Zwei junge Brüder vertreten ruhig ihren Standpunkt vor der aufgebrachten Klasse und der Lehrerin.]

Wie Daniel kannst du durch Liebe zu Jehova unzerstörbare Loyalität entwickeln (Siehe Absatz 13)





13. (a) Vor welchen Loyalitätsprüfungen stehen junge Zeugen Jehovas? Erzähle ein Beispiel. (Siehe auch das Bild.) (b) Wie könntest du reagieren, wenn dich jemand fragt, ob Jehovas Zeugen einen homosexuellen Lebensstil befürworten? (Siehe das Video.)

13 Wie Daniel sind junge Zeugen Jehovas von Menschen umgeben, die keine Achtung vor Jehova und seinen Prinzipien haben. Sich zu Gott zu bekennen stößt bei vielen auf Ablehnung. Manchmal werden unsere jungen Leute durch Mobbing unter Druck gesetzt, ihre Loyalität aufzugeben. So etwas hat Graeme aus Australien in der Schule erlebt. Der Lehrer fragte die Schüler, wie sie reagieren würden, wenn ihnen ein Freund anvertraut, dass er homosexuell ist. Alle, die ihren Freund darin bestärken würden, seine Sexualität auszuleben, sollten sich auf die eine Seite des Raums stellen und die anderen auf die andere Seite. Graeme erzählt: „Alle außer mir und einem anderen Zeugen stellten sich auf die Seite von denen, die dafür waren.“ Was jetzt kam, stellte Graemes Loyalität auf eine harte Probe. „Den Rest der Stunde haben die anderen Schüler und sogar der Lehrer uns beleidigt und fertiggemacht. Ich hab echt versucht, ruhig und vernünftig zu argumentieren, aber keiner hat mir zugehört.“ Wie fühlte sich Graeme danach? Er sagt: „Es war nicht gerade schön, so attackiert zu werden, aber es hat sich unheimlich gut angefühlt, dass ich meinen Glauben verteidigt habe und nicht eingeknickt bin.“*

14. Wie kannst du unzerstörbare Loyalität entwickeln?

14 Wenn wir wie Daniel eine tiefe Liebe zu Jehova entwickeln, wird auch unsere Loyalität unzerstörbar sein. Diese Liebe wächst, je mehr wir uns mit Jehovas Eigenschaften beschäftigen, die zum Beispiel in der Schöpfung erkennbar sind (Röm. 1:20). Wenn du deine Liebe und Bewunderung für Jehova steigern möchtest, könnten dir die kurzen Artikel oder Videos aus der Serie „Wer hat es erfunden?“ helfen. Vielleicht gefallen dir auch die Broschüren Das Leben: Reiner Zufall? und Der Ursprung des Lebens: Fünf Fragen kritisch beleuchtet. Esther aus Dänemark findet: „Die Argumentation ist genial. Die Broschüren schreiben dir nicht vor, was du zu glauben hast. Sie liefern einfach Fakten und überlassen die Entscheidung dir.“ Ben, der schon zu Wort kam, meint: „Dieser Stoff hat meinen Glauben wirklich stärker gemacht. Für mich war jetzt bewiesen, dass Gott das Leben erschaffen hat.“ Nachdem du diesen Stoff durchgegangen bist, wirst du wahrscheinlich der Aussage zustimmen: „Du, unser Gott Jehova, verdienst den Ruhm, die Ehre und die Macht, weil du alles erschaffen hast“ (Offb. 4:11).*

15. Wie kannst du eine enge Freundschaft zu Jehova aufbauen?

15 Deine Liebe zu Jehova kann auch wachsen, wenn du dich mit dem Leben seines Sohnes Jesus beschäftigst. Samira aus Deutschland sagt: „Durch Jesus hab ich Jehova besser kennengelernt.“ Als Kind konnte sie sich nur schwer vorstellen, dass Jehova Gefühle hat. Aber Jesus war für sie greifbarer. „Ich mochte Jesus, weil er so freundlich war und Kinder liebte“, sagt sie. Je mehr sie über ihn erfuhr, desto enger wurde ihre Bindung zu Jehova. Sie erzählt: „Langsam wurde mir klar, dass Jesus seinen Vater perfekt nachahmt. Sie sind sich so ähnlich. Mir wurde bewusst, dass Jehova auch deshalb seinen Sohn zur Erde geschickt hat, damit wir durch ihn Jehova besser kennenlernen“ (Joh. 14:9). Möchtest du deine Freundschaft zu Jehova vertiefen? Das kannst du, wenn du dir die Zeit nimmst, so viel wie möglich über Jesus zu erfahren. Deine Liebe zu Jehova und deine Loyalität werden dadurch immer stärker werden.

16. Worüber können sich loyale Menschen freuen? (Psalm 18:25; Micha 6:8).

16 Loyale Menschen haben oft enge und dauerhafte Freundschaften (Ruth 1:14-17). Alle, die loyal zu Jehova stehen, können außerdem echten inneren Frieden verspüren. Warum? Weil Jehova versprochen hat, jedem, der loyal zu ihm hält, ein loyaler Freund zu sein. (Lies Psalm 18:25; Micha 6:8.) Der allmächtige Schöpfer ist bereit, eine enge Freundschaft mit uns zu schließen! Kein Gegner, keine noch so schwierige Situation, nicht einmal der Tod kann diese Freundschaft zerstören (Dan. 12:13; Luk. 20:37, 38; Röm. 8:38, 39). Nehmen wir uns also Daniel zum Vorbild und stehen wir loyal zu Jehova.






WAS DU NOCH VON DANIEL LERNEN KANNST


17, 18. Was können wir noch von Daniel lernen?

17 In diesem Artikel haben wir nur zwei Eigenschaften Daniels untersucht. Aber es gibt noch einiges mehr von ihm zu lernen. Jehova gab Daniel zum Beispiel eine Reihe von Visionen und Träumen sowie die Fähigkeit, prophetische Botschaften zu deuten. Viele dieser Prophezeiungen haben sich bereits erfüllt. Andere handeln von zukünftigen Ereignissen, die jeden Menschen auf der Erde betreffen werden.

18 Im nächsten Artikel werden wir uns mit zwei Prophezeiungen beschäftigen, die Daniel aufgezeichnet hat. Sie zu verstehen kann uns allen, ob jung oder alt, helfen, heute die richtigen Entscheidungen zu treffen. Auch diese Prophezeiungen können unseren Mut und unsere Loyalität stärken, sodass wir für alles gewappnet sind, was vor uns liegt.







KANNST DU DICH NOCH ERINNERN?


	  Warum liebte Jehova Daniel?



	  Wie bewies Daniel Mut?



	  Wie können wir Loyalität entwickeln?









LIED 119 Wir müssen Glauben haben

^  Junge Menschen, die Jehova gefallen möchten, kommen oft in Situationen, in denen ihr Mut und ihre Loyalität getestet werden. Vielleicht machen sich ihre Klassenkameraden über sie lustig, weil sie an die Schöpfung glauben. Oder man will ihnen einreden, es sei lächerlich, sich für Gott einzusetzen und nach den Prinzipien der Bibel zu leben. Doch dieser Artikel zeigt, dass es nur vernünftig ist, wie Daniel mutig und loyal für Jehova einzustehen.


^  Diese Namen hatten ihnen die Babylonier gegeben.


^  Es gibt drei mögliche Gründe, warum Daniel das babylonische Essen ablehnte: 1. Das Fleisch stammte möglicherweise von Tieren, die unter dem Gesetz als unrein galten (5. Mo. 14:7, 8). 2. Vielleicht war das Fleisch nicht richtig ausgeblutet (3. Mo. 17:10-12). 3. Die Mahlzeit galt womöglich als religiöse Zeremonie. (Vergleiche 3. Mose 7:15 und 1. Korinther 10:18, 21, 22.)


^  Sieh dir das Video „Die Folge wahrer Gerechtigkeit wird Frieden sein“ auf jw.org an.


^  Um deine Liebe zu Jehova zu vertiefen, könntest du auch das Buch Komm Jehova doch näher studieren. Es stellt Jehovas Persönlichkeit und seine Eigenschaften im Detail vor.






^ (Dan. 9:23) Als du anfingst zu flehen, erhielt ich eine Botschaft, und ich bin gekommen, um sie dir mitzuteilen, weil du ein sehr wertvoller* Mensch bist. Gib also acht auf diese Sache, und versuche, die Vision zu verstehen.

Oder „sehr begehrenswerter; hochgeschätzter“.


^  (1. Sam. 16:7) Aber Jehova sagte zu Samuel: „Achte nicht auf sein Aussehen und seinen hohen Wuchs, ich habe ihn bereits abgelehnt. Denn Gott sieht die Dinge nicht so wie der Mensch, weil der Mensch nur das sieht, was vor den Augen erscheint, doch Jehova sieht ins Herz.“



^  (Dan. 1:3, 4) Dann befahl der König seinem führenden Hofbeamten Ạschpenas, einige Israeliten* herzubringen, darunter auch solche von königlicher und edler Herkunft. 4 Es sollten Jugendliche* ohne irgendeinen Makel sein. Sie sollten gut aussehen, Weisheit, Wissen und Unterscheidungs­vermögen besitzen und für den Dienst am Königshof geeignet sein. Er sollte ihnen die Schrift und die Sprache der Chaldạ̈er beibringen.

Wtl. „Söhne Israels“.
Wtl. „Kinder“.


^  (Dan. 1:6) Unter diesen Jugendlichen waren einige aus dem Stamm* Juda, und zwar Daniel*, Hanạnja*, Mịschaël* und Asạrja*.

Wtl. „von den Söhnen“.
Bedeutet „Mein Richter ist Gott“.
Bedeutet „Jehova hat Gunst erwiesen“.
Bedeutet evtl. „Wer ist wie Gott?“.
Bedeutet „Jehova hat geholfen“.


^ (Hes. 14:14) „‚Selbst wenn die drei Männer Noah, Daniel und Hiob dort wären, könnten sie wegen ihrer Gerechtigkeit nur sich selbst* retten‘, erklärt der Souveräne Herr Jehova.“

Oder „ihre Seele“.


^  (1. Mo. 5:32) Nachdem Noah 500 Jahre alt geworden war, wurde er der Vater von Sem, Ham und Jạphet.



^  (1. Mo. 6:9, 10) Das ist die Geschichte Noahs. Noah war ein gerechter Mann. Anders als die Menschen seiner Zeit* führte er ein einwandfreies Leben*. Noah ging seinen Weg* mit dem wahren Gott. 10 Noah wurde Vater von drei Söhnen: Sem, Ham und Jạphet.

Wtl. „seine Generationen“.
Oder „erwies er sich als untadelig“.
Wtl. „wandelte“.


^  (Hiob 42:16, 17) Hiob lebte danach noch 140 Jahre und sah vier Generationen seiner Kinder und Enkel. 17 Schließlich starb Hiob nach einem langen, erfüllten Leben*.

Wtl. „alt und mit Tagen gesättigt“.


^  (Hes. 14:14) „‚Selbst wenn die drei Männer Noah, Daniel und Hiob dort wären, könnten sie wegen ihrer Gerechtigkeit nur sich selbst* retten‘, erklärt der Souveräne Herr Jehova.“

Oder „ihre Seele“.


^  (Dan. 10:11) Er sagte zu mir: „Daniel, du sehr wertvoller* Mann, achte auf die Worte, die ich dir zu sagen habe. Und nun, steh auf, stell dich wieder an deinen Platz, denn ich bin zu dir gesandt worden.“ Als er mir das sagte, stand ich zitternd auf.

Oder „sehr begehrenswerter; hochgeschätzter“.


^  (Dan. 10:19) Dann sagte er: „Hab keine Angst, du sehr wertvoller* Mann. Friede sei mit dir! Sei stark, ja sei stark.“ Während er mit mir redete, fühlte ich mich gestärkt und erwiderte ihm: „Sprich, mein Herr, denn du hast mich gestärkt.“

Oder „sehr begehrenswerter; hochgeschätzter“.


^  (Dan. 2:3-5) Der König sagte zu ihnen: „Ich hatte einen Traum, und ich* bin ganz aufgewühlt, weil ich wissen will, was ich geträumt habe.“ 4 Die Chaldạ̈er erwiderten ihm auf Aramạ̈isch*: „Der König lebe ewig! Erzähl uns, deinen Dienern, was du geträumt hast, und wir sagen dir die Deutung.“ 5 Der König antwortete den Chaldạ̈ern: „Ich sage euch ein für alle Mal: Wenn ihr mir den Traum und seine Deutung nicht mitteilt, werdet ihr in Stücke gehauen und eure Häuser werden zu öffentlichen Toiletten* gemacht.

Wtl. „mein Geist“.
Da 2:4b bis 7:28 wurde ursprünglich in Aramäisch geschrieben.
Evtl. auch „Müllabladeplätzen; Misthaufen“.


^  (Dan. 2:16) Daniel erschien vor dem König und erbat sich von ihm Zeit, damit er ihm die Deutung mitteilen könnte.



^  (Dan. 2:18) Daniel bat sie, den Gott des Himmels wegen dieses Geheimnisses um Erbarmen anzuflehen, damit er und seine Freunde nicht zusammen mit den übrigen weisen Männern Babylons umkämen.



^  (Dan. 4:25) Du wirst vertrieben werden, weg von den Menschen, und bei den Tieren des Feldes leben. Man wird dir Pflanzen zu essen geben so wie Stieren und der Tau des Himmels wird dich benetzen. Sieben Zeiten werden vergehen, bis du erkennst, dass der Höchste der Herrscher über die Königreiche der Menschen ist und dass er die Herrschaft gibt, wem er will.



^  (5. Mo. 6:6-9) Die Gebote, die ich dir heute gebe, sollen in* deinem Herzen sein, 7 und du sollst sie deinen Kindern* einschärfen* und davon reden, wenn du in deinem Haus sitzt und wenn du auf dem Weg gehst, wenn du dich hinlegst und wenn du aufstehst. 8 Binde sie dir als Erinnerung an die Hand und sie sollen wie ein Stirnband auf deiner Stirn* sein. 9 Schreib sie auf die Türpfosten deines Hauses und an deine Tore.

Oder „auf“.
Wtl. „Söhnen“.
Oder „wiederholt sagen; einprägen“.
Wtl. „zwischen deinen Augen“.


^  (3. Mo. 11:4-8) Folgende Tiere, die wiederkäuen oder gespaltene Hufe haben, sollt ihr jedoch nicht essen: das Kamel, das zwar ein Wiederkäuer, aber kein Spalthufer ist. Es ist für euch unrein. 5 Auch den Klippdachs, denn er ist zwar ein Wiederkäuer, hat aber keinen gespaltenen Huf. Er ist für euch unrein. 6 Dann den Hasen, denn er ist zwar ein Wiederkäuer, hat aber keinen gespaltenen Huf. Er ist für euch unrein. 7 Außerdem das Schwein, denn es ist zwar ein Spalthufer mit vollständig gespaltenen Hufen, aber es ist kein Wiederkäuer. Es ist für euch unrein. 8 Ihr sollt von ihrem Fleisch nichts essen und ihren toten Körper nicht berühren. Sie sind für euch unrein.



^  (Dan. 1:8) Daniel beschloss jedoch in seinem Herzen, sich nicht mit den Delikatessen und dem Wein des Königs zu verunreinigen. Er bat den obersten Hofbeamten also um Erlaubnis, sich nicht auf diese Weise verunreinigen zu müssen.



^  (Dan. 1:11-13) Da wandte sich Daniel an den Aufseher, den der oberste Hofbeamte über Daniel, Hanạnja, Mịschaël und Asạrja eingesetzt hatte: 12 „Mach bitte mit deinen Dienern zehn Tage einen Test: Man soll uns Gemüse zu essen und Wasser zu trinken geben. 13 Danach vergleiche unser Aussehen mit dem der Jugendlichen*, die die Delikatessen des Königs essen. Und je nachdem, was du dann siehst, entscheide, was du mit uns, deinen Dienern, machst.“

Wtl. „Kinder“.


^  (Dan. 9:10, 11) Wir haben nicht auf die Stimme unseres Gottes Jehova gehört und nicht seine Gesetze befolgt, die er uns durch seine Diener, die Propheten, gab. 11 Ganz Israel hat dein Gesetz übertreten und ist vom richtigen Weg abgekommen, weil es nicht auf deine Stimme gehört hat. Deshalb hast du über uns den Fluch und den geschworenen Eid aus dem Gesetz von Moses, dem Diener des wahren Gottes, ausgeschüttet, denn wir haben gegen Gott gesündigt.



^  (Dan. 2:19-24) In einer nächtlichen Vision wurde Daniel dann das Geheimnis enthüllt und er pries den Gott des Himmels. 20 Daniel verkündete: „Der Name Gottes soll bis in alle Ewigkeit* gepriesen werden, denn Weisheit und Macht gehören ihm allein. 21 Er ändert Zeiten und Zeitabschnitte, setzt Könige ab und setzt Könige ein, gibt Weisheit den Weisen und Erkenntnis denen, die Unterscheidungs­vermögen haben. 22 Er offenbart tiefe und verborgene Dinge, er weiß, was im Dunkeln ist, bei ihm wohnt das Licht. 23 Gott meiner Vorfahren, dir danke ich und dich preise ich, weil du mir Weisheit und Macht gegeben hast. Und jetzt hast du mir das mitgeteilt, worum wir dich gebeten haben, du hast uns mitgeteilt, was den König beschäftigt.“ 24 Anschließend ging Daniel zu Ạrjoch, den der König beauftragt hatte, die weisen Männer Babylons umzubringen, und sagte zu ihm: „Töte keinen der weisen Männer Babylons! Bring mich zum König und ich werde ihm die Deutung mitteilen.“

Oder „von Ewigkeit zu Ewigkeit“.


^  (Dan. 10:12) Danach sagte er zu mir: „Hab keine Angst, Daniel. Deine Worte wurden vom ersten Tag an gehört, als du dein Herz für das Verständnis geöffnet hast und dich vor deinem Gott gedemütigt hast. Wegen deiner Worte bin ich gekommen.



^  (Dan. 10:18, 19) Derjenige, der aussah wie ein Mensch, berührte mich ein weiteres Mal und stärkte mich. 19 Dann sagte er: „Hab keine Angst, du sehr wertvoller* Mann. Friede sei mit dir! Sei stark, ja sei stark.“ Während er mit mir redete, fühlte ich mich gestärkt und erwiderte ihm: „Sprich, mein Herr, denn du hast mich gestärkt.“

Oder „sehr begehrenswerter; hochgeschätzter“.


^  (Dan. 9:2) in seinem ersten Regierungsjahr erkannte ich, Daniel, durch die Bücher* die Anzahl der Jahre, die Jerusalem verwüstet bleiben würde und die in der Botschaft Jehovas an den Propheten Jeremia erwähnt wurde: 70 Jahre.

D. h. die heiligen Bücher.


^  (Röm. 8:31, 32) Was sollen wir also dazu sagen? Wenn Gott für uns ist, wer wird gegen uns sein*? 32 Wenn er nicht einmal seinen eigenen Sohn verschont hat, sondern ihn für uns alle gegeben* hat, wird er uns dann nicht mit ihm auch gütigerweise alles andere geben?

Oder „kann gegen uns sein“, „ist gegen uns“.
Oder „geopfert“.


^  (Röm. 8:37-39) Wir gehen vielmehr aus alldem völlig siegreich hervor durch den, der uns geliebt hat. 38 Denn ich bin überzeugt, dass weder Tod noch Leben noch Engel noch Regierungen noch Gegenwärtiges noch Zukünftiges noch Mächte 39 noch Höhe noch Tiefe noch irgendeine andere Schöpfung uns von Gottes Liebe trennen können, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.



^  (Dan. 6:10) Sobald Daniel erfuhr, dass der Erlass unterschrieben worden war, ging er in sein Haus. Die Fenster in seinem Dachzimmer waren Richtung Jerusalem geöffnet. Dreimal am Tag kniete er sich hin, betete und pries Gott, wie er es zuvor regelmäßig getan hatte.



^  (Dan. 9:4, 5) Ich betete zu meinem Gott Jehova, legte ein Bekenntnis ab und sagte: „O Jehova, du wahrer Gott, der groß und Ehrfurcht einflößend ist! Du hältst dich an deinen Bund und schenkst allen, die dich lieben und deine Gebote beachten, loyale Liebe. 5 Wir haben gesündigt und verkehrt gehandelt und Schlechtes getan und rebelliert. Von deinen Geboten und Rechts­entscheidungen sind wir abgewichen.



^  (Dan. 9:19) O Jehova, hör doch! O Jehova, vergib doch! O Jehova, schenk uns doch Aufmerksamkeit und handle! In deinem eigenen Interesse, o mein Gott, zögere nicht, denn deine Stadt und dein Volk tragen deinen Namen.“



^  (2. Sam. 9:6, 7) Als Mephibọscheth, Sohn von Jọnathan, Sohn von Saul, zu David hereinkam, warf er sich sofort auf den Boden und verbeugte sich vor ihm. „Mephibọscheth!“, rief David, worauf er antwortete: „Hier bin ich, dein Diener.“ 7 David sagte zu ihm: „Hab keine Angst, denn ich werde dir mit Sicherheit loyale Liebe zeigen deinem Vater Jọnathan zuliebe. Außerdem werde ich dir das ganze Land deines Großvaters Saul zurückgeben und du wirst immer an meinem Tisch essen*.“

Wtl. „Brot essen“.


^  (Dan. 6:12-15) Daraufhin wandten sie sich an den König und erinnerten ihn an das königliche Verbot: „Hast du nicht ein Verbot unterschrieben, wonach jeder, der innerhalb von 30 Tagen eine Bitte an irgendeinen Gott oder Menschen richtet außer an dich, o König, in die Löwengrube geworfen werden soll?“ Der König antwortete: „Die Sache steht nach dem unwiderruflichen Gesetz der Meder und Perser fest.“ 13 Sofort berichteten sie dem König: „Daniel, der zu den Verschleppten aus Juda gehört, achtet weder dich, o König, noch das von dir unterschriebene Verbot, sondern betet drei Mal am Tag.“ 14 Der König reagierte sehr betroffen auf diese Nachricht und suchte nach einer Möglichkeit, Daniel zu befreien. Bis zum Sonnenuntergang setzte er alles in Bewegung, um ihn zu retten. 15 Schließlich traten die Männer geschlossen vor den König und sagten zu ihm: „Beachte, o König: Das Gesetz der Meder und Perser schreibt vor, dass kein Verbot oder Erlass des Königs geändert werden darf.“



^  (Dan. 6:20-22) Als er sich der Grube näherte, rief er mit trauriger Stimme nach Daniel und fragte ihn: „O Daniel, Diener des lebendigen Gottes, hat dich dein Gott, dem du so unbeirrt dienst, vor den Löwen retten können?“ 21 Sofort antwortete Daniel: „Der König lebe ewig! 22 Mein Gott hat seinen Engel geschickt und das Maul der Löwen verschlossen. Sie haben mir nichts getan, denn in seinen Augen war ich unschuldig, und auch dir, o König, habe ich kein Unrecht getan.“



^  (Dan. 9:4) Ich betete zu meinem Gott Jehova, legte ein Bekenntnis ab und sagte: „O Jehova, du wahrer Gott, der groß und Ehrfurcht einflößend ist! Du hältst dich an deinen Bund und schenkst allen, die dich lieben und deine Gebote beachten, loyale Liebe.



^  (Dan. 2:20-23) Daniel verkündete: „Der Name Gottes soll bis in alle Ewigkeit* gepriesen werden, denn Weisheit und Macht gehören ihm allein. 21 Er ändert Zeiten und Zeitabschnitte, setzt Könige ab und setzt Könige ein, gibt Weisheit den Weisen und Erkenntnis denen, die Unterscheidungs­vermögen haben. 22 Er offenbart tiefe und verborgene Dinge, er weiß, was im Dunkeln ist, bei ihm wohnt das Licht. 23 Gott meiner Vorfahren, dir danke ich und dich preise ich, weil du mir Weisheit und Macht gegeben hast. Und jetzt hast du mir das mitgeteilt, worum wir dich gebeten haben, du hast uns mitgeteilt, was den König beschäftigt.“

Oder „von Ewigkeit zu Ewigkeit“.


^  (Dan. 9:15, 16) Und nun, o Jehova, unser Gott, der du dein Volk mit starker Hand aus Ägypten herausgeführt und dir einen Namen gemacht hast bis zu diesem Tag: Wir haben gesündigt und Schlechtes getan. 16 O Jehova, wende doch bitte deine Verärgerung und deinen Zorn von deiner Stadt Jerusalem ab, von deinem heiligen Berg, wie es all deinen gerechten Taten entspricht. Denn wegen unserer Sünden und der Vergehen unserer Vorfahren sind Jerusalem und dein Volk für alle um uns herum zum Gespött geworden.



^  (Röm. 1:20) Schließlich sind seine unsichtbaren Eigenschaften seit Erschaffung der Welt klar zu erkennen, denn sie sind in den Schöpfungswerken wahrnehmbar, ja seine ewige Macht und Göttlichkeit, sodass sie keine Entschuldigung haben.



^  (Offb. 4:11) „Du, unser Gott Jehova*, verdienst den Ruhm, die Ehre und die Macht*, weil du alles erschaffen hast und weil durch deinen Willen alles ins Dasein kam und erschaffen wurde.“

Siehe Anh. A5.
Wtl. „bist würdig … zu empfangen“.


^  (Joh. 14:9) Jesus erwiderte: „Jetzt bin ich schon so lange bei euch gewesen und du kennst mich immer noch nicht, Philịppus? Wer mich gesehen hat, hat auch den Vater gesehen. Wie kannst du da sagen: ‚Zeige uns den Vater‘?



^ (Ps. 18:25) Mit dem Loyalen handelst du loyal, mit dem Untadeligen verfährst du untadelig,



^ (Mi. 6:8) Er hat dir mitgeteilt, o Mensch, was gut ist. Und was erwartet Jehova von dir*? Nur dies: Recht zu üben*, Loyalität von Herzen zu lieben* und deinen Weg bescheiden mit deinem Gott zu gehen!

Oder „fordert … von dir zurück“.
Oder „gerecht zu sein; fair zu sein“.
Oder „liebevoll und loyal in deiner Liebe zu sein“. Wtl. „loyale Liebe zu lieben“.


^  (Ruth 1:14-17) Und wieder weinten sie laut. Dann küsste Ọrpa ihre Schwiegermutter und ging weg. Ruth aber blieb bei Nọomi. 15 Da sagte Nọomi: „Sieh doch, deine Schwägerin geht zu ihrem Volk und zu ihren Göttern zurück. Geh doch mit ihr.“ 16 Ruth entgegnete: „Dränge mich nicht, dich zu verlassen und umzukehren. Wohin du gehst, werde ich gehen, und wo du die Nacht verbringst, werde ich die Nacht verbringen. Dein Volk wird mein Volk sein und dein Gott mein Gott. 17 Wo du stirbst, werde ich sterben, und dort werde ich auch begraben werden. Jehova soll es mir doppelt zurückzahlen, wenn irgendetwas anderes als der Tod uns trennen sollte.“



^  (Ps. 18:25) Mit dem Loyalen handelst du loyal, mit dem Untadeligen verfährst du untadelig,



^  (Mi. 6:8) Er hat dir mitgeteilt, o Mensch, was gut ist. Und was erwartet Jehova von dir*? Nur dies: Recht zu üben*, Loyalität von Herzen zu lieben* und deinen Weg bescheiden mit deinem Gott zu gehen!

Oder „fordert … von dir zurück“.
Oder „gerecht zu sein; fair zu sein“.
Oder „liebevoll und loyal in deiner Liebe zu sein“. Wtl. „loyale Liebe zu lieben“.


^  (Dan. 12:13) Du aber, geh deinen Weg bis zum Ende. Du wirst ruhen, aber du wirst aufstehen, um dein Los zu erhalten*, am Ende der Tage.“

Oder „aufstehen an deinem zugewiesenen Ort“.


^  (Luk. 20:37, 38) Aber dass die Toten auferweckt werden, hat schon Moses in dem Bericht über den Dornbusch deutlich gemacht, wenn er Jehova ‚den Gott Abrahams, den Gott Isaaks und den Gott Jakobs‘ nennt. 38 Er ist nicht ein Gott der Toten, sondern der Lebenden, denn für ihn leben sie alle.“



^  (Röm. 8:38, 39) Denn ich bin überzeugt, dass weder Tod noch Leben noch Engel noch Regierungen noch Gegenwärtiges noch Zukünftiges noch Mächte 39 noch Höhe noch Tiefe noch irgendeine andere Schöpfung uns von Gottes Liebe trennen können, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.



^ (5. Mo. 14:7, 8) Von den Wiederkäuern oder Spalthufern dürft ihr diese jedoch nicht essen: das Kamel, den Hasen und den Klippdachs, denn sie sind Wiederkäuer, haben aber keine gespaltenen Hufe. Sie sind für euch unrein. 8 Das gilt auch für das Schwein, denn es ist ein Spalthufer, aber kein Wiederkäuer. Es ist für euch unrein. Ihr dürft das Fleisch dieser Tiere nicht essen und ihre Kadaver nicht berühren.



^ (3. Mo. 17:10-12) Wenn jemand vom Haus Israel oder ein Fremder, der bei euch lebt, irgendwelches Blut isst, werde ich mich* ganz bestimmt gegen den* wenden, der das Blut isst, und ihn aus seinem Volk entfernen*. 11 Denn das Leben* eines Lebewesens* ist im Blut, und ich selbst habe es euch gegeben, damit ihr auf dem Altar für euch* Sühne leisten könnt. Denn das Blut leistet Sühne durch das Leben* darin. 12 Deshalb habe ich zu den Israeliten gesagt: „Keiner* von euch soll Blut essen. Auch kein Fremder, der bei euch lebt, soll Blut essen.“

Wtl. „mein Gesicht“.
Oder „die Seele“.
Oder „töten“. Wtl. „abschneiden“.
Oder „Seele“.
Wtl. „des Fleisches“.
Oder „eure Seelen“.
Oder „Seele“.
Oder „Keine Seele“.


^ (3. Mo. 7:15) Das Fleisch der als Dankopfer dargebrachten Gemeinschafts­opfer soll an dem Tag gegessen werden, an dem es geopfert wird. Nichts davon darf bis zum Morgen aufgehoben werden.



^ (1. Kor. 10:18) Seht euch die Israeliten* an: Sind nicht die, welche die Opfer essen, Teilhaber mit dem Altar?*

Wtl. „Israel nach dem Fleisch“.
Oder „Haben nicht die, welche die Opfer essen, Gemeinschaft mit Gott, dem auf dem Altar Opfer dargebracht werden?“.


^ (1. Kor. 10:21, 22) Ihr könnt nicht den Becher Jehovas und den Becher der Dämọnen trinken. Ihr könnt nicht am „Tisch Jehovas“ und am Tisch der Dämọnen teilhaben. 22 Oder wollen wir Jehova zur Eifersucht reizen? Wir sind doch nicht etwa stärker als er?








STUDIENARTIKEL 34

Was du aus biblischen Prophezeiungen lernen kannst


„Die, die Einsicht haben, werden es verstehen“ (DAN. 12:10)

LIED 98 Die Heilige Schrift – von Gott inspiriert

VORSCHAU*




 1. Wie kann man an biblischen Prophezeiungen Freude finden?

„DAS Studium biblischer Prophezeiungen fasziniert mich einfach“, sagt Ben. Geht es dir genauso? Es kann auch sein, dass du dich damit eher überfordert fühlst oder es langweilig findest, dich mit Prophezeiungen auseinander­zu­setzen. Wenn du jedoch mehr darüber erfährst, warum Jehova sie in der Bibel festhalten ließ, wirst du deine Meinung vielleicht ändern.

 2. Womit befasst sich dieser Artikel?

2 Dieser Artikel geht nicht nur darauf ein, warum es gut ist, sich mit biblischen Prophezeiungen zu beschäftigen, sondern auch, wie wir dabei vorgehen können. Außerdem werden zwei Prophezeiungen aus dem Buch Daniel herausgegriffen und wir werden sehen, was es uns persönlich bringt, sie zu verstehen.






WARUM MAN BIBLISCHEN PROPHEZEIUNGEN AUF DEN GRUND GEHEN SOLLTE


 3. Was ist die Voraussetzung dafür, biblische Prophezeiungen zu verstehen?

3 Um biblische Prophezeiungen verstehen zu können, müssen wir uns Hilfe suchen. Dazu ein Beispiel. Stell dir vor, du bist in einer fremden Gegend unterwegs, aber ein Freund, der dich begleitet, kennt sich dort gut aus. Er weiß genau, wo ihr gerade seid und wohin jeder Weg führt. Wahrscheinlich bist du froh, dass dein Freund mitgekommen ist. Jehova ist so ein Freund. Er weiß, wo wir uns im Strom der Zeit befinden und wohin die Welt steuert. Deshalb ist es unerlässlich, Jehova um Hilfe zu bitten, um biblische Prophezeiungen verstehen zu können (Dan. 2:28; 2. Pet. 1:19, 20).



[image: Ein Ehepaar sieht sich das Video an: „Daniel – Glaube prägte sein Leben“.]

Das Studium biblischer Prophezeiungen bereitet uns auf die Zukunft vor (Siehe Absatz 4)





 4. Warum hat Jehova in der Bibel Prophezeiungen festhalten lassen? (Jeremia 29:11). (Siehe auch das Bild.)

4 Wie jeder gute Vater wünscht sich Jehova für seine Kinder eine glückliche Zukunft. (Lies Jeremia 29:11.) Doch nur er kann ganz genau voraussagen, was die Zukunft bringen wird. Damit wir über wichtige zukünftige Ereignisse informiert sind, hat er Prophezeiungen in seinem Wort festhalten lassen (Jes. 46:10). Biblische Prophezeiungen sind ein liebevolles Geschenk von unserem himmlischen Vater. Aber warum können wir sicher sein, dass sie sich auch wirklich erfüllen werden?

 5. Was können junge Leute von Max lernen?

5 Junge Zeugen Jehovas sind in der Schule oft einem Umfeld ausgesetzt, in dem die Bibel belächelt oder abgelehnt wird. Was Mitschüler sagen oder tun, könnte sie verunsichern. Max gibt zu: „Als Teenager hatte ich auf einmal Zweifel, ob das, was wir glauben, die Wahrheit ist und ob die Bibel von Gott kommt.“ Wie haben seine Eltern darauf reagiert? Er sagt: „Ich weiß, dass sie sich Sorgen gemacht haben, aber sie sind ruhig geblieben.“ Seine Eltern sind auf seine Fragen eingegangen und haben mit der Bibel argumentiert. Aber Max hat auch seinen Teil getan. „Ich hab mich selbst mit biblischen Prophezeiungen beschäftigt“, erzählt er, „und dann hab ich über das, was ich herausgefunden hab, mit anderen Jugendlichen aus der Versammlung gesprochen.“ Wozu hat das geführt? Max sagt: „Danach war ich überzeugt, dass die Bibel Gottes Wort ist.“

 6. Was ist bei Zweifeln wichtig und warum?

6 Wenn dir wie Max Zweifel kommen, ob man der Bibel vertrauen kann, brauchst du dich dafür nicht zu schämen. Aber du solltest etwas unternehmen. Zweifel sind wie Rost. Wenn man nichts dagegen tut, kann er langsam, aber sicher etwas Wertvolles zerstören. Um „Rost“ von deinem Glauben zu entfernen, müsstest du dich erst einmal fragen: „Glaube ich das, was die Bibel über die Zukunft sagt?“ Bist du dir nicht sicher, dann befasse dich mit biblischen Prophezeiungen, die sich bereits erfüllt haben. Wie kannst du dabei vorgehen?






WIE MAN BIBLISCHEN PROPHEZEIUNGEN AUF DEN GRUND GEHEN KANN




[image: Eine Schwester studiert den „Wachtturm“ von Mai 2020, wo es um die Prophezeiung über den König des Nordens und den König des Südens geht.]

Um wie Daniel auf Jehova vertrauen zu können, müssen wir biblische Prophezeiungen demütig, gründlich und mit dem richtigen Motiv studieren (Siehe Absatz 7)





 7. Was für ein Beispiel gab Daniel beim Studium von Prophezeiungen? (Daniel 12:10). (Siehe auch das Bild.)

7 Wie ist Daniel an das Studium von Prophezeiungen herangegangen? Er hatte das richtige Motiv. Sein Ziel war es, die Wahrheit herauszufinden. Außerdem war Daniel demütig. Er erkannte an, dass Jehova nur denen, die ihn kennen und seine reinen Maßstäbe hochhalten, Verständnis gibt (Dan. 2:27, 28; lies Daniel 12:10). Seine Demut zeigte sich daran, dass er sich ganz auf Jehova verließ (Dan. 2:18). Daniel ging auch gründlich vor. Er stellte in den Schriften, die ihm zur Verfügung standen, Nachforschungen an (Jer. 25:11, 12; Dan. 9:2). Wie kannst du Daniel nachahmen?

 8. Warum befassen sich einige mit biblischen Prophezeiungen, aber wie sollten wir eingestellt sein?

8 Werde dir über deine Motive klar. Geht es dir beim Studium biblischer Prophezeiungen darum, herauszufinden, was die Wahrheit ist? Dann wird Jehova dir auf alle Fälle helfen (Joh. 4:23, 24; 14:16, 17). Man könnte sich allerdings auch aus anderen Gründen für Prophezeiungen interessieren – vielleicht in der Hoffnung, Beweise zu entdecken, dass die Bibel nicht von Gott kommt. Manche wollen auf diese Weise rechtfertigen, dass sie ihre eigenen Maßstäbe für Richtig und Falsch aufstellen und danach leben. Die richtige Motivation ist also ganz entscheidend. Aber noch etwas ist wichtig.

 9. Welche Eigenschaft braucht man, um biblische Prophezeiungen zu verstehen? Erkläre es.

9 Sei demütig. Jehova hat versprochen, demütigen Menschen zu helfen (Jak. 4:6). Beten wir also um seine Hilfe, damit wir biblische Prophezeiungen verstehen können. Es ist auch wichtig anzuerkennen, dass Jehova geistige Nahrung zur richtigen Zeit durch den treuen und verständigen Sklaven zur Verfügung stellt (Luk. 12:42). Da Jehova ein Gott der Ordnung ist, leuchtet es ein, dass er nur einen Übermittlungsweg nutzt, um uns zu helfen die Bibel zu verstehen (1. Kor. 14:33; Eph. 4:4-6).

10. Was zeigt dir Esthers Erfahrung?

10 Geh gründlich vor. Fang mit einer Prophezeiung an, die dich besonders interessiert. Esther nahm sich Prophezeiungen über den Messias vor. Sie erzählt: „Mit 15 suchte ich nach Beweisen dafür, dass diese Voraussagen tatsächlich vor der Zeit Jesu aufgeschrieben wurden.“ Was sie über die Schriftrollen vom Toten Meer las, überzeugte sie. „Einige von ihnen sind vor der Zeit Jesu geschrieben worden“, sagt sie. „Also müssen die Prophezeiungen darin von Gott gekommen sein.“ Esther gibt zu: „Manches musste ich mehrmals durchlesen, bevor ich es verstanden habe.“ Aber sie ist froh, nicht aufgegeben zu haben. Nachdem sie mehrere biblische Prophezeiungen gründlich studiert hat, stellt sie fest: „Jetzt konnte ich selbst ganz deutlich sehen, dass das, was in der Bibel steht, wirklich stimmt.“

11. Warum ist es gut, sich selbst davon zu überzeugen, dass man der Bibel vertrauen kann?

11 Zu sehen, wie sich Prophezeiungen aus Gottes Wort schon erfüllt haben, schenkt uns ein starkes Vertrauen in Jehova und seine Anleitung. Außerdem helfen uns Prophezeiungen, trotz unserer jetzigen Probleme positiv in die Zukunft zu blicken. Sehen wir uns als Nächstes zwei Prophezeiungen Daniels an, die sich vor unseren Augen erfüllen. Sie zu verstehen kann uns helfen, die richtigen Entscheidungen zu treffen.






DIE FÜSSE AUS EISEN UND TON


12. Wofür stehen die Füße aus Eisen und Ton? (Daniel 2:41-43).

12 Lies Daniel 2:41-43. In dem Traum, den Daniel für König Nebukadnezar deutete, waren die Füße der Statue aus Eisen, das mit weichem Ton vermischt ist. Durch einen Vergleich dieser Prophezeiung mit anderen in den Bibelbüchern Daniel und Offenbarung wird deutlich, dass die Füße für die aktuelle Weltmacht stehen: die britisch-amerikanische Allianz. Über diese Weltmacht sagt Daniel: „Das Königreich [wird] teils stark und teils zerbrechlich sein.“ Warum zerbrechlich? Weil das Volk, dargestellt durch den weichen Ton, die Fähigkeit des Königreiches schwächt, mit eiserner Stärke vorzugehen.*

13. Was ist uns klar, weil wir diese Prophezeiung verstehen?

13 Aus Daniels Beschreibung der Statue und besonders ihrer Füße lassen sich einige wichtige Punkte ableiten. Erstens: Die britisch-amerikanische Weltmacht hat ihre Stärke demonstriert. Zum Beispiel gehörte sie im Ersten und im Zweiten Weltkrieg zu den Siegermächten. Allerdings wurde sie immer wieder durch innere Konflikte geschwächt, und das wird sich auch so fortsetzen. Zweitens: Diese Allianz wird zu dem Zeitpunkt, wo Gottes Königreich allen menschlichen Regierungen ein Ende macht, die vorherrschende Weltmacht sein. Zwar stellen sich andere Nationen der britisch-amerikanischen Weltmacht entgegen, aber sie werden sie nicht ersetzen. Das wissen wir, weil der „Stein“, der Gottes Königreich darstellt, die Statue an den Füßen trifft – dem Teil, der für die britisch-amerikanische Weltmacht steht (Dan. 2:34, 35, 44, 45).

14. Warum kann uns die Prophezeiung über die Füße aus Eisen und Ton helfen, gute Entscheidungen zu treffen?

14 Bist du davon überzeugt, dass die Prophezeiung über die Füße aus Eisen und Ton vertrauenswürdig ist? Wenn ja, dann wird sich das auf deine Lebensführung auswirken. Dir wird es nicht darum gehen, in einer Welt, die es schon bald nicht mehr gibt, finanzielle Sicherheit zu suchen (Luk. 12:16-21; 1. Joh. 2:15-17). Diese Prophezeiung führt uns auch vor Augen, wie wichtig es ist, die gute Botschaft bekannt zu machen und Menschen zur Wahrheit zu führen (Mat. 6:33; 28:18-20). Nachdem du diese Prophezeiung studiert hast, könntest du dich einmal fragen: „Zeigen meine Entscheidungen, dass ich davon überzeugt bin, dass Gottes Königreich bald allen menschlichen Regierungen ein Ende machen wird?“






„DER KÖNIG DES NORDENS“ UND „DER KÖNIG DES SÜDENS“


15. Für wen stehen „der König des Nordens“ und „der König des Südens“ heute? (Daniel 11:40).

15 Lies Daniel 11:40. Daniel, Kapitel 11 spricht von zwei Königen oder politischen Mächten, die miteinander konkurrieren. Vergleicht man diese Prophezeiung mit anderen in der Bibel, wird deutlich, dass „der König des Nordens“ für Russland und seine Verbündeten steht und „der König des Südens“ für die britisch-amerikanische Weltmacht.*



[image: Collage: 1. Das Ehepaar vom ersten Bild trägt jetzt Handschellen, strahlt aber große Zuversicht aus. Im Hintergrund sieht man das russische Weiße Haus und eine Landkarte von Russland. Bewaffnete Streitkräfte greifen mit Kampfflugzeugen, Maschinengewehren und Panzern an. 2. Die Schwester vom zweiten Bild strahlt Entschlossenheit aus. Im Hintergrund erkennt man das US-Kapitol und eine Landkarte mit den Umrissen der USA und des Vereinigten Königreichs. Aufgebrachte Demonstranten marschieren vor einer Kulisse von Panzern, Kriegsschiffen und Kampfflugzeugen.]

Uns bewusst zu machen, dass sich durch die Gegnerschaft des „Königs des Nordens“ und des „Königs des Südens“ biblische Prophezeiungen erfüllen, nimmt uns Ängste und stärkt unseren Glauben (Siehe Absatz 16-18)





16. Wie behandelt „der König des Nordens“ Gottes Volk?

16 Unsere Brüder und Schwestern, die im Einflussbereich des „Königs des Nordens“ leben, werden von ihm verfolgt. Eine Anzahl von ihnen ist wegen ihres Glaubens geschlagen und inhaftiert worden. Doch statt sich einschüchtern zu lassen, haben sie einen noch stärkeren Glauben entwickelt. Warum? Weil sie wissen, dass sich durch diese Verfolgung prophetische Aussagen Daniels erfüllen (Dan. 11:41).* Dieses Bewusstsein stärkt unsere Hoffnung und motiviert uns, treu zu Jehova zu stehen.

17. Welchen Heraus­forderungen begegnen Zeugen Jehovas im Einflussbereich des „Königs des Südens“?

17 Auch „der König des Südens“ hat Gottes Volk schon direkt angegriffen. Während der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts zum Beispiel kamen viele Brüder wegen ihrer Neutralität ins Gefängnis und etliche Kinder wurden aus demselben Grund von der Schule verwiesen. Seit einigen Jahrzehnten sind Jehovas Diener im Einflussbereich des „Königs des Südens“ allerdings weniger offensichtlichen Loyalitätsprüfungen ausgesetzt. Während eines Wahlkampfs zum Beispiel könnte ein Christ versucht sein, eine bestimmte Partei oder einen bestimmten Kandidaten zu favorisieren. Wahrscheinlich würde er nicht so weit gehen, sich an der Wahl zu beteiligen, aber vielleicht ergreift er innerlich Partei. Echte politische Neutralität schließt jedoch nicht nur unser Verhalten ein, sondern auch unsere Gedanken und Gefühle (Joh. 15:18, 19; 18:36).

18. Wie reagieren wir auf den Konflikt zwischen den beiden Königen? (Siehe auch das Bild.)

18 Jemandem, der nicht an biblische Prophezeiungen glaubt, könnte das Kräftemessen zwischen dem „König des Südens“ und dem „König des Nordens“ große Angst machen (Dan. 11:40). Beide Könige verfügen über genug atomare Schlagkraft, um alles Leben auf der Erde auszulöschen. Aber wir wissen, dass Jehova das nicht zulassen wird (Jes. 45:18). Deshalb beunruhigt uns die Feindschaft zwischen den beiden Königen nicht, sondern stärkt unseren Glauben. Sie beweist, dass das Ende dieses Weltsystems nahe ist.






BESCHÄFTIGE DICH WEITER MIT PROPHEZEIUNGEN


19. Was ist bei biblischen Prophezeiungen zu berücksichtigen?

19 Bei manchen Prophezeiungen wissen wir nicht, wie sie sich erfüllen werden. Selbst der Prophet Daniel verstand nicht alles, was er aufschrieb (Dan. 12:8, 9). Doch dass wir nicht genau wissen, wie eine Voraussage wahr wird, heißt nicht, dass sie nicht eintrifft. Wir können darauf vertrauen: Wie schon in der Vergangenheit wird Jehova auch uns zur richtigen Zeit enthüllen, was wir wissen müssen (Am. 3:7).

20. Welche spannenden Prophezeiungen werden sich bald vor unseren Augen erfüllen, und was sollten wir weiter tun?

20 Wir erwarten den Ausruf „Frieden und Sicherheit!“ (1. Thes. 5:3). Die politischen Mächte werden sich dann gegen die falsche Religion wenden und sie auslöschen (Offb. 17:16, 17). Danach werden sie Gottes Volk angreifen (Hes. 38:18, 19). Diese Ereignisse führen direkt zum Schlusskrieg von Armageddon (Offb. 16:14, 16). All das steht kurz bevor. Unser himmlischer Vater lässt uns über die Zukunft nicht im Unklaren. Beschäftigen wir uns weiter voller Wertschätzung mit biblischen Prophezeiungen und helfen wir anderen, dasselbe zu tun.







KANNST DU DICH NOCH ERINNERN?


	  Warum ist es wichtig, sich mit Prophezeiungen zu beschäftigen?



	  Wie sollten wir an Prophezeiungen herangehen?



	  Welche Prophezeiungen über den „König des Nordens“ und den „König des Südens“ haben sich bereits erfüllt?









LIED 95 Das Licht wird immer heller

^  Wie sehr sich die Weltlage auch zuspitzt – wir können ganz sicher sein, dass eine glückliche Zukunft vor uns liegt. Diese Zuversicht erhalten wir durch ein Studium biblischer Prophezeiungen. In diesem Artikel werden Gründe vorgestellt, warum wir uns mit biblischen Voraussagen beschäftigen sollten. Wir werden außerdem kurz zwei Prophezeiungen Daniels unter die Lupe nehmen und sehen, wie es sich auf unser Leben auswirkt, sie zu verstehen.


^  Siehe den Artikel „Jehova offenbart die Dinge, ‚die in Kurzem geschehen sollen‘“ im Wachtturm vom 15. Juni 2012, Abs. 7-9.


^  Siehe den Artikel „Wer ist heute der ‚König des Nordens‘“? im Wachtturm von Mai 2020, Abs. 3, 4.


^  Siehe den Artikel „Wer ist heute der ‚König des Nordens‘“? im Wachtturm von Mai 2020, Abs. 7-9.






^ (Dan. 12:10) Viele werden sich reinigen und sich weiß machen und geläutert werden. Die Schlechten werden schlecht handeln und keiner von ihnen wird all das verstehen. Doch die, die Einsicht haben, werden es verstehen.



^  (Dan. 2:28) Aber es existiert ein Gott im Himmel, der ein Offenbarer von Geheimnissen ist, und er hat dir, König Nebukadnẹzar, eröffnet, was am Ende der Tage geschehen wird. Das ist dein Traum und das sind die Visionen, die du auf deinem Bett hattest:



^  (2. Pet. 1:19, 20) Deshalb vertrauen wir noch fester auf die prophetischen Worte, und es ist gut, wenn ihr ihnen Aufmerksamkeit schenkt als einer Lampe, die an einem dunklen Ort leuchtet (bis der Tag anbricht und ein Tagesstern aufgeht), in eurem Herzen. 20 Denn ihr müsst vor allem wissen: Keine Prophezeiung der heiligen Schrift entspringt irgendeiner persönlichen Auslegung.



^ (Jer. 29:11) ‚Ich weiß ja, was ich für euch im Sinn habe‘, erklärt Jehova. ‚Frieden und nicht Unglück. Ich möchte euch eine Zukunft und eine Hoffnung geben.



^  (Jer. 29:11) ‚Ich weiß ja, was ich für euch im Sinn habe‘, erklärt Jehova. ‚Frieden und nicht Unglück. Ich möchte euch eine Zukunft und eine Hoffnung geben.



^  (Jes. 46:10) Von Anfang an sage ich vorher, wie eine Sache ausgeht, und lange im Voraus kündige ich an, was noch nicht getan worden ist. Ich sage: ‚Meine Entscheidung* wird feststehen, und ich werde tun, was immer ich möchte.‘

Oder „Vorhaben; Beschluss“.


^ (Dan. 12:10) Viele werden sich reinigen und sich weiß machen und geläutert werden. Die Schlechten werden schlecht handeln und keiner von ihnen wird all das verstehen. Doch die, die Einsicht haben, werden es verstehen.



^  (Dan. 2:27, 28) Daniel antwortete dem König: „Keiner der weisen Männer, Beschwörer, Zauberpriester und Astrologen kann dem König das Geheimnis enthüllen, nach dem er fragt. 28 Aber es existiert ein Gott im Himmel, der ein Offenbarer von Geheimnissen ist, und er hat dir, König Nebukadnẹzar, eröffnet, was am Ende der Tage geschehen wird. Das ist dein Traum und das sind die Visionen, die du auf deinem Bett hattest:



^  (Dan. 12:10) Viele werden sich reinigen und sich weiß machen und geläutert werden. Die Schlechten werden schlecht handeln und keiner von ihnen wird all das verstehen. Doch die, die Einsicht haben, werden es verstehen.



^  (Dan. 2:18) Daniel bat sie, den Gott des Himmels wegen dieses Geheimnisses um Erbarmen anzuflehen, damit er und seine Freunde nicht zusammen mit den übrigen weisen Männern Babylons umkämen.



^  (Jer. 25:11, 12) Und dieses ganze Land wird zu einem einzigen Trümmerfeld werden, zu einem Bild des Grauens, und diese Völker werden dem König von Babylon 70 Jahre dienen müssen.“‘ 12 ‚Aber nach Ablauf der 70 Jahre werde ich den König von Babylon und jenes Volk für ihr Vergehen zur Rechenschaft ziehen*‘, erklärt Jehova, ‚und das Land der Chaldạ̈er werde ich für alle Zeiten zu einer verlassenen Einöde machen.

Oder „bestrafen“.


^  (Dan. 9:2) in seinem ersten Regierungsjahr erkannte ich, Daniel, durch die Bücher* die Anzahl der Jahre, die Jerusalem verwüstet bleiben würde und die in der Botschaft Jehovas an den Propheten Jeremia erwähnt wurde: 70 Jahre.

D. h. die heiligen Bücher.


^  (Joh. 4:23, 24) Doch die Zeit kommt – ja sie ist schon da –, da werden die wahren Anbeter den Vater mit Geist und Wahrheit anbeten, denn nach solchen Anbetern sucht der Vater. 24 Gott ist ein Geist, und die ihn anbeten, müssen ihn mit Geist und Wahrheit anbeten.“



^  (Joh. 14:16, 17) Und ich werde den Vater bitten und er wird euch einen anderen Helfer geben, der für immer bei euch sein soll: 17 den Geist der Wahrheit, den die Welt nicht bekommen kann, weil sie ihn weder sieht noch kennt. Ihr kennt ihn, weil er bei euch bleibt und in euch ist.



^  (Jak. 4:6) Die unverdiente Güte jedoch, die Gott schenkt, ist größer. Darum heißt es ja: „Gott stellt sich den Überheblichen entgegen, aber den Demütigen schenkt er unverdiente Güte.“



^  (Luk. 12:42) Der Herr erwiderte: „Wer ist in Wirklichkeit der treue Verwalter, der verständige, dem sein Herr die Verantwortung für seine Dienerschaft übertragen wird, damit er ihnen immer zur richtigen Zeit ihr Maß an Nahrung gibt?



^  (1. Kor. 14:33) Denn Gott ist nicht ein Gott der Unordnung, sondern des Friedens. Wie in allen Versammlungen der Heiligen



^  (Eph. 4:4-6) Es gibt nur einen einzigen Körper und einen einzigen Geist, so wie ihr zu ein und derselben Hoffnung berufen worden seid, 5 einen einzigen Herrn, einen einzigen Glauben, eine einzige Taufe, 6 einen einzigen Gott und Vater von allen, der über allen und durch alle und in allen ist.



^ (Dan. 2:41-43) Und du hast gesehen, dass die Füße und die Zehen teils aus Töpferton und teils aus Eisen bestanden. Genauso wird das Königreich geteilt sein, aber dennoch etwas von der Härte des Eisens in sich haben. Denn wie du ja gesehen hast, war das Eisen mit weichem Ton vermischt. 42 Und so, wie die Fußzehen teils aus Eisen und teils aus Ton waren, so wird das Königreich teils stark und teils zerbrechlich sein. 43 So, wie du Eisen mit weichem Ton vermischt gesehen hast, so werden sie* mit dem Volk* vermischt sein, aber nicht aneinander haften, das eine am anderen, genauso wenig, wie sich Eisen mit Ton vermischt.

„Sie“ scheint sich auf die Eisenbestandteile zu beziehen.
Oder „mit der Nachkommenschaft der Menschen“, d. h. mit dem einfachen Volk.


^  (Dan. 2:41-43) Und du hast gesehen, dass die Füße und die Zehen teils aus Töpferton und teils aus Eisen bestanden. Genauso wird das Königreich geteilt sein, aber dennoch etwas von der Härte des Eisens in sich haben. Denn wie du ja gesehen hast, war das Eisen mit weichem Ton vermischt. 42 Und so, wie die Fußzehen teils aus Eisen und teils aus Ton waren, so wird das Königreich teils stark und teils zerbrechlich sein. 43 So, wie du Eisen mit weichem Ton vermischt gesehen hast, so werden sie* mit dem Volk* vermischt sein, aber nicht aneinander haften, das eine am anderen, genauso wenig, wie sich Eisen mit Ton vermischt.

„Sie“ scheint sich auf die Eisenbestandteile zu beziehen.
Oder „mit der Nachkommenschaft der Menschen“, d. h. mit dem einfachen Volk.


^  (Dan. 2:34, 35) Während du weiter hinschautest, wurde ein Stein ausgehauen – nicht durch Menschenhand. Er traf die Statue an ihren Füßen aus Eisen und Ton und zerschmetterte sie. 35 Da wurden das Eisen, der Ton, das Kupfer, das Silber und das Gold, alles zusammen, zerschmettert und wurden wie Spreu auf dem Sommerdreschplatz. Der Wind trug alles fort und es war keine Spur mehr davon zu finden. Doch der Stein, der die Statue getroffen hatte, wurde zu einem großen Berg und füllte die ganze Erde aus.



^  (Dan. 2:44, 45) Zur Zeit dieser Könige wird der Gott des Himmels ein Königreich* errichten, das nie untergehen wird. Dieses Königreich wird an kein anderes Volk übergehen. Es wird alle diese Königreiche zertrümmern und ihnen ein Ende machen, und selbst wird es für immer bestehen. 45 Denn du hast ja gesehen, dass aus dem Berg ein Stein herausgehauen wurde – nicht durch Menschenhand –, und er zertrümmerte das Eisen, das Kupfer, den Ton, das Silber und das Gold. Der große Gott hat dem König eröffnet, was in der Zukunft passieren wird. Der Traum ist wahr und seine Deutung zuverlässig.“

Oder „Reich; Regierung“.


^  (Luk. 12:16-21) Dazu brachte er einen Vergleich: „Das Land eines Reichen lieferte gute Erträge. 17 Da überlegte er: ‚Ich weiß nicht, wo ich meine ganze Ernte unterbringen soll. Was mach ich jetzt nur?‘ 18 Schließlich beschloss er: ‚So mach ich’s: Ich reiße meine Vorratshäuser ab, baue größere, bringe mein ganzes Getreide und alle meine Güter dorthin 19 und sage mir: „Du hast so viel Gutes angesammelt, dass es für viele Jahre reicht. Lehn dich zurück, iss, trink und genieß das Leben.“‘ 20 Doch Gott sagte zu ihm: ‚Du Unvernünftiger, noch heute Nacht wird man dein Leben von dir fordern. Wer soll dann alles bekommen, was du angesammelt hast?‘ 21 So ergeht es jemandem, der Schätze für sich ansammelt, aber in Gottes Augen nicht reich ist.“



^  (1. Joh. 2:15-17) Liebt weder die Welt noch das, was zu ihr gehört. Wenn jemand die Welt liebt, hat er die Liebe des Vaters nicht in sich. 16 Denn alles in der Welt – das Verlangen des sündigen Körpers*, das Verlangen der Augen und das Prahlen mit dem, was man hat* – kommt nicht vom Vater, sondern von der Welt. 17 Außerdem: Die Welt vergeht und so auch ihr Verlangen, wer aber nach dem Willen Gottes lebt, bleibt für immer.

Wtl. „des Fleisches“.
Oder „Zurschaustellen der Mittel, die man zum Leben hat“.


^  (Mat. 6:33) Setzt also das Königreich und Gottes gerechte Maßstäbe weiter an die erste Stelle und ihr werdet all das andere noch dazubekommen.



^  (Mat. 28:18-20) Jesus ging auf sie zu und sagte: „Mir ist im Himmel und auf der Erde alle Macht gegeben worden. 19 Darum geht und macht Menschen aus allen Völkern zu meinen Jüngern, tauft sie im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes, 20 und lehrt sie, sich an alles zu halten, was ich euch aufgetragen habe. Und denkt daran: Ich bin die ganze Zeit über* bei euch bis zum Abschluss des Weltsystems.“

Wtl. „alle Tage“.


^ (Dan. 11:40) In der Zeit des Endes wird sich der König des Südens mit ihm auf ein Kräftemessen* einlassen, und der König des Nordens wird mit Wagen, Reitern und vielen Schiffen gegen ihn anstürmen. Er wird in die Länder einfallen und sie wie eine Flut überrollen.

Oder „einen Zusammenstoß (von Hörnern)“.


^  (Dan. 11:40) In der Zeit des Endes wird sich der König des Südens mit ihm auf ein Kräftemessen* einlassen, und der König des Nordens wird mit Wagen, Reitern und vielen Schiffen gegen ihn anstürmen. Er wird in die Länder einfallen und sie wie eine Flut überrollen.

Oder „einen Zusammenstoß (von Hörnern)“.


^  (Dan. 11:1-45) Was mich betrifft, im ersten Jahr von Darịus, dem Meder, stand ich auf, um ihn zu unterstützen und zu stärken*. 2 Was ich dir jetzt sage, ist die Wahrheit: Drei weitere Könige werden für Persien auftreten* und der vierte wird größeren Reichtum aufhäufen als alle anderen. Wenn er durch seinen Reichtum stark geworden ist, wird er alles gegen das Königreich Griechenland aufbieten. 3 Und ein mächtiger König wird auftreten und über ein ausgedehntes Reich herrschen und tun, was ihm gefällt. 4 Doch auf der Höhe seiner Macht* wird sein Königreich zerbrechen und verteilt werden nach den vier Himmels­richtungen* hin, allerdings nicht an seine Nachkommen und nicht mit der gleichen Herrschaft, wie er sie ausübte. Denn sein Königreich wird ausgerissen werden und an andere als diese übergehen. 5 Und der König des Südens, das heißt einer seiner Fürsten, wird stark werden. Einer wird ihm jedoch überlegen sein und über ein ausgedehntes Reich herrschen, mit größerer Herrschermacht als er. 6 Nach einigen Jahren werden sie sich miteinander verbünden und die Tochter des Königs des Südens wird zum König des Nordens kommen, um ein Abkommen* zu schließen. Aber sie wird die Macht ihres Armes nicht behalten und weder er noch sein Arm werden bestehen bleiben. Sie wird aufgegeben werden, sie und diejenigen, die sie dorthin brachten, und auch der, der sie zeugte, und der, der sie in jenen Zeiten stark machte. 7 Ein junger Trieb aus ihren Wurzeln wird an seine Stelle treten, und er wird gegen das Heer* und gegen die Festung des Königs des Nordens anrücken, dagegen vorgehen und den Sieg erringen. 8 Und mit deren Göttern, Metallfiguren*, kostbaren* Gegenständen aus Silber und Gold und den Gefangenen wird er nach Ägypten kommen. Er wird sich einige Jahre vom König des Nordens fernhalten, 9 der jedoch gegen das Reich des Königs des Südens anrücken wird, schließlich aber in sein eigenes Land zurückkehren wird. 10 Seine Söhne werden sich für den Krieg rüsten und ein gewaltiges, großes Heer aufbieten. Er wird ganz bestimmt vorrücken und wie eine Flut alles überrollen. Doch dann wird er zurückkehren und Krieg führen bis hin zu seiner Festung. 11 Und der König des Südens wird voller Bitterkeit ausziehen und mit ihm kämpfen, das heißt mit dem König des Nordens. Dieser wird eine große Schar aufbieten, aber diese Schar wird in die Hand des anderen gegeben werden. 12 Und die Schar wird weggeführt werden. Sein Herz wird großtun und er wird bewirken, dass Zehntausende fallen. Seine starke Stellung wird er aber nicht ausnutzen. 13 Der König des Nordens wird zurückkehren und eine noch größere Schar aufbieten als zuerst. Und am Ende der Zeiten, nach einigen Jahren, wird er ganz bestimmt mit einem großen, gut ausgerüsteten Heer kommen. 14 In jenen Zeiten werden sich viele gegen den König des Südens erheben. Und die Gewalttätigen* unter deinem Volk werden mitgerissen werden in dem Versuch, eine Vision wahr werden zu lassen, aber sie werden zu Fall kommen. 15 Der König des Nordens wird kommen und einen Belagerungswall aufschütten und eine befestigte Stadt einnehmen. Und weder die Heere* des Südens noch deren auserwählte Männer werden standhalten. Sie werden keine Kraft haben standzuhalten. 16 Derjenige, der gegen ihn anrückt, wird tun, was ihm gefällt, und niemand wird vor ihm bestehen. Er wird im Schönen Land* stehen und die Macht zum Ausrotten in der Hand haben. 17 Er wird entschlossen sein*, mit der vollen Wucht seines Königreiches zu kommen, und es wird ein Abkommen* mit ihm geben. Er wird erfolgreich vorgehen. Was die Tochter der Frauen betrifft, es wird ihm gestattet werden, sie ins Verderben zu stürzen. Sie wird nicht standhalten und nicht mehr ihm gehören. 18 Er wird seinen Blick zurück auf die Küstenländer richten und viele erobern. Und der von ihm verursachten Schande wird ein Befehlshaber ein Ende setzen, sodass diese Schande aufhören wird. Er wird sie auf ihn zurückfallen lassen. 19 Dann wird er* seinen Blick zurück auf die Festungen seines eigenen Landes richten, und er wird stolpern und fallen und nicht zu finden sein. 20 An seine Stelle wird einer treten, der einen Eintreiber* durch das prächtige Königreich ziehen lässt. Doch innerhalb von wenigen Tagen wird er vernichtet werden, aber weder im Zorn noch in der Schlacht. 21 An seine Stelle wird ein verachteter* Mensch treten und man wird ihm nicht die Würde des Königtums zuteilwerden lassen. In einer Zeit der Sicherheit* wird er einziehen und sich durch List* das Königreich sichern. 22 Und die Flut der Heere* wird seinetwegen weggefegt werden und sie wird vernichtet werden wie auch der Führer des Bundes. 23 Weil man sich mit ihm verbündet hat, wird er betrügen und aufsteigen und mächtig werden durch ein kleines Volk. 24 Während einer Zeit der Sicherheit* wird er in die besten Gebiete* der Provinz* kommen und tun, was seine Väter und die Väter seiner Väter nicht taten. Raub, Beute und Güter wird er unter den Leuten verteilen. Seine Pläne werden sich gegen befestigte Orte richten, aber nur eine Zeit lang. 25 Er wird seine Kraft und sein Herz gegen den König des Südens aufbieten mit einem großen Heer, und der König des Südens wird sich zum Krieg rüsten mit einem überaus großen und mächtigen Heer. Er wird nicht standhalten, weil man Pläne gegen ihn schmieden wird, 26 und diejenigen, die seine Delikatessen essen, werden seinen Untergang herbeiführen. Sein Heer wird weggefegt* werden und viele werden fallen. 27 Was diese beiden Könige betrifft, ihr Herz wird zu Schlechtem neigen. Sie werden am selben Tisch sitzen und sich gegenseitig anlügen. Aber nichts wird gelingen, denn das Ende soll erst zur festgelegten Zeit kommen. 28 Und er* wird in sein Land zurückkehren mit einer großen Menge Güter und sein Herz wird sich gegen den heiligen Bund richten. Er wird erfolgreich vorgehen und in sein Land zurückkehren. 29 Zur festgelegten Zeit wird er zurückkehren und gegen den Süden anrücken. Doch diesmal wird es nicht so sein wie zuvor, 30 denn die Schiffe von Kịttim werden ihn angreifen und er wird gedemütigt werden. Er wird zurückkehren und gegen den heiligen Bund wüten* und erfolgreich vorgehen. Und er wird zurückgehen und sich denen zuwenden, die den heiligen Bund verlassen. 31 Und von ihm ausgehend werden sich Heere* aufstellen, und sie werden das Heiligtum, die Festung, entweihen und das beständige Opfer* entfernen. Und man wird den abscheulichen Verwüster aufstellen. 32 Und diejenigen, die schlecht handeln und gegen den Bund verstoßen, wird er mit glatten Worten* zur Abtrünnigkeit verleiten. Doch das Volk, das seinen Gott kennt, wird siegen und erfolgreich vorgehen. 33 Und diejenigen, die Einsicht haben unter dem Volk, werden vielen Verständnis vermitteln. Und sie werden durch Schwert und Flammen, durch Gefangenschaft und Plünderung zu Fall gebracht werden, einige Tage lang. 34 Aber wenn sie zu Fall gebracht werden, wird ihnen ein wenig Hilfe zukommen. Und viele werden sich ihnen mit glatten Worten* anschließen. 35 Und einige von denen, die Einsicht haben, werden zu Fall gebracht werden, damit das Volk geläutert, gereinigt und weiß gemacht wird bis zur Zeit des Endes, denn es soll erst zur festgelegten Zeit geschehen. 36 Der König wird tun, was ihm gefällt, und er wird großtun und sich über jeden Gott erheben, und gegen den Gott der Götter wird er Verwunderliches reden. Er wird erfolgreich sein, bis der Zorn zu Ende ist, denn was beschlossen ist, muss geschehen. 37 Er wird weder den Gott seiner Väter achten noch den Wunsch von Frauen berücksichtigen, und auch keinen anderen Gott wird er achten, sondern sich über jeden erheben. 38 Stattdessen* wird er den Gott der Festungen verherrlichen. Einen Gott, den seine Väter nicht kannten, wird er verherrlichen mit Gold, Silber, Edelsteinen und Kostbarkeiten*. 39 Zusammen mit* einem fremden Gott wird er erfolgreich gegen die stärksten Festungen vorgehen. Wer ihm Anerkennung zollt*, dem wird er große Ehre verleihen und ihn unter vielen herrschen lassen. Und den Erdboden wird er gegen einen Preis austeilen. 40 In der Zeit des Endes wird sich der König des Südens mit ihm auf ein Kräftemessen* einlassen, und der König des Nordens wird mit Wagen, Reitern und vielen Schiffen gegen ihn anstürmen. Er wird in die Länder einfallen und sie wie eine Flut überrollen. 41 Er wird auch in das Schöne Land* einfallen. Viele Länder werden zu Fall gebracht werden, aber folgende Länder werden seiner Hand entkommen: Ẹdom, Mọab und der Hauptteil der Ammonịter. 42 Er wird ständig die Hand nach den Ländern ausstrecken und Ägypten wird nicht entkommen. 43 Und er wird über die verborgenen Schätze aus Gold und Silber und über all die Kostbarkeiten* Ägyptens herrschen. Und die Lịbyer und die Äthiopier werden ihm folgen*. 44 Doch Berichte aus dem Osten* und aus dem Norden werden ihn beunruhigen, und er wird rasend vor Wut ausziehen, um viele auszulöschen und restlos zu vernichten*. 45 Und er wird seine königlichen Zelte* zwischen dem großen Meer und dem heiligen Berg des Schönen Landes* aufschlagen. Und er wird völlig zu seinem Ende kommen und keinen Helfer haben.

Oder „und ihm eine Festung zu sein“.
Wtl. „aufstehen“.
Wtl. „wenn er aufgestanden ist“.
Wtl. „vier Winden der Himmel“.
Oder „faire Übereinkunft“.
Wtl. „zum Heer kommen“.
Oder „gegossenen Statuen“.
Oder „begehrenswerten“.
Oder „Söhne der Räuber“.
Wtl. „Arme“.
Oder „Land der Zierde“.
Wtl. „sein Gesicht darauf richten“.
Oder „Vergleich“.
Offenbar der König des Nordens.
Evtl. einen Steuereintreiber. Oder „Arbeitsantreiber“.
Oder „verachtenswerter“.
Evtl. auch „Ohne Vorwarnung“.
Oder „Intrigen; Glätte“.
Wtl. „Arme der Flut“.
Evtl. auch „Ohne Vorwarnung“.
Wtl. „die Fettigkeit“.
Oder „Gerichtsbezirks“.
Oder „weggeschwemmt“.
Offenbar der König des Nordens.
Oder „seinen Zorn … schleudern“.
Wtl. „Arme“.
Oder „festen Bestandteil“.
Oder „Schmeichelei; Unaufrichtigkeit“.
Oder „Schmeichelei; Unaufrichtigkeit“.
Oder „An seiner Stelle“.
Oder „begehrenswerten Dingen“.
Oder „Unterstützt von“.
Evtl. auch „seine Anerkennung hat“.
Oder „einen Zusammenstoß (von Hörnern)“.
Oder „Land der Zierde“.
Oder „begehrenswerten Dinge“.
Wtl. „in seinen Schritten sein“.
Oder „vom Sonnenaufgang“.
Oder „der Vernichtung zu weihen“.
Oder „Palastzelte“.
Oder „der Zierde“.


^  (Dan. 11:41) Er wird auch in das Schöne Land* einfallen. Viele Länder werden zu Fall gebracht werden, aber folgende Länder werden seiner Hand entkommen: Ẹdom, Mọab und der Hauptteil der Ammonịter.

Oder „Land der Zierde“.


^  (Joh. 15:18, 19) Wenn die Welt euch hasst, dann denkt daran, dass sie mich schon vor euch gehasst hat. 19 Wärt ihr ein Teil der Welt, dann würde die Welt lieben, was ihr gehört. Weil ihr aber kein Teil der Welt seid, sondern ich euch aus der Welt herausgesucht habe, deswegen hasst euch die Welt.



^  (Joh. 18:36) Jesus antwortete: „Mein Königreich ist kein Teil dieser Welt. Wäre mein Königreich ein Teil dieser Welt, dann hätten meine Diener gekämpft, damit ich den Juden nicht ausgeliefert werde. Nun aber ist mein Königreich nicht von hier.“



^  (Dan. 11:40) In der Zeit des Endes wird sich der König des Südens mit ihm auf ein Kräftemessen* einlassen, und der König des Nordens wird mit Wagen, Reitern und vielen Schiffen gegen ihn anstürmen. Er wird in die Länder einfallen und sie wie eine Flut überrollen.

Oder „einen Zusammenstoß (von Hörnern)“.


^  (Jes. 45:18) Denn Folgendes sagt Jehova, der Schöpfer des Himmels, der wahre Gott, der die Erde formte, ihr Erschaffer, der ihr festen Bestand gab, der sie nicht umsonst erschuf*, sondern sie formte, damit sie bewohnt wird: „Ich bin Jehova und sonst gibt es keinen.

Evtl. auch „nicht erschuf, damit sie leer ist“.


^  (Dan. 12:8, 9) Ich hörte es, konnte es aber nicht verstehen. Also sagte ich: „O mein Herr, wie wird das alles ausgehen?“ 9 Da sagte er: „Geh, Daniel, denn die Worte sollen geheim und versiegelt bleiben bis zur Zeit des Endes.



^  (Am. 3:7) Der Souveräne* Herr Jehova wird nichts tun, es sei denn, er hat seine vertrauliche Sache* seinen Dienern, den Propheten, mitgeteilt.

Oder „Höchste“.
Oder „sein Geheimnis“.


^  (1. Thes. 5:3) Wann immer sie sagen: „Frieden und Sicherheit!“, dann wird plötzlich Vernichtung über sie hereinbrechen wie Geburtswehen über eine Schwangere, und sie werden auf keinen Fall entkommen.



^  (Offb. 17:16, 17) Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, und das wilde Tier, sie werden die Hure hassen, verwüsten und nackt machen. Sie werden ihr Fleisch auffressen und sie völlig verbrennen. 17 Denn Gott hat es ihnen ins Herz gegeben, seinen Gedanken auszuführen, ja ihren einen Gedanken auszuführen, indem sie ihre Königsmacht dem wilden Tier geben, bis die Worte Gottes erfüllt sind.



^  (Hes. 38:18, 19) ‚An jenem Tag, dem Tag, an dem Gog ins Land Israel einmarschiert‘, so erklärt der Souveräne Herr Jehova, ‚wird mein heftiger Zorn aufflammen. 19 In meinem Eifer, in meinem glühenden Zorn, werde ich reden, und an jenem Tag wird sich im Land Israel ein großes Erdbeben ereignen.



^  (Offb. 16:14) Es sind tatsächlich von Dämọnen inspirierte Äußerungen und sie vollbringen Zeichen. Sie ziehen aus zu den Königen der ganzen bewohnten Erde, um sie zum Krieg des großen Tages Gottes, des Allmächtigen, zu versammeln.



^  (Offb. 16:16) Und sie versammelten sie an dem Ort, der auf Hebräisch Armagẹddon* genannt wird.

Griechisch Har Magedṓn. Von einem hebräischen Ausdruck, der „Berg von Megiddo“ bedeutet.









[image: Eine Schwester sitzt vor ihrem Bett auf dem Boden und weint. Im Hintergrund sieht man ein Hochzeitsfoto.]



Wenn sich ein Ehepartner Pornografie ansieht





	  „Für mich hat es sich so angefühlt, als hätte mein Mann wiederholt Ehebruch begangen“



	  „Ich fühlte mich gedemütigt, unattraktiv und wertlos“



	  „Ich konnte mit niemandem darüber reden und hab still vor mich hin gelitten“



	  „Ich hatte das Gefühl, ich bin Jehova nicht wichtig“





Diese Äußerungen zeigen, wie sehr eine Frau leidet, wenn ihr Mann sich Pornografie ansieht. Und wenn er das heimlich getan hat, vielleicht über Monate oder Jahre, hat sie möglicherweise das Gefühl, dass sie ihm nicht mehr vertrauen kann. Eine Frau sagt: „Ich fragte mich: ‚Wer ist dieser Mann neben mir eigentlich? Verheimlicht er mir noch mehr?‘“

Dieser Artikel richtet sich an Frauen, deren Mann sich mit Pornografie beschäftigt.* Die hier besprochenen biblischen Grundsätze können sie trösten, ihnen die Sicherheit geben, dass Jehova für sie da ist, ihnen inneren Frieden schenken und ihnen helfen Jehova nahe zu bleiben.*






WAS DU ALS FRAU TUN KANNST


Du kannst nicht alles, was dein Mann tut, beeinflussen. Aber du kannst etwas unternehmen, um deinen Schmerz zu lindern und mehr inneren Frieden zu verspüren.

Mach dir keine Vorwürfe. Eine Frau könnte auf den Gedanken kommen, es sei auch ihre Schuld, dass ihr Mann sich Pornografie ansieht. Alice* dachte, sie sei nicht attraktiv genug. Sie fragte sich: „Warum sieht sich mein Mann lieber andere Frauen an als mich?“ Manche Frauen werfen sich vor, ihre Reaktion würde die Situation noch schlimmer machen. Danielle sagt: „Es schien mir, als wäre ich eine verbitterte Frau, die durch ihre Wut ihre Ehe kaputt macht.“

Wenn du ähnlich empfindest, dann denk daran: Jehova macht dich für das Verhalten deines Mannes nicht verantwortlich. In Jakobus 1:14 heißt es: „Jeder wird auf die Probe gestellt, wenn er sich von seinem eigenen Verlangen fortziehen und ködern lässt“ (Röm. 14:12; Phil. 2:12). Jehova macht dir keine Vorwürfe. Er sieht und schätzt deine Treue (2. Chr. 16:9).

Außerdem ist es wichtig zu verstehen: Wenn ein Mann sich mit Pornografie beschäftigt, bedeutet das nicht, dass seine Frau irgendwie unzureichend wäre. Experten zufolge erzeugt Pornografie ein unstillbares Verlangen nach Fantasien, denen keine Frau gerecht werden kann.

Lass dich von Sorgen nicht beherrschen. Catherine sagt, dass sie an nichts anderes mehr denken konnte. Und Frances erzählt: „Wenn ich nicht weiß, wo mein Mann ist, werde ich sofort panisch. Ich bin dann den ganzen Tag ein nervliches Wrack.“ Andere Frauen berichten, wie peinlich es ihnen ist, mit Brüdern und Schwestern zusammen zu sein, die von dem Problem ihres Mannes wissen könnten. Wieder andere sagen, dass sie sich einsam fühlen, weil sich niemand in ihre Situation hineinversetzen könne.

Diese Gefühle sind völlig normal. Aber wenn du solchen Gedanken ständig nachhängst, werden deine Angstgefühle nur noch stärker. Versuch, dich stattdessen auf deine Freundschaft mit Jehova zu konzentrieren. So kannst du innere Kraft aufbauen (Ps. 62:2; Eph. 6:10).

Vielleicht wird es dir guttun, Bibelberichte über verzweifelte Frauen zu lesen, die im Gebet Trost fanden. Nicht immer hat Jehova ihre Probleme gelöst, aber er schenkte ihnen Frieden. Hanna zum Beispiel war „völlig verzweifelt“. Doch „sie betete lange zu Jehova“ und wurde dann ganz ruhig, obwohl sie nicht wusste, wie es weitergehen würde (1. Sam. 1:10, 12, 18; 2. Kor. 1:3, 4).



[image: Dieselbe Schwester spricht offen über ihre Gefühle, während ihr Mann und zwei Älteste aufmerksam zuhören.]

Oft ist es gut, wenn beide die Hilfe der Ältesten suchen





Bitte die Ältesten um Hilfe. Sie können „wie ein sicherer Ort bei Sturm sein, wie ein Zufluchtsort bei einem Wolkenbruch“ (Jes. 32:2, Fn.). Vielleicht kennen sie sogar eine einfühlsame Schwester, der du dich anvertrauen kannst (Spr. 17:17).






KANNST DU IHM HELFEN?


Kannst du deinem Mann helfen, von Pornografie loszukommen? Möglicherweise. Wenn es darum geht, ein Problem zu lösen oder einen mächtigen Feind zu besiegen, gilt der Grundsatz: „Zwei sind besser als einer allein“ (Pred. 4:9-12). Studien belegen, dass es Paaren, die zusammen­arbeiten, oft gelingt, eine Pornografiesucht zu besiegen und das Vertrauen in ihrer Ehe wiederher­zu­stellen.

Viel hängt natürlich davon ab, ob dein Mann es ernst meint und entschlossen ist, mit der Pornografie zu brechen. Hat er Jehova um Kraft angefleht und die Hilfe der Ältesten gesucht? (2. Kor. 4:7; Jak. 5:14, 15). Hat er Strategien entwickelt, die ihn vor Versuchungen schützen? Hat er sich zum Beispiel bei der Nutzung elektronischer Geräte Einschränkungen auferlegt, und meidet er Situationen, die für ihn gefährlich werden könnten? (Spr. 27:12). Ist er bereit, deine Hilfe anzunehmen und absolut ehrlich zu sein? Wenn ja, dann kannst du ihm vielleicht helfen.

Wie? Dazu ein Beispiel. Felicias Mann Ethan hat schon als Kind eine Pornografiesucht entwickelt. Felicia macht es ihm leicht, sich ihr zu öffnen, wenn er den Drang verspürt, sich Pornografie anzusehen. Ethan erzählt: „Ich spreche ganz offen und ehrlich mit meiner Frau. Sie hilft mir liebevoll, mir Limits zu setzen, und fragt regelmäßig nach, wie es läuft. Und sie hilft mir, meinen Zugang zum Internet einzuschränken.“ Natürlich verletzt es Felicia, dass sich Ethan zu Pornografie hingezogen fühlt. Doch sie sagt: „Meine Wut und mein Schmerz helfen ihm nicht, davon loszukommen. Wenn wir seine Probleme analysiert haben, ist er in der Lage, mir bei meinem eigenen Schmerz zu helfen.“

Solche Gespräche sind nicht nur dem Mann eine Hilfe, von Pornografie loszukommen, sondern machen es auch seiner Frau leichter, ihm wieder zu vertrauen. Wenn ein Mann bereit ist, ganz offen über seine Schwächen zu sprechen und darüber, wo er sich aufhält und was er tut, gibt es keine Heimlichkeiten mehr.

Könnte so etwas auch bei euch funktionieren? Falls ja, warum dann nicht diesen Artikel gemeinsam durchsprechen? Das Ziel deines Mannes sollte es sein, von Pornografie loszukommen und dir Gründe zu liefern, ihm zu vertrauen. Statt sich über deine Ängste und Sorgen zu ärgern, sollte er versuchen, deine Gefühle zu verstehen. Dein Ziel sollte es sein, ihn bei seinen Bemühungen zu unterstützen und ihm die Gelegenheit zu geben, dein Vertrauen zurückzugewinnen. Es ist wichtig, dass ihr euch beide damit auseinandersetzt, wie das Verlangen nach Pornografie entsteht und wie man es bekämpfen kann.*

Wenn du Bedenken hast, dass eure Gespräche in Streit ausarten könnten, gibt es die Möglichkeit, einen Ältesten, mit dem ihr euch beide wohlfühlt, zu bitten eure Gespräche eine Zeit lang zu begleiten. Sei dir bewusst, dass es, nachdem die Pornografiesucht überwunden ist, einige Zeit dauern kann, bis das Vertrauen wiederher­gestellt ist. Gib nicht auf. Achte auf kleine Fortschritte in eurer Beziehung. Glaub daran, dass eure Ehe mit der Zeit wieder stabil werden kann, wenn ihr geduldig seid (Pred. 7:8; 1. Kor. 13:4).

Wie könnt ihr als Älteste helfen?


	  Wenn die Frau einverstanden ist, vereinbart regelmäßig Gespräche mit den beiden. Dabei sollte sie die Gelegenheit haben, ganz offen zu sprechen (Jes. 32:1, 2; 1. Thes. 5:14; 1. Pet. 5:2, 3)



	  Macht euch bewusst, dass das Ansehen von Pornografie eine Sucht werden kann und welche Anstrengungen jemand unternehmen muss, um davon loszukommen



	  Seid euch darüber im Klaren, dass jemand, selbst wenn er das Problem überwunden zu haben scheint, wahrscheinlich weiter Unterstützung braucht



	  Achtet darauf, das Verhalten des Mannes nicht zu rechtfertigen und nicht anzudeuten, die Frau treffe eine Schuld



	  Motiviert die Frau, ihren Glauben weiter durch persönliches Studium und Gebet stark zu halten und sich so zu sehen, wie Jehova sie sieht



	  Versichert ihr, dass Jehova, die Ältestenschaft und die Versammlung sie lieben, schätzen und achten














WAS, WENN ES NICHT BESSER WIRD?


Bedeutet ein Rückfall, dass dein Mann keine Reue empfindet oder die Situation aussichtslos ist? Nicht unbedingt. Besonders wenn er eine Sucht entwickelt hat, wird er vielleicht sein ganzes Leben lang damit zu kämpfen haben. Selbst nach Jahren kann es noch zu einem Rückfall kommen. Nach einem Rückschlag ist es wichtig, dass er die Schutzmaßnahmen erhöht und sie vielleicht sogar beibehält, wenn das Problem besiegt zu sein scheint (Spr. 28:14; Mat. 5:29; 1. Kor. 10:12). Es ist entscheidend, dass dein Mann seine Einstellung von Grund auf ändert und lernt, das Böse zu hassen – dazu gehört Pornografie und damit zusammenhängende unreine Gewohnheiten wie Masturbation (Eph. 4:23; Ps. 97:10; Röm. 12:9). Ist er bereit, diese Anstrengungen auf sich zu nehmen? Wenn ja, dann besteht Hoffnung für ihn.*



[image: Die Schwester liest in der Bibel.]

Konzentriere dich auf deine Freundschaft mit Jehova





Was aber, wenn dein Partner sein Problem einfach nicht angehen will? Es ist nur verständlich, wenn du dann immer wieder Gefühle der Enttäuschung und Wut hast und dich betrogen fühlst. Versuch, inneren Frieden zu finden, indem du die Sache Jehova überlässt (1. Pet. 5:7). Such durch Gebet, Studium und Nachdenken weiter seine Nähe. Dann kannst du dir sicher sein, dass auch er dir immer näher kommt. Wie es in Jesaja 57:15 heißt, wohnt Jehova „bei den Zerschlagenen und im Geist Niedergedrückten“ und lässt sie wieder aufleben. Versuch, Jehova weiter dein Bestes zu geben. Lass dir von den Ältesten helfen. Und gib die Hoffnung nicht auf, dass sich dein Mann irgendwann ändert (Röm. 2:4; 2. Pet. 3:9).









^  Der Einfachheit halber sprechen wir in diesem Artikel vom Mann als demjenigen, der sich Pornografie ansieht. Viele der erwähnten Grundsätze können allerdings auch Männern helfen, deren Frau sich mit Pornografie beschäftigt.


^  Das Ansehen von Pornografie ist kein biblischer Scheidungsgrund (Mat. 19:9).


^  Die Namen wurden geändert.


^  Hilfreiche Informationen findet man auf jw.org und in unseren Publikationen. Siehe zum Beispiel „Pornografie kann die Ehe zerstören“ auf jw.org; „Versuchungen widerstehen: Es geht!“ im Wachtturm vom 1. April 2014, S. 10-12; „Pornografie: Harmlos oder schädlich?“ im Wachtturm vom 1. August 2013, S. 3-7.


^  Weil das Ansehen von Pornografie zur Sucht werden kann, haben sich manche Paare entschieden, neben der Unterstützung der Ältesten auch professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen.






^ (Jak. 1:14) Sondern jeder wird auf die Probe gestellt, wenn er sich von seinem eigenen Verlangen fortziehen und ködern* lässt.

Oder „locken“.


^ (Röm. 14:12) So wird also jeder von uns für sich selbst Gott Rechenschaft geben.



^ (Phil. 2:12) Darum, meine Lieben, so wie ihr immer gehorcht habt – nicht nur während meiner Anwesenheit, sondern jetzt noch viel bereitwilliger während meiner Abwesenheit –, arbeitet weiter mit Furcht und Zittern an eurer Rettung.



^ (2. Chr. 16:9) Jehovas Augen suchen die ganze Erde ab, um denen beizustehen*, die ihm völlig ergeben sind*. Was du getan hast, war unvernünftig. Von jetzt an wird man immer wieder Krieg gegen dich führen.“

Oder „seine Stärke zu zeigen“.
Oder „deren Herz ihm gegenüber ungeteilt ist“.


^ (Ps. 62:2) Ja, er ist mein Fels und meine Rettung, meine sichere Zuflucht*. Nie werde ich heftig ins Wanken geraten.

Oder „Höhe“.


^ (Eph. 6:10) Schließlich werdet weiter stark im Herrn und in seiner gewaltigen Kraft.



^ (1. Sam. 1:10) Hanna war völlig verzweifelt*. Sie fing an zu Jehova zu beten und weinte hemmungslos.

Oder „bitterer Seele“.


^ (1. Sam. 1:12) Sie betete lange zu Jehova und Ẹli achtete auf ihre Lippen.



^ (1. Sam. 1:18) Darauf sagte die Frau: „Lass mich in deiner Gunst stehen, mein Herr“, und ging weg. Sie aß etwas und ihr Gesicht sah nicht mehr niedergeschlagen aus.



^ (2. Kor. 1:3, 4) Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der Vater tiefen Mitgefühls und der Gott allen Trostes. 4 Er tröstet uns in allen unseren Prüfungen, damit wir durch den Trost, den wir von Gott bekommen, andere in jeder Art Prüfung trösten können.



^ (Jes. 32:2) Jeder von ihnen wird wie ein sicherer Ort* bei Sturm sein, wie ein schützender Ort* bei einem Wolkenbruch, wie Wasserbäche in einem wasserlosen Land, wie der Schatten eines massiven Felsens in einem trockenen Land.

Oder „ein Unterstand; ein Versteck“.
Oder „ein Zufluchtsort“.


^ (Spr. 17:17) Ein echter Freund zeigt immer Liebe und ist ein Bruder, der für Zeiten der Not geboren ist.



^ (Pred. 4:9-12) Zwei sind besser als einer allein, weil sie größeren Nutzen von* ihrer harten Arbeit haben. 10 Denn wenn einer von ihnen fällt, kann der andere seinem Partner aufhelfen. Was aber wird aus dem, der fällt und niemanden hat, der ihm aufhilft? 11 Außerdem: Wenn zwei nebeneinanderliegen, wärmen sie sich gegenseitig. Wie aber kann sich einer allein warm halten? 12 Jemand kann einen Einzelnen leicht überwältigen, doch zwei zusammen können gegen ihn standhalten. Und eine dreifache Schnur lässt sich nicht so schnell* zerreißen.

Oder „eine gute Belohnung für“.
Oder „einfach“.


^ (2. Kor. 4:7) Allerdings haben wir diesen Schatz in Gefäßen aus Ton, damit deutlich wird, dass die Kraft, die über das Normale hinausgeht, von Gott kommt und nicht von uns.



^ (Jak. 5:14, 15) Ist jemand unter euch krank? Er soll die Ältesten der Versammlung zu sich rufen und sie sollen für ihn beten und ihn im Namen Jehovas* mit Öl einreiben. 15 Das Gebet, das von Glauben zeugt, wird den Kranken* gesund machen und Jehova* wird ihn aufrichten. Und wenn er Sünden begangen hat, wird ihm vergeben werden.

Siehe Anh. A5.
Evtl. auch „Müden“.
Siehe Anh. A5.


^ (Spr. 27:12) Der Kluge sieht die Gefahr und weicht ihr aus, die Unerfahrenen gehen weiter und bekommen die Folgen* zu spüren.

Oder „Strafe“.


^ (Pred. 7:8) Besser ist das Ende einer Sache als ihr Anfang. Besser, man ist geduldig als überheblich*.

Wtl. „hochmütigen Geistes“.


^ (1. Kor. 13:4) Die Liebe ist geduldig und gütig. Die Liebe ist nicht eifersüchtig. Sie prahlt nicht, ist nicht aufgeblasen,



^ (Jes. 32:1, 2) Seht! Ein König wird regieren und für Gerechtigkeit sorgen und Fürsten werden herrschen und für Recht sorgen.  2 Jeder von ihnen wird wie ein sicherer Ort* bei Sturm sein, wie ein schützender Ort* bei einem Wolkenbruch, wie Wasserbäche in einem wasserlosen Land, wie der Schatten eines massiven Felsens in einem trockenen Land.

Oder „ein Unterstand; ein Versteck“.
Oder „ein Zufluchtsort“.


^ (1. Thes. 5:14) Auch bitten wir euch dringend, Brüder, die Unordentlichen zu warnen*, die Nieder­geschlagenen* zu trösten, den Schwachen beizustehen und mit allen geduldig zu sein.

Oder „ermahnen“.
Oder „Entmutigten“. Wtl. „die mit kleiner Seele“.


^ (1. Pet. 5:2, 3) Hütet die Herde Gottes, die euch anvertraut ist, und dient als Aufseher* – nicht aus Zwang, sondern freiwillig vor Gott, nicht aus Liebe zu unehrlichem Gewinn, sondern voll Eifer. 3 Spielt euch nicht als Herren über die auf, die Gottes Erbe sind, sondern werdet Vorbilder für die Herde.

Oder „wacht gut über sie“.


^ (Spr. 28:14) Glücklich ist der Mensch, der immer auf der Hut* ist, wer aber sein Herz verhärtet, wird ins Unglück stürzen.

Oder „nie ohne Furcht“.


^ (Mat. 5:29) Wenn dich dein rechtes Auge zum Schlechten verführt, dann reiß es aus und wirf es weg. Besser, du verlierst einen Körperteil, als dass dein ganzer Körper in die Gehẹnna geworfen wird.



^ (1. Kor. 10:12) Wer also denkt, dass er steht, soll aufpassen, dass er nicht fällt.



^ (Eph. 4:23) Auch sollt ihr in der Einstellung, die in euch vorherrscht*, immer weiter erneuert werden

Oder „Kraft, die euren Sinn antreibt“. Wtl. „Geist eures Sinnes“.


^ (Ps. 97:10) Die ihr Jehova liebt, hasst das Böse. Er behütet das Leben* seiner Loyalen. Aus der Hand* der Bösen befreit er sie.

Oder „Seele“.
Oder „Macht“.


^ (Röm. 12:9) Eure Liebe soll nicht geheuchelt sein. Verabscheut das Böse. Haltet am Guten fest.



^ (1. Pet. 5:7) und werft alle eure Sorgen* auf ihn, denn er kümmert sich um euch*.

Oder „Ängste; Befürchtungen“.
Oder „ihm liegt etwas an euch; er sorgt für euch“.


^ (Jes. 57:15) Denn das sagt der Hohe und Erhabene, der für immer lebt* und dessen Name heilig ist: „Ich wohne an dem hohen und heiligen Ort, aber auch bei den Zerschlagenen und im Geist Niedergedrückten, um den Geist der Niedergedrückten und das Herz der Zerschlagenen zu beleben.

Oder „wohnt“.


^ (Röm. 2:4) Oder verachtest du seine große Güte, Nachsicht und Geduld, weil du nicht erkennst, dass Gott dich in seiner Güte zur Reue führen möchte?



^ (2. Pet. 3:9) Jehova* ist nicht langsam, wenn es um sein Versprechen* geht, wie manche meinen, sondern er ist geduldig mit euch, weil er nicht will, dass irgendjemand vernichtet wird, sondern dass alle zur Reue finden.

Siehe Anh. A5.
Oder „Verheißung“.


^ (Mat. 19:9) Ich sage euch: Wer sich von seiner Frau scheiden lässt – außer wegen sexueller Unmoral – und eine andere heiratet, begeht Ehebruch.“










[image: Engel im Himmel und Menschen im Paradies beten Jehova gemeinsam an. Sie sind dem himmlischen Wagen Jehovas zugewandt.]

Jehova wird dafür sorgen, dass sein Name bis in alle Ewigkeit verherrlicht wird





Fragen von Lesern




Der Artikel „Dein Name soll geheiligt werden“ im Wachtturm vom Juni 2020 ging auf den Namen und die Souveränität Jehovas ein. Wie wurde dadurch unser Verständnis verfeinert?


In diesem Artikel wurde erklärt, dass es in Wirklichkeit nur ein großes Thema gibt, nur eine Streitfrage, die alle Menschen und alle Engel betrifft. Dabei geht es um die Heiligung des Namens Jehovas. Die Streitfrage um Jehovas Souveränität – also die Frage, ob seine Herrschaftsweise wirklich die beste ist – bildet einen Aspekt dieser großen Streitfrage. Und die Streitfrage um die Integrität des Menschen ist ein weiterer Aspekt dieser einen großen Streitfrage.

Warum betonen wir jetzt, dass bei der großen Streitfrage Jehovas Name und dessen Heiligung im Mittelpunkt steht? Sehen wir uns drei Gründe dafür an.



[image: Eine Schlange spricht mit Eva.]

Satan verleumdet Gottes Namen seit der Rebellion im Garten Eden





Erstens: Im Garten Eden hat Satan Jehovas Namen oder Ruf angegriffen. Er stellte Eva eine hinterhältige Frage, durch die er Jehova als einen Gott hinstellte, der seinen Geschöpfen unvernünftige Einschränkungen auferlegt und alles andere als großzügig ist. Dann widersprach er Jehova ganz offen und bezeichnete ihn dadurch indirekt als Lügner. So zog er den Namen Jehovas in den Schmutz. Er wurde zum „Teufel“, was „Verleumder“ bedeutet (Joh. 8:44). Weil Eva Satans Lügen glaubte, wurde sie Gott ungehorsam und zeigte damit, dass sie Gott als Herrscher ablehnte (1. Mo. 3:1-6). Satan verleumdet Gott nach wie vor und verbreitet Lügen über Jehovas Persönlichkeit. Wer diesen Lügen glaubt, wird kaum bereit sein Jehova zu gehorchen. Für Jehovas Anbeter ist die Verleumdung seines heiligen Namens deshalb das größte Unrecht überhaupt. Es ist die eigentliche Ursache von allem Leid, die Wurzel alles Bösen auf der Welt.

Zweitens: Seiner ganzen Schöpfung zuliebe wird Jehova seinen Namen von aller Schande befreien. Diese Rechtfertigung seines Namens ist für ihn von größter Wichtigkeit. Dazu passen seine Worte: „Ich werde meinen großen Namen ganz bestimmt heiligen“ (Hes. 36:23). Und Jesus machte deutlich, was in unseren Gebeten den höchsten Stellenwert haben sollte: „Dein Name soll geheiligt werden“ (Mat. 6:9). Die Bibel betont immer und immer wieder, wie wichtig es ist, den Namen Jehovas zu ehren. Hier nur einige Beispiele: „Gebt Jehova die Ehre, die seinem Namen gebührt“ (1. Chr. 16:29; Ps. 96:8). „Singt Lieder zur Ehre seines ruhmreichen Namens“ (Ps. 66:2). „Deinen Namen werde ich für immer verherrlichen“ (Ps. 86:12). Beim Tempel in Jerusalem sagte Jesus einmal: „Vater, verherrliche deinen Namen.“ Jehova antwortete: „Ich habe ihn verherrlicht und werde ihn wieder verherrlichen“ (Joh. 12:28).* Das war eine der Gelegenheiten, bei denen Jehovas eigene Stimme vom Himmel aus zu hören war.

Drittens: Jehovas Name oder Ruf ist mit seinem langfristigen Vorhaben verknüpft. Dazu eine Überlegung. Versetzen wir uns in die Zeit nach der Schlussprüfung, die auf die Tausendjahr­herrschaft Christi folgt. Wird die große Streitfrage, bei der es um die Heiligung von Jehovas Namen geht, die Schöpfung dann weiter entzweien? Kommen wir, um diese Frage zu beantworten, noch einmal auf die zwei Aspekte zurück, die mit der großen Streitfrage zusammenhängen: die Integrität des Menschen und Jehovas Souveränität. Werden Menschen, die die Schlussprüfung bestanden haben, ihre Integrität weiter unter Beweis stellen müssen? Nein. Sie sind dann vollkommen und ihre Treue wurde vollständig erprobt. Vor ihnen liegt das ewige Leben. Wird die Rechtmäßigkeit der Souveränität Jehovas weiter Diskussionen oder sogar Spaltungen auslösen? Nein. Es wird ein für alle Mal geklärt sein, dass Jehova zu Recht regiert und seine Herrschaftsweise die beste ist. Aber der Name Jehovas wird von zentraler Bedeutung bleiben.

Jehovas guter Ruf ist dann wiederher­gestellt, sein Name vollständig geheiligt. Doch sein Name wird weiter die Aufmerksamkeit aller treuen Geschöpfe im Himmel und auf der Erde fesseln. Warum? Weil sie Jehova dabei beobachten können, wie er weiterhin Großartiges vollbringt. Nachdem Jesus demütig die Herrschaft an seinen Vater übergeben hat, wird „Gott für jeden alles“ sein (1. Kor. 15:28). Dann wird die Menschheit die „herrliche Freiheit der Kinder Gottes“ genießen (Röm. 8:21). Und Jehova wird sein Vorhaben, alle Menschen und Engel in einer großen geeinten Familie zusammen­zu­bringen, vollständig verwirklichen (Eph. 1:10).

Wie wird sich all das auf Jehovas Kinder im Himmel und auf der Erde auswirken? Ganz bestimmt werden wir das Bedürfnis, ja den brennenden Wunsch haben, Jehovas wunderbaren Namen weiter zu preisen. David schrieb unter Inspiration: „Gepriesen sei Jehova Gott … Sein herrlicher Name sei für immer gepriesen“ (Ps. 72:18, 19). Bis in alle Ewigkeit werden wir neue, begeisternde Gründe finden, das zu tun.

Jehovas Name steht für alles, was ihn ausmacht. Deshalb erinnert uns dieser Name vor allem an seine Liebe (1. Joh. 4:8). Wir werden nie vergessen, dass Jehova uns aus Liebe erschaffen hat, dass er aus Liebe für das Lösegeld gesorgt hat und dass er aus Liebe die Rechtmäßigkeit seiner Herrschaft bewiesen hat. Und wir werden weiterhin beobachten können, wie Jehova seine Schöpfung mit Liebe nur so überschüttet. Bis in alle Ewigkeit werden wir uns gedrängt fühlen, unserem Vater immer näher zu kommen und Lieder zur Ehre seines herrlichen Namens zu singen (Ps. 73:28).







^  Die Bibel zeigt, dass Jehova „wegen seines Namens“ oder seinem „Namen zuliebe“ aktiv wird. Zum Beispiel führt und leitet er seine Diener, er hilft ihnen, rettet sie, vergibt ihnen und erhält sie am Leben – alles wegen seines großen Namens Jehova (Ps. 23:3; 31:3; 79:9; 106:8; 143:11).






^  (Joh. 8:44) Der Teufel ist euer Vater, und ihr wollt tun, was euer Vater wünscht. Er fing als Mörder an und hielt nicht an der Wahrheit fest, weil er keine Wahrheit in sich hat. Wenn er lügt, dann ist das charakteristisch für ihn, denn er ist ein Lügner und der Vater der Lüge.



^  (1. Mo. 3:1-6) Die Schlange nun war das vorsichtigste* von allen Wildtieren des Landes, die Jehova Gott gemacht hatte. Sie sagte zu der Frau: „Hat Gott wirklich gesagt, dass ihr nicht von jedem Baum im Garten essen dürft?“ 2 Darauf antwortete die Frau der Schlange: „Wir dürfen die Früchte von den Bäumen im Garten essen. 3 Aber über die Früchte an dem Baum in der Mitte des Gartens hat Gott gesagt: ‚Davon dürft ihr nicht essen, nein, ihr dürft sie nicht einmal anfassen, sonst werdet ihr sterben.‘“ 4 Da sagte die Schlange zur Frau: „Ihr werdet ganz bestimmt nicht sterben. 5 Gott weiß, dass euch an dem Tag, an dem ihr davon esst, die Augen geöffnet werden. Ihr werdet wie Gott sein und erkennen, was gut und böse ist.“ 6 Da sah die Frau, dass der Baum gute Früchte hatte. Es war ein verlockender Anblick, ja der Baum war schön anzusehen. Also nahm sie von den Früchten und aß. Als ihr Mann dann bei ihr war, gab sie auch ihm etwas davon, und er fing ebenfalls an zu essen.

Oder „schlauste; listigste“.


^  (Hes. 36:23) ‚Ich werde meinen großen Namen ganz bestimmt heiligen, der unter den Völkern entweiht wurde, den ihr unter ihnen entweiht habt, und die Völker werden erkennen müssen, dass ich Jehova bin‘, erklärt der Souveräne Herr Jehova, ‚wenn ich vor ihren Augen mitten unter euch geheiligt werde.



^  (Mat. 6:9) Betet deshalb so: ‚Unser Vater im Himmel, dein Name soll geheiligt werden.



^  (1. Chr. 16:29) Gebt Jehova die Ehre, die seinem Namen gebührt, bringt eine Gabe und kommt zu ihm herein. Verbeugt euch* in prächtigen heiligen Gewändern* vor Jehova.

Oder „Betet an“.
Evtl. auch „wegen der Pracht seiner Heiligkeit“.


^  (Ps. 96:8) Gebt Jehova die Ehre, die seinem Namen gebührt, bringt eine Gabe und kommt in seine Vorhöfe.



^  (Ps. 66:2) Singt Lieder* zur Ehre seines ruhmreichen Namens, herrlich soll der Lobpreis für ihn sein.

Oder „Musiziert“.


^  (Ps. 86:12) Ich preise dich, o Jehova, mein Gott, mit meinem ganzen Herzen, und deinen Namen werde ich für immer verherrlichen,



^  (Joh. 12:28) Vater, verherrliche deinen Namen.“ Da kam eine Stimme vom Himmel: „Ich habe ihn verherrlicht und werde ihn wieder verherrlichen.“



^  (1. Kor. 15:28) Wenn dem Sohn jedoch alles unterworfen sein wird, dann wird er sich auch selbst dem unterwerfen, der ihm alles unterworfen hat, damit Gott für jeden alles ist.



^  (Röm. 8:21) dass* die Schöpfung selbst auch aus der Sklaverei des Verderbens befreit wird und zur herrlichen Freiheit der Kinder Gottes gelangt.

Oder „doch nicht ohne Hoffnung, weil“.


^  (Eph. 1:10) an der Grenze* der festgelegten Zeiten eine Verwaltung aufzubauen*, um alles im Himmel und alles auf der Erde in dem Christus wieder zusammen­zu­bringen. Ja, in ihm,

Oder „Fülle“.
Oder „Dinge zu verwalten“.


^  (Ps. 72:18, 19) Gepriesen sei Jehova Gott, der Gott Israels, nur er allein tut Wunderbares. 19 Sein herrlicher Name sei für immer gepriesen und seine Herrlichkeit erfülle die ganze Erde. Amen und amen.



^  (1. Joh. 4:8) Wer nicht liebt, hat Gott nicht kennengelernt, denn Gott ist Liebe.



^  (Ps. 73:28) Für mich aber ist es gut, Gottes Nähe zu suchen. Ich habe den Souveränen Herrn Jehova zu meiner Zuflucht gemacht, um alle deine Taten bekannt zu machen.



^ (Ps. 23:3) Er schenkt mir* neue Kraft. Auf den Wegen* der Gerechtigkeit* leitet er mich wegen seines Namens.

Oder „meiner Seele“.
Wtl. „Spuren“.
Siehe Worterklärungen.


^ (Ps. 31:3) Denn du bist mein Fels und meine Festung. Wegen deines Namens wirst du mich führen und leiten.



^ (Ps. 79:9) Hilf uns, o Gott unserer Rettung, wegen deines herrlichen Namens. Befreie uns und vergib unsere Sünden* deinem Namen zuliebe.

Wtl. „deck … zu“.


^ (Ps. 106:8) Doch er rettete sie wegen seines Namens, um seine Macht bekannt werden zu lassen.



^ (Ps. 143:11) Deinem Namen zuliebe, o Jehova, erhalte mich am Leben. Rette mich* aus der Not in deiner Gerechtigkeit.

Oder „meine Seele“.







STUDIENARTIKEL 35

Bleib geduldig


Kleidet euch mit Geduld (KOL. 3:12)

LIED 114 „Übt Geduld“

VORSCHAU*




 1. Warum findest du es schön, wenn jemand geduldig ist?

WIR alle sind gern mit geduldigen Menschen zusammen. Wir bewundern es, wenn jemand warten kann, ohne sich frustrieren zu lassen. Wir sind froh, dass andere trotz unserer Fehler geduldig mit uns sind. Und wir sind dankbar, dass unser Bibellehrer Geduld mit uns hatte, wenn es uns schwerfiel, eine biblische Lehre zu verstehen, zu akzeptieren oder umzusetzen. Am meisten schätzen wir natürlich die Geduld, die Jehova mit uns hat (Röm. 2:4).

 2. Wann könnte es uns schwerfallen, geduldig zu sein?

2 Auch wenn wir Geduld bei anderen sehr schätzen, ist es für uns nicht immer leicht, geduldig zu sein. Vielleicht fällt es uns schwer ruhig zu bleiben, wenn wir im Verkehr feststecken und noch dazu spät dran sind. Oder wir reagieren gereizt, wenn uns jemand provoziert. Manchmal ist es auch gar nicht so einfach, weiter auf die neue Welt zu warten. Wärst du gern geduldiger? In diesem Artikel geht es darum, was es bedeutet, geduldig zu sein, und warum das so wichtig ist. Außerdem sehen wir uns an, was uns hilft, geduldiger zu werden.






WAS ES BEDEUTET, GEDULDIG ZU SEIN


 3. Wie reagiert ein geduldiger Mensch, wenn er provoziert wird?

3 Sehen wir uns an, wie sich Geduld in unserem Leben zeigt. Erstens: Ein geduldiger Mensch wird nicht schnell zornig. Er versucht, unter Druck ruhig zu bleiben und nicht mit gleicher Münze zurückzuzahlen, wenn er provoziert wird. Die Formulierung „nicht schnell zornig werden“ wird in der Bibel als Erstes in Verbindung mit Jehova gebraucht. In 2. Mose 34:6 wird er als ein Gott beschrieben, „der barmherzig und mitfühlend ist, der nicht schnell zornig wird und reich ist an loyaler Liebe und Wahrheit“.

 4. Wie verhält sich ein geduldiger Mensch, wenn er warten muss?

4 Zweitens: Ein geduldiger Mensch kann warten. Wenn etwas länger dauert als gedacht, versucht er, ruhig zu bleiben und sich nicht zu ärgern (Mat. 18:26, 27). Es gibt viele Situationen, in denen es notwendig ist zu warten. Zum Beispiel wollen wir andere ausreden lassen, statt sie zu unterbrechen (Hiob 36:2). Geduld ist auch gefragt, wenn wir jemandem helfen möchten, eine biblische Lehre zu verstehen oder mit einer schlechten Gewohnheit zu brechen.

 5. Wie zeigt sich Geduld noch?

5 Drittens: Ein geduldiger Mensch handelt nicht übereilt. Natürlich erfordern manche Situationen schnelles Handeln. Doch wenn ein geduldiger Mensch vor einer wichtigen Aufgabe steht, geht er sie nicht überstürzt an und erledigt sie auch nicht hastig. Er nimmt sich genug Zeit, um sein Vorgehen zu planen und um die Aufgabe in Ruhe auszuführen.

 6. Wie verhält sich ein geduldiger Mensch in schwierigen Situationen?

6 Viertens: Ein geduldiger Mensch bemüht sich, schwierige Situationen durchzustehen, ohne sich zu beklagen. Geduld hat also auch etwas mit Ausharren zu tun. Es spricht natürlich nichts dagegen, einem guten Freund ganz offen zu sagen, mit welchen Gefühlen man gerade kämpft. Ein geduldiger Mensch gibt sich jedoch alle Mühe, mit einer positiven Haltung auszuharren (Kol. 1:11). Für Christen sind alle diese Facetten von Geduld wichtig. Warum? Sehen wir uns einige Gründe an.






WARUM GEDULD SO WICHTIG IST




[image: Collage: 1. Ein Landwirt sät Samen auf ein Feld. 2. Er sieht nach, ob schon etwas wächst. 3. An einem Regentag steht er auf dem Feld und freut sich, dass die Saat aufgegangen ist.]

Ein Landwirt wartet geduldig und vertraut darauf, dass er die Ernte rechtzeitig einbringen kann. Auch wir warten geduldig und sind davon überzeugt, dass Jehova alle seine Versprechen zur festgelegten Zeit wahr macht (Siehe Absatz 7)





 7. Warum ist Geduld gemäß Jakobus 5:7, 8 so wichtig? (Siehe auch das Bild.)

7 Geduld ist für unsere Rettung unerlässlich. Wie treue Glaubensmenschen in biblischer Zeit warten wir geduldig darauf, dass Gott seine Versprechen wahr macht (Heb. 6:11, 12). Die Bibel vergleicht unsere Situation mit der eines Landwirts. (Lies Jakobus 5:7, 8.) Ein Landwirt sät fleißig Samen aus und bewässert die Saat. Aber er weiß nicht genau, wann sie aufgeht. Also wartet er geduldig – im Vertrauen darauf, dass er ernten wird. Ähnlich ist es bei uns. Wir setzen uns fleißig für Gott ein, obwohl wir nicht wissen, „an welchem Tag … [unser] Herr kommt“ (Mat. 24:42). Wir warten geduldig und sind davon überzeugt, dass Jehova zur richtigen Zeit alle seine Versprechen erfüllt. Würden wir die Geduld verlieren, wären wir es vielleicht irgendwann leid zu warten, und wir könnten anfangen, von der Wahrheit abzudriften. Wir könnten dann Ziele entwickeln, die vom Wunsch nach Sofortgenuss geprägt sind. Doch wenn wir geduldig sind, schaffen wir es, bis zum Ende durchzuhalten, und werden gerettet (Mi. 7:7; Mat. 24:13).

 8. Wie erleichtert Geduld das Miteinander? (Kolosser 3:12, 13).

8 Geduld macht zwischen­menschliche Beziehungen leichter. Sie hilft uns gut zuzuhören (Jak. 1:19). Geduld fördert auch den Frieden. Sie schützt uns davor, übereilt oder unfreundlich zu reagieren, wenn wir unter Stress stehen. Wenn uns jemand verletzt, werden wir nicht schnell zornig. Statt mit gleicher Münze heimzuzahlen, ertragen wir einander weiterhin und vergeben einander großzügig. (Lies Kolosser 3:12, 13.)

 9. Wie hilft uns Geduld bei Entscheidungen? (Sprüche 21:5).

9 Geduld führt auch zu besseren Entscheidungen. Statt vorschnell oder aus einem Impuls heraus zu entscheiden, nehmen wir uns die Zeit, nachzuforschen und verschiedene Optionen abzuwägen. (Lies Sprüche 21:5.) Wenn wir zum Beispiel auf Arbeitssuche sind, könnten wir geneigt sein, das erstbeste Angebot anzunehmen, selbst wenn wir dann bei den Zusammenkünften oder im Dienst Abstriche machen müssten. Sind wir jedoch geduldig, werden wir in Ruhe Faktoren wie den Arbeitsweg oder die Arbeitszeit durchdenken oder auch, wie sich die neue Arbeit auf unsere Familie und auf unser Glaubensleben auswirken würde. Geduld kann uns vor einer schlechten Entscheidung schützen.






WIE MAN MEHR GEDULD ENTWICKELT


10. Wie können wir Geduld entwickeln und uns darin üben?

10 Bete um mehr Geduld. Sie gehört zur Frucht, die der Geist hervorbringt (Gal. 5:22, 23). Wir können Jehova um heiligen Geist bitten und darum, dass er uns hilft, diese Eigenschaft zu entwickeln. In einer Situation, die unsere Geduld auf die Probe stellt, ist es gut, „immer wieder“ um heiligen Geist zu bitten (Luk. 11:9, 13). Wir können auch darum beten, dass Jehova uns hilft, die Sache von seinem Standpunkt aus zu betrachten. Nachdem wir gebetet haben, liegt es an uns, jeden Tag unser Bestes zu geben. Je mehr wir um Geduld beten und uns in dieser Eigenschaft üben, desto mehr wird sie Teil unserer Persönlichkeit.

11, 12. Woran sieht man Jehovas Geduld?

11 Denk über biblische Beispiele nach. Die Bibel berichtet von vielen Menschen, die geduldig waren. Von ihnen können wir viel lernen. Doch bevor wir einige dieser Menschen kennenlernen, sehen wir uns das größte Vorbild für Geduld an: Jehova.

12 Im Garten Eden hat der Teufel Jehova verleumdet und infrage gestellt, ob er ein gerechter, liebevoller Herrscher ist. Jehova hätte diesen Verleumder sofort aus dem Weg räumen können. Doch stattdessen übte er Geduld und Selbst­beherrschung, weil er wusste, es würde Zeit erfordern, die Sache zu klären. In der ganzen Zeit musste Jehova es ertragen, dass sein Name in den Schmutz gezogen wird. Durch sein geduldiges Warten haben außerdem viele Menschen die Gelegenheit, den Weg des Lebens einzuschlagen (2. Pet. 3:9, 15). Millionen haben diese Chance wahrgenommen. Wenn wir uns vor Augen führen, was durch Jehovas Geduld erreicht wird, fällt es uns wahrscheinlich leichter, auf das Ende zu warten.



[image: Ein Ehepaar reagiert im Dienst ruhig auf einen verärgerten Hausbewohner.]

Geduld bewahrt uns davor, schnell zornig zu werden, wenn man uns provoziert (Siehe Absatz 13)





13. Wie hat Jesus die Geduld seines Vaters widergespiegelt? (Siehe auch das Bild.)

13 Jesus ahmt die Geduld seines Vaters perfekt nach. Das wurde sichtbar, als er auf der Erde lebte. Bestimmt wurde seine Geduld oft strapaziert – besonders von den heuchlerischen Schrift­gelehrten und Pharisäern (Joh. 8:25-27). Doch wie sein Vater wurde Jesus nicht schnell zornig. Er ertrug Beleidigungen und ließ sich nicht provozieren (1. Pet. 2:23). Jesus nahm Prüfungen hin, ohne sich zu beklagen. Zu Recht fordert uns die Bibel auf: „Betrachtet genau den, der von Sündern … solche Anfeindungen erduldete“ (Heb. 12:2, 3). Mit Jehovas Hilfe können auch wir alles, was auf uns zukommt, geduldig ertragen.





[image: Ein älterer Bruder stellt sich beim Bibellesen vor, wie Abraham zum Sternenhimmel schaut.]

Wenn wir uns an Abrahams Geduld ein Beispiel nehmen, können wir sicher sein, dass Jehova uns schon heute belohnt und in der neuen Welt umso mehr (Siehe Absatz 14)





14. Was können wir von Abrahams Geduld lernen? (Hebräer 6:15). (Siehe auch das Bild.)

14 Was aber, wenn wir uns gewünscht hätten, dass das Ende schon viel früher kommt? Vielleicht haben wir Angst, es nicht mehr zu erleben. Was kann uns dann helfen, weiter geduldig zu warten? Sehen wir uns das Beispiel Abrahams an. Er war ein kinderloser 75-jähriger Mann, als Jehova ihm versprach: „Ich werde dich zu einem großen Volk machen“ (1. Mo. 12:1-4). Hat Abraham erlebt, wie sich das erfüllte? Nur zum Teil. Nachdem er den Euphrat überquert und 25 Jahre gewartet hatte, kam durch ein Wunder sein Sohn Isaak auf die Welt. Und nach weiteren 60 Jahren wurden seine Enkel Esau und Jakob geboren. (Lies Hebräer 6:15.) Doch Abraham erlebte nicht, wie seine Nachkommen zu einem großen Volk wurden und das Land der Verheißung in Besitz nahmen. Trotzdem hatte dieser treue Glaubensmensch eine enge Freundschaft zu seinem Schöpfer (Jak. 2:23). Und wie begeistert wird er sein, wenn er nach seiner Auferstehung erfährt, dass durch seinen Glauben und seine Geduld alle Völker der Erde gesegnet worden sind! (1. Mo. 22:18). Was heißt das für uns? Nicht jeder von uns wird persönlich erleben, wie sich alles erfüllt, was Jehova versprochen hat. Doch wenn wir so geduldig wie Abraham sind, können wir sicher sein, dass Jehova uns schon heute belohnt und in seiner versprochenen neuen Welt umso mehr (Mar. 10:29, 30).

15. Was könnten wir uns für unser persönliches Studium vornehmen?

15 Die Bibel berichtet noch von vielen weiteren geduldigen Menschen (Jak. 5:10). Daraus könnte man ein Studienprojekt machen.* Wie wäre es zum Beispiel mit David? Er war noch sehr jung, als er zum zukünftigen König von Israel gesalbt wurde, und musste viele Jahre warten, bis er den Thron erhielt. Oder Simeon und Anna. Sie waren treue Anbeter Jehovas, die auf den angekündigten Messias warteten (Luk. 2:25, 36-38). Stell dir beim Lesen solcher Berichte die folgenden Fragen: „Was hat demjenigen geholfen, geduldig zu sein? Warum war es gut für ihn, geduldig zu sein? Wie kann ich mich an ihm orientieren?“ Auch aus schlechten Beispielen kann man etwas lernen (1. Sam. 13:8-14). Frag dich: „Was machte die Person so ungeduldig? Und welche Folgen hatte das?“

16. Welche Vorteile hat es, geduldig zu sein?

16 Denk an die Vorteile von Geduld. Ein geduldiger Mensch ist glücklicher und ruhiger. Das wirkt sich positiv auf die körperliche und emotionale Gesundheit aus. Geduld erleichtert auch das Miteinander und trägt zur Einheit in der Versammlung bei. Wer nicht schnell zornig wird, wenn man ihn provoziert, kann die Situation entschärfen (Ps. 37:8, Fn.; Spr. 14:29). Doch vor allem ahmen wir durch Geduld unseren himmlischen Vater nach und kommen ihm noch näher.

17. Wozu sollten wir entschlossen sein?

17 Geduld ist wirklich eine anziehende Eigenschaft. Auch wenn es uns nicht immer so leichtfällt, geduldig zu sein – mit Jehovas Hilfe wird es uns gelingen, uns darin zu verbessern. Und während wir geduldig auf die neue Welt warten, können wir zuversichtlich sein: „Jehova schaut mit wachsamem Auge auf die, die Ehrfurcht vor ihm haben, die auf seine loyale Liebe warten“ (Ps. 33:18). Seien wir also alle entschlossen, uns weiter mit Geduld zu kleiden.







WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Was bedeutet es, geduldig zu sein?



	  Warum ist Geduld so wichtig?



	  Wie können wir geduldiger werden?









LIED 41 Vater Jehova, bitte hör mein Gebet

^  In Satans Welt ist Geduld Mangelware. Doch die Bibel fordert uns auf, uns mit Geduld zu kleiden. Der Artikel zeigt, warum diese Eigenschaft so wichtig ist und wie wir geduldiger werden können.


^  Verweise auf Bibelberichte zum Thema Geduld findest du im Index der Wachtturm-Publikationen unter dem Stichwort „Geduld“.






^ (Kol. 3:12) Kleidet euch also als Gottes Auserwählte, als Heilige und Geliebte, mit innigem Mitgefühl, mit Güte*, Demut, Milde und Geduld.

Oder „Freundlichkeit“.


^  (Röm. 2:4) Oder verachtest du seine große Güte, Nachsicht und Geduld, weil du nicht erkennst, dass Gott dich in seiner Güte zur Reue führen möchte?



^  (2. Mo. 34:6) Jehova ging vor ihm vorbei und rief aus: „Jehova, Jehova, ein Gott, der barmherzig und mitfühlend* ist, der nicht schnell zornig wird und reich ist an loyaler Liebe* und Wahrheit*.

Oder „gnädig“.
Oder „liebender Güte“.
Oder „Treue“.


^  (Mat. 18:26, 27) Der Sklave warf sich nieder, erwies ihm seine Ehrerbietung und bat: ‚Hab Geduld mit mir, ich zahl dir alles zurück.‘ 27 Von tiefem Mitgefühl ergriffen ließ der Herr seinen Sklaven gehen und erließ ihm die Schulden.



^  (Hiob 36:2) „Hab noch ein bisschen Geduld mit mir, während ich mit meinen Erklärungen fortfahre, denn ich habe noch einiges im Namen Gottes zu sagen.



^  (Kol. 1:11) Wir beten auch darum, dass ihr gemäß seiner herrlichen Macht mit aller Kraft gestärkt werdet, damit ihr mit Geduld und Freude völlig ausharren* könnt,

Oder „durchhalten“.


^ (Jak. 5:7, 8) Seid also geduldig, Brüder, bis zur Gegenwart des Herrn. Der Landwirt wartet auf die kostbare Frucht der Erde und übt Geduld, bis der Frühregen und Spätregen kommt. 8 Übt auch ihr Geduld! Macht euer Herz fest, denn die Gegenwart des Herrn ist nah.



^  (Heb. 6:11, 12) Wir wünschen uns aber, dass ihr alle denselben Fleiß zeigt, damit ihr euch der Hoffnung bis ans Ende ganz sicher sein könnt. 12 Werdet nicht träge, sondern nehmt euch die zum Vorbild, die durch Glauben und Geduld die Versprechen* erben.

Oder „Verheißungen“.


^  (Jak. 5:7, 8) Seid also geduldig, Brüder, bis zur Gegenwart des Herrn. Der Landwirt wartet auf die kostbare Frucht der Erde und übt Geduld, bis der Frühregen und Spätregen kommt. 8 Übt auch ihr Geduld! Macht euer Herz fest, denn die Gegenwart des Herrn ist nah.



^  (Mat. 24:42) Bleibt also wachsam, weil ihr nicht wisst, an welchem Tag euer Herr kommt.



^  (Mi. 7:7) Ich aber, ich werde nach Jehova Ausschau halten. Auf den Gott, von dem meine Rettung kommt, werde ich geduldig warten.* Mein Gott wird mich hören.

Oder „Gegenüber … eine wartende Haltung einnehmen“.


^  (Mat. 24:13) Wer aber bis zum Ende ausgeharrt hat, der wird gerettet.



^ (Kol. 3:12, 13) Kleidet euch also als Gottes Auserwählte, als Heilige und Geliebte, mit innigem Mitgefühl, mit Güte*, Demut, Milde und Geduld. 13 Ertragt einander weiterhin und vergebt einander großzügig, selbst wenn jemand Grund hat, sich über einen anderen zu beklagen. So wie Jehova* euch großzügig vergeben hat, sollt auch ihr es tun.

Oder „Freundlichkeit“.
Siehe Anh. A5.


^  (Jak. 1:19) Ihr müsst wissen, meine lieben Brüder: Jeder soll schnell sein zum Hören, langsam zum Reden, langsam zum Zorn,



^  (Kol. 3:12, 13) Kleidet euch also als Gottes Auserwählte, als Heilige und Geliebte, mit innigem Mitgefühl, mit Güte*, Demut, Milde und Geduld. 13 Ertragt einander weiterhin und vergebt einander großzügig, selbst wenn jemand Grund hat, sich über einen anderen zu beklagen. So wie Jehova* euch großzügig vergeben hat, sollt auch ihr es tun.

Oder „Freundlichkeit“.
Siehe Anh. A5.


^ (Spr. 21:5) Die Pläne des Fleißigen führen sicher zum Erfolg*, aber jeder Hastige wird bestimmt verarmen.

Oder „Vorteil“.


^  (Spr. 21:5) Die Pläne des Fleißigen führen sicher zum Erfolg*, aber jeder Hastige wird bestimmt verarmen.

Oder „Vorteil“.


^  (Gal. 5:22, 23) Die Frucht, die der Geist hervorbringt, dagegen ist Liebe, Freude, Frieden, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Glaube, 23 Milde, Selbstbeherrschung. So etwas verbietet kein Gesetz.



^  (Luk. 11:9) Deshalb sage ich euch: Bittet immer wieder und ihr werdet bekommen, sucht weiter und ihr werdet finden, klopft immer wieder an und es wird euch geöffnet werden.



^  (Luk. 11:13) Wenn also schon ihr es versteht, euren Kindern Gutes zu schenken, obwohl ihr schlecht seid, wie viel mehr wird dann der Vater im Himmel denen, die ihn bitten, heiligen Geist geben!“



^  (2. Pet. 3:9) Jehova* ist nicht langsam, wenn es um sein Versprechen* geht, wie manche meinen, sondern er ist geduldig mit euch, weil er nicht will, dass irgendjemand vernichtet wird, sondern dass alle zur Reue finden.

Siehe Anh. A5.
Oder „Verheißung“.


^  (2. Pet. 3:15) Betrachtet außerdem die Geduld unseres Herrn als Rettung. Das hat euch ja auch unser lieber Bruder Paulus in der ihm verliehenen Weisheit geschrieben.



^  (Joh. 8:25-27) Da meinten sie: „Wer bist du denn?“, worauf Jesus sagte: „Warum rede ich überhaupt mit euch? 26 Ich habe noch viel über euch zu sagen und hätte noch über vieles zu urteilen. Tatsache ist: Der mich gesandt hat, sagt die Wahrheit, und ich sage der Welt genau das, was ich von ihm gehört habe.“ 27 Doch sie begriffen nicht, dass er zu ihnen über den Vater redete.



^  (1. Pet. 2:23) Als er beschimpft wurde, schimpfte er nicht zurück. Als er litt, drohte er nicht, sondern vertraute sich dem an, der gerecht urteilt.



^  (Heb. 12:2, 3) Dabei wollen wir den Blick auf Jesus gerichtet halten, den Hauptvermittler und Vervollkommner unseres Glaubens. Für die vor ihm liegende Freude ertrug er einen Marterpfahl*, ohne auf die Schande zu achten, und er hat sich an die rechte Seite von Gottes Thron gesetzt. 3 Ja, betrachtet genau den, der von Sündern – gegen ihre eigenen Interessen – solche Anfeindungen erduldete, damit ihr nicht müde werdet und aufgebt*.

Siehe Worterklärungen.
Oder „in euren Seelen ermattet“.


^ (Heb. 6:15) So bekam Abraham, nachdem er Geduld bewiesen hatte, dieses Versprechen.



^  (1. Mo. 12:1-4) Jehova forderte Ạbram dann auf: „Verlass dein Land, deine Verwandten und das Haus* deines Vaters, und zieh in das Land, das ich dir zeigen werde. 2 Ich werde dich zu einem großen Volk* machen und dich segnen. Ich werde deinen Namen groß machen und du wirst ein Segen für andere werden. 3 Ich werde die segnen, die dich segnen, und den verfluchen, der dich verflucht, und alle Familien der Erde werden ganz bestimmt durch dich gesegnet werden*.“ 4 Da machte sich Ạbram auf den Weg, wie Jehova es ihm gesagt hatte, und Lot ging mit ihm. Ạbram war 75 Jahre alt, als er Hạran verließ.

Oder „Familie“.
Oder „Nation“.
Siehe Fußnote zu 1Mo 22:18.


^  (Heb. 6:15) So bekam Abraham, nachdem er Geduld bewiesen hatte, dieses Versprechen.



^  (Jak. 2:23) und es erfüllte sich die Schriftstelle: „Abraham glaubte an* Jehova* und das wurde ihm als Gerechtigkeit* angerechnet“, und er wurde als Freund Jehovas* bezeichnet.

Oder „vertraute auf“.
Siehe Anh. A5.
Siehe Worterklärungen.
Siehe Anh. A5.


^  (1. Mo. 22:18) Weil du auf meine Stimme gehört hast, werden alle Völker der Erde durch deinen Nachkommen* gesegnet werden*.‘“

Wtl. „Samen“.
Oder „sich segnen; einen Segen für sich erreichen“. Kann darauf hindeuten, dass man für den Segen etwas tun muss.


^  (Mar. 10:29, 30) Jesus erwiderte: „Ich versichere euch: Niemand hat meinetwegen und wegen der guten Botschaft Haus oder Brüder oder Schwestern oder Mutter oder Vater oder Kinder oder Felder verlassen, 30 der nicht jetzt, in dieser* Zeit, 100-mal so viel bekommt – Häuser, Brüder, Schwestern, Mütter, Kinder und Felder, unter Verfolgungen – und im kommenden Weltsystem ewiges Leben.

Oder „der gegenwärtigen“.


^  (Jak. 5:10) Brüder, nehmt euch die Propheten, die im Namen Jehovas* geredet haben, zum Vorbild, wie sie Schlimmes durchgemacht und Geduld geübt haben.

Siehe Anh. A5.


^  (Luk. 2:25) Damals gab es in Jerusalem einen gerechten und tiefgläubigen Mann namens Sịmeon. Er wartete auf den Trost für Israel und heiliger Geist war auf ihm.



^  (Luk. 2:36-38) Dann war da noch Anna, die Tochter von Phạnuël, aus dem Stamm Ạscher, eine Prophetin in vorgerücktem Alter. Nach ihrer Heirat* hatte sie sieben Jahre mit ihrem Mann gelebt. 37 Sie war eine Witwe und war inzwischen 84 Jahre alt. Nie fehlte sie im Tempel, sondern sie verrichtete Tag und Nacht unter Fasten und Flehen heiligen Dienst. 38 Genau in dieser Stunde trat sie näher und fing an, Gott zu danken und mit allen, die auf die Befreiung Jerusalems warteten, über das Kind zu reden.

Wtl. „Jungfräulichkeit“.


^  (1. Sam. 13:8-14) Er wartete sieben Tage, bis die von Samuel festgelegte Zeit abgelaufen war. Doch Samuel kam nicht nach Gịlgal und die Männer liefen Saul in alle Richtungen davon. 9 Schließlich sagte Saul: „Bringt mir das Brandopfer und die Gemeinschafts­opfer“, und so opferte er das Brandopfer. 10 Gerade war er mit dem Brandopfer fertig, da kam Samuel. Saul ging ihm entgegen, um ihn zu begrüßen*. 11 „Was hast du da getan?“, fragte Samuel, worauf Saul antwortete: „Ich habe gesehen, wie mir die Leute wegliefen, und du bist nicht innerhalb der vereinbarten Zeit gekommen. Und die Philịster haben sich in Mịchmas gesammelt. 12 Da dachte ich mir: ‚Jetzt werden die Philịster zum Angriff nach Gịlgal herunterkommen, und ich habe mich nicht um die Gunst Jehovas bemüht*.‘ Deshalb sah ich mich gezwungen, das Brandopfer darzubringen.“ 13 Darauf sagte Samuel zu Saul: „Das war eine große Dummheit! Du hast die Anweisung deines Gottes Jehova nicht befolgt. Hättest du dich daran gehalten, dann hätte Jehova deine Königsherrschaft über Israel für immer gefestigt. 14 Aber jetzt wird deine Königsherrschaft nicht von Dauer sein. Jehova wird einen Mann nach seinem Herzen finden. Diesen Mann wird Jehova zum Führer seines Volkes machen, weil du dich nicht an die Anweisung Jehovas gehalten hast.“

Wtl. „segnen“.
Oder „nicht Jehovas Gesicht besänftigt“.


^  (Ps. 37:8) Lass die Wut gehen und gib den Zorn auf. Ärgere dich nicht und fang nicht an, Schlechtes zu tun.*

Evtl. auch „Ärgere dich nicht, denn das bringt nur Schaden“.


^  (Spr. 14:29) Wer nicht schnell zornig wird, hat großes Unterscheidungs­vermögen, wer aber ungeduldig ist, zeigt seine Unvernunft.



^  (Ps. 33:18) Doch Jehova schaut mit wachsamem Auge auf die, die Ehrfurcht vor ihm haben, die auf seine loyale Liebe warten,








STUDIENARTIKEL 36

Trag, was du musst, wirf ab, was du kannst


Wir wollen allen Ballast abwerfen und in dem vor uns liegenden Wettlauf mit Ausharren laufen (HEB. 12:1)

LIED 33 Wirf deine Last auf Jehova

VORSCHAU*




 1. Was ist entscheidend, um das Ziel zu erreichen? (Hebräer 12:1).

DIE Bibel vergleicht das Leben eines Christen mit einem Wettlauf. Wer erfolgreich die Ziellinie überquert, wird mit ewigem Leben belohnt (2. Tim. 4:7, 8). Wir wollen alles daransetzen, im Rennen zu bleiben. Die Ziellinie war noch nie so nah. Der Apostel Paulus, ein erfolgreicher Läufer, der es bereits ins Ziel geschafft hat, macht deutlich, wie man das Rennen gewinnen kann. Er fordert uns auf, „allen Ballast … ab[zu]werfen und in dem vor uns liegenden Wettlauf mit Ausharren [zu] laufen“. (Lies Hebräer 12:1.)

 2. Was bedeutet es, allen Ballast abzuwerfen?

2 Was meinte Paulus damit, dass wir „allen Ballast … abwerfen“ sollen? Muss ein Christ gar keine Last tragen? Das wollte Paulus damit nicht sagen. Es ging ihm um unnötige Lasten. Wenn wir sie nicht schnell identifizieren und abwerfen, könnten sie uns ausbremsen und ermüden. Würden wir allerdings Lasten, die wir tragen sollten, abwerfen, könnten wir uns als Läufer disqualifizieren (2. Tim. 2:5). Welche Lasten sollten wir denn tragen?

 3. (a) Was müssen wir gemäß Galater 6:5 tragen? (b) Was werden wir jetzt besprechen und warum?

3 Lies Galater 6:5. Paulus spricht von einer Last, von der wir uns nicht trennen dürfen. Er schrieb: „Jeder wird seine eigene Last tragen.“ Damit ist unsere persönliche Last der Verantwortung vor Gott gemeint, die uns niemand abnehmen kann. Dieser Artikel geht darauf ein, was alles zu unserer „eigenen Last“ gehört und wie wir sie tragen können. Wir erfahren auch, was unnötige Lasten sind und wie es uns gelingt, sie abzuwerfen. Wenn wir tragen, was wir müssen, und abwerfen, was wir können, werden wir als Läufer in unserem Wettlauf Erfolg haben.






LASTEN, DIE WIR TRAGEN MÜSSEN




[image: Ein Bruder rennt auf einem hügeligen Weg. Die kleinen Bilder zeigen, wie er betet, das Familienstudium leitet und sich bei einem Bruder entschuldigt. Die Szenen wiederholen sich in den Absätzen 4 bis 9.]

Unsere eigene Last zu tragen schließt ein, unser Hingabegelübde zu erfüllen, unseren familiären Verpflichtungen nachzukommen und Verantwortung für unsere Entscheidungen zu übernehmen (Siehe Absatz 4-9)





 4. Warum ist unser Hingabegelübde keine Belastung? (Siehe auch das Bild.)

4 Unser Hingabegelübde. Bei unserer Hingabe haben wir Jehova versprochen, ihn anzubeten und seinen Willen auszuführen. An dieses Gelübde sind wir gebunden. Es zu halten ist eine schwere Verantwortung, aber keine Belastung. Immerhin sind wir dafür gemacht, nach Jehovas Maßstäben zu leben (Offb. 4:11). Er hat uns in seinem Bild erschaffen und den Wunsch in uns gelegt, ihm nah zu sein. Dadurch sind wir in der Lage, eine Freundschaft zu ihm aufzubauen und Freude daran zu haben, in Übereinstimmung mit seinem Willen zu leben (Ps. 40:8). Und wenn wir nach seinem Willen leben und den Fußspuren seines Sohnes folgen, können wir „neue Kraft gewinnen“ (Mat. 11:28-30).





[image: Derselbe Bruder betet.]

(Siehe Absatz 4, 5)





 5. Was kann dir helfen, dein Hingabe­versprechen zu halten? (1. Johannes 5:3).

5 Wie kannst du die Last tragen? Erstens: Stärke weiter deine Liebe zu Jehova. Was hilft dir dabei? Denk über all das nach, was Jehova schon für dich getan hat und noch tun wird. Je mehr du ihn liebst, desto leichter wird es dir fallen, seine Gebote zu halten. (Lies 1. Johannes 5:3.) Zweitens: Folge dem Vorbild Jesu. Er konnte den Willen Gottes ausführen, weil er um Hilfe betete und sich seine Belohnung vor Augen hielt (Heb. 5:7; 12:2). Mach es wie er. Bete zu Jehova um Kraft und behalte die Hoffnung auf ewiges Leben fest im Blick. Unsere Liebe zu Jehova und das Vorbild seines Sohnes helfen uns, unser Hingabegelübde zu erfüllen.



 6. Warum dürfen wir unsere familiären Verpflichtungen nicht vernachlässigen? (Siehe auch das Bild.)

6 Familiäre Verpflichtungen. Unser Wettlauf erfordert, Jehova und Jesus mehr zu lieben als unsere Familie (Mat. 10:37). Das bedeutet allerdings nicht, dass wir unsere familiären Verpflichtungen vernachlässigen dürfen, so als würden sie uns davon abhalten, Jehova und Jesus zu gefallen. Im Gegenteil. Wir können ihnen nur dann gefallen, wenn wir unserer Verantwortung in der Familie nachkommen (1. Tim. 5:4, 8). Außerdem macht uns das glücklich. Wenn Mann und Frau einander lieben und respektieren, wenn Eltern ihre Kinder lieben und schulen und wenn Kinder auf ihre Eltern hören, trägt das zum Familienglück bei. Das hat Jehova von Anfang an so vorgesehen (Eph. 5:33; 6:1, 4).



[image: Der Bruder mit seiner Frau und seiner Tochter beim Familienstudium.]

(Siehe Absatz 6, 7)





 7. Wie kannst du deine Rolle in der Familie erfüllen?

7 Wie kannst du die Last tragen? Was immer deine Rolle in der Familie ist, vertraue auf die Weisheit der Bibel und lass nicht zu, dass dein Verhalten von deinen Gefühlen, deiner Kultur oder der Meinung sogenannter Experten bestimmt wird (Spr. 24:3, 4). Nutze unsere Veröffentlichungen. Sie enthalten praktische Tipps, wie man biblische Prinzipien im Alltag anwenden kann. Die Artikelserie „Für die Familie“ zum Beispiel ist speziell auf die Probleme von Ehepaaren, Eltern und Teenagern zugeschnitten.* Sei entschlossen das umzusetzen, was die Bibel sagt, auch wenn andere in der Familie nicht dazu bereit sind. Deine Familie kann davon nur profitieren und Jehova wird dich dafür segnen (1. Pet. 3:1, 2).

 8. Wie können sich unsere Entscheidungen auswirken?

8 Die Verantwortung für unsere Entscheidungen. Jehova hat uns einen freien Willen geschenkt und er möchte, dass wir Freude an den Ergebnissen guter Entscheidungen haben. Treffen wir allerdings schlechte Entscheidungen, schützt er uns nicht vor den Konsequenzen (Gal. 6:7, 8). Deshalb müssen wir die Folgen schlechter Entscheidungen, gedankenloser Worte und vorschnellen Handelns akzeptieren. Je nachdem, was wir getan haben, quälen uns vielleicht Gewissensbisse. Doch das Bewusstsein, dass wir für unser Handeln Verantwortung tragen, kann uns dazu motivieren, unsere Sünden zu bekennen, Schaden wieder­gut­zu­machen und Fehler nicht zu wiederholen. All das hilft uns, bei unserem Wettlauf im Rennen zu bleiben.



[image: Der Bruder entschuldigt sich bei einem anderen Bruder.]

(Siehe Absatz 8, 9)





 9. Wie kann man mit den Folgen einer schlechten Entscheidung umgehen? (Siehe auch das Bild.)

9 Wie kannst du die Last tragen? Wenn du eine schlechte Entscheidung nicht rückgängig machen kannst, akzeptiere deine Situation. Du kannst die Vergangenheit nicht ändern. Verschwende deine Zeit und Kraft nicht damit, dich zu rechtfertigen oder dir und anderen Vorwürfe zu machen. Steh zu deinen Fehlern und mach das Beste aus deiner Lage. Fühlst du dich schuldig, dann wende dich demütig an Jehova, gib deinen Fehler zu und bitte ihn, dir zu vergeben (Ps. 25:11; 51:3, 4). Entschuldige dich bei denen, die du vielleicht verletzt hast, und wenn nötig bitte die Ältesten um Hilfe (Jak. 5:14, 15). Lern aus deinen Fehlern und versuche, sie nicht zu wiederholen. Wenn du das tust, kannst du auf Jehovas Mitgefühl und Unterstützung zählen (Ps. 103:8-13).






LASTEN, DIE WIR ABWERFEN SOLLTEN


10. Warum sind unrealistische Erwartungen eine große Belastung? (Galater 6:4).

10 Unrealistische Erwartungen an uns selbst. Wenn wir uns mit anderen vergleichen, könnte bei uns das Gefühl entstehen, dass wir nie genug tun. (Lies Galater 6:4.) Solche ständigen Vergleiche fördern außerdem Neid und Konkurrenzdenken (Gal. 5:26). Wollen wir unbedingt an die Leistungen anderer heranreichen, muten wir uns womöglich mehr zu, als unsere Fähigkeiten und Umstände zulassen. Wenn sich eine Erwartung „lange nicht erfüllt, wird das Herz krank“; wie viel mehr dann, wenn sich Erwartungen gar nicht erfüllen können! (Spr. 13:12). Solche Erwartungen kosten uns nur Kraft und bremsen uns in unserem Wettlauf aus (Spr. 24:10).

11. Was ist ein Schutz vor unrealistischen Erwartungen?

11 Wie kannst du dich davon befreien? Erwarte nicht mehr von dir, als Jehova es tut. Er würde nie etwas von dir verlangen, das du nicht geben kannst (2. Kor. 8:12). Auch würde er dich nie mit anderen vergleichen (Mat. 25:20-23). Er schätzt deinen Einsatz, deine Treue und dein Ausharren. Akzeptiere die Grenzen, die dein Alter, deine Gesundheit oder deine Umstände dir setzen, und beweise so Bescheidenheit. Sei wie Barsillai bereit schöne Aufgaben abzulehnen, wenn deine Gesundheit nachlässt (2. Sam. 19:35, 36). Und sei wie Moses bereit Hilfe anzunehmen und wenn möglich Verantwortung zu delegieren (2. Mo. 18:21, 22). Bescheidenheit schützt dich vor unrealistischen Erwartungen, die dich in deinem Wettlauf auslaugen könnten.

12. Sind wir für die schlechten Entscheidungen anderer verantwortlich? Erkläre es.

12 Das Gefühl, für die Fehler anderer verantwortlich zu sein. Wir können weder für andere entscheiden, noch sie immer vor den Folgen ihres Handelns bewahren. Zum Beispiel könnte ein Sohn oder eine Tochter die Entscheidung treffen, sich von Jehova zurückzuziehen. So etwas ist für Eltern sehr schmerzlich. Doch Eltern, die sich selbst die Schuld für die Entscheidung ihres Kindes geben, bürden sich eine schwere Last auf – eine Last, die sie aus Jehovas Sicht gar nicht zu tragen haben (Röm. 14:12).

13. Wie können Eltern mit den schlechten Entscheidungen ihrer Kinder umgehen?

13 Wie kannst du dich davon befreien? Mach dir bewusst, dass Jehova uns allen einen freien Willen geschenkt hat. Er lässt jeden Menschen eigene Entscheidungen treffen. Das gilt auch für die Frage, ob man ihm dienen will. Jehova weiß, dass du als Mutter oder Vater nicht perfekt bist. Er möchte einfach nur, dass du dein Bestes gibst. Wofür sich dein Kind entscheidet, ist seine eigene Verantwortung, nicht deine (Spr. 20:11). Dennoch können die Fehler, die man gemacht hat, noch lange an einem nagen. Wenn es dir so geht, dann sag Jehova, wie du dich fühlst, und bitte ihn um Vergebung. Er weiß, dass du die Vergangenheit nicht ungeschehen machen kannst. Und er erwartet nicht, dass du dein Kind davor bewahrst, zu ernten, was es gesät hat. Denk immer daran: Sobald dein Kind irgendwelche Anstrengungen unternimmt, zu Jehova zurückzukehren, wird er es mit offenen Armen empfangen (Luk. 15:18-20).

14. Warum sind übertriebene Schuldgefühle eine Last, von der wir uns befreien müssen?

14 Übertriebene Schuldgefühle. Es ist normal, sich nach einer Sünde schuldig zu fühlen. Aber übertriebene Schuldgefühle sind eine Last, von der Jehova nie wollte, dass wir sie tragen. Sie sind Ballast, den wir unbedingt abwerfen sollten. Aber woher weiß man, ob Schuldgefühle übertrieben sind? Wenn wir unsere Sünde bekannt und bereut haben sowie konkrete Schritte unternehmen, damit wir sie nicht wiederholen, können wir sicher sein, dass Jehova uns vergeben hat (Apg. 3:19). Nachdem wir das getan haben, möchte Jehova nicht, dass wir uns weiter schuldig fühlen. Er weiß, was für einen Schaden anhaltende Schuldgefühle anrichten können (Ps. 31:10). Wenn wir von Traurigkeit überwältigt werden, könnten wir in unserem Wettlauf aufgeben (2. Kor. 2:7).



[image: Collage: 1. Eine Schwester erzählt drei Ältesten, wie sie sich fühlt. 2. Später arbeitet sie freudig mit einer anderen Schwester im Predigtdienst zusammen.]

Wenn du aufrichtig bereut hast, denkt Jehova nicht mehr an deine Sünden, und du solltest das auch nicht tun (Siehe Absatz 15)





15. Wie kann man übertriebene Schuldgefühle bekämpfen? (1. Johannes 3:19, 20). (Siehe auch das Bild.)

15 Wie kannst du dich davon befreien? Wenn dich übertriebene Schuldgefühle quälen, dann konzentriere dich auf die „wahre Vergebung“, die Jehova schenkt (Ps. 130:4). Für alle, die aufrichtig bereuen, gilt sein Versprechen: „An ihre Sünde werde ich nicht mehr denken“ (Jer. 31:34). Das bedeutet, dass Jehova dir vergangene Sünden nie mehr vorhält. Sieh die Folgen deiner Fehler also nicht als Anzeichen dafür, dass Jehova dir nicht vergeben hat. Und mach dir nicht ständig Vorwürfe, falls du momentan durch die Konsequenzen deines Handelns im Dienst für ihn eingeschränkt bist. Jehova denkt nicht mehr an deine Sünden und du solltest das auch nicht tun. (Lies 1. Johannes 3:19, 20.)






LAUF SO, DASS DU GEWINNST


16. Was muss uns als Läufern bewusst sein?

16 Für unseren Wettlauf gilt die Aufforderung von Paulus: „Lauft so, dass ihr ihn gewinnt“ (1. Kor. 9:24). Dazu müssen wir zwischen Lasten unterscheiden, die wir zu tragen haben, und solchen, von denen wir uns befreien sollten. In diesem Artikel haben wir nur einige wenige Beispiele für beide Arten von Lasten behandelt. Doch es gibt noch mehr. Jesus sagte: „Passt aber auf euch auf, damit euer Herz niemals durch zu viel Essen und zu viel Trinken und die Sorgen des Lebens schwer beladen wird“ (Luk. 21:34). Durch diese und andere Schriftstellen kannst du herausfinden, welche Veränderungen du eventuell bei dir vornehmen musst, um im Wettlauf erfolgreich zu sein.

17. Was gibt uns das Vertrauen, den Wettlauf gewinnen zu können?

17 Wir können den Wettlauf gewinnen, denn Jehova wird uns die Kraft geben, die wir dafür brauchen (Jes. 40:29-31). Deshalb: Halte durch und mach es wie Paulus, der alles gab, um das Ziel zu erreichen (Phil. 3:13, 14). Diesen Lauf kann kein anderer für dich gewinnen, aber mit Jehovas Hilfe ist der Sieg für dich greifbar. Jehova kann dich dabei unterstützen, deine Lasten zu tragen und Ballast abzuwerfen (Ps. 68:19). Weil du ihn an deiner Seite hast, kannst du mit Ausharren laufen und siegen.







WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Welche Lasten müssen wir tragen?



	  Von welchen Lasten sollten wir uns befreien?



	  Wie können wir es schaffen, so zu laufen, dass wir gewinnen?









LIED 65 Fortschritte machen

^  Dieser Artikel soll uns helfen, in unserem Wettlauf nicht aufzugeben. Als Läufer haben wir bestimmte Lasten zu tragen. Dazu gehört, dass wir unser Hingabegelübde erfüllen, unseren familiären Verpflichtungen nachkommen und die Verantwortung für unsere Entscheidungen übernehmen. Unnötige Lasten, die uns nur ausbremsen würden, sollten wir dagegen abwerfen. Wir werden sehen, welche Lasten das einschließt.


^  Die Artikelserie „Für die Familie“ findest du auf jw.org. Dazu gehören zum Beispiel folgende Artikel. Für Verheiratete: „Respekt will gelernt sein“ und „Wertschätzung zeigen“. Für Eltern: „Kindern beibringen, verantwortungs­bewusst mit dem Smartphone umzugehen“ und „Mit Jugendlichen richtig reden“. Für junge Leute: „Gruppenzwang? Nicht mit mir!“ und „Einsamkeit und Du“.






^ (Heb. 12:1) Da wir nun eine so große Wolke von Zeugen um uns haben, wollen wir auch allen Ballast und die uns leicht umschlingende Sünde abwerfen und in dem vor uns liegenden Wettlauf mit Ausharren* laufen.

Oder „Ausdauer“.


^ (Heb. 12:1) Da wir nun eine so große Wolke von Zeugen um uns haben, wollen wir auch allen Ballast und die uns leicht umschlingende Sünde abwerfen und in dem vor uns liegenden Wettlauf mit Ausharren* laufen.

Oder „Ausdauer“.


^  (2. Tim. 4:7, 8) Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe den Glauben bewahrt. 8 Von jetzt an ist für mich die Krone der Gerechtigkeit* aufbewahrt, die mir der Herr, der gerechte Richter, an jenem Tag als Lohn geben wird – aber nicht nur mir, sondern auch allen, die sehnsüchtig auf sein Offenbarwerden gewartet haben.

Siehe Worterklärungen.


^  (Heb. 12:1) Da wir nun eine so große Wolke von Zeugen um uns haben, wollen wir auch allen Ballast und die uns leicht umschlingende Sünde abwerfen und in dem vor uns liegenden Wettlauf mit Ausharren* laufen.

Oder „Ausdauer“.


^  (2. Tim. 2:5) Und auch bei den Wettkämpfen wird ein Teilnehmer nicht gekrönt, wenn er sich nicht an die Regeln gehalten hat.



^ (Gal. 6:5) Denn jeder wird seine eigene Last tragen.



^  (Gal. 6:5) Denn jeder wird seine eigene Last tragen.



^  (Offb. 4:11) „Du, unser Gott Jehova*, verdienst den Ruhm, die Ehre und die Macht*, weil du alles erschaffen hast und weil durch deinen Willen alles ins Dasein kam und erschaffen wurde.“

Siehe Anh. A5.
Wtl. „bist würdig … zu empfangen“.


^  (Ps. 40:8) Deinen Willen auszuführen, o mein Gott, macht mich glücklich*, und dein Gesetz habe ich tief in mir.

Oder „wünsche ich“.


^  (Mat. 11:28-30) Kommt zu mir, alle, die ihr euch abplagt* und belastet seid, und ich werde euch neue Kraft geben. 29 Legt euch mein Joch auf und lernt von mir*, denn ich habe ein mildes Wesen und bin von Herzen demütig, und ihr werdet neue Kraft gewinnen. 30 Denn mein Joch ist angenehm zu tragen* und meine Last ist leicht.“

Oder „abkämpft“. Evtl. auch „erschöpft seid“, „müde seid“.
Oder „werdet meine Jünger (Schüler)“.
Wtl. „ist sanft“.


^ (1. Joh. 5:3) Denn die Liebe zu Gott besteht darin, dass wir seine Gebote halten, und seine Gebote sind nicht schwer.



^  (1. Joh. 5:3) Denn die Liebe zu Gott besteht darin, dass wir seine Gebote halten, und seine Gebote sind nicht schwer.



^  (Heb. 5:7) Während seines Lebens auf der Erde* brachte Christus Flehen und auch Bitten mit starkem Schreien und Tränen vor dem dar, der ihn aus dem Tod retten konnte, und er wurde wegen seiner Gottesfurcht erhört.

Wtl. „In den Tagen seines Fleisches“.


^  (Heb. 12:2) Dabei wollen wir den Blick auf Jesus gerichtet halten, den Hauptvermittler und Vervollkommner unseres Glaubens. Für die vor ihm liegende Freude ertrug er einen Marterpfahl*, ohne auf die Schande zu achten, und er hat sich an die rechte Seite von Gottes Thron gesetzt.

Siehe Worterklärungen.


^  (Mat. 10:37) Wer seinen Vater oder seine Mutter mehr liebt als mich,* verdient es nicht, mein Jünger zu sein – genauso wenig wie jemand, der seinen Sohn oder seine Tochter lieber hat als mich.

Oder „Wer zu … größere Zuneigung hat als zu mir“.


^  (1. Tim. 5:4) Wenn eine Witwe aber Kinder oder Enkel hat, sollen sie zuerst lernen, in ihrem eigenen Haus Gottergebenheit zu zeigen und ihren Eltern und Großeltern das zurückzugeben, was ihnen zusteht, denn das gefällt Gott.



^  (1. Tim. 5:8) Wenn jemand für seine Angehörigen und besonders für die Mitglieder seiner Haus­gemeinschaft nicht sorgt, hat er den Glauben verleugnet und ist schlimmer als ein Ungläubiger.



^  (Eph. 5:33) Auf jeden Fall soll jeder von euch seine Frau lieben wie sich selbst. Andererseits soll die Frau großen Respekt vor ihrem Mann haben.



^  (Eph. 6:1) Ihr Kinder, hört auf* eure Eltern, wie es dem Willen des Herrn entspricht*, denn das ist gerecht*.

Oder „gehorcht“.
Wtl. „im Herrn“.
Siehe Worterklärungen.


^  (Eph. 6:4) Und ihr Väter, provoziert eure Kinder nicht, sondern erzieht sie weiter nach den Maßstäben* und der Anleitung* Jehovas*.

Oder „in der Zucht“.
Oder „Ermahnung; Führung“.
Siehe Anh. A5.


^  (Spr. 24:3, 4) Durch Weisheit wird ein Haus* aufgebaut und durch Unterscheidungs­vermögen wird es gesichert.  4 Durch Erkenntnis werden seine Räume mit allerlei kostbaren, schönen Schätzen gefüllt.

Oder „Haus­gemeinschaft“.


^  (1. Pet. 3:1, 2) Ebenso sollt ihr Frauen euch euren Männern unterordnen. Dann können die, die dem Wort Gottes nicht gehorchen, durch euer Verhalten ohne ein Wort gewonnen werden, 2 weil sie euer gutes*, sehr respektvolles Verhalten beobachtet haben.

Wtl. „reines“.


^  (Gal. 6:7, 8) Lasst euch nicht täuschen: Gott lässt sich nicht verspotten. Was immer jemand sät, das wird er auch ernten. 8 Denn wer im Hinblick auf seine sündige Natur sät, wird von seiner sündigen Natur Verderben ernten. Wer aber im Hinblick auf den Geist sät, wird vom Geist ewiges Leben ernten.



^  (Ps. 25:11) Wegen deines Namens, o Jehova, verzeih mein Vergehen, auch wenn es groß ist.



^  (Ps. 51:3, 4) Denn meine Übertretungen sind mir deutlich bewusst und meine Sünde geht mir nicht mehr aus dem Kopf*.  4 Gegen dich – vor allem dich* – habe ich gesündigt. Was in deinen Augen schlecht ist, habe ich getan. Darum ist es gerecht, was du sagst, und dein Urteil ist richtig.

Wtl. „ist ständig vor mir“.
Wtl. „dich allein“.


^  (Jak. 5:14, 15) Ist jemand unter euch krank? Er soll die Ältesten der Versammlung zu sich rufen und sie sollen für ihn beten und ihn im Namen Jehovas* mit Öl einreiben. 15 Das Gebet, das von Glauben zeugt, wird den Kranken* gesund machen und Jehova* wird ihn aufrichten. Und wenn er Sünden begangen hat, wird ihm vergeben werden.

Siehe Anh. A5.
Evtl. auch „Müden“.
Siehe Anh. A5.


^  (Ps. 103:8-13) Jehova ist barmherzig und mitfühlend*, wird nicht schnell zornig und ist reich an loyaler Liebe*.  9 Er wird uns unsere Fehler nicht endlos vorhalten noch für immer nachtragend sein. 10 Er hat uns nicht so behandelt, wie wir es wegen unserer Sünden verdienen, noch hat er uns unsere Vergehen heimgezahlt. 11 Denn so hoch, wie sich der Himmel über die Erde erhebt, so groß ist seine loyale Liebe zu denen, die Ehrfurcht vor ihm haben. 12 So weit weg, wie der Sonnenaufgang vom Sonnenuntergang ist, so weit hat er unsere Übertretungen von uns entfernt. 13 So wie ein Vater mit seinen Söhnen barmherzig ist, so ist Jehova mit denen barmherzig, die Ehrfurcht vor ihm haben.

Oder „gnädig“.
Oder „liebender Güte“.


^ (Gal. 6:4) Jeder soll sein eigenes Tun überprüfen, dann kann er sich über sich allein freuen, ohne sich mit jemand anders zu vergleichen.



^  (Gal. 6:4) Jeder soll sein eigenes Tun überprüfen, dann kann er sich über sich allein freuen, ohne sich mit jemand anders zu vergleichen.



^  (Gal. 5:26) Wir wollen nicht egoistisch werden, nicht miteinander wetteifern oder uns gegenseitig beneiden.



^  (Spr. 13:12) Wenn sich eine Hoffnung* lange nicht erfüllt, wird das Herz krank, aber ein Wunsch, der wahr wird, ist ein Baum des Lebens.

Oder „Erwartung“.


^  (Spr. 24:10) Wenn du in schwierigen Zeiten* den Mut verlierst, wirst du wenig Kraft haben.

Oder „am Tag der Not“.


^  (2. Kor. 8:12) Denn wenn zuerst die Bereitschaft da ist, ist sie besonders annehmbar, wenn sie dem entspricht, was jemand hat, nicht dem, was er nicht hat.



^  (Mat. 25:20-23) Der mit den 5 Talenten trat vor und brachte 5 zusätzliche Talente. Er sagte: ‚Herr, du hast mir 5 Talente anvertraut. Hier, ich hab noch 5 dazuverdient.‘ 21 Darauf sagte sein Herr: ‚Gut gemacht, du guter und treuer Sklave! Du hast das wenige treu verwaltet, deshalb werde ich dir viel anvertrauen. Komm und hab teil an der Freude deines Herrn.*‘ 22 Als Nächstes trat der mit den 2 Talenten vor und sagte: ‚Herr, du hast mir 2 Talente anvertraut. Hier, ich hab noch 2 dazuverdient.‘ 23 Darauf sagte sein Herr: ‚Gut gemacht, du guter und treuer Sklave! Du hast das wenige treu verwaltet, deshalb werde ich dir viel anvertrauen. Komm und hab teil an der Freude deines Herrn.‘

Wtl. „Geh ein in die Freude deines Herrn“. Oder „Freu dich mit deinem Herrn“.


^  (2. Sam. 19:35, 36) Ich bin heute 80 Jahre alt. Kann ich denn zwischen Gut und Böse unterscheiden? Kann ich, dein Diener, schmecken, was ich esse und trinke? Kann ich denn noch der Stimme von Sängern und Sängerinnen lauschen? Warum sollte ich, dein Diener, dir also zusätzlich zur Last fallen, mein Herr und König? 36 Mir als deinem Diener genügt es doch schon, dass ich dich zum Jordan begleiten durfte, mein König. Warum solltest du dich mit dieser Belohnung erkenntlich zeigen?



^  (2. Mo. 18:21, 22) Such dir aber aus dem Volk fähige Männer aus, die Ehrfurcht vor Gott haben, vertrauenswürdig sind und unehrlich erworbenen Gewinn hassen. Setze sie als Oberste über Gruppen von jeweils 1000, 100, 50 und 10 ein. 22 Sie sollen für das Volk Recht sprechen, wenn Rechtsfälle auftreten*. Mit jedem schwierigen Fall sollen sie zu dir kommen, doch die einfacheren Fälle sollen sie selbst entscheiden. Lass dir etwas von der Last abnehmen, dann hast du es leichter.

Wtl. „zu jeder Zeit“.


^  (Röm. 14:12) So wird also jeder von uns für sich selbst Gott Rechenschaft geben.



^  (Spr. 20:11) Schon ein Kind* erkennt man an seinen Taten – ob sein Verhalten rein und richtig ist.

Oder „Jungen“.


^  (Luk. 15:18-20) Ich werde mich zu meinem Vater aufmachen und zu ihm sagen: „Vater, ich habe gegen den Himmel und gegen dich gesündigt. 19 Ich verdiene es nicht mehr, dein Sohn genannt zu werden. Behandle mich wie einen deiner Lohnarbeiter.“‘ 20 Er machte sich also auf und ging zu seinem Vater. Als er noch weit weg war, entdeckte ihn sein Vater und empfand tiefes Mitgefühl. Er rannte seinem Sohn entgegen, fiel ihm um den Hals und küsste ihn liebevoll.



^  (Apg. 3:19) Bereut also und kehrt um, damit eure Sünden ausgelöscht werden, sodass von Jehova Zeiten der Erholung kommen



^  (Ps. 31:10) Mein Leben vergeht vor Schmerz und meine Jahre vor lauter Seufzen. Meine Kraft schwindet durch mein Vergehen, meine Glieder werden schwach.



^  (2. Kor. 2:7) Ihr solltet ihm jetzt vielmehr verzeihen und ihn trösten, damit er nicht von übergroßer Traurigkeit überwältigt wird.



^ (1. Joh. 3:19, 20) So werden wir wissen, dass wir auf der Seite der Wahrheit sind*. Und wir werden unser Herz vor ihm beruhigen* 20 in allem, worin unser Herz uns verurteilen mag, weil Gott größer ist als unser Herz und alles weiß.

Wtl. „aus der Wahrheit sind (stammen)“.
Oder „versichern; überzeugen“.


^  (Ps. 130:4) Ja, du schenkst wahre Vergebung, damit man Ehrfurcht vor dir hat*.

Wtl. „dich fürchtet“.


^  (Jer. 31:34) „Es wird nicht mehr so sein, dass jeder seinen Mitmenschen und seinen Bruder lehrt und sagt: ‚Lernt Jehova kennen!‘, weil sie mich alle kennen werden, vom Kleinsten bis zum Größten“, erklärt Jehova. „Denn ich werde ihr Vergehen vergeben und an ihre Sünde werde ich nicht mehr denken.“



^  (1. Joh. 3:19, 20) So werden wir wissen, dass wir auf der Seite der Wahrheit sind*. Und wir werden unser Herz vor ihm beruhigen* 20 in allem, worin unser Herz uns verurteilen mag, weil Gott größer ist als unser Herz und alles weiß.

Wtl. „aus der Wahrheit sind (stammen)“.
Oder „versichern; überzeugen“.


^  (1. Kor. 9:24) Wisst ihr nicht, dass die Läufer in einem Wettlauf alle laufen, aber nur einer den Preis bekommt? Lauft so, dass ihr ihn gewinnt.



^  (Luk. 21:34) Passt aber auf euch auf, damit euer Herz niemals durch zu viel Essen und zu viel Trinken und die Sorgen des Lebens* schwer beladen wird und jener Tag plötzlich, in einem Augenblick, über euch kommt

Oder „die Sorgen um den Lebensunterhalt“, „die alltäglichen Sorgen“.


^  (Jes. 40:29-31) Er gibt dem Müden Kraft und die Kraftlosen* erfüllt er mit Stärke. 30 Jungen werden müde, sind irgendwann erschöpft, und junge Männer stolpern und fallen, 31 doch die auf Jehova hoffen, gewinnen neue Kraft. Sie werden wie mit Adlerflügeln aufsteigen. Sie werden rennen und sich nicht erschöpft fühlen. Sie werden laufen und nicht müde werden.“

Oder „die ohne dynamische Kraft“.


^  (Phil. 3:13, 14) Brüder, ich denke von mir selbst nicht, dass ich es schon ergriffen habe. Aber eins ist sicher: Ich vergesse, was hinter mir liegt, und strecke mich nach dem aus, was vor mir liegt, 14 und ich strenge mich an, das Ziel zu erreichen, den Preis der Berufung nach oben, den Gott durch Christus Jesus gibt.



^  (Ps. 68:19) Gepriesen sei Jehova, der täglich unsere Last trägt, der wahre Gott unserer Rettung. Sela








Tipp fürs Studium




Verschaff dir faszinierende Einblicke in Jehovas Persönlichkeit


Beim Bibellesen können wir verschiedene Hilfsmittel nutzen, um eine bestimmte Passage besser zu verstehen. Dabei sollte es uns aber nicht nur um Fakten gehen. Wir möchten gern Einblicke in Jehovas Persönlichkeit gewinnen, um unsere Liebe zu ihm zu vertiefen. Fragen wir uns deshalb beim Lesen: „Was verrät diese Passage über Jehova?“

Achten wir doch auf Hinweise für seine Liebe, Weisheit, Gerechtigkeit und Macht. Jehovas Persönlichkeit ist jedoch noch viel umfassender. Zu ihr gehören viele weitere anziehende Eigenschaften. Wo findest du Informationen dazu?

Im Index der Wachtturm-Publikationen werden unter der Überschrift „Jehova“ und dann unter „Eigenschaften nach Namen“ 50 weitere Eigenschaften aufgelistet. Beschäftige dich mit Eigenschaften, die zu dem passen, was du gerade liest. (Solltest du nur Zugang zum Studienleitfaden für Jehovas Zeugen haben, dann sieh unter der Überschrift „Jehova Gott“ nach und dann unter „Jehovas Eigenschaften“.)
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^ ***sjj Lied 73 Schenk uns Mut***
LIED 73
Schenk uns Mut
(Apostelgeschichte 4:29)
1. Während wir von dir erzählen
und als Zeugen sind bekannt,
kalter Wind weht uns entgegen,
wir erleben Widerstand.
Doch wir hörn auf dich allein,
ja Menschen schüchtern uns nicht ein.
Bitte gib uns, Vater Jehova,
deinen Geist, um mutig zu sein.
(REFRAIN)
Schenk uns Mut, von dir zu reden,
lass uns zuversichtlich sein.
Vater, dir wolln wir vertrauen.
Du hast Worte, die befrein.
Armageddon ist nicht mehr fern.
Alle Menschen solln von dir hörn.
Schenk uns Mut, von dir zu reden.
Dich wolln wir ehrn.
2. Manchmal fühlen wir uns mutlos
und im Reden nicht gewandt.
Du als Freund und unser Vater
nimmst uns fest an deine Hand.
Bitte sieh, wer uns bedroht,
und gib uns Kraft, wenn wir in Not.
Denn in deinem Namen wir reden,
wollen folgen deinem Gebot.
(REFRAIN)
Schenk uns Mut, von dir zu reden,
lass uns zuversichtlich sein.
Vater, dir wolln wir vertrauen.
Du hast Worte, die befrein.
Armageddon ist nicht mehr fern.
Alle Menschen solln von dir hörn.
Schenk uns Mut, von dir zu reden.
Dich wolln wir ehrn.
(Siehe auch 1. Thes. 2:2; Heb. 10:35.)



^ ***lc S. 3 Inhalt***
Inhalt
SEITE 4  Der lebende Planet
SEITE 11  Wer hatte die Idee?
SEITE 18  Evolution: Mythen und Fakten
SEITE 24  Wissenschaft und Schöpfungsbericht
SEITE 29  Spielt es eine Rolle, was ich glaube?
SEITE 30  Bibliografie



^ ***lf S. 2 Inhaltsverzeichnis***
Der Ursprung des Lebens: Fünf Fragen kritisch beleuchtet
Inhaltsverzeichnis
Frage
 1  Wie ist das Leben entstanden?
 2  Gibt es „einfache“ Lebensformen?
 3  Wer hat die Bauanleitung geschrieben?
 4  Geht alles Leben auf einen gemeinsamen Vorfahren zurück?
 5  Ist es vernünftig, der Bibel zu glauben?
    Bibliografie



^ ***sjj Lied 119 Wir müssen Glauben haben***
LIED 119
Wir müssen Glauben haben
(Hebräer 10:38, 39)
1. Jehova will retten, er gab sein Wort.
Er möchte, dass jeder bereut.
Durch treue Propheten sprach er schon oft,
durch seinen Sohn spricht er heut.
(REFRAIN)
Ist mein Glaube echt? Ist er tief?
Hab ich Glauben, der Gott gefällt?
Wird er jede Prüfung bestehn?
Ja starker Glaube mich am Leben hält.
2. Wir hören auf Jesus, auf sein Gebot:
Das Königreich macht doch bekannt!
Wir mutig erzählen, schämen uns nicht,
die Wahrheit gibt festen Stand.
(REFRAIN)
Ist mein Glaube echt? Ist er tief?
Hab ich Glauben, der Gott gefällt?
Wird er jede Prüfung bestehn?
Ja starker Glaube mich am Leben hält.
3. Der Glaube ein Anker, fest und stabil,
bei Stürmen gibt er sichren Halt.
Kein Grund, uns zu fürchten, Gott uns befreit,
im Hafen sind wir schon bald.
(REFRAIN)
Ist mein Glaube echt? Ist er tief?
Hab ich Glauben, der Gott gefällt?
Wird er jede Prüfung bestehn?
Ja starker Glaube mich am Leben hält.
(Siehe auch Röm. 10:10; Eph. 3:12; Heb. 11:6; 1. Joh. 5:4.)



^ ***cl S. 4-5 Inhaltsverzeichnis***
Inhaltsverzeichnis
Kapitel
 1 „Seht! Das ist unser Gott!“ 7
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^ ***sjj Lied 98 Die Heilige Schrift — von Gott inspiriert***
LIED 98
Die Heilige Schrift — von Gott inspiriert
(2. Timotheus 3:16, 17)
1. Gottes Wort unsern Weg erhellt
in der dunklen Nacht der Welt.
Gottes Wort unsre Leuchte sei.
Danach zu leben macht uns frei.
2. Inspiriert durch Jehovas Geist,
sein Wort lehrt und unterweist.
Regt uns an, Gottes Weg zu gehn,
Dinge aus seiner Sicht zu sehn.
3. Durch die Schrift strahlt Jehovas Licht,
seine Liebe daraus spricht.
Lesen wir jeden Tag darin,
formt unser Vater Herz und Sinn.
(Siehe auch Ps. 119:105; Spr. 4:13.)



^ ***sjj Lied 95 Das Licht wird immer heller***
LIED 95
Das Licht wird immer heller
(Sprüche 4:18)
1. Vor Langem uns Gott einen Retter verhieß.
Die Schriften es klar prophezeien:
Ein König wird kommen, Messias genannt,
die leidende Schöpfung befreien.
Die Zeit ist nun hier, unser König regiert,
die Zeichen ganz deutlich zu sehn.
Wir danken Jehova, der uns offenbart,
was selbst Engel so gern möchten sehn.
(REFRAIN)
Der Weg der Gerechten wird heller,
Jehova schenkt immer mehr Licht.
So schön wie das Leuchten des Tages!
Er leitet uns an, Schritt für Schritt.
2. Der König hat einen Verwalter bestimmt,
auf ihn kann sein Herr sich verlassen.
Er hilft uns zu tun, was Jehova gefällt,
die Wahrheit genau zu erfassen.
Der Weg immer klarer und fester der Schritt.
Das Licht unser Herz tief berührt.
Wir danken Jehova, der uns gut belehrt
und auf seinem Weg liebevoll führt.
(REFRAIN)
Der Weg der Gerechten wird heller,
Jehova schenkt immer mehr Licht.
So schön wie das Leuchten des Tages!
Er leitet uns an, Schritt für Schritt.
(Siehe auch Röm. 8:22; 1. Kor. 2:10; 1. Pet. 1:12.)



^ ***w12 15. 6. S. 15-16 Jehova offenbart die Dinge, „die in Kurzem geschehen sollen“***
7 Welcher Zusammenhang besteht zwischen dem siebten Kopf des wilden Tieres und dem riesigen Standbild? Britannien ging aus dem Römischen Reich hervor — und in erweitertem Sinn auch die Vereinigten Staaten von Amerika. Was hat es nun mit den Füßen des Standbildes auf sich? Sie werden als eine Mischung aus Eisen und Ton beschrieben. (Lies Daniel 2:41-43.) Diese Beschreibung passt genau auf die Zeit, wo der siebte Kopf — die angloamerikanische Weltmacht — in den Vordergrund treten würde. Ein Gebilde, bestehend aus mit Ton vermischtem Eisen, ist schwächer als eines aus reinem Eisen. Genauso ist die angloamerikanische Weltmacht schwächer als die Macht, aus der sie hervorging. Woran liegt das?
8 Mitunter hat der siebte Kopf des wilden Tieres eiserne Macht unter Beweis gestellt — zum Beispiel als er siegreich aus dem Ersten Weltkrieg hervorging. Im Zweiten Weltkrieg wurde das ebenfalls ganz offensichtlich. Und auch nach diesem Krieg zeigte sich jenes Merkmal von Zeit zu Zeit. Allerdings war das Eisen schon früh mit Ton vermischt.
9 Schon seit Langem haben sich Jehovas Diener bemüht, zu verstehen, was die Füße des Standbildes darstellen. Daniel 2:41 beschreibt die Mischung aus Eisen und Ton als ein „Königreich“, nicht viele. Daher steht der Ton für Elemente innerhalb des Einflussbereichs der angloamerikanischen Weltmacht — Elemente, die sie schwächen im Vergleich zu dem reinen Eisen des Römischen Reichs. Der Ton wird als „Nachkommenschaft der Menschen“, des einfachen Volkes, bezeichnet (Dan. 2:43). Im Bereich der angloamerikanischen Weltmacht hat sich das Volk erhoben, um seine Rechte geltend zu machen: durch Bürgerrechtskampagnen, Gewerkschaften sowie Unabhängigkeitsbewegungen. Das einfache Volk untergräbt die Fähigkeit dieser Weltmacht, mit eiserner Stärke vorzugehen. Dazu kommt: Gegensätzliche politische Programme und knappe Wahlergebnisse, bei denen keine Seite eine klare Mehrheit erringt, schwächen die Machtbasis selbst beliebter politischer Führer, sodass sie sich nicht auf einen eindeutigen Wählerauftrag zur Umsetzung ihrer Politik stützen können. Daniel sagte vorher: „Das Königreich wird sich teils als stark erweisen und wird sich teils als zerbrechlich erweisen“ (Dan. 2:42; 2. Tim. 3:1-3).



^ ***w20 Mai S. 12-13 Wer ist heute der „König des Nordens“?***
3 Nach dem Zerfall der Sowjetunion im Jahr 1991 wurde Gottes Dienern in diesem großen Gebiet „ein wenig Hilfe“ zuteil – sie erlebten eine Zeit der Freiheit (Dan. 11:34). Sie konnten frei predigen, und schon bald gab es im ehemaligen kommunistischen Block Hunderttausende Verkündiger. Allmählich nahmen Russland und seine Verbündeten die Rolle des Königs des Nordens ein. Wie im vorigen Artikel erwähnt, müssen drei Merkmale erkennbar sein, damit eine Regierung die Rolle des Nord- oder des Südkönigs spielen kann. 1. Gottes Volk ist direkt von ihrem Handeln betroffen. 2. Sie beweist durch ihr Vorgehen, dass sie ein Feind Jehovas und seines Volkes ist. 3. Sie ist in einen Machtkampf mit dem anderen König verwickelt.
4 Warum kann man sagen, dass Russland und seine Verbündeten heute der König des Nordens sind? 1. Ihr Handeln hat sich direkt auf Gottes Volk ausgewirkt, denn sie verboten das Predigtwerk und verfolgten Hunderttausende Brüder und Schwestern in ihrem Machtbereich. 2. Dieses Vorgehen zeigt, dass sie Jehova und sein Volk hassen. 3. Sie kämpfen um die Macht mit dem König des Südens, der britisch-amerikanischen Weltmacht. Sehen wir uns an, wie das Vorgehen Russlands und seiner Verbündeten belegt, dass sie der König des Nordens sind.



^ ***w20 Mai S. 13-14 Wer ist heute der „König des Nordens“?***
7 Wie es in Daniel 11:41 heißt, würde der König des Nordens in das „Schöne Land“ einfallen. Was ist das für ein Land? In alter Zeit galt das buchstäbliche Israel als „das schönste aller Länder“ (Hes. 20:6). Besonders kostbar war dieses Land jedoch, weil dort die wahre Anbetung ausgeübt wurde. Seit Pfingsten 33 u. Z. ist dieses „Land“ kein geografisch definierbarer Ort mehr. Das wäre auch nicht möglich, denn Diener Jehovas gibt es auf der ganzen Erde. Das „Schöne Land“ ist heute der Wirkungsbereich des Volkes Jehovas, der unter anderem die Anbetung Jehovas in den Zusammenkünften und durch den Predigtdienst einschließt.
8 Der König des Nordens ist in den letzten Tagen immer wieder in das „Schöne Land“ eingefallen. Zum Beispiel fiel das nationalsozialistische Deutschland in seiner Rolle als König des Nordens besonders im Zweiten Weltkrieg in das „Schöne Land“ ein, indem es Gottes Diener verfolgte und tötete. Als nach dem Krieg die Sowjetunion zum König des Nordens wurde, fiel sie in das „Schöne Land“ ein, indem sie Gottes Diener verfolgte und deportierte.
9 In den vergangenen Jahren fielen auch Russland und seine Verbündeten – der gegenwärtige König des Nordens – in das „Schöne Land“ ein. Wie? 2017 verbot dieser König die Tätigkeit von Jehovas Volk und nahm Brüder und Schwestern in Haft. Auch verbot er unsere Veröffentlichungen, darunter die Neue-Welt-Übersetzung, und beschlagnahmte unser Zweigbüro in Russland sowie Königreichs- und Kongresssäle. Die leitende Körperschaft erklärte dann im Jahr 2018, dass Russland und seine Verbündeten der König des Nordens sind. Selbst wenn Jehovas Diener schwer verfolgt werden, versuchen sie jedoch nicht, Regierungen zu untergraben oder einen Wechsel herbeizuführen. Vielmehr halten sie sich an den Rat der Bibel und beten für „alle, die eine hohe Position haben“, besonders wenn deren Entscheidungen die Religionsfreiheit berühren könnten (1. Tim. 2:1, 2).









^ ***ijwhf Artikel 30 Pornografie kann die Ehe zerstören***
FÜR DIE FAMILIE | EHE
Pornografie kann die Ehe zerstören
Die Frau hat das Geheimnis ihres Mannes entdeckt. Er entschuldigt sich wieder und wieder. Er verspricht aufzuhören und tut das auch – zumindest eine Zeit lang. Dann wird er rückfällig und das Ganze beginnt von vorn.
Finde ich mich in diesem Szenario wieder? Wenn ja, ist es wichtig zu verstehen, wie sich Pornografie auf das Verhältnis zum Ehepartner auswirkt und wie man mit dieser Gewohnheit ein für alle Mal brechen kann.
In diesem Artikel:
Was man wissen sollte
Was man tun kann
Wenn sich der Ehemann Pornografie ansieht
Was man wissen sollte
An Pornografie kann eine Ehe zerbrechen. Sich damit zu beschäftigen führt dazu, dass der unschuldige Partner einem misstraut und keine Achtung mehr vor einem hat.
Eine Frau, deren Mann sich Pornografie ansieht, hat möglicherweise mit folgenden Gefühlen zu kämpfen:
● Vertrauensbruch. Sarah sagt: „Es ist, als würde mein Mann immer wieder fremdgehen.“
● Minderwertigkeits­gefühle. Eine andere Frau, deren Mann sich mit Pornografie beschäftigt, fühlt sich dadurch „hässlich und gedemütigt“.
● Misstrauen. „Alles, was mein Mann getan hat, kam mir verdächtig vor“, berichtet Helen.
● Ängste. Catherine erzählt: „Die Gewohnheit meines Mannes machte mir so zu schaffen, dass ich an nichts anderes mehr denken konnte.“
Zum Nachdenken: Die Bibel fordert Ehemänner auf, ihre Frauen zu lieben (Epheser 5:25). Ist es Liebe, wenn ein Mann durch sein Handeln bewirkt, dass seine Frau sich so fühlt wie oben beschrieben?
Was man tun kann
Es ist nicht leicht, mit Pornografie aufzuhören. Eine Frau namens Stacey erzählt: „Mein Mann hat sowohl mit dem Trinken als auch mit dem Rauchen von Zigaretten und Marihuana aufgehört, aber mit Pornografie hat er immer noch ein Problem.“
Folgende Überlegungen können dabei helfen, diese Gewohnheit endgültig abzulegen:
● Sich bewusst machen, warum Pornografie schlecht ist. Pornografie fördert selbstsüchtiges Verlangen und untergräbt Liebe, Vertrauen und Treue, die für eine glückliche Ehe unerlässlich sind. Sich damit zu beschäftigen zeugt außerdem von einer Missachtung gegenüber dem Stifter der Ehe, Jehova Gott.
Grundsatz aus der Bibel: „Die Ehe soll … in Ehren gehalten werden“ (Hebräer 13:4).
● Verantwortung für sein Handeln übernehmen. Man sollte sich nicht einreden: „Ich bräuchte keine Pornografie, wenn meine Frau zärtlicher zu mir wäre.“ Der Frau die Schuld zu geben ist nicht fair. Es ist lediglich eine Ausrede, mit der man versucht einen Rückfall zu entschuldigen, wenn die Frau einen enttäuscht.
Grundsatz aus der Bibel: „Jeder wird auf die Probe gestellt, wenn er sich von seinem eigenen Verlangen fortziehen und ködern lässt“ (Jakobus 1:14).
● Offen und ehrlich mit dem Partner sprechen. Ein Mann namens Kevin sagt: „Ich spreche jeden Tag ganz offen mit meiner Frau. Wenn ich zufällig etwas Aufreizendes gesehen habe, erzähle ich ihr, wie ich reagiert habe. Habe ich einen Blick riskiert oder sofort weggeschaut? Durch diese regelmäßige Kommunikation wird jede Heimlichtuerei vermieden.“
Grundsatz aus der Bibel: Wir wollen „uns in allem ehrlich benehmen“ (Hebräer 13:18).
● Wachsam bleiben. Es kann auch noch Jahre später zu einem Rückfall kommen. Kevin, der bereits erwähnt wurde, berichtet: „Ich habe 10 Jahre lang nichts mit Pornografie zu tun gehabt und war überzeugt, dass ich mein Problem im Griff hatte. Doch die Gefahr lauert und wartet nur auf den passenden Moment.“
Grundsatz aus der Bibel: „Wer also denkt, dass er steht, soll aufpassen, dass er nicht fällt“ (1. Korinther 10:12).
● Innehalten, wenn ein falscher Wunsch aufkommt. Vielleicht kann man nicht vermeiden, dass ein falsches Verlangen sich regt. Aber man kann entscheiden, ob man ihm nachgibt oder nicht. Der Drang wird nachlassen – möglicherweise schneller, wenn man lernt sich abzulenken und mit etwas anderem zu beschäftigen.
Grundsatz aus der Bibel: „Jeder von euch sollte wissen, wie er seinen Körper in Heiligkeit und Ehre im Griff haben kann. Gebt euch nicht gieriger, hemmungsloser sexueller Leidenschaft hin“ (1. Thessalonicher 4:4, 5).
● Situationen meiden, die einen Rückfall begünstigen. In dem Buch Willpower’s Not Enough heißt es dazu: „Befinden Sie sich in einer Situation, in der Sie anfällig sind, haben Sie ein Streichholz angezündet. Jetzt braucht es nur noch ein wenig Brennstoff, … um das Feuer zu entfachen.“
Grundsatz aus der Bibel: „Nichts Schlechtes soll mich beherrschen“ (Psalm 119:133).
● Die Hoffnung nicht aufgeben. Das Vertrauen des Partners wiederzugewinnen kann lange dauern – vielleicht sogar Jahre. Aber viele Ehepaare haben es geschafft.
Grundsatz aus der Bibel: „Die Liebe ist geduldig“ (1. Korinther 13:4).
[Fußnoten]
Auch wenn sich dieser Artikel an Männer richtet, gelten die Grundsätze genauso für Frauen, die sich Pornografie ansehen.
Einige verheiratete Paare denken vielleicht, dass das gemeinsame Ansehen von Pornografie ihre Beziehung festigt. Aber das widerspricht biblischen Grundsätzen (Sprüche 5:15-20; 1. Korinther 13:4, 5; Galater 5:22, 23).
[Kasten]
Wenn sich der Ehemann Pornografie ansieht
Es wäre falsch, sich selbst die Schuld zu geben und zu schlussfolgern, man sei nicht attraktiv, nicht begehrenswert oder nicht gut genug. Keine Frau kann der unersättlichen und oft unnatürlichen Gier gerecht werden, die durch Pornografie hervorgerufen wird.
Kann man als Frau seinem Mann helfen, verloren gegangenes Vertrauen wiederaufzubauen? Vielleicht ist das möglich, insbesondere wenn er sich ernsthaft bemüht, keine Pornografie mehr anzusehen. Eine Frau namens Felicia unterstützt ihren Mann, indem sie ihm hilft, die Auslöser zu erkennen und zu meiden. Sie sagt: „Ich weiß, es ist sein Problem und nicht meins. Aber ich helfe ihm und tue damit etwas für unsere Ehe“ (Prediger 4:9-12).
​​​​​​​​



^ ***w14 1. 4. S. 10-12 Versuchungen widerstehen: Es geht!***
Versuchungen widerstehen: Es geht!
„Ich hatte nicht vor, mir was Pornografisches anzusehen. Aber dann kam plötzlich diese Werbung im Internet hoch. Und ich hab einfach draufgeklickt. Ich weiß nicht, wie das passieren konnte“ (CHRIS)
„Auf der Arbeit hatte ich eine sehr hübsche Kollegin. Sie fing an, mit mir zu flirten, und irgendwann hat sie gesagt, wir könnten doch in ein Hotel gehen und ein bisschen ‚Spaß‘ haben. Ich wusste genau, was sie wollte“ (DAVID)
„ICH kann allem widerstehen, nur nicht der Versuchung.“ Diese scherzhafte Bemerkung beschreibt sehr gut, wie manche über Versuchungen denken — im Grunde genießen sie sie. Andere sehen in ihnen einen hartnäckigen Feind, den sie nur zu gern besiegen würden. Daher die Frage: Sollte man Versuchungen nachgeben oder ihnen widerstehen?
Natürlich lauert nicht hinter jeder Versuchung ein Riesenproblem. Wenn man sich noch einen Keks genehmigt, obwohl man es eigentlich nicht sollte, endet das wohl kaum in einer Katastrophe. Nicht so bei anderen Verlockungen, besonders solchen, die zu sexueller Unmoral führen. Sie können tragische Folgen haben. Die Bibel warnt: „Wer . . . Ehebruch begeht, dem mangelt es an Herz; wer es tut, bringt . . . [sich] ins Verderben“ (Sprüche 6:32, 33).
Wie sollte man reagieren, wenn man versucht ist, etwas Unmoralisches zu tun? In der Bibel steht: „Es ist der Wille Gottes, dass ihr heilig seid. Und das bedeutet: Unterlasst alle verbotenen sexuellen Beziehungen. Jeder von euch soll lernen, mit seinem eigenen Körper in heiliger und ehrenhafter Weise umzugehen“ (1. Thessalonicher 4:3, 4, BasisBibel). Wie bringt man die nötige Willenskraft dafür auf? Folgende drei Schritte können helfen.
Schritt 1: Aufpassen, was man sich ansieht
Konsumiert man sinnliche Bilder, nährt man nur unrechte Wünsche. Wie eng die Augen und das Herz zusammenhängen, macht Jesu Warnung deutlich: „Jeder, der fortwährend eine Frau ansieht, um so in Leidenschaft zu ihr zu entbrennen, [hat] in seinem Herzen schon mit ihr Ehebruch begangen.“ Anschließend zeigte Jesus mit einem sehr aussagekräftigen Bild, was zu tun ist: „Wenn nun dein rechtes Auge dich straucheln macht, so reiß es aus und wirf es von dir weg“ (Matthäus 5:28, 29). Der Punkt? Wer Versuchungen widerstehen möchte, muss konsequent reagieren und darf sich nicht an aufreizenden Bildern ergötzen.
Es ist, wie wenn plötzlich irgendwo eine Schweißflamme aufleuchtet. Da würde man nicht hineinsehen, sondern sich sofort wegdrehen oder die Hand vor die Augen halten. Dasselbe gilt für erotische Bilder — ob gedruckt, auf einem Bildschirm oder in der Realität. Auch da heißt es: Schnell wegschauen und seinen Sinn schützen. Juan, der früher pornografiesüchtig war, berichtet: „Wenn ich eine attraktive Frau sehe, reizt es mich oft, noch ein zweites und drittes Mal hinzusehen. Aber ich zwinge mich wegzuschauen und sage mir: ‚Jetzt musst du unbedingt zu Jehova beten, und zwar sofort!‘ Nachdem ich gebetet habe, lässt der Drang bald nach“ (Matthäus 6:9, 13; 1. Korinther 10:13).
Hierzu passt gut, was Hiob, ein treuer Mann in alter Zeit, sagte: „Einen Bund habe ich mit meinen Augen geschlossen. Wie also könnte ich mich einer Jungfrau gegenüber [auf ungebührliche Weise] aufmerksam zeigen?“ (Hiob 31:1). Genau das könnte man sich auch vornehmen.
Tipp: Wenn der Blick auf erotische Bilder fällt, schnell wegsehen. Ein gutes Vorbild ist hier der Bibelschreiber, der betete: „Lass meine Augen an dem vorübergehen, was zu sehen wertlos ist“ (Psalm 119:37).
Schritt 2: Aufpassen, woran man denkt
Da wir alle unvollkommen sind, haben wir manchmal mit falschen Wünschen zu kämpfen. In der Bibel heißt es: „Jeder wird versucht, wenn er von seiner eigenen Begierde fortgezogen und gelockt wird. Wenn dann die Begierde befruchtet ist, gebiert sie Sünde“ (Jakobus 1:14, 15). Wie kann man verhindern, in einen solchen Sog zu geraten?
Kommen falsche Wünsche in einem auf, ist es gut, immer daran zu denken, dass man es selber in der Hand hat, wie man darauf reagiert. Man sollte ihnen den Kampf ansagen, sie aus dem Sinn verbannen und sich auf keinen Fall unmoralischen Fantasien hingeben. Tim, der nach Internetpornografie süchtig war, erzählt: „Ich hab mich mit aller Kraft auf Positives konzentriert, um verkehrte Gedanken aus meinem Kopf herauszukriegen. Es war nicht einfach und ich wurde oft rückfällig. Aber schließlich bekam ich mein Denken in den Griff.“ Elena, die als Teenager mit Unmoral geliebäugelt hatte, erinnert sich: „Ich hielt mich beschäftigt und habe zu Jehova gebetet. So konnte ich falsche Gedanken von mir weghalten.“
Tipp: Wenn einem unmoralische Gedanken zusetzen, sofort innehalten und beten. Man kann dagegen ankämpfen, indem man sich auf Dinge konzentriert, die „wahr“, „von ernsthaftem Interesse“, „gerecht“, „keusch“ und „liebenswert“ sind, über die „gut gesprochen wird“, die vorbildlich und lobenswert sind (Philipper 4:8).
Schritt 3: Aufpassen, wo Gefahren lauern
Ein falscher Wunsch zusammen mit der entsprechenden Gelegenheit ergibt eine gefährliche Kombination (Sprüche 7:6-23). Was kann man tun, damit man der Versuchung nicht erliegt?
Die Bibel gibt den guten Rat: „Klug ist der, der das Unglück gesehen hat und sich dann verbirgt, die Unerfahrenen aber sind weitergegangen und müssen die Strafe erleiden“ (Sprüche 22:3). Man muss also aufpassen, wo Gefahren lauern, und solche Situationen von vornherein meiden (Sprüche 7:25). Philipp, der seine Pornografiesucht überwunden hat, erklärt: „Ich habe unseren Computer so aufgestellt, dass jeder ihn sieht, und Filtersoftware installiert. Außerdem gehe ich nur ins Internet, wenn jemand in der Nähe ist.“ Und Tim berichtet: „Ich seh mir keine Filme mit erotischen Inhalten an und gebe mich nicht mit Leuten ab, die obszön über Sex reden. Schließlich will ich mich nicht in Gefahr bringen.“
Tipp: Die eigenen Schwächen ehrlich einschätzen und sich im Voraus überlegen, wie man Situationen aus dem Weg geht, die einen in Versuchung bringen könnten (Matthäus 6:13).
NICHT AUFGEBEN!
Was ist, wenn man trotz aller Anstrengungen bei einer Versuchung doch schwach wird? Dann ist es ganz wichtig, den Mut nicht zu verlieren und nicht aufzugeben. Die Bibel sagt: „Der Gerechte mag sogar siebenmal fallen, und er wird bestimmt aufstehen“ (Sprüche 24:16). Ja, unser Vater im Himmel spornt uns an „aufzustehen“, und er streckt uns liebevoll die Hand entgegen. Nehmen wir seine Hilfe an? Dann sollten wir nie aufhören, uns im Gebet an ihn zu wenden. Bauen wir durch das Studium der Bibel einen festen Glauben auf. Holen wir uns Kraft durch den Besuch christlicher Zusammenkünfte. Und lassen wir uns durch Gott Mut machen, der verspricht: „Ich will dich stärken. Ich will dir wirklich helfen“ (Jesaja 41:10).
Chris, der am Anfang des Artikels erwähnt wurde, sagt: „Es war echt schwer, von der Pornografie loszukommen, und ich hatte viele Rückfälle. Aber mit Gottes Hilfe habe ich es dann geschafft.“ Und David meint: „Ich hätte leicht mit meiner Kollegin schlafen können. Aber ich hab entschieden Nein gesagt. Es fühlt sich richtig gut an, ein reines Gewissen zu haben. Und was noch wichtiger ist: Ich weiß, dass Jehova stolz auf mich ist.“
Ja, Jehova ist stolz auf jeden, der festbleibt und Versuchungen widersteht! (Sprüche 27:11).
[Fußnote]
Namen wurden geändert.
​[Bild auf Seite 11]
Erotische Bilder: Sofort wegsehen!
[Bild auf Seite 11]
Verkehrte Gedanken: Sofort beten!
[Bild auf Seite 12]
„Ich gehe nur ins Internet, wenn jemand in der Nähe ist“
​​​​​​



^ ***w13 1. 8. S. 3-7 Pornografie: Harmlos oder schädlich?***
TITELTHEMA
Pornografie: Harmlos oder schädlich?
Die Welt wird heutzutage von Pornografie geradezu überflutet. Die Verbreitungsmöglichkeiten sind vielfältig: Werbung, Mode, Filme, Fernsehen, Musik, Zeitschriften, Videospiele, Smartphones und andere mobile Geräte, Websites und neuerdings auch Foto-Sharing-Dienste im Internet. Pornografie ist in unserer Gesellschaft offensichtlich alles andere als eine Randerscheinung. Nie zuvor in der Geschichte haben so viele Menschen an so vielen Orten so viel Pornografie konsumiert. (Siehe den Kasten „Pornografie: Einige Fakten“.)
Auch die Natur der Pornografie unterliegt einem Wandel. Professor Gail Dines stellt fest: „Das Bildmaterial ist heute so extrem, dass das, was früher als Hardcore-Pornografie galt, jetzt Mainstream-Pornografie ist.“
Was ist von diesen Trends zu halten? Ist Pornografie ein harmloser Zeitvertreib, ein tödliches Gift oder irgendetwas dazwischen? Jesus sagte: „Jeder gute Baum [bringt] vortreffliche Frucht hervor, aber jeder faule Baum bringt wertlose Frucht hervor“ (Matthäus 7:17). Wie schneidet die Pornografie in der Hinsicht ab? Beleuchten wir das Thema doch einmal von verschiedenen Seiten.
Auswirkung auf den Einzelnen
WAS FACHLEUTE SAGEN: Pornografie hat ein hohes Suchtpotenzial; es wird zum Teil sogar mit der Droge Crack auf eine Stufe gestellt.
Brian, der von Internetpornografie abhängig war, berichtet: „Es gab einfach kein Halten. Ich fühlte mich wie in einer Art Trance. Immer wieder fing ich an zu zittern und bekam Kopfschmerzen. Ich wollte unbedingt aufhören, aber nach Jahren war ich immer noch süchtig.“
Personen, die Pornografie konsumieren, tun das oft heimlich. Sie ziehen sich zurück und machen anderen etwas vor. Da überrascht es nicht, wenn sich bei vielen Gefühle wie Einsamkeit, Scham, Angst, Niedergeschlagenheit und Wut einstellen. In manchen Fällen besteht sogar Suizidgefahr. „Ich lebte in meiner eigenen Welt und war verzweifelt“, erzählt Serge, der sich fast täglich Pornomaterial auf sein Handy herunterlud. „Ich fühlte mich wertlos, schuldig, einsam und gefangen. Ich hatte panische Angst und schämte mich, jemand um Hilfe zu bitten.“
Schon ein kurzer, zufälliger Kontakt mit Pornografie kann sich negativ auswirken. Dr. Judith Reisman, eine führende Forscherin auf diesem Gebiet, sagte in einer Anhörung vor einem US-Senatsausschuss: „Pornografische Bilder hinterlassen Spuren im Gehirn und verändern es, indem sie einen unmittelbaren, ungewollten, aber bleibenden biochemischen Gedächtnispfad erzeugen . . . [Dieser ist] nur schwer oder gar nicht mehr zu löschen.“ Susan (19), die aus Versehen auf pornografische Websites gestoßen war, berichtet: „Die Bilder sind wie eingebrannt und kommen ganz plötzlich wieder hoch. Ich habe fast das Gefühl, dass ich sie nie wieder ganz loswerde.“
KURZ GEFASST: Pornografie versklavt und hat katastrophale Folgen für die Opfer (2. Petrus 2:19).
Auswirkung auf die Familie
WAS FACHLEUTE SAGEN: „Familien und Partnerschaften zerbrechen wegen Pornografie“ (The Porn Trap von Wendy und Larry Maltz).
Pornografie schadet Ehen und Familien, weil sie
▪ das Vertrauen, die Intimität und die Liebe in einer Beziehung untergräbt (Sprüche 2:12-17)
▪ Egoismus, emotionale Distanz und Unzufriedenheit mit dem Partner fördert (Epheser 5:28, 29)
▪ schädlichen sexuellen Fantasien und Begierden Vorschub leistet (2. Petrus 2:14)
▪ dazu verleitet, dem Partner anstößige Sexualpraktiken aufzuzwingen (Epheser 5:3, 4)
▪ emotionale und körperliche Untreue fördert (Matthäus 5:28)
Die Bibel legt Ehepartnern ans Herz: „Ihr sollt nicht treulos handeln“ (Maleachi 2:16). Untreue kann Ehen in den Ruin treiben und zu Trennung und Scheidung führen. Die Leidtragenden sind die Kinder.
Pornografie kann Kindern nicht nur indirekt schaden. Brian, der bereits zu Wort kam, erzählt: „Als ich ungefähr zehn war, fand ich beim Versteckenspielen zufällig die Pornohefte von meinem Vater. Ich hab sie heimlich angeschaut, ohne richtig zu begreifen, warum mich die Bilder anzogen. Damit begann ein zerstörerischer Kreislauf, aus dem ich bis weit ins Erwachsenenalter nicht herauskam.“ Wie Studien zeigen, kann Pornografie dazu beitragen, dass junge Menschen früher sexuell aktiv werden, häufig den Partner wechseln, sexuell gewalttätig werden und emotional sowie psychisch labil sind.
KURZ GEFASST: Pornografie vergiftet liebevolle Beziehungen und verursacht letztendlich Kummer und Schmerz (Sprüche 6:27).
Standpunkt der Bibel
GOTTES WORT SAGT: „Ertötet daher die Glieder eures Leibes . . . in Bezug auf Hurerei, Unreinheit, sexuelle Gelüste, schädliche Begierde und Habsucht, die Götzendienst ist“ (Kolosser 3:5).
Kurz ausgedrückt: Jehova Gott hasst Pornografie. Aber das hat nichts mit Prüderie zu tun. Er hat uns die Sexualität geschenkt, damit Ehepartner einander Freude machen, sich emotional nahekommen und zusammen das Wunder erleben können, ein Kind zur Welt zu bringen (Jakobus 1:17).
Warum lehnt Jehova dann Pornografie so entschieden ab? Hier nur einige wenige Gründe:
▪ Er weiß, dass Pornografie das Leben ruinieren kann (Epheser 4:17-19)
▪ Er liebt uns und möchte uns vor Schaden bewahren (Jesaja 48:17, 18)
▪ Jehova will Ehen und Familien schützen (Matthäus 19:4-6)
▪ Er wünscht, dass wir moralisch rein sind und die Rechte anderer respektieren (1. Thessalonicher 4:3-6)
▪ Er möchte, dass wir die Sexualität nicht in den Schmutz ziehen, sondern in Ehren halten (Hebräer 13:4)
▪ Jehova weiß, dass Pornografie eine verzerrte, egoistische, teuflische Sicht von Sexualität widerspiegelt (1. Mose 6:2; Judas 6, 7)
KURZ GEFASST: Pornografie zerstört die Freundschaft mit Gott (Römer 1:24).
Jehova hat jedoch großes Mitgefühl mit jedem, der sich aus den Fesseln der Pornografie befreien möchte. In der Bibel heißt es: „Jehova ist barmherzig und gnädig, langsam zum Zorn und überströmend an liebender Güte. Denn er selbst kennt ja unser Gebilde, ist eingedenk dessen, dass wir Staub sind“ (Psalm 103:8, 14). Er lädt demütige Menschen ein, zu ihm zu kommen, damit sie „Barmherzigkeit erlangen und unverdiente Güte finden mögen als Hilfe zur rechten Zeit“ (Hebräer 4:16; siehe dazu „Wie man von Pornografie loskommt“).
Schon viele Menschen haben Gottes Hilfe angenommen. Wie hat sich das ausgewirkt? Die Bibel sagt über Personen, die schlechte Gewohnheiten erfolgreich bekämpfen konnten: „Ihr seid reingewaschen worden, . . . ihr seid geheiligt worden, . . . ihr seid gerechtgesprochen worden im Namen unseres Herrn Jesus Christus und mit dem Geist unseres Gottes“ (1. Korinther 6:11). Wie der Apostel Paulus können sie sagen: „Für alles bin ich stark durch den, der mir Kraft verleiht“ (Philipper 4:13).
Susan, die ihre Pornografiesucht überwunden hat, erklärt: „Jehova ist der Einzige, der einen wieder auf den richtigen Weg bringen kann. Wenn man ihn um Hilfe und Anleitung bittet, kann man wieder sauber vor ihm dastehen. Er lässt einen auf keinen Fall im Stich.“
[Fußnoten]
Das Wort „Pornografie“ bezeichnet eindeutig sexuell orientiertes Material, das den Betrachter, Leser oder Zuhörer erregen soll. Es kann sich sowohl um Druck-Erzeugnisse handeln als auch um Audio- und Videomaterial.
Namen wurden geändert.
Jehova ist laut der Bibel der Name Gottes.
[Bild auf Seite 2, 3]
[Bild auf Seite 4, 5]
[Kasten auf Seite 5]
PORNOGRAFIE: EINIGE FAKTEN
JEDE SEKUNDE: Fast 30 000 Personen sehen sich pornografische Websites an
JEDE MINUTE: Internetnutzer verschicken über 1,7 MILLIONEN E-Mails mit pornografischem Inhalt
JEDE STUNDE: In den Vereinigten Staaten kommen rund ZWEI Hardcorepornos auf den Markt
JEDEN TAG: Allein in den Vereinigten Staaten werden im Schnitt über 2 MILLIONEN Pornofilme ausgeliehen
JEDEN MONAT: Annähernd 9 von 10 jungen Männern und 3 von 10 jungen Frauen in den Vereinigten Staaten konsumieren Pornografie
JEDES JAHR: Die Pornografiebranche macht weltweit schätzungsweise 100 MILLIARDEN US-Dollar Umsatz
[Kasten auf Seite 6, 7]
Wie man von Pornografie loskommt
Wer pornografiesüchtig geworden ist und davon loskommen möchte, ist bestimmt dankbar für einige Tipps, die sich in der Praxis bereits bewährt haben.
1. Zu Gott beten
  „Wenn man sich in Pornografie verstrickt hat, ist es am allerwichtigsten, Jehova um Hilfe zu bitten“ (Franz).
  Jehova kann Betroffenen heiligen Geist geben und in ihnen „das Wollen und das Handeln“ bewirken (Philipper 2:13). Wenn man sich von diesem Geist leiten lässt, hilft einem das, verkehrte „Leidenschaften und Begierden“ zu besiegen (Galater 5:16, 24).
2. Sich von anderen helfen lassen
  „Bei dieser Sucht spielt sich alles so im Geheimen ab und man schämt sich dermaßen, dass man mit niemandem darüber reden will. Man denkt, man schafft das allein. Aber das ist ein Irrtum. Man braucht Unterstützung. Also habe ich mir einen Ruck gegeben und mit meiner Frau geredet. Außerdem habe ich mir von einem guten Freund helfen lassen. Mir ist noch nie etwas so schwergefallen, aber dadurch bekam ich die nötige Hilfe“ (Yoshi).
  Um sich anderen anzuvertrauen, braucht es Mut und Entschlossenheit. Doch dieser Schritt ist wichtig, wenn man die Sucht überwinden und das Verhältnis zu Menschen, die man liebt, wiederherstellen will. Susan, die schon erwähnt wurde, sagt: „Danach fühlte ich mich unendlich erleichtert. Im Moment war alles ziemlich hart, aber hinterher hatte ich inneren Frieden und ein gutes Gewissen“ (Jakobus 5:16).
3. Potenzielle Auslöser erkennen und meiden
  Welche Situationen, Gedanken oder Gefühle lösen falsche Wünsche aus? Surfen im Internet? Fernsehsendungen spätabends? Bestimmte Zeitschriften? Ein Aufenthalt am Strand? Hunger, Ärger, Alleinsein, Müdigkeit? Sven meint: „Man muss seine Schwachstellen erkennen und sie wie die Pest meiden.“ Jesus erklärte: „Wenn nun dein rechtes Auge dich straucheln macht, so reiß es aus und wirf es von dir weg“ (Matthäus 5:29).
  „Wenn ich versucht bin, eine Frau begehrlich anzusehen, bete ich gleich zu Jehova und zwinge mich wegzuschauen“, meint Franz. Hiob, ein Glaubensmann der Bibel, sagte: „Einen Bund schloss ich mit meinen Augen, nie eine Jungfrau lüstern anzusehen“ (Hiob 31:1, Einheitsübersetzung).
4. Sich mehr vom Geist Gottes leiten lassen
  „Beschäftige dich viel mit positiven Gedanken und sei fleißig im Dienst für Gott“, empfiehlt Franz noch.
  In der Bibel heißt es: „Alles, was wahr, alles, was von ernsthaftem Interesse ist, alles, was gerecht, alles, was keusch, alles, was liebenswert ist, alles, worüber gut gesprochen wird, wenn es irgendeine Tugend und irgendetwas Lobenswertes gibt, diese Dinge erwägt weiterhin. . . . und der Gott des Friedens wird mit euch sein“ (Philipper 4:8, 9).
[Bild]
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^ ***w20 Juni S. 2-7 „Dein Name soll geheiligt werden“***
STUDIENARTIKEL 23
„Dein Name soll geheiligt werden“
„O Jehova, dein Name bleibt für immer“ (PS. 135:13)
LIED 10 Lobt Jehova, unseren Gott!
VORSCHAU
DIE Souveränität Jehovas und die Heiligung seines Namens – das sind hochwichtige Themen. Und als Zeugen Jehovas reden wir sehr gern über sie. Allerdings kann man diese Themen nicht völlig getrennt voneinander sehen.
2 Uns ist allen klar: Gottes Name muss von Schande befreit werden. Und es muss bewiesen werden, dass Jehovas Herrschaftsweise die beste ist, also dass er zu Recht der Souverän ist. Beides verdient unsere volle Aufmerksamkeit.
3 Der Name Jehova steht für alles, was unseren Gott ausmacht, einschließlich seiner Herrschaftsweise. Wenn wir also sagen, dass Jehovas Name von aller Schande befreit werden muss, sagen wir auch, es muss bewiesen werden, dass seine Herrschaftsweise die beste ist. Jehovas Name hängt eng mit seiner Herrschaftsweise als allmächtiger Souverän zusammen. (Siehe den Kasten „Aspekte einer großen Streitfrage“.)
4 Der Name Jehova ist einzigartig. (Lies Psalm 135:13.) Warum ist dieser Name so wichtig? Wie wurde er erstmals angegriffen? Wie heiligt Gott ihn? Und wie können wir mithelfen, ihn zu verteidigen? Darum soll es jetzt gehen.
DIE WICHTIGKEIT EINES NAMENS
5 „Dein Name soll geheiligt werden“ (Mat. 6:9). Das ist nach Jesu Worten eines der wichtigsten Anliegen im Gebet. Etwas zu heiligen bedeutet, dafür zu sorgen, dass es rein ist. Da könnte natürlich die Frage aufkommen: „Ist Jehovas Name nicht ohnehin heilig und rein?“ Um das zu beantworten, müssen wir überlegen, was mit einem Namen verbunden ist.
6 Ein Name ist mehr als eine Aneinanderreihung von Buchstaben oder Lauten. Die Bibel sagt: „Ein guter Name ist mehr wert als großer Reichtum“ (Spr. 22:1; Pred. 7:1). Warum ist ein Name so viel wert? Weil er auch für jemandes Ruf steht, also dafür, wie andere über denjenigen denken, der den Namen trägt. Entscheidend ist daher nicht, wie man einen Namen schreibt oder ausspricht, sondern welche Gedanken und Gefühle andere mit ihm verbinden.
7 Wenn die Menschen Lügen über Jehova erzählen, greifen sie seinen Ruf an. Und ein Angriff auf seinen Ruf ist auch ein Angriff auf seinen Namen. Gottes Name und sein Ruf wurden das erste Mal zu Beginn der Menschheitsgeschichte angegriffen. Was können wir aus dem, was damals passierte, lernen?
DER ERSTE ANGRIFF AUF DEN NAMEN
8 Adam und Eva kannten Jehovas Namen, doch sie wussten noch mehr über ihn: Er war ihr Schöpfer, derjenige, dem sie ihr Leben, ihr wunderschönes Zuhause und einen vollkommenen Partner verdankten (1. Mo. 1:26-28; 2:18). Aber würden sie ihren perfekten Verstand dafür gebrauchen, darüber nachzudenken, was Jehova alles für sie getan hatte? Würden sie etwas unternehmen, um ihre Liebe und Wertschätzung für Jehova zu vertiefen? Das wurde deutlich, als Gottes Feind sie auf die Probe stellte.
9 Lies 1. Mose 2:16, 17 und 3:1-5. Der Teufel fragte Eva durch eine Schlange: „Hat Gott wirklich gesagt, dass ihr nicht von jedem Baum im Garten essen dürft?“ In dieser Frage steckte eine Lüge, die wie Gift war. In Wirklichkeit hatte Gott gesagt, dass sie von jedem Baum essen durften, außer von einem. Adam und Eva müssen eine riesige Auswahl gehabt haben (1. Mo. 2:9). Jehova ist ein sehr großzügiger Gott. Er hatte ihnen lediglich die Früchte eines bestimmten Baumes verboten. Satan verdrehte also die Wahrheit. Er erzeugte den Eindruck, Gott sei nicht großzügig. Eva fragte sich vielleicht: „Enthält Gott uns etwas Gutes vor?“
10 Zu diesem Zeitpunkt betrachtete Eva Jehova noch immer als ihren Herrscher. Als Antwort an Satan gab sie das eindeutige Gebot Gottes wieder und fügte hinzu, dass sie den Baum nicht einmal anfassen sollten. Sie kannte Gottes Warnung, dass Ungehorsam zum Tod führen würde. Doch der Teufel entgegnete: „Ihr werdet ganz bestimmt nicht sterben“ (1. Mo. 3:2-4). Das war keine bloße Andeutung mehr. Jetzt griff er Gottes Namen offen an, indem er Jehova als Lügner hinstellte. So wurde er zum Teufel oder Verleumder. Eva wurde gründlich betrogen; sie glaubte dem Teufel (1. Tim. 2:14). Sie vertraute ihm mehr als Jehova. Das führte dazu, dass sie die schlimmstmögliche Entscheidung traf. Sie hörte nicht auf Jehova. Sie nahm von den Früchten, die sie nicht essen durfte, und gab dann auch Adam etwas davon (1. Mo. 3:6).
11 Was hätte Eva denn zum Teufel sagen können? Vielleicht so etwas wie: „Ich weiß nicht, wer du bist, aber ich kenne meinen Vater, Jehova. Ich liebe ihn und vertraue ihm. Adam und ich verdanken ihm alles, was wir haben. Wie kannst du es wagen, ihn schlechtzumachen? Verschwinde!“ Jehova hätte sich bestimmt sehr gefreut, so etwas von einer Tochter zu hören, die ihn liebt (Spr. 27:11). Doch Eva hatte keine loyale Liebe für Jehova, und Adam auch nicht. Das führte dazu, dass sie den Namen ihres Vaters nicht gegen den Angriff des Teufels verteidigten.
12 Wie wir gesehen haben, säte der Teufel bei Eva Zweifel. Er brachte sie dazu, infrage zu stellen, ob Jehova ein guter Vater ist. Adam und Eva versäumten es dann, Jehovas Namen und Ruf zu verteidigen. Sie ließen sich zur Rebellion gegen ihren Vater anstiften. Satan geht heute ähnlich vor. Er greift Jehovas Namen an, indem er ihn in den Schmutz zieht. Und wer den Lügen des Teufels glaubt, kann leicht dazu gebracht werden, Jehovas gerechte Herrschaft abzulehnen.
JEHOVA HEILIGT SEINEN NAMEN
13 Nimmt Jehova solche Verleumdungen einfach so hin? Nein! Die gesamte Bibel dreht sich darum, was Jehova getan hat, um seinen Namen von den in Eden erhobenen Anklagen zu befreien (1. Mo. 3:15). Man könnte die Kernbotschaft der Bibel so formulieren: Jehova heiligt seinen Namen durch das Königreich, in dem sein Sohn regiert, und sorgt auf der Erde wieder für Frieden und Gerechtigkeit. Durch die Bibel können wir verstehen, wie Jehova seinen Namen heiligen wird. (Lies Hesekiel 36:23.)
14 Satan hat alles versucht, Jehovas Vorhaben zu sabotieren, aber er ist immer wieder gescheitert. Der Bibelbericht zeigt, wie Jehova gehandelt hat, und beweist, dass niemand Jehova Gott gleichkommt. Es stimmt, dass Satan und alle, die sich auf seine Seite stellten, Jehova durch ihre Rebellion sehr wehgetan haben (Ps. 78:40). Doch Jehova hat mit Weisheit, Geduld und Gerechtigkeit reagiert. Auch hat er seine überragende Macht auf vielfältige Weise gezeigt. Aber in erster Linie zeigt sich in allem, was er tut, seine Liebe (1. Joh. 4:8). Jehova hat ununterbrochen daran gearbeitet, seinen Namen zu heiligen.
15 Satan verleumdet Gott noch immer. Er verleitet die Menschen dazu, Gottes Macht, Gerechtigkeit, Weisheit und Liebe anzuzweifeln. Zum Beispiel möchte er die Menschen glauben machen, Jehova sei nicht der Schöpfer. Und wenn jemand an Gott glaubt, versucht Satan ihm einzureden, Gott und seine Maßstäbe seien einengend und unfair. Er lehrt die Menschen sogar, Jehova sei ein herzloser, grausamer Gott, der Menschen in einer Feuerhölle quält. Wenn sie diese Lügen glauben, sind sie eher zum nächsten Schritt bereit: Jehovas gerechte Herrschaft abzulehnen. Bis der Teufel völlig vernichtet ist, wird er seine Verleumdungskampagne fortsetzen und auch dich ins Visier nehmen. Wird er Erfolg haben?
DEINE ROLLE IN DER GROSSEN STREITFRAGE
16 Jehova lässt unvollkommene Menschen zur Heiligung seines Namens beitragen. Im Grunde kannst du tun, was Adam und Eva versäumten. In einer Welt, die Jehova verleumdet und über seinen Namen lästert, kannst du für ihn eintreten und die Wahrheit bekannt machen – dass Jehova heilig, gerecht, gut und liebevoll ist (Jes. 29:23). Du kannst seine Herrschaft unterstützen und zeigen, dass nur sie wirklich gerecht ist und der ganzen Schöpfung Frieden und Glück bringen wird (Ps. 37:9, 37; 146:5, 6, 10).
17 Wenn wir Jehovas Namen verteidigen, folgen wir dem Beispiel von Jesus Christus (Joh. 17:26). Jesus machte den Namen seines Vaters nicht nur dadurch bekannt, dass er ihn gebrauchte, er verteidigte auch Jehovas Ruf. Zum Beispiel widersprach er den Pharisäern, die Jehova immer wieder als hart, fordernd, distanziert und unbarmherzig hinstellten. Jesus half den Menschen, seinen Vater als vernünftigen, geduldigen, liebevollen Gott zu sehen, der gern vergibt. Auch half er ihnen, Jehova kennenzulernen, indem er seine Eigenschaften im Alltag vollkommen widerspiegelte (Joh. 14:9).
18 Wie Jesus können auch wir anderen erzählen, was wir über Jehova wissen, und ihnen zeigen, was für ein liebevoller, guter Gott er ist. So verteidigen wir ihn gegen Lügen und Verleumdungen. Wir heiligen den Namen Jehovas, indem wir dazu beitragen, dass die Menschen ihn als heilig betrachten. Und wir können uns Jehova zum Vorbild nehmen – obwohl wir unvollkommen sind (Eph. 5:1, 2). Wenn man an unseren Worten und Taten erkennt, wie Jehova wirklich ist, tragen wir zur Heiligung seines Namens bei. Wir rechtfertigen oder verteidigen seinen Namen, indem wir anderen helfen, ihre falschen Vorstellungen über ihn zu korrigieren. Auch beweisen wir, dass unvollkommene Menschen ihre Integrität bewahren können (Hiob 27:5).
19 Es gibt noch etwas, das wir für die Heiligung von Jehovas Namen tun können. Wenn wir anderen biblische Wahrheiten vermitteln, betonen wir oft Gottes Souveränität, also dass er zu Recht der höchste Herrscher ist, und das ist völlig richtig. Obwohl Gottes Gesetze wichtig sind, wollen wir anderen jedoch in erster Linie helfen, unseren Vater Jehova zu lieben und loyal zu ihm zu stehen. Heben wir daher Jehovas anziehende Eigenschaften hervor und die Persönlichkeit, für die der Name steht. (Lies Jesaja 63:7.) So lernen Menschen, Jehova zu lieben und ihm aus Loyalität zu gehorchen.
20 Wie schaffen wir es, dass unser Verhalten und unser Lehren ein gutes Licht auf Jehovas Namen wirft und sich andere zu ihm hingezogen fühlen? Mit dieser Frage befasst sich der nächste Artikel.
WAS WÜRDEST DU SAGEN?
◼ Woher wissen wir, dass die Heiligung von Jehovas Namen sehr wichtig ist?
◼ Warum muss etwas so Heiliges wie Gottes Name geheiligt werden?
◼ Welche Rolle kannst du bei der Heiligung von Jehovas Namen spielen?
LIED 2 Jehova ist dein Name
[Fußnoten]
Welche wichtige Streitfrage geht alle Engel und Menschen an? Warum ist sie so wichtig und welche Rolle spielen wir bei ihrer Klärung? Die Antwort auf diese und ähnliche Fragen hilft uns dabei, unser Verhältnis zu Jehova zu stärken.
In unseren Veröffentlichungen hieß es gelegentlich, Jehovas Name müsse nicht gerechtfertigt werden, weil niemand infrage gestellt hat, ob er diesen Namen zu Recht trägt. Auf der Jahresversammlung 2017 wurde jedoch ein klareres Verständnis vorgestellt. Der Vorsitzende sagte: „Es ist nicht falsch, wenn wir um die Rechtfertigung des Namens Jehovas beten, denn sein Ruf muss wirklich verteidigt werden.“ (Siehe die Januar-Sendung 2018 auf jw.org® unter: BIBLIOTHEK > JW BROADCASTING®.)
[Studienfragen]
 1, 2. Welche Themen liegen Zeugen Jehovas sehr am Herzen?
 3. Wofür steht der Name Jehova?
 4. Was sagt Psalm 135:13 über den Namen Gottes, und um welche Fragen geht es jetzt?
 5. Welche Frage könnte in Verbindung mit der Heiligung von Gottes Namen aufkommen?
 6. Warum ist ein Name so viel wert?
 7. Wie greifen Menschen Jehovas Namen an?
 8. Was wussten Adam und Eva, und welche Fragen stellen sich?
 9. Was sagte Jehova gemäß 1. Mose 2:16, 17 und 3:1-5 zu den ersten Menschen, und wie verdrehte Satan die Wahrheit?
10. Wie griff der Teufel Gottes Namen offen an, und wozu führte das?
11. Was hätten Adam und Eva tun können, und was versäumten sie?
12. Wie säte der Teufel bei Eva Zweifel, und was versäumten Adam und Eva?
13. Wie hebt Hesekiel 36:23 die Kernbotschaft der Bibel hervor?
14. Wie hat Jehova durch seine Reaktion auf die Rebellion in Eden seinen Namen geheiligt?
15. Wie verleumdet der Teufel Gott heute, und wozu führt das?
16. Was kannst du tun, das Adam und Eva versäumten?
17. Wie machte Jesus den Namen seines Vaters bekannt?
18. Wie können wir Jehova gegen Lügen und Verleumdungen verteidigen?
19. Wie geht aus Jesaja 63:7 hervor, was beim Lehren unser Hauptziel sein sollte?
20. Womit befasst sich der nächste Artikel?
[Kasten auf Seite 3]
Aspekte einer großen Streitfrage
Es gibt ein großes Thema, das uns alle angeht: die Heiligung des Namens Jehovas (Hes. 36:23; Mat. 6:9). Ist der Träger des Namens Jehova wirklich über jeden Vorwurf erhaben? Mit anderen Worten, ist er wirklich in allem heilig, gut, gerecht und liebevoll? Damit sind weitere Aspekte verbunden. Da der Teufel eine Rebellion gegen Gottes Herrschaft angezettelt hat, steht auch die Frage im Raum: Ist Jehova der rechtmäßige Souverän, ist also seine Herrschaft wirklich die beste? Und weil sich Adam, Eva, viele ihrer Nachkommen und sogar einige Engel der Rebellion Satans angeschlossen haben, muss noch eine weitere Frage geklärt werden: Wer wird die Integrität bewahren, das heißt, Jehovas heiligen Namen loyal verteidigen und Jehova aus Liebe dienen? Dieser letzte Aspekt der großen Streitfrage rückte zur Zeit Hiobs in den Brennpunkt (Hiob 2:3, 4; 27:5).
​[Bilder auf Seite 4, 5]
Der Teufel hat Eva belogen und verleumdet Jehova bis heute (Siehe Absatz 9, 10, 15)
[Bild auf Seite 6]
Wir möchten unseren Bibelschülern verstehen helfen, wie gut und liebevoll Jehova ist (Siehe Absatz 18, 19)
[Fußnoten]
BILDBESCHREIBUNG: Der Teufel stellte Gott vor Eva als Lügner hin und verleumdete ihn so. Über die Jahrhunderte hinweg verbreitete er falsche Vorstellungen, zum Beispiel, dass Gott grausam sei und die Menschen gar nicht erschaffen habe.
BILDBESCHREIBUNG: Ein Bruder hebt beim Bibelstudium Gottes Persönlichkeit hervor.
​​​









^ ***sjj Lied 114 „Übt Geduld“***
LIED 114
„Übt Geduld“
(Jakobus 5:8)
1. Jehova steht mit Eifer
für seinen großen Namen ein.
Von Schande und von Lügen
wird er ihn endlich bald befrein.
Seit vielen, vielen Jahren
er beweist seine Geduld,
zeigt Liebe, wird nicht müde,
erträgt der Menschen Schuld.
Jehova will, dass alle
die Wahrheit über ihn verstehn.
Er wartet, er will retten,
den Lebensweg soll jeder gehn.
2. Geduld ist für uns wichtig,
um Gott Jehova zu gefalln.
Wir spüren tiefen Frieden,
nicht ungerechtem Zorn verfalln,
behandeln andre freundlich,
ihre guten Seiten sehn,
wir hoffen und ertragen,
bei Sturm wir bleiben stehn.
Jehova ist uns Vorbild,
so gerne wolln wir sein wie er.
Sein Geist kann in uns wirken,
Geduld wird wachsen mehr und mehr.
(Siehe auch 2. Mo. 34:14; Jes. 40:28; 1. Kor. 13:4, 7; 1. Tim. 2:4.)



^ ***sjj Lied 41 Vater Jehova, bitte hör mein Gebet***
LIED 41
Vater Jehova, bitte hör mein Gebet
(Psalm 54)
1. Bitte, Jehova, neig dich zu mir.
Du bist mein Gott, ich bete zu dir.
Dein großer Name niemals vergeht.
(REFRAIN)
Vater Jehova, hör mein Gebet.
2. Leben und Licht du jeden Tag schenkst.
Ich danke dir, weil du an mich denkst,
weil du mich liebst, mich immer verstehst.
(REFRAIN)
Vater Jehova, hör mein Gebet.
3. Gern will ich tun, was gut und gerecht,
meiden all das, was böse und schlecht.
Um deine Kraft von Herzen ich fleh.
(REFRAIN)
Vater Jehova, hör mein Gebet.
(Siehe auch 2. Mo. 22:27; Ps. 106:4; Jak. 5:11.)



^ ***dx86-22 Geduld***
GEDULD
(Siehe auch Ausharren; Langmut; Ungeduld; Warten)
Abhandlung: w18.08 28-30; w12 15. 9. 18-22; w95 15. 6. 9-12; w94 15. 5. 21-23
Älteste: w22.02 18; cf 163; w95 15. 6. 12
auf Jehova warten: mwb22.03 12-13; w21.08 8-13; w17.08 3-7; w15 15. 4. 26; w13 15. 11. 10-14; w12 15. 5. 21; w07 1. 3. 17-19; jd 39-40; w04 1. 6. 22-23; w04 1. 10. 20-23; w00 1. 9. 11-16
in Bezug auf Segnungen: w16.08 22-23; w06 1. 1. 24; w98 1. 1. 23-24
Begriffserklärung: w18.08 28; w17.08 4; w06 1. 2. 17; w96 1. 12. 22; w94 15. 5. 21
beim Lehren: w94 15. 9. 29-30
Beispiele:
Dienstamtgehilfe: w13 15. 1. 20-21
Ehemann leidet an Panikattacken: w20.08 19
Kindern helfen, Zweifel auszuräumen: w18.08 29-30
mit unseren Brüdern und Schwestern: w16.01 16
Schikane durch Arbeitskollegen: yb01 60
sich um chronisch Kranke kümmern: w18.08 30
biblische Beispiele: w03 15. 1. 16-17; w95 15. 6. 11
Abraham: w17.08 5-6; w95 15. 1. 18-19
David: w21.03 4; w17.08 6-7
Engel: w09 15. 5. 24
Esther: ia 138-140; w12 1. 1. 25-26
Jesaja: w06 1. 2. 19; w94 15. 9. 17
Jesus: w17.08 7; jy 317; ia 198-199; w12 15. 9. 20; w10 1. 4. 21-22; cf 162-163; w05 1. 4. 9-10
Joseph (Sohn von Jakob): w17.08 6
Micha: w17.08 4-5; km 1/14 1; w13 15. 11. 10-11; w94 15. 9. 19
Propheten: w06 1. 2. 19-20
Sacharja und Elisabeth: w94 15. 7. 26-27
Eltern: w07 1. 9. 22; cf 163; w01 1. 10. 15-16
Erfahrungen:
die Tür ging nur wenig auf: w03 1. 8. 8
erwartet reisenden Aufseher mit hochgehaltener Lampe: w07 1. 3. 19
erwartet Zeugen zwei Jahre nach Bezirkskongress: yb06 46
kurze Aufmerksamkeitsspanne: yb95 50
schmutzigen, unausstehlichen Obdachlosen erreicht: w17.06 14-15
streitlustiger älterer Interessierter: w90 15. 3. 22-23
Tränen rühren Interessierte: w96 15. 10. 28-29
Wahrheit nach vielen Jahren angenommen: w14 15. 3. 5; w13 15. 3. 30-32
Widerstand der Nachbarn geduldig ertragen: yb92 63-64
zögernde Interessierte: w90 15. 3. 22
Frucht des Geistes Gottes: w18.08 28-30
Hilfen für Geduld: w17.08 7
im Predigtdienst: w20.09 10-12; w19.03 23-24; w19.07 18-19; bt 104; km 6/11 1; w07 1. 3. 19; w07 15. 11. 23-24; w03 15. 11. 17-18; km 1/99 1; w94 15. 9. 19-20; km 7/91 1; om 90-91
in der Ehe: ijwhf Artikel 8; w20.08 32
in der neuen Welt: w15 15. 8. 21
Jehova: w20.08 10, 18-19; w19.06 20-21; w18.08 30; w17.08 7; w12 15. 9. 18-20; w10 1. 1. 23; w10 15. 1. 27; w06 1. 2. 17-21; km 7/00 4; w91 1. 10. 3-7
lernen, ~ zu üben: w18.08 28-29; w17.08 25-26; w12 15. 9. 20-22; g 12/12 8-9
mit andersgläubigen Verwandten: w19.08 17
mit christlichen Brüdern: w19.06 20-21; w16.01 16; w97 15. 11. 22; w86 1. 6. 24-25
mit Ehefrau: w07 15. 2. 17
Nutzen: w12 15. 9. 22; w97 15. 11. 22; w95 15. 6. 11-12
unter Leiden: w87 15. 2. 23-25
Verbindung zu Demut: cl 200, 203, 207-208
wenn manches länger dauert als gedacht: w06 1. 6. 13-14
wenn man Sorgen hat: w94 15. 11. 23-24
Zusammenhang mit Glauben: w12 15. 9. 20









^ ***sjj Lied 33 Wirf deine Last auf Jehova***
LIED 33
Wirf deine Last auf Jehova
(Psalm 55)
1. Höre mein Gebet, Jehova,
neige dich doch zu mir hin.
Manche Sorge mich belastet,
traurig und betrübt ich bin.
(REFRAIN)
Wirf die Sorgen auf Jehova.
Immer wieder er neue Kraft gibt.
Ja mit seinen starken Armen
stützt er dich, weil er dich liebt!
2. Hätt ich Flügel wie die Taube,
flöge ich weit weg von hier,
wo kein böses Wort mir wehtut
und ich sicher bin bei dir.
(REFRAIN)
Wirf die Sorgen auf Jehova.
Immer wieder er neue Kraft gibt.
Ja mit seinen starken Armen
stützt er dich, weil er dich liebt!
3. Unser Vater, der uns tröstet,
lässt uns tiefen Frieden spürn.
Jede Last hilft er uns tragen,
seine Liebe wird uns führn.
(REFRAIN)
Wirf die Sorgen auf Jehova.
Immer wieder er neue Kraft gibt.
Ja mit seinen starken Armen
stützt er dich, weil er dich liebt!
(Siehe auch Ps. 22:5; 31:1-24.)



^ ***sjj Lied 65 Fortschritte machen***
LIED 65
Fortschritte machen
(Hebräer 6:1)
1. Steh nicht still, denn Gott will, dass man reifer wird.
Sprich mit Mut von der Wahrheit, ja Angst man so verliert.
Gib dein Bestes im Dienst, bleibe motiviert.
Auf Jehova fest vertrau!
Auch sein Sohn hat den Dienst sehr geliebt.
Ein vollkommenes Beispiel er gibt.
Schau auf Gott, damit nichts deine Freude trübt.
Er ist treu, auf ihn doch bau!
2. Bleib nicht stehn, lass uns gehn zu den Menschen hin.
Gute Botschaft von Gott gibt dem Leben echten Sinn.
Um zu loben Jehova, zu preisen ihn,
gehen wir von Haus zu Haus.
Feinde denken, sie schüchtern uns ein.
Halte durch, denn Gott wird mit uns sein!
Gottes Reich schon regiert, es wird uns befrein.
Ruf die Wahrheit freudig aus!
3. Sei bereit, nutz die Zeit, mutig geh voran.
Werd geschickter im Dienst,
deinen Eifer fach neu an.
Durch den Geist leitet Gott dich mit Liebe an,
er schenkt Freude, Zuversicht.
Mit Geduld sprechen wir wieder vor,
wo wir finden ein hörendes Ohr.
Zu Jehova steigt oft ein Gebet empor.
Wahrheit so das Herz berührt.
(Siehe auch Phil. 1:27; 3:16; Heb. 10:39.)



^ ***g16 Nr. 6 S. 8-9 Respekt will gelernt sein***
UNSERE FAMILIENSEITEN | EHE
Respekt will gelernt sein
DAS PROBLEM
Der Ehemann erzählt: „Als meine Frau und ich geheiratet haben, hatten wir ganz unterschiedliche Vorstellungen davon, wie man Respekt zeigt. Nicht, dass der eine es richtig und der andere es falsch gemacht hätte — nur eben anders. Die Art, wie meine Frau mit mir gesprochen hat, kam mir oft nicht respektvoll genug vor.“
Die Ehefrau erzählt: „In der Kultur, aus der ich komme, geht es immer laut zu, man spricht quasi mit dem ganzen Körper und fällt dem anderen ständig ins Wort. Bei uns gilt das überhaupt nicht als respektlos. Aber mein Mann ist in einem ganz anderen Umfeld groß geworden.“
Respekt ist für eine glückliche Partnerschaft nicht nur wünschenswert — Respekt ist unerlässlich. Wie kann man seinem Partner zeigen, dass man ihn respektiert?
WAS MAN WISSEN SOLLTE
Respekt ist für Männer besonders wichtig. Die Bibel rät Männern: „Jeder Einzelne von euch [liebe] seine Frau so wie sich selbst.“ Danach heißt es: „Andererseits sollte die Frau tiefen Respekt vor ihrem Mann haben“ (Epheser 5:33). Es stimmt schon, beide Partner brauchen Liebe und Respekt. Aber für Männer ist Respekt besonders wichtig. Carlos ist verheiratet und sagt: „Ein Mann will das Gefühl haben, dass er die Sache im Griff hat, Probleme lösen und für seine Familie sorgen kann.“ Zeigt eine Frau ihrem Mann, dass sie ihn dafür respektiert, tut das nicht nur ihm gut, sondern auch ihr. Corrine kann das bestätigen: „Wenn sich mein Mann von mir respektiert fühlt, zeigt er mir noch deutlicher, wie sehr er mich liebt.“
Auch Frauen brauchen Respekt. Wirklich lieben kann ein Mann seine Frau natürlich nur, wenn er sie auch respektiert. Daniel sagt: „Ich muss die Ansichten und Vorschläge meiner Frau respektieren. Aber auch ihre Gefühle. Nur weil ich ihre Gefühle gerade nicht verstehe, heißt das noch lange nicht, dass ich darüber hinweggehen darf.“
Was respektvoll ist, entscheidet der andere. Es geht nicht darum, ob man selbst findet, dass man respektvoll ist, sondern darum, wie der Partner das sieht. Das hat auch die eingangs zitierte Ehefrau festgestellt: „Auch wenn ich mein Verhalten gar nicht respektlos fand — wenn mein Mann das so sieht, dann bin ich es, die sich ändern muss.“
WAS MAN TUN KANN
• Drei Eigenschaften oder Fähigkeiten aufschreiben, für die man seinen Partner bewundert. Sich auf Stärken des Partners zu konzentrieren ist die Grundlage für Respekt.
• Eine Woche lang darauf achten, wie man selbst (nicht der Partner) redet und handelt.
Worte. Eine Paarstudie ergab: „Partner in einer glücklichen, stabilen Ehe machten bei Auseinandersetzungen fünfmal mehr positive Bemerkungen als negative. Paare, die sich später trennten, kamen auf weniger als eine (0,8) positive Bemerkung für jede negative“ (Bibeltipp: Sprüche 12:18).
Selbsttest: Spreche ich respektvoll mit meinem Partner? In welchem Verhältnis stehen positive Kommentare zu kritischen Kommentaren? In welchem Tonfall mache ich meine Bemerkungen? Sieht mein Partner das genauso? (Bibeltipp: Kolosser 3:13).
Zum Ausprobieren: Sich zum Ziel setzen, den Partner mindestens einmal am Tag zu loben. Tipp: Darüber nachdenken, was man an seinem Partner bewundert. Warum sich nicht angewöhnen, ihm auch zu sagen, was man an ihm schätzt? (Bibeltipp: 1. Korinther 8:1).
Taten. Alicia erzählt: „Die Hausarbeit kostet mich viel Zeit. Aber wenn mein Mann seine Sachen selbst aufräumt oder ab und zu das Geschirr spült, dann zeigt mir das, dass er mich für das respektiert, was ich mache. Ich hab dann das Gefühl, dass meine Anstrengungen wahrgenommen werden und der Beitrag, den ich leiste, geschätzt wird.“
Selbsttest: Gehe ich mit meinem Partner respektvoll um? Schenke ich ihm genug Zeit und Aufmerksamkeit? Sieht mein Partner das genauso?
Zum Ausprobieren: Drei Stichpunkte notieren, was der Partner tun könnte, damit man sich respektiert fühlt. Der Partner macht das Gleiche. Danach die Listen tauschen und versuchen, das umzusetzen, was sich der andere wünscht. Sich dabei auf das konzentrieren, was man selbst verbessern muss. Fängt einer an, motiviert das meist auch den anderen.
[Fußnoten]
Einige Namen wurden geändert.
Aus dem Buch Ten Lessons to Transform Your Marriage.
[Kasten auf Seite 9]
BIBELTIPPS
„Wer unüberlegt redet, der verletzt andere, die Worte der Weisen aber sind wie Balsam“ (Sprüche 12:18, Neues Leben)
„Fahrt fort, einander zu ertragen . . . , wenn jemand Ursache zu einer Klage gegen einen anderen hat“ (Kolosser 3:13)
„Die Liebe baut auf“ (1. Korinther 8:1, Lutherbibel)
[Kasten auf Seite 9]
Brian und Serina
„Man sollte seine Frau nicht nur für das schätzen, was sie tut, zum Beispiel im Haushalt. Sie muss auch spüren, dass man sie wegen ihres Charakters schätzt und respektiert“ (Brian).
Austin und Carly
„Ohne Respekt keine Ehe — zumindest keine glückliche. Beide Partner sind sonst einfach nur unsicher und verbittert“ (Carly).
​​​​​​​​​



^ ***g17 Nr. 1 S. 14-15 Wertschätzung zeigen***
UNSERE FAMILIENSEITEN | EHE
Wertschätzung zeigen
DAS PROBLEM
Für eine glückliche Ehe ist es unerlässlich, dass sich beide Partner ihre Wertschätzung zeigen. Leider sehen viele Männer und Frauen irgendwann nicht mehr die guten Seiten des anderen und bringen erst recht keine Anerkennung dafür zum Ausdruck. In dem Buch Emotional Infidelity (Emotionale Untreue) beschreibt ein Eheberater, was er oft erlebt: „Die Paare, die vor mir sitzen, sehen viel eher das, was nicht gut läuft, als das, was gut läuft. Sie sitzen da und erzählen mir, was sich ändern muss, aber nicht, was so bleiben soll. Alle diese Paare machen denselben Fehler: Sie bringen ihre Liebe zueinander nicht durch Worte oder Gesten der Wertschätzung zum Ausdruck.“
Wie vermeidet man diesen Fehler?
WAS MAN WISSEN SOLLTE
Wertschätzung zeigen reduziert Spannungen. Wenn sich beide Partner bemühen, die guten Seiten des anderen zu sehen und das auch zu zeigen, verbessert das in der Regel die Partnerschaft. Fühlen sich beide geschätzt, können selbst starke Spannungen entschärft werden.
Für Frauen. „Viele Frauen übersehen schnell, wie stark sich Männer unter Druck fühlen, für die Familie sorgen zu müssen“, heißt es in dem zuvor erwähnten Buch. Das trifft oft auch dann zu, wenn beide Partner Geld verdienen.
Für Männer. Männer unterschätzen oft, wie viel Frauen für die Familie tun, ob Hausarbeit, Kindererziehung oder Geldverdienen. Fiona ist seit drei Jahren verheiratet. Sie sagt: „Jeder macht Fehler. Wenn mir das passiert, mache ich mir immer Vorwürfe. Aber wenn mich mein Mann dann für etwas lobt, zum Beispiel für die Hausarbeit, wird mir wieder bewusst, dass er mich trotz meiner Schwächen liebt. Das gibt mir das Gefühl, dass er hinter mir steht, und mir geht es wieder besser.“
Hat ein Partner allerdings das Gefühl, der andere würde ihn und alles, was er tut, für selbstverständlich nehmen, kann das die Ehe stark belasten. Valerie sagt: „Wenn du dich von deinem Partner nicht geschätzt fühlst, passiert es ganz schnell, dass du dich zu jemandem hingezogen fühlst, der dir dieses Gefühl gibt.“
WAS MAN TUN KANN
Aufmerksam sein. Man könnte eine Woche lang bewusst auf die positiven Seiten des Partners achten und darauf, was er tut, damit es zu Hause gut läuft. Hat man manches davon vielleicht gar nicht mehr wahrgenommen? Vorschlag: Am Ende der Woche zwei Listen erstellen mit 1. Charakterzügen, die man an seinem Partner schätzt, und 2. Dingen, die er für die Familie getan hat (Bibeltipp: Philipper 4:8).
Warum ist es so wichtig, aufmerksam zu sein? „Ist man ein paar Jahre verheiratet, kann es schnell passieren, dass man seinen Partner für selbstverständlich nimmt“, sagt Erika. „Man nimmt nicht mehr wahr, was er alles Gutes tut, und konzentriert sich immer mehr auf das, was er nicht macht.“
Wie ist das bei einem selbst? Angenommen, der Mann repariert etwas in der Wohnung oder am Haus: Tue ich mich als Frau schwer damit, ihm dafür zu danken, weil ich das als seine Pflicht ansehe? Oder: Die Frau leistet viel bei der Kindererziehung. Halte ich als Ehemann ein Lob für überflüssig, weil es ja ihre Aufgabe ist? Man könnte sich vornehmen, ganz bewusst auf alle Anstrengungen — ob groß oder klein — zu achten, die der Partner zum Wohl der Familie unternimmt, und dafür seine Dankbarkeit zu zeigen (Bibeltipp: Römer 12:10).
Nicht mit Lob sparen. Die Bibel gibt den Rat, nicht nur Dankbarkeit zu empfinden, sondern sie auch zu zeigen (Kolosser 3:15). Warum seinen Partner also nicht öfter loben? James sagt: „Wenn mich meine Frau für etwas lobt, fühle ich mich noch mehr motiviert, weiter an mir zu arbeiten und mich noch mehr in die Ehe einzubringen“ (Bibeltipp: Kolosser 4:6).
Zeigen beide Partner Wertschätzung füreinander, stärkt das die Partnerschaft. Ein Ehemann namens Michael sagt: „Ich bin mir sicher, dass viele Ehen gerettet werden könnten, wenn sich beide auf das konzentrieren würden, was sie am anderen mögen. Wenn es zu Problemen kommt, geben sie ihre Ehe dann nicht so schnell auf, weil sie sich immer wieder bewusst gemacht haben, was sie aneinander haben.“
[Fußnote]
Einige Namen wurden geändert.
[Kasten auf Seite 15]
BIBELTIPPS
„Wenn es . . . irgendetwas Lobenswertes gibt, diese Dinge erwägt weiterhin“ (Philipper 4:8)
„In Ehrerbietung komme einer dem anderen zuvor“ (Römer 12:10)
„Eure Rede sei stets gefällig“ (Kolosser 4:6)
[Kasten auf Seite 15]
ETHAN UND TIA
„Der Alltag steckt voller Herausforderungen, die mich körperlich und emotional manchmal ganz schön auslaugen. Aber Tia sagt mir immer wieder, wie sehr sie schätzt, was ich für sie tue. Ihre Anerkennung tut mir richtig gut, dann kann ich wieder auftanken.“
„Ich hab immer einen vollen Terminplan; mein Job fordert mich emotional sehr stark. Wenn mir Ethan dann sagt, wie stolz er auf mich ist, und mich das auch spüren lässt, indem er mir zuhört, wenn ich von meinem Tag erzähle, dann fühle ich mich geborgen. Es macht mir bewusst, wie sehr er mich liebt.“
​​​​​​​​



^ ***ijwhf Artikel 16 Kinder und Smartphones – Teil 2: Kindern beibringen, verantwortungsbewusst mit dem Smartphone umzugehen***
FÜR DIE FAMILIE | ELTERN
Kinder und Smartphones – Teil 2: Kindern beibringen, verantwortungsbewusst mit dem Smartphone umzugehen
Ein Smartphone ist ein leistungsstarkes Gerät – richtig eingesetzt kann es sehr nützlich sein, aber es kann auch Schaden anrichten. Wie bringt man seinem Kind bei, verantwortungsbewusst damit umzugehen? Wie viel Bildschirmzeit ist zum Beispiel zu viel?
Was man wissen sollte
Was man tun kann
„Liebevolle Eltern stellen Regeln auf“
Was man wissen sollte
● Mit der Nutzung eines Smartphones sind Gefahren verbunden. Wie in dem Artikel „Kinder und Smartphones – Teil 1: Sollte mein Kind ein Smartphone bekommen?“ beschrieben, hat man mit einem Smartphone Zugang zu allem, was das Internet zu bieten hat – zum Guten und zum Schlechten.
„Man vergisst schnell, dass Kinder durch das Smartphone gefährlichen Personen und Inhalten ausgesetzt sind“ (Brenda)
● Kinder brauchen Anleitung. Kinder werden heute in eine zunehmend digitale Welt hineingeboren, die für viele Erwachsene noch Neuland ist. Das heißt aber nicht, dass sich Eltern in dieser Welt nicht zurechtfinden würden oder dass Kinder besser in der Lage wären zu entscheiden, wann und wie sie ihr Smartphone nutzen.
Kinder kommen mit einem Smartphone vielleicht technisch besser zurecht als man selbst, aber deshalb haben sie nicht automatisch die nötige Reife, verantwortungsbewusst damit umzugehen. Selbst technisch versierte Kinder brauchen die Anleitung ihrer Eltern.
„Einem Kind ein Smartphone zu geben, ohne es darauf vorzubereiten, ist so, als würde man ihm einfach einen Autoschlüssel in die Hand drücken, es hinters Lenkrad setzen, den Motor starten und nur noch sagen: ‚Pass gut auf dich auf!‘“ (Seth)
Was man tun kann
● Die Funktionen des Handys kennen. Es ist wichtig zu wissen, wie man das Smartphone einstellt, damit das Kind es altersgerecht nutzen kann. Zum Beispiel:
Wie stellt man die Kindersicherung ein, um ein Zeitlimit zu setzen und unpassende Inhalte zu blockieren?
Ist mir bewusst, dass solche Einstellungen keine absolute Sicherheit bieten?
Je besser man sich mit dem Smartphone des Kindes auskennt, desto besser kann man ihm helfen, verantwortungsbewusst damit umzugehen.
Grundsatz der Bibel: „Mit Erkenntnis vergrößert ein Mann seine Macht“ (Sprüche 24:5).
● Grenzen setzen. Man muss entscheiden, was man erlauben möchte und was nicht. Zum Beispiel:
Erlaubt man dem Kind, das Handy zu nutzen, wenn man gemeinsam isst oder wenn man mit Freunden oder Verwandten zusammen ist?
Sollte das Kind das Handy nachts bei sich im Zimmer haben?
Welche Apps darf das Kind nutzen?
Wie viel Bildschirmzeit ist zu viel?
Soll die tägliche Nutzungsdauer begrenzt werden?
Das Kind sollte die Regeln kennen, und man selbst muss auch bereit sein, sie nötigenfalls durchzusetzen.
Grundsatz der Bibel: „Halte dich nicht zurück, einen Jugendlichen zu erziehen“ (Sprüche 23:13, Fußnote).
● Die Nutzung kontrollieren. Man sollte das Passwort des Kindes kennen und bei Bedarf überprüfen, wie das Kind das Handy nutzt. Dazu gehören Textnachrichten, Apps, Bilder und Internetseiten, die das Kind besucht.
„Wir haben unserer Tochter gesagt, dass wir hin und wieder unangekündigt das Smartphone kontrollieren werden. Und sie weiß, dass es Einschränkungen gibt, wenn sie nicht verantwortungsbewusst damit umgeht“ (Lorraine)
Eltern haben das Recht zu wissen, wie ihr Kind das Smartphone nutzt.
Grundsatz der Bibel: „Ein Kind erkennt man an seinen Taten – ob sein Verhalten rein und richtig ist“ (Sprüche 20:11).
● Werte vermitteln. Man muss seinem Kind helfen, das Richtige tun zu wollen. Warum ist das wichtig? Weil ein Kind, das etwas verheimlichen möchte, immer Mittel und Wege dazu finden wird.
Deshalb ist es wichtig, seinem Kind wertvolle Prinzipien beizubringen. Dazu gehört, ehrlich und diszipliniert zu sein sowie Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen. Ein Kind, das selbst moralische Werte vertritt, wird ein Smartphone viel eher verantwortungsbewusst nutzen.
Grundsatz der Bibel: „Reife Menschen ... [haben] ihr Wahrnehmungsvermögen durch Gebrauch geübt ..., um zwischen Richtig und Falsch zu unterscheiden“ (Hebräer 5:14).
[Fußnoten]
Mit „Smartphone“ ist in diesem Artikel ein Handy mit Internetzugang gemeint. Genau genommen ist es ein Minicomputer.
Manche Jugendliche verwenden eine „Tarn-App“ – eine App, die zum Beispiel wie ein Taschenrechner aussieht, aber nur dazu gedacht ist, bestimmte Inhalte zu verstecken.
[Kasten]
„Liebevolle Eltern stellen Regeln auf“
„Können Kinder ihr Smartphone uneingeschränkt nutzen, sind sie genau den Gefahren ausgesetzt, vor denen man sie eigentlich beschützen möchte – einer schlechten Sprache, verstörenden Bildern und gefährlichen Menschen. Liebevolle Eltern stellen Regeln auf, um ihre Kinder zu begleiten und zu schützen, auch wenn es schwierig sein kann, dabei konsequent zu bleiben“ (Melissa und ihr Mann Wayne).
[Kasten]
Zusammengefasst: Kindern beibringen, verantwortungsbewusst mit dem Smartphone umzugehen
● Die Funktionen des Handys kennen. Wissen, wie man die Kindersicherung einstellt, um ein Zeitlimit zu setzen und unpassende Inhalte zu blockieren.
● Grenzen setzen. Dem Kind die Regeln erklären und bereit sein, sie wenn nötig auch durchzusetzen.
● Die Nutzung kontrollieren. Das Passwort des Kindes kennen und hin und wieder überprüfen, wie das Kind sein Smartphone nutzt.
● Werte vermitteln. Dem Kind helfen, das Richtige tun zu wollen. Ein Kind, das selbst moralische Werte vertritt, wird ein Smartphone viel eher verantwortungsbewusst nutzen.
​​​​​​​​



^ ***g 1/13 S. 4-5 Mit Jugendlichen richtig reden***
UNSERE FAMILIENSEITEN | ERZIEHUNG
Mit Jugendlichen richtig reden
DAS PROBLEM
Als Kinder erzählen sie einem alles. Dann kommen sie ins Teenageralter und kriegen den Mund nicht mehr auf. Wenn man mit ihnen reden will, kommen einsilbige Antworten oder sie werden patzig — und schon ist wieder Krieg.
Mit Jugendlichen richtig reden: Man kann es lernen. Bevor wir darauf kommen, wie das geht, hier erst einmal zwei mögliche Ursachen für das Problem.
DIE URSACHEN
Der Wunsch nach Unabhängigkeit. Sollen Kinder verantwortungsbewusste Erwachsene werden, müssen sie — bildlich gesprochen — langsam vom Beifahrersitz auf den Fahrersitz rutschen und lernen, sicher durchs Leben zu steuern. Es stimmt schon, dass manche Jugendliche zu viel Freiheit haben wollen. Andererseits gibt es auch Eltern, die ihren Kindern zu wenig Freiheit lassen. Das Tauziehen, das sich oft daraus ergibt, kann sowohl für Eltern als auch Kinder ziemlich nervenaufreibend sein. „Meine Eltern wollen mich immer total kontrollieren“, beschwert sich Brad (16). „Wenn sich das nicht ändert, bis ich 18 bin, zieh ich aus!“
Abstraktes Denken. Kleinere Kinder denken vorwiegend in konkreten Schwarz-Weiß-Kategorien. Jugendliche dagegen erfassen schon eher die Grauzonen. Das ist ein wichtiger Aspekt des abstrakten Denkens, der jungen Leuten hilft, ein gutes Urteilsvermögen zu entwickeln. Dazu ein Beispiel: Für ein kleines Kind ist es gerecht, wenn die Mama einen Keks in zwei Hälften bricht und die eine ihm und die andere dem Brüderchen gibt. Gerechtigkeit wird hier zu einer simplen Rechenaufgabe. Jugendliche merken jedoch, dass die Sache nicht ganz so einfach ist. Schließlich heißt gerecht behandeln nicht immer gleich behandeln, und Gleichbehandlung ist nicht immer gerecht. Abstraktes Denken ermöglicht es jungen Leuten, sich mit solchen Fragen auseinanderzusetzen. Die Kehrseite? Es kommt dann manchmal auch zu Auseinandersetzungen mit den Eltern.
WAS MAN TUN KANN
Wenn möglich lockere Gespräche führen. Am besten nutzt man dazu spontane Gelegenheiten. Erfahrungsgemäß öffnen sich Jugendliche eher, wenn sie mit den Eltern gemeinsam etwas im Haushalt machen oder im Auto unterwegs sind, das heißt, wenn sie ihnen nicht Auge in Auge gegenübersitzen. (Grundsatz der Bibel: 5. Mose 6:6, 7.)
Keine langen Erklärungen geben. Man muss nicht alles bis zum Gehtnichtmehr durchdiskutieren. Besser einfach nur kurz sagen, was Sache ist. Die jungen Leute „hören“ schon, was sie hören sollen — später, wenn sie allein sind und über das Gesagte nachdenken können. Die Chance sollte man ihnen geben. (Grundsatz der Bibel: Sprüche 1:1-4.)
Zuhören und flexibel sein. Man sollte unbedingt gut zuhören, ohne zu unterbrechen. So bekommt man erst richtig mit, wo der Schuh drückt. Und dann heißt es ausgeglichen reagieren. Will man Regeln auf Biegen und Brechen durchsetzen, suchen Teenager schnell mal Hintertürchen. „Da fängt dann das Doppelleben an“, warnt das Buch Staying Connected to Your Teenager. „Den Eltern erzählen sie, was sie hören wollen, sind die Eltern dann aber außer Sichtweite, machen sie, was sie wollen.“ (Grundsatz der Bibel: Philipper 4:5.)
Ruhe bewahren. „Wenn wir nicht einer Meinung sind, nimmt mir meine Mutter alles übel, was ich sage“, erzählt eine Jugendliche namens Kari. „Das nervt total. Dann gibt ein Wort das andere und das Ganze artet in Streit aus.“ Deshalb: Nicht überreagieren, sondern dem Kind signalisieren, dass man seine Gefühle versteht. Statt zum Beispiel zu sagen: „Na, du hast vielleicht Sorgen!“, lieber: „Ich kann verstehen, dass dich das belastet.“ (Grundsatz der Bibel: Sprüche 10:19.)
Nicht alles vorschreiben, sondern Anleitung geben. Abstraktes Denken lernt man nicht von heute auf morgen. Es muss wie ein Muskel trainiert werden. Wenn Jugendliche also vor einem Problem stehen, sollte man ihnen das „Training“ nicht abnehmen. Sie müssen die Gelegenheit bekommen, eigene Lösungsvorschläge zu machen. Hat man zusammen mit ihnen ein paar Lösungen angedacht, könnte man sagen: „Das wären jetzt ein paar Möglichkeiten. Denk ruhig mal ein bisschen drüber nach. Wir können uns ja dann morgen oder übermorgen zusammensetzen. Dann sagst du mir, was du gern machen würdest und warum.“ (Grundsatz der Bibel: Hebräer 5:14.)
[Fußnote]
Namen wurden geändert.
[Kasten auf Seite 5]
WICHTIGE BIBELTEXTE
„Jeder Mensch soll schnell sein zum Hören, langsam zum Reden, langsam zum Zorn“ (Jakobus 1:19)
„Eine Antwort, wenn milde, wendet Grimm ab“ (Sprüche 15:1)
„Macht eure Kinder nicht zornig. Gebt ihnen vielmehr eine dem Herrn entsprechende Erziehung einschließlich der nötigen Ermahnung“ (Epheser 6:4, BasisBibel)
[Kasten auf Seite 5]
FÜR JUNGE LEUTE
Wünschst du dir, dass dir deine Eltern mehr Freiheit lassen? Dass sie dich richtig verstehen? Dann hilf ihnen doch ein bisschen dabei! Erzähl ihnen, was in deinem Leben so passiert. Sei offen. Wenn du das nicht machst, können sie dir nicht voll vertrauen — und Vertrauen ist die Voraussetzung dafür, dass du mehr Freiheit bekommst.
  Der Punkt ist: Überlass das Reden nicht ganz deinen Eltern. Trag selber auch was dazu bei. Erzähl ihnen, wie dein Tag war. Frag sie, wie’s bei ihnen so lief. Willst du Kritik loswerden, gewöhn dir an, das mit Respekt zu tun. Wenn du richtig kommunizieren lernst, hast du als Erwachsener Vorteile. Am besten, du fängst also jetzt schon damit an.
[Bild auf Seite 4]
[Bild auf Seite 4]




^ ***g 1/14 S. 10-11 Gruppenzwang? Nicht mit mir!***
UNSERE FAMILIENSEITEN | TIPPS FÜR TEENS
Gruppenzwang? Nicht mit mir!
DAS PROBLEM
„In meiner alten Klasse war ich immer der Außenseiter. Das war echt hart. Als ich dann auf die neue Schule kam, hab ich mich und meinen Look total verändert — und zwar nicht gerade zum Positiven. Ich wollte endlich Freunde haben und das um jeden Preis. Darum hab ich alles Mögliche mitgemacht, nur um dazuzugehören“ (Jennifer, 16).
Geht’s dir ähnlich? Dann ist dieser Artikel genau das Richtige für dich.
DAS MUSST DU WISSEN
In der Gruppe macht man manchmal Sachen, die man sonst nie tun würde.
„Schlechter Umgang verdirbt auch den besten Charakter“ (1. Korinther 15:33, Neue Genfer Übersetzung).
„Eigentlich weiß man ja, wenn etwas nicht in Ordnung ist, aber auf einmal schaltet man das Gehirn ab und macht alles mit, was die anderen sagen, nur um akzeptiert zu werden“ (Dana).
Der Druck kommt nicht immer nur von anderen.
„Wenn ich das Rechte zu tun wünsche, ist das Schlechte bei mir vorhanden“ (Römer 7:21).
„Ehrlich gesagt bin ich oft selber das Problem, weil ICH gern das haben oder tun will, wovon die anderen ständig reden und was sie als so toll hinstellen“ (Diana).
Sich vom Gruppenzwang zu lösen ist eine echte Leistung, auf die du stolz sein kannst.
„Behaltet ein gutes Gewissen“ (1. Petrus 3:16).
„Eine Zeit lang war es total schwer für mich . . . aber jetzt habe ich keine Angst mehr, anders zu sein und zu meiner Meinung zu stehen. Und ich finde, es geht doch nichts über ein gutes Gewissen“ (Carla).
DAS KANNST DU TUN
Du fühlst dich von der Gruppe unter Druck gesetzt? Hier ein paar Tipps für dich.
Tu nichts, was du später bereust. Überleg dir vorher: Was passiert, wenn ich mitmache und erwischt werde? Wie werde ich mich hinterher fühlen? Was werden meine Eltern sagen? (Grundsatz der Bibel: Galater 6:7.)
„Meine Eltern versuchen oft, mir zu helfen, einen Schritt weiter zu denken. Sie fragen mich zum Beispiel: ‚Wenn du da jetzt mitmachst, was könnte dann passieren?‘ So komm ich selber drauf, ob mich etwas in die falsche Richtung bringt“ (Olivia).
Steh zu deiner Überzeugung. Mach dir Gedanken darüber, warum du etwas nicht in Ordnung findest und denkst, dass es dir oder anderen schaden könnte. (Grundsatz der Bibel: Hebräer 5:14.)
„Früher hab ich nur ‚Nein‘ gesagt oder eine kurze Antwort gegeben, aber heute kann ich genau erklären, warum ich etwas mitmache oder nicht. Ich steh zu dem, was ich für richtig und falsch halte, weil ich selber davon überzeugt bin und nicht, weil andere mir das einreden“ (Anita).
Steh zu dir selbst. Frag dich: „Wie will ich eigentlich sein?“ Denk dann konkret an deine Situation und überleg dir: „Wie müsste ich mich dann jetzt verhalten?“ (Grundsatz der Bibel: 2. Korinther 13:5.)
„Ich hab eigentlich ein recht gutes Selbstwertgefühl, deshalb macht es mir nicht so viel aus, was andere über mich denken. Ich verstell mich nicht, und genau das mögen die meisten an mir“ (Alicia).
Denk nicht nur an jetzt. Vielleicht sind die Schulfreunde, die du jetzt beeindrucken willst, in ein paar Jahren oder sogar schon Monaten aus deinem Leben verschwunden.
„Ich hab mir neulich mal ein Klassenfoto angeschaut und konnte mich nicht mal an die Namen von allen erinnern. Aber damals war mir ihre Meinung so wichtig, dass ich meine eigenen Überzeugungen für sie über Bord geworfen hab. Ganz schön dumm!“ (Dawn, heute 22).
Sei vorbereitet. Die Bibel sagt: „Ihr sollt imstande sein, jedermann Red[e] und Antwort zu stehen“ (Kolosser 4:6, Zürcher Bibel).
„Meine Eltern spielen mit meiner Schwester und mir verschiedene Situationen durch, die wir beide uns vorher überlegt haben. Wenn es dann irgendwann mal drauf ankommt, sind wir vorbereitet“ (Christine).
[Fußnote]
Einige Namen wurden geändert.
[Herausgestellter Text auf Seite 10]
Wenn du einfach alles mitmachst, was die Clique will, bist du wie ein ferngesteuerter Roboter: Andere bestimmen dein Leben. Willst du das wirklich? (Römer 6:16).
[Kasten auf Seite 11]
WICHTIGE BIBELTEXTE
„Was immer ein Mensch sät, das wird er auch ernten“ (Galater 6:7)
„Nur wer seine Urteilsfähigkeit geschult hat, der kann auch zwischen Gut und Böse unterscheiden“ (Hebräer 5:14, Hoffnung für alle)
„Erforscht euch selbst, . . . prüft euch selbst!“ (2. Korinther 13:5, Lutherbibel)
[Kasten auf Seite 11]
JESSICA
„Ganz wichtig bei deiner Reaktion auf Gruppenzwang ist, wie du selbst über dich denkst. Wenn du selbstbewusst bist, ist es dir eher egal, was andere über dich denken, und dann willst du gar nicht mehr um jeden Preis beliebt sein.“
KAYLEY
„Wenn du keine hohe Meinung von dir hast, verbiegst du dich vielleicht, einfach um dazuzugehören und dich besser zu fühlen. Aber wenn du dich wohl in deiner Haut fühlst, durchschaust du den Cliquendruck leichter und kannst ihn ignorieren.“
​​​​​​​​​​



^ ***g 4/15 S. 10-11 Einsamkeit und Du***
UNSERE FAMILIENSEITEN | TEENS
Einsamkeit und Du
DAS PROBLEM
„Ich hatte zwei Freundinnen, die oft was zusammen gemacht haben — aber halt ohne mich. Hinterher bekam ich dann immer zu hören, was sie alles Tolles erlebt haben. Einmal hab ich bei der einen angerufen, als die andere auch bei ihr war. Sie ist nicht selber rangegangen, aber ich hab die beiden im Hintergrund reden und lachen gehört. Das war vielleicht ein Gefühl: Die haben ihren Spaß und ich, ich fühl mich noch einsamer“ (Maria)
Fühlst du dich manchmal einsam oder ausgegrenzt? Dann hat die Bibel gute Tipps für dich. Hier erst mal ein paar Sachen, die man über Einsamkeit wissen sollte.
DAS MUSST DU WISSEN
Fast jeder fühlt sich ab und zu einsam. Auch Leute, von denen man denkt, sie sind beliebt. Warum? Oft hängt es nicht davon ab, wie viele Freunde jemand hat, sondern davon, ob er echte Freunde hat. Denn jemand Beliebtes ist vielleicht permanent von Leuten umgeben, hat aber am Ende keine richtigen Freunde — und ist dann auch einsam.
Einsamkeit gefährdet deine Gesundheit. Eine Gesamtauswertung von 148 Untersuchungen zu diesem Thema ergab: Wer kaum Beziehungen zu anderen Menschen aufbaut, stirbt im Schnitt früher als andere; Einsamkeit birgt „ein doppelt so hohes Risiko wie Übergewicht“ und ist „ebenso schädlich wie 15 Zigaretten am Tag“.
Einsamkeit kann dich unvorsichtig machen. Vielleicht bist du sogar irgendwann so weit, einfach jeden als Freund zu akzeptieren. „Wenn du einsam bist, hungerst du womöglich regelrecht nach Beachtung“, sagt Alan. Der junge Mann meint weiter: „Da könnte man denken: ‚Mir ist egal, von wem ich Beachtung kriege, Hauptsache ich werde beachtet.‘ Das kann voll schiefgehen.“
Eine Tastatur ist kein Wundermittel gegen Einsamkeit. „Ich kann mit vielleicht 100 Leuten am Tag schreiben und trotzdem total einsam sein“, sagt Natalie, eine junge Frau. Tyler, ein Teenager, beschreibt das so: „Mit jemandem zu schreiben ist eben wie Knabberzeug. Aber sich zu treffen und zu unterhalten — das ist richtiges Essen. Was zu knabbern ist super, klar, aber um satt zu werden, braucht man einfach was Richtiges.“
DAS KANNST DU TUN
Das Beste annehmen. Sagen wir mal, du gehst auf eine Website, wo man Fotos posten kann; und dann findest du da Bilder von deinen Freunden, wie sie was zusammen machen — aber du warst nicht eingeladen. In diesem Moment hast du es selbst in der Hand: Entweder du denkst, man hat dich absichtlich ignoriert. Oder du siehst das mal aus einem freundlicheren Blickwinkel. Da du nicht den ganzen Hintergrund kennst, warum vom Schlechten ausgehen? Es ist vielleicht nicht ganz einfach, aber versuch doch stattdessen, dir eine positivere Erklärung zu überlegen, weshalb man dich nicht gefragt hat. Entscheidend ist oft nicht die Situation an sich, sondern wie du das Ganze siehst. (Dein Bibeltipp: Sprüche 15:15.)
Nicht verallgemeinern. Wenn du gerade einsam bist, denkst du vielleicht: „Ich werde nie irgendwohin eingeladen!“ oder: „Keiner mag mich!“ Aber solche Verallgemeinerungen lassen dich noch tiefer in den Treibsand der Einsamkeit rutschen. Das ist ein Teufelskreis. Du denkst, du bist ein Außenseiter; ziehst dich deshalb zurück; fühlst dich einsam; denkst, du bist ein Außenseiter . . . (Dein Bibeltipp: Sprüche 18:1.)
Sich mit jemandem anfreunden, der älter ist. Die Bibel spricht von David, der wohl als Teenager Jonathan kennenlernte. Jonathan war 30 Jahre älter als David! Trotz dieses Altersunterschieds wurden die beiden enge Freunde (1. Samuel 18:1). So was kannst du auch erleben. „Vor Kurzem habe ich gemerkt, wie schön es ist, ältere Freunde zu haben“, sagt Kiara (21). „Einige meiner besten Freunde sind Jahrzehnte älter als ich. Ihren Weitblick und ihre Ausgeglichenheit bewundere ich echt.“ (Dein Bibeltipp: Hiob 12:12.)
Was Alleinsein Gutes mit sich bringt. Manche fühlen sich einsam, sobald sie mal einen Moment mit sich alleine sind. Aber Alleinsein muss nicht einsam sein. Jesus war sehr kontaktfreudig, genoss es aber genauso, mal für sich zu sein (Matthäus 14:23; Markus 1:35). Das kannst du auch versuchen. Alleinsein ist kein Nachteil, sondern eigentlich die Chance, ohne große Ablenkungen darüber nachzudenken, was es alles Tolles im eigenen Leben gibt. Wer sieht, was er Gutes hat, wird wahrscheinlich noch mehr zu jemandem werden, den sich andere als Freund wünschen (Sprüche 13:20).
[Fußnote]
Einige Namen geändert.
[Kasten auf Seite 11]
BIBELTIPPS
„Für den Niedergeschlagenen ist jeder Tag eine Qual, aber für den Glücklichen ist das Leben ein Fest“ (Sprüche 15:15, Hoffnung für alle [Hfa])
„Wer sich absondert, . . . widersetzt sich aller Klugheit“ (Sprüche 18:1, Zürcher Bibel)
„Man sagt, Weisheit sei bei den Alten zu finden und ein langes Leben bringe Erfahrung“ (Hiob 12:12, Hfa)
[Kasten auf Seite 11]
BO
„Ich denk, viele in meinem Alter sind einsam, wollen das aber nicht zeigen. Zum Beispiel, wenn jemand mit anderen schreibt oder er in einem sozialen Netzwerk unterwegs ist: Seine ‚Freunde‘ sind eigentlich gar nicht bei ihm. So jemand kann sich leicht einsam fühlen.“
ABIGAIL
„Wir haben ja alle Freunde, die man nicht mehr so oft sieht, vielleicht weil sie weggezogen sind. Ich find es gut, wenn man mit denen in Kontakt bleibt, auch wenn sie weit weg wohnen. Sich mit alten Freunden einfach zu unterhalten kann unheimlich guttun.“
​​​​​​​​









^ ***dx86-22 Jehova***
JEHOVA
(Siehe auch Adhonaj [Adonai]; Gott; Göttliche Fürsorge; Göttliche Vorsehung; Halleluja; Heiliger Geist; Jahwe; Jehovas Frau; Streitfrage der universellen Souveränität; Tag Jehovas; Tetragramm; Urteilsvollstreckungen Jehovas)
(Beachte unten stehende Zwischentitel: Eigenschaften; Eigenschaften nach Namen; Name)
Abhandlung: it-1 982-984, 1278-1296; ol 8-9; lff Lektion 4, 7; od 186-187; bhs 8-18; bh 8-17; cl 7-319; g 3/14 4; w11 1. 2. 16-17; kp 17; be 272-275; wt 15-22; w98 1. 5. 5-7; rq 4-5; w93 15. 7. 3-8; Lmn 8-15
alle Dinge möglich: w12 1. 6. 27-29
Allmächtiger: it-1 97-99; jd 45; re 20; rs 95-96; w88 15. 3. 11; w86 1. 1. 29; w86 15. 5. 4; Rbi8 1631
Patriarchen lernen Gott als ~ kennen: it-1 98; it-2 249
Alpha und Omega: it-1 100-101; ijwbq Artikel 142; w09 15. 1. 30; re 20, 303-304, 316; rs 97-98
Alter an Tagen: it-1 107; w12 1. 10. 18; Rbi8 1631
Haar „wie reine Wolle“ (Da 7:9): it-2 1319; w12 1. 10. 18; w08 15. 8. 17
am Einzelnen interessiert: wp18.3 4-5
an Angelegenheiten der Menschen beteiligt: w03 1. 10. 4-7; w99 15. 8. 14-15
Anbetung Jehovas: w22.03 20-22, 24-25; lff Lektion 14; mwb21.07 2; rr 226-227; wp18.1 15; cl 314-317; w11 15. 2. 13-14; w08 15. 9. 26-28; w90 1. 12. 3-7; w89 1. 5. 18-23
gebührender Platz im eigenen Leben: w94 1. 12. 8-12
mit ganzem Herzen: mwb21.09 12; w18.07 18
Qualität der eigenen: jd 56-69
anderen Ehre erwiesen: w00 15. 6. 19
an der Seite Jehovas: w18.07 17-21
Anforderungen: rj 6-7; w14 15. 5. 28-29; w09 1. 10. 10; g 4/08 20-21; jd 97-110; w97 15. 1. 18-22
Angesicht: it-1 135
Annahme an Sohnes statt von
gesalbten Christen: it-1 138-139, 873-874; it-2 970-971; w15 15. 1. 16-17; w09 1. 4. 10-11; w05 1. 12. 29; w87 1. 1. 21-22; w86 15. 7. 15
Israeliten: it-1 139
wiederhergestellter Menschheit: ws 187
Ansicht über seine Diener: mwb16.04 4; w08 15. 3. 25-28; w08 1. 4. 9; w05 1. 8. 27-28; w05 1. 12. 20; w00 1. 5. 28-31; g99 8. 6. 11-13
Gegensatz zur Auffassung von Eliphas: w05 15. 9. 26-27
jeder einzelne ist wertvoll: w20.01 14-19
Werk durchgeführt: w05 1. 12. 12
Arm: it-1 194; w19.01 5-7; w91 1. 10. 8-9
auf Jehova hoffen: w22.06 20-25; it-1 1181-1182; w07 15. 5. 4-6; w05 15. 11. 29; w87 15. 12. 10-15
im Unglück: w06 15. 5. 20; w88 1. 9. 26-27
auf Jehova hören: w22.06 24-25; w19.03 8-13; w18.11 15; wp18.2 15; cl 312-313; w10 15. 12. 19-20; w06 1. 6. 28; w99 1. 1. 17; w98 15. 7. 12-14; kl 158-159; w87 15. 5. 15-20
in der Bibel betont: it-2 491
auf Jehova stützen: mwb22.03 5
bei Belastungen: w19.06 14-19
auf Jehova warten: mwb22.03 12-13; w21.08 8-13; w17.08 3-7; w15 15. 4. 26; w12 15. 5. 21; w07 1. 3. 17-19; w86 15. 10. 29-30
Änderungen in Bezug auf Lehre oder Organisation: w00 1. 9. 12-13; w88 15. 1. 22; w88 1. 5. 13
bis Umstände sich ändern: w04 1. 6. 22-23
David: w17.08 6-7; w12 15. 11. 4-6
Ende des alten Systems: w15 15. 8. 14-18; w13 15. 11. 10-14; w07 1. 3. 17; w06 15. 12. 17; jd 39-40, 152-164; w04 1. 10. 20-23; w03 15. 7. 10-15; w03 15. 8. 24; w98 1. 6. 5-7
hinsichtlich Gerechtigkeit: w21.08 11-13
Moses: it-2 390-391
Segnungen: w16.08 22-23; w06 1. 1. 24; w98 1. 1. 23-24
Aufseher: it-1 246
Augen: it-1 247-248; w14 15. 4. 27-31; w08 15. 10. 3-11; w07 1. 8. 32; w06 1. 7. 14; w86 1. 2. 29
Äußerungen:
der Mensch soll von jeder ~ leben (Mat 4:4): w04 1. 2. 13-14
Autorität: cl 41; kl 130-131; w94 1. 7. 18-19
Anerkennung der: w08 15. 6. 18-22; lv 38-39; w02 1. 6. 32
Annahme von: lvs 47-48
Vernünftigkeit beim Ausüben: w06 1. 4. 18; w94 1. 8. 13-14
Baal genannt: it-1 272-273; w19.06 4
Bedauern empfunden: it-2 699-700; w13 15. 1. 25; w13 15. 6. 27; w10 15. 4. 12; jr 151; w01 15. 11. 13-14; w98 15. 4. 6-7
in Noahs Tagen (1Mo 6:6): w04 1. 1. 29; w04 15. 5. 5-6; w90 15. 4. 12
Ninives prophezeite Vernichtung (Jon 3:10): ia 120-121; w09 1. 4. 16; w89 15. 4. 31
zur Zeit der Richter (Ri 2:11-18): w10 1. 2. 21
Befehle Jehovas: w86 1. 6. 20-25
Befreier: w13 15. 12. 20; w12 15. 4. 22-26; w09 15. 9. 28-29; w08 15. 5. 14-15; w07 1. 11. 22-25; w06 15. 1. 8-9; w97 1. 4. 12; w90 15. 4. 10-21; w87 1. 1. 14-15; w86 15. 10. 29
der Menschheit: w09 15. 9. 25-29
Beispiel für Älteste: w13 15. 11. 27; jr 130-131; w90 1. 3. 20
Beispiel für Eltern: w20.10 26-28; g04 22. 8. 8-9; w01 1. 10. 8-13; w99 1. 7. 8-9
Belohner: bt 81; w16.12 24-28; w14 15. 4. 31; w13 1. 11. 11; w10 15. 9. 8; w09 1. 6. 30; w07 15. 8. 30-31; w06 1. 10. 28-29; w05 15. 4. 28-29; w05 1. 8. 26-30; w03 1. 11. 8-10; w02 15. 12. 17-18; wt 68-69; w99 1. 10. 32; w96 1. 3. 6-7; g94 8. 12. 18-19; w88 1. 12. 15-20
bereitwillige Unterordnung wichtig: it-2 95, 98, 100-101, 981-982; w19.09 14-19; w99 1. 12. 17-18
Beschreibung in der Bibel: it-1 983, 1288; cl 19-20; g 10/08 24-25; w04 15. 5. 7; kl 23-24
Körperteile: it-1 1288-1289; it-2 115
menschliche Merkmale: it-1 983
Beschützer: it-2 873; bhs 124-125; w15 15. 9. 22; w14 15. 2. 19-20; cl 67-76; w13 15. 12. 20; w12 1. 7. 21; jr 79-80; w09 1. 5. 14; w07 1. 11. 23-26; w05 1. 11. 19; w03 1. 7. 11; lr 167-170; w02 15. 12. 15-16; w01 1. 6. 8-9; w01 15. 8. 21; w00 1. 3. 11, 14-15; w88 1. 7. 25-26; w88 1. 12. 14; w87 1. 1. 14-15; w86 1. 1. 10; g86 22. 2. 22
angesichts Auswirkungen von Naturkatastrophen: w93 1. 12. 10-13
behütet seine Diener: w05 1. 6. 9-14
geistiger Schutz: w21.11 6-7; cl 74-76; w10 15. 1. 9-11; w08 15. 9. 9-10; w05 1. 6. 10-11
mit Hütte verglichen (Jes 4:6): ip-1 71-72
mit Ort von Strömen und Kanälen verglichen (Jes 33:21): it-1 765; it-2 720; ip-1 350-351
vor Pest: it-2 567
vor Satan und Dämonen: w19.04 20-25; wp16.6 6; w14 1. 11. 6; w92 15. 3. 21; sp 24
wann Schutz erwarten und wann nicht: cl 72-73, 76; w08 15. 9. 8-9; w03 1. 10. 4-7; g02 8. 4. 12-13; g96 8. 4. 26-27; g91 8. 2. 12-13; w87 15. 12. 21-25
wie ein Löwe (Jes 31:4, 5): ip-1 321-323; w96 15. 7. 32
wie Schutz gewährt und erlangt wird: w21.03 26-30; w93 1. 9. 6-7
bestimmt den Stummen, den Tauben und den Blinden (2Mo 4:11): it-2 1092; w04 15. 3. 24
Bewahrer: w08 15. 11. 27-28
Bibeltext von ~ geschützt:
Abhandlung für Muslime: wp20.3 7; gu 29-31
bei der Zusammenstellung: it-1 1227-1229
Handschriften und Übersetzungen: it-1 1230
Bibel von ~ bewahrt: it-1 402; lff Lektion 5
Bibel von ~ eingegeben: it-1 1226-1230; lff Lektion 5; bhs 20-21, 207; cl 182; g 11/07 10-11; w03 1. 7. 14; lr 16-17
Bild:
Jesus spiegelt ~ wider: it-1 411
Mensch im ~ erschaffen: it-1 53, 410-411; it-2 183, 899; lff Lektion 6; bhs 53; wp17.2 15; bh 48-49; hl Thema 3; g 5/13 15; g 8/13 8; w11 15. 2. 9; g 12/09 12; w08 1. 10. 15; w05 1. 7. 4-5; w02 15. 2. 4; w02 1. 6. 9-10; w00 15. 11. 25; w94 1. 4. 25
Mensch soll ~ widerspiegeln: w94 1. 4. 25-28
Bluträcher: it-2 1229
„Buch der Kriege Jehovas“ (4Mo 21:14): it-1 441-442; cl 64; w09 15. 3. 32; w04 1. 8. 26; w90 1. 7. 18-20, 22-23, 28
Kapitel, das Höhepunkt bildet: ws 152, 160
Buch des Lebens: it-1 442; it-2 187, 425-426; w09 15. 2. 5; re 56-58; w87 1. 7. 20; w87 1. 9. 29
„Gedenkbuch“ (Mal 3:16): it-1 822-823; w18.07 23-24; w12 1. 12. 11; jd 184-186; w02 1. 5. 22; w95 15. 4. 19-20; w87 1. 9. 29
Dankbarkeit gegenüber Jehova: lff Lektion 28; w20.02 9; mwb20.11 5; w19.12 28; w15 15. 1. 8-12; w15 15. 9. 24-25; w09 15. 3. 9-10; w08 15. 6. 26; w98 15. 2. 6-7, 20-22; w98 1. 6. 13-14; km 3/97 1; g87 8. 2. 22
für Jesus: w22.07 23
Denken: w18.11 18-21, 23-27; w10 15. 10. 3-7
„der, der ist und der war und der kommt“ (Off 1:4, 8): it-1 99; re 18, 20
„der wahre Gott und ewiges Leben“ (1Jo 5:20): w04 15. 10. 30-31
Dinge, die ~ hasst: it-1 1065; it-2 219-220; w18.11 25; bh 122; w11 1. 12. 23-25; w00 15. 9. 27; w93 1. 10. 18-19; w87 15. 4. 16-18
Ehescheidung (Mal 2:16): w18.12 11; w16.08 11; g94 8. 2. 20-21
Gesetzlosigkeit: w92 15. 7. 9-10
Gewalttat: lvs 96-97; lv 82; w07 1. 6. 6; w05 15. 9. 29
im Gleichgewicht mit Liebe: w11 1. 12. 23-25
Ungerechtigkeit: w14 1. 1. 16; cl 118-120; w12 1. 8. 27
Unreinheit: it-1 43
Ehemann: it-1 596-597, 601; w13 15. 3. 26; ip-2 342
Ehrfurcht vor Jehova: w08 15. 2. 6-7
Eide: it-1 604, 606; w12 15. 10. 22-26; ws 82-85
Eigenschaften: it-1 983; wp19.1 6-9; rr 44-45, 48
„e i n Jehova“ (5Mo 6:4): w16.06 18-22; w12 1. 3. 23; rs 90, 100
Einsicht von Jehova: w89 15. 3. 12-22
aus ~ Nutzen ziehen: w89 15. 3. 14-15
Josua: w89 15. 3. 13-14
Einstellung zur Gewalttätigkeit: g88 8. 5. 20
Elihu verteidigt: jr 116-117; si 99
Elohim: it-1 981-982; rs 100; Rbi8 1630-1632
Engel:
sprechen so, als würde Jehova selbst sprechen: w88 15. 5. 22-23
verherrlichen Jehova bei der Geburt Jesu: w87 1. 4. 13-14
Ergebenheit gegenüber Jehova:
ausschließliche Ergebenheit: it-1 259, 984; lff Lektion 14; w19.10 26-31; rr 53, 164-165, 227; w18.07 19-21, 23-25; w05 15. 5. 22
Gottergebenheit: it-1 992-993; w90 15. 1. 10-20; w90 1. 3. 10-14, 18-23; w89 15. 2. 30
Lauterkeit schließt ~ ein: it-2 175-177
Erhalter: w14 15. 6. 26-27; w07 1. 11. 24, 26; w90 15. 9. 18-19; w88 15. 5. 19-20; w86 15. 1. 16-18; w86 1. 6. 10-11
während Verfolgung durch Behörden: bt 221, 223; w89 1. 3. 18
Erkenntnis: w03 1. 8. 10-11; kl 6-7
über Menschen: g03 22. 1. 9-12
Erkenntnis Jehovas: w11 1. 10. 15; w02 15. 12. 13-15; w01 1. 7. 7-12
Erlöser: it-2 229-230; w09 15. 3. 23-24; ip-2 173
Erprobung durch Jehova: w07 15. 8. 12-15
Erster und Letzter (Jes 44:6): re 27-28; ip-2 64-65
Erster und Letzter (Jes 48:12): ip-2 129-130
Evangelist: it-1 701; w13 15. 5. 3; w88 1. 1. 4; w87 15. 4. 5
ewig: it-1 1288; w15 1. 10. 13; w06 1. 1. 30; w01 15. 11. 11
ohne Anfang: it-1 1288; it-2 868; wp19.1 5; w10 1. 7. 28; rs 188-189; si 278; g86 8. 5. 20-21
„ewige Arme“ (5Mo 33:27): w21.11 6; mwb21.09 2; rr 120; w91 1. 10. 13
existiert wirklich: cl 12-13; w05 1. 11. 24-25; w02 15. 1. 5-7
Familie: w21.08 2-3, 5-7; w21.09 20-25; w14 15. 1. 8; wt 184-189, 191; w96 15. 7. 10; w92 15. 1. 9-11
in Jehovas ~ zurückkehren: w17.02 7, 12; w10 15. 1. 5-6; jr 181; w08 1. 3. 8-10
Feinde Jehovas: w22.05 8-11, 14; it-1 720-721; ip-2 412, 414-415; gf 14
Fels: it-1 723; w09 1. 5. 14; Rbi8 1631
Felsenkluft: w09 1. 5. 14
Feste: w09 1. 5. 14
Festung: w04 15. 8. 17-21; w94 1. 1. 16
fest zu Jehova halten (5Mo 30:20): w06 1. 6. 28-29
Finger: it-1 398, 754; jy 176; gt Kapitel 75; si 10; w88 15. 8. 8; w87 15. 6. 5
Flüche Jehovas: it-1 763-764
Freiheit: w18.04 4; w17.01 13; w92 15. 3. 8; w92 1. 6. 10
Freundschaft mit Jehova: it-1 776; it-2 1220-1223; lff Lektion 8, 48, 60; w20.05 26-27; mwb20.10 5; lvs 32-33; wp18.1 15-16; bhs 15-16, 124-127, 129-132; w16.02 13-17; w16.05 19-20; w15 1. 10. 14; w14 15. 2. 21-25; w14 1. 11. 6; w14 1. 12. 3-6; bh 115-116; cl 16-17; w13 15. 3. 15-16; w11 1. 12. 16; w10 1. 10. 20-21; lv 26-27; yp2 289-296; w04 1. 8. 30; w03 1. 7. 9-10; la 28-29; gf 3-31; g98 8. 3. 30; g97 22. 2. 11-13; g97 22. 5. 18-20; g95 22. 7. 13-15; w92 1. 6. 24-26; w89 15. 9. 26-30; w87 15. 9. 7; g87 8. 3. 19-21; g87 22. 11. 18-20; g86 8. 2. 15-17
Abraham: it-1 776; it-2 1378; lff Lektion 8; lvs 32; lfb 22-23, 33; w16.02 8-12; w16.06 32; w14 15. 2. 21-22; w12 1. 1. 3; lv 26; gu 13; w98 15. 8. 11-12; ct 121-122; w86 15. 4. 6; ws 73-74
durch Gebete: w03 15. 9. 16-17
Gebete sagen etwas über die Qualität aus: w97 1. 7. 27-30
Grundlage für echte Freundschaften: w18.12 21, 26-27; w87 15. 9. 6-7
Jehova ist ein guter Freund: lff Lektion 8; w16.06 3-5
Lebensbeschreibung „Jehova stützte mich wie ein Freund“: w89 1. 5. 10-13
nach Wiederaufnahme wiederaufbauen: w21.10 14-17
Segnungen: wp19.1 15
wie sie hilft: g95 22. 11. 12-14
Frieden mit Jehova: it-1 780-782; w11 15. 8. 24-25; w06 15. 2. 21-25; w91 1. 3. 15-21; w87 15. 4. 10-15; w86 1. 5. 19; ws 9-12
durch Christus: it-1 781
durch genaue Erkenntnis: w87 15. 4. 15-20
Gibeoniter werben um: w04 15. 10. 17-18
Frieden von Jehova: w18.10 28-29; w90 15. 12. 22; w88 15. 1. 13-14, 16-17; w88 15. 2. 15-20; w87 15. 3. 10-20
„der alles Denken übertrifft“ (Phil 4:7): w17.08 8-12; w94 15. 12. 32
Krieg nicht mit ~ unvereinbar: it-1 1294-1295; cl 60-65
Zukunft: wp17.5 16; w87 15. 5. 12-13, 18; w87 1. 7. 11; w87 1. 9. 20, 22-23, 28-29; w86 1. 10. 16-20; g86 22. 2. 12
Führer: mwb21.03 3; w17.02 18-28; w05 1. 11. 17-18
Führung und Anleitung von Jehova: lvs 241; w18.12 19-20; w14 15. 8. 21; w11 15. 4. 3-5; w08 15. 4. 7-11; g 7/07 4-9; w94 15. 4. 4-7; w86 1. 2. 29
Erfahrung: w88 1. 4. 27
fortschreitend: w16.03 18-22
Notwendigkeit: g 7/07 20-21; w99 15. 5. 10-11
suchen: mwb22.01 4; w18.07 12-16; w15 15. 9. 27; w12 15. 6. 30-31
Video Jehova leitet seine Diener: lff Lektion 35
Zuverlässigkeit: w93 1. 3. 32
Furcht Jehovas: it-1 784; it-2 873-874; lvs 240; cl 43-46; w09 1. 10. 10; w07 1. 3. 25-29; w06 1. 8. 21-30; w02 15. 12. 10-11; be 274; w01 1. 12. 14-23; km 12/00 1; w95 15. 3. 10-20; w95 15. 10. 9-13; w92 1. 1. 18-23; w89 15. 3. 6; w89 1. 6. 4-7; w87 15. 8. 31; w87 1. 12. 10-20
„Anfang der Erkenntnis“ (Spr 1:7): w06 15. 9. 17; w99 15. 9. 13-14; rs 330
ausgeglichene Ansicht: w19.03 5-6
besiegt Menschenfurcht: jd 93-94; w89 1. 6. 6-7
bringt Glück: w09 15. 3. 25-26; w87 15. 5. 28; w87 1. 12. 11
deinen Namen fürchten (Ps 86:11): w20.06 8-10; w92 15. 12. 15-16
„der Weisheit Anfang“ (Spr 9:10): w06 15. 9. 17; w01 15. 5. 30
Ehrfurcht: it-1 602
Ehrfurcht Jehova zu missfallen: mwb22.05 6
entwickeln: w93 15. 12. 16-17
Erfordernis für Gebet: w90 15. 5. 11
„Fürchtet Gott, und gebt ihm die Ehre“ (Off 14:7): re 204-205; w05 1. 10. 23-24; kp 12; w88 15. 12. 19-24
Gehorsam durch ~ gefördert: it-1 841
Jugendlichen helfen, ~ zu entwickeln: w88 15. 4. 6
macht Herz empfänglich: w01 15. 10. 21
Messias (Jes 11:2, 3): ip-1 159-160
mit Liebe zu Jehova vereinbar: cl 98-99; w01 1. 7. 5-6; w01 1. 12. 16-17; w95 1. 8. 31; rs 228; w87 1. 12. 10-11, 15
Nutzen: it-2 873-874; w07 15. 5. 19; jd 92-95; w05 15. 9. 13-15; w00 1. 3. 30; w95 15. 3. 15-20; w89 1. 6. 5-7
Nutzen für Kinder: w07 15. 5. 15
Schiphra und Pua: w99 1. 10. 32
vereinbar mit Gott der Liebe: w89 1. 6. 5-6
vor deinem Tun in Furcht geraten (Hab 3:2): w00 1. 2. 20
warum angebracht: w09 1. 3. 13-14; w89 1. 1. 29-30; w88 15. 3. 19
für Entrinnen Sorgender: w08 15. 9. 3-11; w91 15. 5. 23
„Fürst des Heeres“, „Fürst der Fürsten“ (Da 8:11, 25): it-1 586; w07 1. 9. 20; dp 176
Gäste Jehovas:
Psalm 15: mwb16.05 5; w14 15. 2. 23; w89 15. 9. 26-30
Psalm 23: w88 1. 7. 26-27
Geber: w03 1. 11. 29-30; w97 15. 11. 11; w92 15. 1. 9-14
gebraucht
„das Wort“ (Joh 1:1): it-1 1337; w86 1. 11. 31
unvollkommene Menschen: w86 1. 6. 25
Gefühle: cl 15; w11 1. 7. 10; w04 15. 5. 4-7; w93 15. 6. 14-16; rs 188
Ansicht, dass er keine hat: w94 1. 11. 8
für die, die bereuen: lff Lektion 57; w12 1. 4. 11
Gefallen an seinen Dienern: w21.04 20
in Bezug auf Auferstehung: bhs 76-77; mwb16.03 7; w15 15. 6. 12; w15 1. 8. 7; bh 71; w11 1. 3. 22; w09 1. 6. 30; w07 15. 5. 27; w05 1. 5. 12; we 29-30; w98 1. 7. 13; w90 1. 5. 7
in Bezug auf Jesu Tod: mwb20.03 2; cl 231-233; w10 15. 8. 14-15; w09 15. 9. 28-29
in Bezug auf Rebellion von eigenen Söhnen: w07 15. 1. 17-18
in Bezug auf Verrat: rr 164-165, 167-168
mit denen von Frauen verglichen: w95 15. 7. 13
sich Jehovas Empfindungen zu eigen machen: w93 1. 10. 18-19
verletzte Gefühle: w13 1. 9. 14-15; w07 15. 6. 27; w05 15. 11. 25-26; w04 15. 5. 5-6
wenn man lügt: w18.10 8-9
wenn Menschen leiden: lff Lektion 26; bhs 11-12
Gefürchteter Isaaks (1Mo 31:42, 53): it-2 873
Gegensatz zu anderen Göttern: it-1 983-984, 991-992; g 2/06 28-29; w92 15. 11. 11-12
altes Ägypten: w93 15. 7. 3-5
altes Griechenland: w04 15. 1. 32
Gefühle: w94 1. 11. 8
Götzen: ip-2 17-22, 26-29
Hindus: w97 1. 10. 4
Kriegsgötter: it-2 250
Naturgottheiten: it-2 248-249
Gegensatz zu Dämonen: sp 23
Gegensatz zu Satan: w03 15. 4. 13-14; w02 15. 10. 13-14
Gegenwart: it-1 984
Allerheiligstes: it-1 833; w96 1. 7. 9, 15-16
Berg Sinai: it-1 356, 602, 833
Beschreibungen: it-1 1288-1289; w10 1. 12. 4
Bundeslade mit ~ in Verbindung gebracht: it-1 450-451; mwb20.09 4
durch Vertreter anwesend: it-1 833
Ehrfurcht einflößend: it-1 602
Engel vertreten: it-1 833
Heiligkeit: it-2 1377
macht einen Ort heilig: it-1 1113
nicht sichtbar gegenwärtig: it-1 833
Rauch: it-2 664
Stadt „Jehova ist dort“ (Hes 48): it-1 1298; rr 219, 221-223, 225; w88 15. 9. 27
von Salomo erbauter Tempel: it-1 833; si 80
Wolke: it-2 1318; w96 1. 7. 9
Gehorsam gegenüber Jehova: lff Lektion 34; mwb21.05 15; w20.02 9-11; lvs 239; bhs 129-134; bh 121-122; jr 67-72, 74-80; w09 15. 8. 18-22; w09 15. 9. 12-13; w09 1. 10. 10; w08 15. 2. 4-5; w06 15. 5. 20; w05 15. 5. 23; w05 15. 12. 19-24; w01 15. 6. 15-16; w98 15. 7. 29-31; w96 15. 6. 4-5
angebracht: it-1 839-840; w11 1. 11. 16; jr 68-69
„besser als Schlachtopfer“ (1Sa 15:22): w07 15. 6. 26-28
Beweggrund: it-1 840-841; lvs 9-10, 47-48; lv 9-10, 38-39; w07 15. 6. 29-30; cf 57-59; w05 15. 8. 26-28
Dämonen gehorchen widerwillig: lv 10
eigentlicher Grund für: w88 1. 5. 20
Hindernisse für: it-1 840
Segen von: mwb21.07 12; wp20.3 11; w96 15. 6. 14-16
wenn niemand zusieht oder man allein ist: w10 15. 11. 5-7; w08 15. 12. 8; w07 1. 2. 19-20; w07 15. 6. 29
Wichtigkeit: it-1 839-840; g 7/07 20-21
wie Jehova hilft: it-1 840-841; bhs 131-132; bh 121-122; w10 15. 1. 8-9; jr 78-80
wie Jehova über ~ denkt: lvs 10; lv 10-11; w07 15. 6. 26-30; cf 56; w02 1. 10. 13; w92 1. 10. 26
Geistperson: it-1 843; lff Lektion 7; fg 4; g 5/13 14; w10 1. 12. 4; w04 15. 5. 4; ct 85; rq 4-5
„Geist seines Mundes“ (Ps 33:6): w86 15. 8. 21
Gesetzgeber: it-1 915; cl 128-129; w02 15. 4. 14; w96 1. 9. 8-11, 14
Christenversammlung: it-1 918-919; w05 15. 8. 25-29
Gesetzesbund: it-1 916-917; it-2 1201
patriarchalische Gesellschaft: it-2 1201; w92 1. 7. 10-11
vor dem Gesetzesbund: it-1 915-916; w96 1. 9. 8-9
Gesetz Jehovas: w02 15. 4. 13-18
auf Liebe beruhend: lvs 94-95; lv 79-81; w05 15. 8. 26-29
durch das Urteil über Adam verherrlicht: w89 1. 8. 24-26
Lust am: w04 15. 7. 10-15
Nutzen: mwb21.05 10; w14 15. 5. 28-29; w11 1. 11. 16-17
„Quell des Lebens“ (Spr 13:14): w03 15. 9. 25
Überlegenheit: w02 1. 7. 28-29
Vertrauen in: lv 196-199
Vorrang: w05 15. 12. 20; jv 699
Glaube an Jehova: mwb21.09 6; lvs 226-231; mwb19.09 8; w14 1. 12. 6; w11 15. 2. 10; w07 15. 6. 24; w99 15. 8. 14-19; w98 15. 4. 14-19; tp 177
Gott
aller Nationen: w98 1. 5. 6
der Wahrheit: it-2 1272-1273; w15 15. 9. 20; cl 277-278; w09 1. 5. 18; w03 1. 8. 9-14; w02 15. 1. 14-15
des Friedens: kr 120
des Gesangs: w87 1. 12. 25
des Trostes: it-1 572; mwb19.04 7; w17.07 13; w11 15. 10. 23-24; w09 1. 6. 28; w08 15. 3. 15; w08 1. 7. 7; w08 1. 9. 18; w96 1. 11. 13-14; w95 1. 6. 11-12; w92 15. 7. 22
Jesus Christus: w06 1. 3. 5-6; rs 96
zuverlässiger Prophetie: w06 1. 6. 22; sh 367
Göttlichkeit: g99 8. 2. 7-9; w93 15. 7. 3-8
„der wahre Gott“: be 272-273; Rbi8 1630-1631
Macht gebraucht, um ~ zu beweisen: it-2 249-251
universeller Rechtsfall um: it-2 1245-1246; w14 15. 11. 21-22; ip-2 51-54, 64-65, 70-72; w88 1. 2. 10-20
Zeugen für: w95 1. 9. 8-18; jv 10-32; br78 5; w88 1. 2. 14-20
Grenzen, die ~ festgesetzt hat: it-1 1004
Grimm:
„Grimm“ gegenüber Feinden seiner Diener (Sach 8:2): w96 1. 1. 10-11
„zu Ende gebracht“ (Off 15:1): re 215-234
großer Baumeister: w86 1. 1. 26
Großer Lehrer: w20.10 24-25; mwb19.04 8
Grundbesitzer: it-1 1024-1026
Gunst von Jehova: w92 1. 12. 5-6
Hand Jehovas: it-1 1051; w15 15. 10. 5
im eigenen Leben wahrnehmen: w15 15. 10. 4-8
lenken Bibelschreiber: it-1 1227
nicht zu kurz (Jes 59:1): ip-2 290-291; w87 15. 12. 22
Haupt (Stellung als Haupt):
Jesus ordnet sich unter: w10 15. 5. 8-9
Heerscharen: rr 192-193, 198-199; cl 59, 175-176; w00 1. 3. 11; w98 15. 4. 29-30; w98 1. 5. 23-24
„Oberster des Heeres Jehovas“ (Jos 5:14): w18.10 23; w04 1. 12. 9; w98 15. 6. 24
heiliger Vater (Joh 17:11): Rbi8 1632
Helfer: w20.11 12-17; w19.12 20; w16.07 18-20; w12 15. 7. 24-26; w04 15. 12. 12-22; km 2/98 7; w91 1. 10. 9-13; w89 15. 12. 15-20
Herr: it-1 1137
anstelle des göttlichen Namens verwendet: it-1 1138
„der wahre Gott“: Rbi8 1631
hebräische Wörter: it-1 1138-1139
Souveräner Herr: it-2 980; rr 77; Rbi8 1630
Herrlichkeit: it-1 983-984, 1139-1140
alle erreichen nicht (Rö 3:23): w06 1. 6. 12-13
Demütigen offenbart: w04 1. 8. 10-11
die Himmel verkünden: it-1 1155, 1161; w04 1. 1. 8; w04 1. 6. 10-12; w04 1. 10. 10-11; g89 22. 11. 9-10
die Schöpfung verkündet: w04 1. 6. 9-14
von Christen widergestrahlt: it-1 411; w12 15. 5. 23-27; w05 15. 8. 14-24; w04 15. 3. 16-17; w90 15. 7. 15-20; w90 15. 9. 26
von Jesus widergestrahlt: it-1 411
Herrlichkeit von Jehova: w13 15. 2. 25-29
anderen helfen ~ zu erlangen: w13 15. 2. 28-29
Herz: it-1 1143
„Himmel“ kann sich auf ~ beziehen: it-1 1157
Hiob von ~ zurechtgewiesen: w17.06 24-25; w09 15. 4. 11; w06 15. 1. 15-16; si 99
Hirte: it-1 1173; rr 90-92; cl 20, 68, 70; w13 15. 11. 21-22; w11 1. 5. 31; w09 1. 6. 29-30; w08 1. 2. 10; w07 1. 4. 26-27; w07 15. 6. 18; w05 1. 11. 16-20; w03 1. 7. 11; lr 162-166; ip-1 404-407; w93 1. 1. 18-21; w88 1. 7. 23-28; ws 11
Beispiel für Älteste: w13 15. 11. 27; jr 130-131; w07 15. 6. 19-20; w94 1. 10. 15-16
Beispiel für Eltern: w07 15. 6. 18
sucht seine Schafe: w20.06 19-22; rj 4-5
Höchster: it-1 107, 983, 1179; Rbi8 1632
„Hörer des Gebets“ (Ps 65:2): it-1 815-816; wp21.1 5-7; w16.06 4; mwb16.07 3; cl 247-248; w10 1. 4. 7; w10 15. 4. 5; w10 1. 12. 7, 9; jr 144-145; w02 15. 12. 16-17; w92 15. 4. 4; w91 15. 12. 14
hört Hilferufe: w16.07 24; w10 15. 11. 17-19; w08 15. 3. 12-16; w07 1. 3. 28
hört Stimme seiner Diener: it-2 1034-1035
„Hütte“ Jehovas: it-2 170
Interesse am Einzelnen: wp21.1 6; lff Lektion 7; w20.03 4-5; fg 5; wp18.3 3-16; w11 1. 1. 20-21; w11 1. 10. 5; w10 1. 10. 19-20; w10 1. 12. 11; w09 1. 6. 28-30; w08 1. 2. 10; w08 1. 4. 9; w08 15. 10. 3-7; w05 1. 2. 5-6; w05 1. 8. 21-25; w04 1. 1. 32; w04 1. 7. 4-7; kp 5; w97 15. 4. 4-7; w96 1. 3. 3-7
Menschen, die leiden: w13 1. 7. 14-15
Menschen in schwierigen Situationen: w20.02 5-6; w19.01 2-4; w18.09 13-14; wp18.1 13; w17.02 30; w16.07 24; w14 15. 4. 30-31
sucht nach dem Guten in Herzen: w10 1. 7. 29
zieht jemanden zu Christus (Joh 6:44): w13 1. 5. 14; w12 15. 4. 28; w12 15. 7. 10-11
Interesse an:
Erde: g93 22. 1. 10-11
Jugendlichen: w03 15. 4. 29-30
Interesse an Kindern: g04 8. 8. 18-19
Interesse an seinen Dienern: w16.06 3-5; w14 15. 4. 27-31; w13 15. 9. 9; w11 1. 1. 20-23; w11 1. 9. 15; w10 15. 1. 9-10; w10 1. 12. 11; jr 78-80; w09 1. 6. 29-30; w08 15. 10. 7-11; w07 1. 3. 28; w07 15. 6. 18; jd 43; w05 1. 8. 26-30; w02 15. 10. 13-18
bei Katastrophen: w93 1. 12. 10-13
interessiert sich für Gedanken seiner Diener: w06 1. 1. 31
persönliche Beweise: w08 15. 6. 24
Versprechen, seine Diener nicht zu verlassen: w20.01 17-18; w20.11 12; w14 15. 4. 26; w06 1. 10. 29; w05 15. 10. 8-11
Versprechen, sie nicht zu vergessen: w12 1. 2. 15
Versprechen, sie zu behüten (1Pe 1:5): w12 15. 4. 27-31; w07 15. 6. 18
wenn entmutigt: w21.02 30-31; w20.12 16-21; w11 15. 1. 24-26; jr 81-86
wenn in Bedrängnis: w08 15. 3. 12-16; w04 15. 8. 17-21; w03 1. 9. 13-19
wenn niedergedrückt: w10 15. 11. 17-19; w09 1. 3. 15; g 9/09 28; w06 15. 7. 25-29
wenn schwer krank: w11 15. 12. 28-29
Israels Verhältnis zu Jehova:
Eigentum: it-1 1240
erlöst, zurückgekauft: it-2 229-230; w14 15. 11. 19; w09 15. 3. 23-24; ip-2 47-49, 108, 173, 299-300
Söhne: it-2 969
von Jehova verworfen: ws 142-143
Zweitfrau: it-1 597, 770; it-2 440
ist an der Menschheit interessiert: wp20.3 4-5; wp19.2 14-16; w11 1. 2. 17; w11 1. 10. 5; w10 1. 5. 3-6; w07 15. 1. 21-23; g 11/06 9; rs 187, 274-275; si 8
Jehova auf die Probe stellen: jd 183; w87 15. 12. 21-25
Jehova dienen: w12 15. 6. 20-24; w03 15. 10. 6-7; g03 8. 3. 13; kl 170-180; sp 23-27; w88 15. 3. 15-20
Ältere: w14 15. 1. 22-26
Beweggrund: w19.09 25; mwb18.09 4; w16.03 11-12; yb13 4-6; w08 1. 11. 8-9; w05 1. 6. 18-19; w05 1. 10. 22; w03 1. 4. 8-9; w03 1. 8. 22; w98 15. 11. 18; w95 15. 6. 13-18; w93 15. 5. 8-11; w91 15. 2. 20
daraus resultierendes Glück: w18.09 17-21; w18.12 19-28; jy 176; w14 15. 1. 19; w10 1. 8. 17; w03 15. 4. 16-17; w02 1. 3. 16-18
Entscheidung drängt: w05 15. 12. 24-29
Freude durch: w22.04 10-14; w19.08 25; w16.02 18-20
für Jehova brauchbar sein: w19.10 20-23, 25
Gefühle, dass man nicht genug tut: w97 15. 10. 13-17; w95 1. 12. 11-12
Geist der Selbstaufopferung: w14 15. 3. 7-11; w13 15. 5. 9-10; w93 1. 6. 8-13
Hürden überwinden: w95 15. 7. 21-24
im Hinblick auf die Ewigkeit: w98 15. 11. 15-20
Jugendliche: mwb16.11 6; w10 15. 4. 3-7; w09 15. 9. 3-6; w08 15. 5. 17-21; w06 1. 7. 26-30; w05 15. 3. 8-9; w03 15. 4. 12-22; w90 1. 8. 3-7, 10-14
keine Bürde: w02 1. 5. 12-13
kein Zwang: cl 45-46; yb13 4-5
Kinder: w20.10 26-31; w15 15. 11. 3-7; w12 1. 12. 30-31
„mit Beharrlichkeit“ (Da 6:16, 20): dp 126-127; w96 15. 11. 9
mit Demut: w20.07 4-5
mit Ernsthaftigkeit: w11 15. 4. 9-13
mit Freude des Herzens: w09 15. 12. 8-10; w06 15. 5. 26-30; w02 1. 5. 24; w01 1. 5. 13-18; w95 15. 1. 15-20
mit ganzer Seele: cl 104-105; w97 15. 10. 13-18; km 8/93 4; km 7/91 1, 4; km 11/91 1, 3; km 10/88 3
mit seiner Organisation: w06 1. 4. 24-25; w97 15. 1. 22
möglich trotz jemandes Vergangenheit: w09 1. 11. 31
nicht aufgeben: w21.10 24-28; w19.08 2-7; w16.04 14-15; w95 1. 12. 9-19
nicht hinauszögern: km 11/07 1
nicht nur wegen des Paradieses: w99 15. 7. 18-20
nicht zu schwierig: mwb21.07 14; bhs 131-132; bh 121-122; w10 15. 1. 8-9; km 2/04 8; g95 8. 10. 22-23
ob Jehova zu viel fordert: w99 15. 9. 16-26
ohne Selbstvorwürfe: w13 15. 1. 22-26
ohne sich ablenken zu lassen: w15 15. 10. 18-22; w12 15. 3. 17; w09 15. 8. 28-29; km 4/94 3-4
regelmäßig: ip-2 412
richtige Erwartungen: w19.09 25
„Schulter an Schulter“ (Ze 3:9): w02 15. 11. 14-19
sein Äußerstes tun: w09 15. 11. 14-15; km 6/97 1; w93 15. 4. 28-30
Vorrecht schätzen: w14 15. 10. 23-27
„was du für Jehova tun kannst, … es bleibt für immer“: g 8/06 24
wenn Freude verloren geht: lff Lektion 60; w00 15. 12. 12-13
wenn jemand aus der Familie nicht mehr ~ dient: w06 1. 9. 17-21
wenn Kinder sich entscheiden, Jehova nicht zu dienen: w17.01 11; ia 71-72; w11 1. 1. 26; w07 15. 1. 17-20; w01 15. 7. 24; w01 15. 9. 20; fy 74-75
Willigkeit: w11 15. 2. 14-15; w06 1. 7. 28; lr 32, 36; w00 15. 11. 21-23
Zeugin, die nicht unbedingt den Wunsch hatte, Jehova zu dienen, kämpft dagegen an: w09 15. 5. 12-13
zum Mittelpunkt des Lebens machen: w11 15. 5. 10-11; yp2 311-317; km 12/98 3-4; w87 15. 11. 11
Zweifel am Wert: w20.06 21-22; w10 15. 6. 7-8; yp2 287; w01 15. 4. 22-23
Jehova ehren: it-1 601-602; w17.03 8; w08 15. 10. 21-22; w02 15. 2. 5; w99 1. 8. 21; w97 1. 11. 26-27; w91 1. 2. 10-14; w87 15. 12. 15-20
alle können einen Anteil haben: w90 1. 7. 29-31
biblische Beispiele: w93 15. 11. 16-17
Jesu Beispiel: w91 1. 2. 18
mit wertvollen Dingen (Spr 3:9): w13 15. 6. 14-15; w00 15. 1. 24-25; w97 1. 11. 26-29; w93 15. 12. 17-18; g88 22. 4. 9-10; w87 15. 12. 19-20
Unterschied zwischen Eli und Samuel: w87 15. 12. 16-18
Würde ausstrahlen: w08 15. 8. 12-16
Jehova etwas vergelten: w91 1. 12. 28-31
für Segnungen: w88 1. 12. 25-28
Jehova geben: od 186; w18.01 17-21; w18.11 32; km 3/08 1; w02 15. 12. 11; w01 1. 11. 28-30; w99 1. 11. 21-22; w99 15. 12. 30
sein Bestes: w22.04 10-14; mwb20.11 4; w19.11 23; w14 15. 11. 15-16; w08 15. 10. 27; km 4/04 1; w02 1. 5. 11-12
Video Unsere Geschenke für Jehova: lff Lektion 46
Jehova gefallen: w15 1. 7. 12-14; bh 115-117, 119-124; w05 15. 2. 19-20; w04 15. 5. 3-7; w86 15. 3. 21-23
Jehova hoch erheben: km 11/05 4; w02 1. 5. 9-10; wt 15-22
Jehova kennenlernen: it-2 982, 1006; w19.12 16-17, 19-21; wp19.1 3-16; w18.02 8-12; bhs 12-14; jy 280; w15 1. 10. 12-14; bh 12-15; w11 15. 5. 21; w10 1. 11. 30; jr 140-150, 152-153; w09 1. 5. 5-6; w08 1. 9. 3-7; jd 42-95; w03 15. 2. 3-7; w02 15. 12. 8-10; gf 5-7; w98 1. 5. 6-7; w98 1. 8. 12-13; rq 5; w93 15. 6. 13-14; wi 19-24; gt Kapitel 116; w90 1. 3. 13-14; w90 15. 9. 8; w87 1. 4. 4-7; tp 163-165
„andere Schafe“: ws 117-120
besser durch neuen Bund: jr 179-180; ws 116-118
bringt Freude: it-1 773
Daniel: w18.02 10
„das ist Verständnis“ (Spr 9:10): it-1 668; it-2 1006
durch die Bibel: wp19.1 11; cl 18-20, 184-186; w12 15. 6. 27-28; jr 115, 125-126; w99 15. 6. 21-24; w97 15. 1. 20; w93 15. 6. 13-18
durch die Schöpfung: w19.12 20; w04 15. 11. 8-9; w99 15. 6. 20-21; w98 15. 9. 22-23; w97 15. 1. 19-20; w93 15. 6. 8-13
durch Erfahrung: jr 116, 122-123, 126-127, 180
durch Jesus: cl 20-23; w12 15. 4. 3-7; w09 15. 5. 29-30; cf 18; w99 15. 6. 22-24; w93 15. 6. 16-18; w92 15. 2. 11-13
ein Herz, Jehova zu erkennen (Jer 24:7): w13 15. 3. 8-12
„erkenne, dass ich Gott bin“ (Ps 46:10): ijwbv Artikel 26
„erkennen müssen, dass ich Jehova bin“ (Hes): rr 77, 81, 235; w12 1. 9. 21
„Erkenntnis in sich aufnehmen“ (Joh 17:3): wp17.2 6-7; w13 15. 10. 27-28; w06 15. 10. 5-7; w05 15. 4. 4-7; w02 15. 12. 8; w01 1. 8. 10; w97 15. 1. 19-20; w92 1. 3. 23
fehlte in den Tagen Hoseas (Hos 4): it-1 667; jd 57-61
genaue Erkenntnis: w93 15. 9. 16; w90 1. 3. 13; ti 30; w87 15. 4. 15-16, 19-20
hat sich der Menschheit geoffenbart: tp 56-59; Lmn 8
hilft, Vernunft zu gebrauchen: w95 15. 6. 20-21
Hiob: w18.02 11-12
Jesus Christus: w12 15. 4. 4
Jugendliche: w19.12 16; w10 15. 4. 4-5; g87 8. 3. 20-21; g86 8. 2. 16
Noah: w18.02 9-10
ob alle die gleiche Chance haben: w10 1. 8. 22
ob möglich: w06 15. 10. 3-4
Rolle beim Anziehen der neuen Persönlichkeit: gm 178-179
Rolle beim Erlangen von Gottergebenheit: w93 15. 9. 16
Rolle bei wahrer Anbetung: jd 57-61, 66-67
Studierenden helfen, ~ zu erlangen: w08 15. 1. 11
Jehova nachahmen: w21.07 8-10, 12-13; w20.02 11; w19.12 21; w15 15. 5. 24-28; bh 123-124; cl 317-318; w12 15. 5. 25-26; rk 26-27; w09 15. 5. 29-30; w08 1. 10. 15; w07 15. 6. 18-20; w03 1. 8. 14-19; w98 1. 8. 12-17; w98 1. 9. 18; w94 1. 4. 26-28; w90 1. 3. 20
Jehova nicht richten: cl 60; w10 15. 10. 3-4, 9-11
Jehova nicht vergessen: w11 15. 11. 17; w09 15. 3. 6-10; w06 1. 1. 28; jd 59-61
Jehova preisen: it-2 223-224; w17.07 17-21; w11 15. 2. 16; w09 15. 3. 20-24; w08 1. 12. 31; w07 1. 3. 22; w06 1. 1. 17-18; w06 15. 7. 10, 12-13; w01 15. 5. 9-13; w97 1. 1. 3-5; w97 1. 7. 16-21; w95 15. 3. 29-31; w92 15. 11. 8-13; w90 15. 9. 10-20
als Befreier: w86 15. 10. 30
als König der Ewigkeit: w96 1. 4. 10-21
als Schöpfer: g88 8. 6. 12
bei der Vernichtung Babylons der Großen: re 272-275
beim Erscheinen der „großen Volksmenge“ (Off 7:9, 11, 12): w21.01 16; re 124
Form der Anbetung: w22.03 21
Halleluja: it-1 1043-1044; w09 15. 3. 20; w97 1. 1. 3
im Gebet: w22.07 22; w13 15. 11. 3-4; w10 1. 10. 10; w09 15. 11. 10; w99 15. 1. 11-12; kl 155
in Zusammenkünften: lff Lektion 14; w19.01 8-13
„jedes Geschöpf“ (Off 5:13): re 88-89
junge Leute: w05 15. 6. 23-28
Kinder: km 5/07 4
lebende Geschöpfe und 24 Älteste (Off 4:8-11): re 81-82
Lied Mose und des Lammes (Off 15:3, 4): re 217-218
mit Gesang: mwb20.08 4; g 5/08 23; w94 1. 5. 8-13
mit Musik: w87 1. 12. 25-27; w86 15. 10. 21-23
täglich: mwb17.10 7; km 7/09 3; km 9/95 1; km 10/95 1; km 12/95 1
Versammlungen: w07 15. 4. 23-24
Zweck des Predigtdienstes: w08 15. 7. 6
Jehova segnen: it-2 903; km 3/96 1; w86 15. 12. 28-29
Jehova sehen: it-1 135, 248; it-2 391-392; w18.09 20; w05 15. 8. 22-23; w01 15. 6. 18-23; w99 15. 12. 21-22; w88 15. 5. 21-23
Jehova buchstäblich zu sehen ist nicht notwendig: w00 15. 10. 3
„kein Mensch kann mich sehen und dennoch leben“ (2Mo 33:20): cl 12
wer Jesus gesehen hat, hat den Vater gesehen (Joh 14:9): it-1 1339; w15 15. 2. 5; cf 18
Jehova suchen: w22.01 2-7; km 7/14 3; w13 1. 11. 11; jr 115-127; jd 56-69; w03 15. 8. 25-28; w02 15. 10. 15-16, 18; w01 15. 2. 18-19; w98 1. 8. 18; w92 1. 5. 15-16; w91 1. 4. 8-13; w86 15. 4. 20
Jehovas Wege kennenlernen: w05 15. 5. 20-25
Jehova verherrlichen: w19.03 11-13; od 130-140; w18.05 18; mwb18.09 6; w10 15. 1. 21-23; km 11/05 1; w04 1. 1. 8-12; w04 1. 6. 14-19; w04 1. 10. 9-14; w02 15. 2. 5; km 9/02 1; km 2/01 1; w98 1. 9. 16-18; w97 1. 1. 6-11
Jehova verteidigen: w96 15. 3. 16
Jehova völlig nachfolgen (4Mo 32:12): w93 15. 11. 14-15
Jehova völlig nachfolgen (5Mo 1:36; Jos 14:8): mwb21.09 12; w08 15. 2. 5; w06 15. 11. 24; w97 1. 3. 19; w93 15. 5. 26-29
Jehova zeigt sich Wahrsagern überlegen: it-2 1277
Jesu Lehren über: w10 1. 4. 6-7; w08 1. 2. 16-17
Jesus erscheint mit Opfer vor: it-1 96-97; w14 15. 11. 11-12; cf 183-184; w00 15. 1. 15-16
keine bitteren Gefühle gegenüber Jehova aufkommen lassen: w11 15. 5. 19-20
Kleidung: it-2 70
„komme eilends“ (Off 22:12): re 316
kommt zum Tempel (Mal 3:1-5): w89 1. 7. 30; w87 15. 6. 10-20
Kommunikation mit
Adam: w90 1. 5. 30; w89 1. 8. 11-18; w86 1. 11. 31
Menschheit: w15 15. 12. 4-6; w14 1. 12. 5; cl 179, 181-182, 311-313; w03 1. 8. 11-12; w01 1. 7. 7-9; w00 1. 5. 13-17; w91 1. 9. 16-17; si 8-9
Königtum: it-2 80, 89-103; w14 15. 1. 7-11; w07 1. 12. 21-22; re 172; w93 15. 7. 7-8; w90 15. 9. 11; pe 135
beginnt zu regieren (Off 11:17): w93 1. 5. 25-26
beginnt zu regieren (Off 19:6): re 274-275; w93 1. 5. 25-26; w89 1. 7. 24
ewig: w14 15. 1. 7; w90 15. 9. 17-18
Gebrauch des von Menschen geprägten Ausdrucks: it-2 89-90
großer König: w86 1. 1. 29-30
in seinem Leben annehmen: mwb22.01 14
„ist König geworden“: it-2 95, 97; w14 15. 1. 10-11; ip-2 185-188; ip-1 268, 270; w97 15. 1. 10-11; w97 1. 5. 11
„König der Ewigkeit“ (1Ti 1:17; Offb 15:3): cl 12; w96 1. 4. 10-21; Rbi8 1632
„König über alle anderen Götter“ (Ps 95:3): w86 15. 12. 29
König über geistiges Israel: w98 1. 2. 16-17
König über Israel: w14 15. 1. 10-11
über ~ sprechen: w04 15. 1. 16-17; w90 15. 9. 16-17
Kraft von Jehova: w21.05 20-22, 24-25; w19.11 8-9; bt 221, 223; rr 120; w18.01 9; wp18.1 13; w16.09 5-6; w06 15. 6. 15; km 1/05 1; w04 1. 5. 22; w04 15. 9. 13-14; km 11/01 1; fy 181; w92 15. 4. 5-6; w88 15. 1. 10-15
Krieger: it-2 126; cl 57, 59-66; w91 15. 8. 24-27; w90 1. 7. 18-28; w88 15. 9. 19
fordert Nationen heraus (Joel 3): w98 1. 5. 22-25
Habakuks Beschreibung: si 162
Israels Rolle: it-2 126
kein Kriegsgott: g93 8. 11. 20-21
Kriegführung: w88 1. 7. 5-6
Nationen greifen Jerusalem an (Sach 14): si 171
vereinbar mit „Gott des Friedens“: it-1 1294-1295; mwb19.12 5; cl 60-65
Zeit, in der ~ keinen Krieg mit fleischlichen Waffen führte: w90 1. 7. 23-26
Künstler: g96 8. 6. 30; g96 22. 6. 30; g96 8. 11. 32; g95 8. 11. 3-12; w89 15. 1. 24
lacht über die Nationen: it-2 149; w04 15. 7. 17-18
„lässt sich nicht verspotten“ (Gal 6:7): it-2 999
Läuterer: it-2 178; kr 23-25; ip-2 126-129; w92 1. 12. 11-12, 14; w87 15. 6. 10-20
„Feuer eines Läuterers“, als Läuterer sitzen (Mal 3:2, 3): kr 22-23
Nieren und Herz (Ps 26:2): w04 1. 12. 14-15
Lehrer: it-2 191; w15 15. 9. 20; w09 15. 9. 21-22; ip-2 120-135; w95 1. 8. 9-19; w94 1. 2. 8-18
Fähigkeit, Menschen zu belehren: op 22-24
Gebrauch von visuellen Hilfsmitteln: be 247
Methoden: w95 1. 8. 13-19
Leuchte: it-2 158
Licht von Jehova: it-2 210-211; w12 15. 7. 22-23; w01 1. 12. 32; ip-2 403; w93 1. 4. 8-9
über seiner Frau (Jes 60): w02 1. 7. 9-11, 18; ip-2 303-304, 306, 318-319; w00 1. 1. 11-12
Liebe zu Jehova: w22.01 31; lff Lektion 34; w19.08 9; wp18.2 14; bhs 205-206; w15 15. 9. 23-27; w14 15. 6. 12-16; cl 310-319; w09 15. 4. 10; w09 1. 10. 10; cf 136-138; w06 1. 6. 28; w06 1. 12. 20-24; w01 1. 1. 10-11; w01 15. 10. 21; w01 1. 12. 16-17; gf 26-27; w95 1. 10. 13; w90 15. 11. 16-19; rs 228; w86 1. 6. 4-6; g86 22. 1. 8
Abraham: w12 1. 1. 10-11
als unserem Vater: w20.02 8-11, 13
an ausschließlicher Ergebenheit zu erkennen: w89 1. 5. 23
Beweggrund, Jehova zu dienen: w19.09 25; yb13 4-6; w03 1. 12. 5-6; w99 15. 7. 19-20; w95 15. 6. 13-18
Beweggrund für den Dienst: w21.07 3, 5; w18.05 18-19; w09 15. 7. 16-17; km 6/09 1; w07 15. 11. 21-22; yb07 3; w05 1. 7. 17; w93 15. 9. 18-19
Beweggrund für Hingabe: w10 15. 1. 6
Beweggrund für Vollzeitdienst: w87 1. 2. 16-17
Beweggrund für wahre Anbetung: w92 1. 1. 8-9
entwickeln: w20.03 4-7; mwb18.03 8; w09 15. 12. 25-26; w06 1. 12. 23-24; w04 1. 3. 19-21; w99 15. 10. 8-9; w98 1. 11. 18
Erkenntnis grundlegend: it-2 217
erste Liebe nicht verlieren: w08 15. 6. 22-26; re 34-36; km 12/06 1
Hilfe, um treu zu bleiben: w92 1. 1. 16
hilft, Sünde zu vermeiden: w06 15. 11. 21-22
Interessierten helfen, ~ zu entwickeln: w21.06 4; w20.06 7, 10-11; w20.11 4; km 4/08 1; km 9/08 4; km 3/06 4; km 11/98 1; w96 15. 2. 21
Jehovas Zeugen: w07 1. 3. 6-7; re 35-36
Jesus Christus: it-2 216; lff Lektion 17; w13 1. 4. 4; cf 129-138, 175-176
Jugendliche: w86 1. 8. 17-19
Kindern helfen, ~ zu entwickeln: w22.05 26-31; mwb21.05 12; w19.12 22-27; w14 1. 12. 16; w07 1. 9. 26-30; w07 15. 9. 8-10; km 10/06 1; w99 1. 7. 13-14; w97 15. 7. 21-22
Kraft, um auszuharren: w21.03 21-23; w91 1. 11. 12-13
Kraft für moralisch einwandfreies Handeln: w87 15. 10. 4-7
mit ganzem Sinn: it-2 937; w04 1. 3. 21
schließt Liebe zu Mitchristen ein: w86 15. 7. 21-23
wenn ~ anscheinend fehlt: w96 15. 6. 5-6
wenn jemand seine ~ verloren hat: w89 15. 7. 21-23
wie möglich: w14 15. 6. 13; w96 15. 6. 3-7
wie zum Ausdruck bringen: w15 15. 9. 24-27; g 4/08 20-21; km 9/08 4; w06 1. 12. 21-22; w04 1. 3. 19-21; w02 15. 12. 10-11
liegen ganz gewöhnliche Menschen am Herzen: w04 15. 1. 17; w03 15. 4. 28-31
Loskäufer: cl 142-146; w09 15. 1. 27-28; w06 15. 3. 9; w91 15. 2. 14
Loyalität gegenüber Jehova: lff Lektion 34, 58; od 187; w16.02 21-30; w16.06 24-26; w16.11 17-18; w15 15. 7. 24-26; w08 15. 8. 7-11; w02 15. 8. 4-7; w01 1. 10. 22-23; w00 1. 6. 32; w96 15. 3. 15-16; w92 15. 11. 18-23; w91 15. 6. 19-21
Schutz vor Missetaten: w90 1. 12. 16-17
Menschen willkommen geheißen: w92 15. 4. 7-11
misst die Zeit genau: it-1 476; w12 15. 5. 17-21
Kalender: it-2 16
Mut von: w18.04 15-16; w16.11 5-6; w12 15. 4. 30-31
nach dem Willen Jehovas leben: w86 1. 7. 18-23
nach Jehova suchen: w18.06 14-15; mwb17.11 2
Nachsinnen über Jehova: w15 15. 1. 9; w04 1. 3. 19-20; w90 15. 9. 13
nicht
allgegenwärtig: it-1 983, 1156; g 5/13 15; w11 1. 8. 27; g 4/11 28-29; g05 8. 3. 20-21; g90 8. 5. 18-19
anspruchsvoll: w05 15. 9. 26-28
bescheiden: cl 201; w00 1. 8. 19
die Natur selbst: it-1 629; cl 43
ein Kriegsgott: g93 8. 11. 20-21
etwas Abstraktes: it-2 215
fern: w08 1. 7. 10
grausam: w13 1. 5. 3-7; w95 15. 4. 22
hochmütig: cl 199
in Kriege von Menschen verwickelt: Lmn 10-11
Jesus: rs 227-228; w88 15. 7. 6; Rbi8 1643
langsam: w06 1. 2. 17-18; w99 1. 6. 4-7
rachsüchtig: w11 1. 10. 6
schuld an Schlechtem: w14 1. 7. 4
Stammesgott Israels: it-1 1282-1283; g01 8. 5. 20-21
ungerecht: w13 15. 8. 13; w11 1. 10. 7
verantwortlich für Zunahme von Naturkatastrophen: g 9/07 3-5; w93 1. 12. 4-10
vergesslich: w16.12 27
verschwiegen: w97 1. 6. 7-8
nicht gegen ~ ergrimmen (Spr 19:3): w13 15. 8. 10-14; w92 15. 11. 15-18
nicht Jehova die Schuld geben: w13 15. 8. 10-14; w98 1. 8. 32; w95 1. 2. 28-29; w92 15. 11. 13-18
einsame Menschen: w94 15. 9. 23
nimmt auf seine Diener Rücksicht: w18.09 23-27; w09 1. 6. 26; w05 1. 11. 18; w04 1. 8. 10-11
Normen und Maßstäbe: it-1 1290-1291; lvs 239-240; rr 157; jd 83-95; w01 15. 1. 4-6; si 100
ausgeglichen: g97 22. 1. 7-9
entsprechen: od 130-132; cl 158-160; w02 1. 8. 17-19; w97 15. 1. 20-21; kl 50-51
in Bezug auf gut und böse: it-1 429
Jehova hält an ~ fest: it-2 1325
nicht zu schwer, ~ zu entsprechen: jd 84-86; g95 8. 10. 22-23
Nutzen: w22.03 4-5; g 11/08 7-8; g 7/07 21; w06 1. 10. 9-10; w01 1. 6. 6
unveränderlich: it-1 1293-1296; cl 283; w02 15. 4. 16; w01 1. 6. 4-5
ob Betrug oder Täuschung von ~ angewandt wurde: w89 1. 5. 31
Offenbarer von Geheimnissen: w12 15. 6. 7; w97 1. 6. 7-12
ohne Anfang: it-1 1288; it-2 868; wp19.1 5; w10 1. 7. 28; rs 188-189; si 278; g86 8. 5. 20-21
ohnegleichen: w91 1. 2. 11-12
Ohren: it-2 489-490
Organisator: w16.11 9-11; rs 321-323
Person: w14 1. 1. 16; g 10/10 29-30; g05 8. 3. 20-21; w97 1. 10. 4-8; rs 187-188; w87 1. 4. 3-6; Lmn 10
Persönlichkeit: it-1 1288-1291; lff Lektion 7; cl 13-15; w12 1. 7. 5-6; w09 1. 5. 18; kl 14-15
keine Veränderung zwischen Hebräischen und Griechischen Schriften: it-1 1293-1296; w07 1. 9. 3-5; w86 15. 9. 26-28
spiegelt sich in Jesus wider: it-1 1296
Prüfung durch Jehova: w08 15. 10. 3-11
geistige Gesundheit: km 9/95 1
Quell
der Energie: g05 8. 3. 10
der Erkenntnis: it-1 667
der Hoffnung: g04 22. 4. 11
der Weisheit: cf 48-50
des Ausharrens: bt 221, 223; w05 15. 8. 17-18
des Friedens: w99 15. 4. 32; w97 15. 4. 8-19
des Lebens: it-2 181; lff Lektion 6, 38; bhs 135; bh 125; rs 268
des Lichts: it-2 210-211; w12 15. 7. 22-23; w01 1. 12. 32; ip-2 403; w93 1. 4. 8-9
des Mutes: w94 15. 9. 25-26
des Unterscheidungsvermögens: w97 15. 3. 15-16
des Verständnisses: it-2 1224-1225
Rache: it-2 653-654; w11 1. 10. 6; w91 1. 11. 5-7
Einstellung der Freikirche von Schottland: w86 15. 5. 27
Zweck: it-2 654
Ratgeber: lvs 241; w15 15. 9. 20-21; w12 15. 4. 29-30; w08 1. 9. 5-6, 8-9; w86 15. 9. 16-18
Rechtsstreit mit Nationen (Jer 25): w94 1. 3. 17-23
„Rede“ von Jehova: w05 1. 9. 28-31
Respektlosigkeit gegenüber Jehova: it-2 168, 718, 1212-1213
Respekt vor Jehova: it-2 690
Retter: it-2 692; w08 1. 9. 6-7; w01 15. 11. 20; ip-2 53-54, 150-151; w98 1. 8. 13-14; w98 15. 12. 10-15; rs 98; Rbi8 1632
mit Gottes Macht zur Rettung behütet (1Pe 1:5): w12 15. 4. 27-31; w07 15. 6. 18
rettende Macht: ip-1 321-325, 327-328; w88 1. 12. 14
Richter: w22.06 4; it-1 876; it-2 1201; w12 1. 10. 18; re 295-296; w92 1. 7. 8-10; w89 15. 2. 11-12
Art des Richtens: rr 122; jr 148-149; w92 1. 7. 9-10
beurteilt Diener als Einzelne: rr 122, 124; w94 1. 9. 12
sitzt auf dem Thron, um zu richten: w95 15. 10. 19-20
Verurteilungen sind nicht grausam: w13 1. 5. 5-6; w95 15. 4. 22
richterliche Entscheidungen:
Gesetzesbund: it-2 704-705
Nutzen: it-2 704-705
Rolle in Harmagedon: w13 15. 2. 20; w12 1. 2. 7; w90 1. 7. 21-22, 24-25; w86 15. 12. 23-24; ws 152-160
erschüttert Himmel und Erde (Hag 2:21, 22): w06 15. 4. 24; w97 1. 1. 22
Rückkäufer: it-2 229-230, 692, 720; ip-2 47-49, 108, 299-300
Ruhetag: it-1 1113, 1120; it-2 728, 871, 1249; w19.12 3; cl 56; w12 15. 10. 22; w01 1. 10. 30; w98 15. 7. 14-16; ct 100-101; w89 1. 8. 20-21, 27
Dauer: it-2 728; w11 15. 7. 24-25
in ~ eingehen: mwb19.08 7; w16.09 13; w11 15. 7. 25-32; w11 15. 8. 21; w08 15. 10. 32; w01 1. 10. 30-31; w98 1. 2. 19; w98 15. 7. 14-19; rs 366-367
Klarstellung des Verständnisses (2011): w11 15. 7. 24-28
wirkt fortwährend (Joh 5:17): it-2 245-246; w11 15. 7. 24; lv 172
Zweck: it-1 665; w11 15. 7. 24-25; w98 15. 7. 15-16
sät reichlich: w86 15. 6. 15-16
Satzungsgeber (Jes 33:22): it-1 917
schätzt seine Diener: w16.12 28; cl 242-246; w10 1. 4. 20; w07 1. 2. 17-20; w05 1. 8. 26-30; w03 1. 5. 28-31; w99 15. 4. 15-16; w99 1. 10. 32; km 6/98 1; w95 1. 4. 10-15
Schild: w09 1. 5. 14; w05 1. 9. 28-31
„Schirm“ (Ps 91:1): w86 15. 12. 29
Schöpfer: it-2 867-868; w21.08 14-19; g21.1 14; wp19.1 10-11; cl 47-56; lr 21-25; ip-1 409-411; ct 112-114; w93 1. 1. 3-8; w86 1. 1. 29
erste Schöpfung: it-1 1336; Lmn 12-13
Motiv bei der Schöpfung: cl 237-238; lr 23; ct 87; w90 15. 11. 13
Rolle der ersten Schöpfung: it-1 1336-1337
Schöpfungen preisen: w05 15. 11. 13-16
Schöpfung mit Anstrengungen verbunden: w01 15. 11. 11
Schöpfungswerke: lfb 8-9; Lmn 12-14
schult Christen: w20.02 5; w12 1. 8. 30; w02 1. 10. 28-31; w87 15. 6. 28-31
Schwert von ~ aus der Scheide gezogen: w07 1. 7. 14; w88 15. 9. 16, 19
Seele: it-2 901; bi12 1646; Rbi8 1638
Segnungen von Jehova: it-2 902; mwb21.01 10; w10 15. 9. 7-11; w10 15. 12. 19-20; w02 1. 8. 29-31; w01 15. 9. 10-15; w88 1. 12. 25-26
abrahamischer Bund: w89 1. 2. 15-20; w89 1. 3. 27; ws 83-89
„bis kein Bedarf mehr ist“ (Mal 3:10): w92 1. 12. 8, 16-17
darum ringen: w16.09 8-12
für die, „die Einsicht haben“ (Da 12:3): w87 1. 7. 21-25
für gerechtigkeitsliebende Menschen: w11 15. 2. 16-17; si 73
Gehorsam eine Voraussetzung: it-2 903; w10 15. 9. 7-8
Jehova etwas geben, was er segnen kann: w18.10 29
keinen Schmerz fügt er hinzu (Spr 10:22): w06 15. 5. 30
keine Parteilichkeit: w88 15. 5. 19
machen reich (Spr 10:22): it-2 902; w06 15. 5. 26-30; g03 8. 9. 26-27; w01 15. 9. 15-20; w01 1. 11. 27-30; km 9/00 1; w92 1. 12. 7-12; w86 15. 6. 8, 12-13
Wertschätzung für: w11 15. 1. 31-32; w11 15. 2. 18-20; w98 1. 1. 22-24
sich in Jehova freuen: w94 1. 9. 13-18
sich Jehova nahen: w21.04 3-4; w21.09 20-22; lff Lektion 4; w20.02 9; bt 145-146; od 169; fg 5, 25; bhs 15-16, 199-201; w16.01 30; w15 15. 4. 19-23; w15 15. 6. 14; w14 1. 12. 3-7; bh 15-17, 187-189; cl 16-25, 310-319; w13 15. 1. 17-21; w11 15. 4. 19-20; w11 1. 9. 17; rk 14; w08 1. 7. 10; yb07 53-54; w04 1. 5. 14-15; w04 1. 7. 6-7; kp 27; w03 1. 7. 9-19; w02 15. 12. 8-18; w00 15. 10. 3-7; kl 150-159
sich nicht ~ schämen: w90 1. 1. 13-14
sich nicht von ~ entfremden: w13 15. 1. 12-21
sich von Jehova zurückziehen: w18.11 9-10; w13 15. 12. 9; w89 15. 7. 22-23
„Sinn Jehovas“ (1Ko 2:16): w15 1. 10. 13; w10 15. 10. 3-7
Sonne: w09 1. 5. 14
sorgt für:
Alleinerziehende: w10 1. 12. 23-24
arme Menschen: g 5/07 7-9; w05 15. 5. 6-7
einsame Menschen: w94 15. 9. 22-23
Frauen: w12 1. 9. 5-7; g 1/08 6; g98 8. 4. 13; w86 1. 9. 16
geistige und physische Bedürfnisse: w86 15. 10. 10-12
jeden Einzelnen: w19.03 15-16; w11 1. 10. 5; w97 1. 10. 5-6; g88 22. 2. 9; w86 15. 6. 22-23
Menschen, die leiden: bhs 9-11; g 1/15 15; w13 1. 7. 14-15
Tiere: mwb21.07 8; g93 8. 11. 11; g89 22. 9. 10
vaterlose Kinder: it-2 1201; cl 113-114; w09 1. 4. 31; km 11/02 8; w94 15. 1. 31
Souveränität: it-2 89-90, 980-985; bhs 222; cl 11-13, 55; w10 15. 1. 28-32; w10 15. 11. 24-25; w07 1. 12. 21-30; wt 93-94; kl 130-131; si 28
Ausdrucksform gegenüber Menschen: it-2 90-103
aus Liebe unterstützt: w94 1. 10. 17
beim Auszug aus Ägypten entfaltet: it-2 92-93
beruht auf Liebe: it-2 215-216; w17.06 28-29
biblischer Grundsatz: w02 15. 2. 5
Entwicklungen durch Lied bekannt gemacht: it-2 222
Gesetzesbund preist: cl 129-130
hat alles unter Kontrolle: w14 15. 1. 8-10; jd 44-47
Herrscherrecht infrage gestellt: rr 9-10; bhs 31-33, 118-119, 122-123; w17.06 22-31; w15 15. 11. 17-18
in Hesekiel hervorgehoben: rr 77
in Daniel hervorgehoben: it-2 96-97
in den Psalmen hervorgehoben: bm 14
Jesus ist König unter: it-2 981
Jesus rechtfertigt: w10 15. 8. 11; cf 16-17; w02 15. 12. 4-5; w90 15. 1. 15-17; w90 15. 10. 13
Machtgebrauch während Klärung der Streitfrage: it-2 246-247
Monarchen belehrt, ~ zu respektieren: w88 1. 12. 10-14
Nutzen: w17.06 28-30; w10 15. 1. 32; w89 1. 9. 5-6
ob gerecht und rechtmäßig: it-1 430, 1170, 1291; it-2 175, 215-216, 981-982; cl 120-121, 123, 139; w10 15. 1. 24-32; w10 15. 8. 8; w08 15. 12. 4; g 11/07 19-20; kp 15; wt 50-59; w01 15. 5. 6-7; kl 73-79; w94 1. 4. 11; w93 1. 1. 4-5; jv 10-12, 19, 261-262; wi 17; rs 82-83, 371-372; si 100; pe 100-104; g87 8. 10. 7-8; ws 160, 182-185; Lmn 15; g86 22. 2. 8-11
Recht zu herrschen: w17.06 27-28; w10 15. 1. 29
Regierungen ~ untergeordnet: it-2 980-981; jd 46-47
setzt Könige ab und ein (Da 2:21): w86 15. 4. 13-20
Souveränität eines Rivalen: ws 8-9
Streitfrage der Rechtmäßigkeit: bh 29-31, 109-111; w10 15. 11. 24-27; w07 15. 8. 28; w07 15. 9. 5-7; w07 1. 12. 22-23, 26-30; cf 82; w06 15. 2. 16-17; w06 15. 8. 21-22; jd 33; g 11/06 6; w04 15. 8. 13; dg 13-17; pr 23-27; w91 1. 3. 3-7; tp 44-54
Streitfrage durch Lösegeld geklärt: w91 15. 2. 19
Streitfrage ein für allemal geklärt, wenn Jesus das Königreich seinem Vater übergibt (1Kor 15:24): it-2 102-103; w00 15. 10. 19
Streitfrage in Armageddon geklärt (nicht mehr so betrachtet): w05 1. 12. 6; w90 1. 7. 23-28
Thema der Bibel: it-1 399; be 211; w00 15. 10. 10
über das geistige Israel: w10 15. 1. 30-31
über Israel: it-1 905, 913; it-2 92-96; w10 15. 1. 29-30
Unterwürfigkeit unter: it-2 98; w99 1. 12. 17-18
versinnbildlicht durch „Ölberg“ (Sach 14:4): w13 15. 2. 19
wünschenswerte Untertanen: it-2 981-982
Stimme: it-2 1033-1034; w06 15. 5. 19
Alpha und Omega (Off 1:8; 21:6; 22:13): re 20, 303-304, 316
„aus dem Heiligtum“ (Off 16:1, 17): re 220, 233-234
„aus dem Thron“ (Off 4:5): re 77, 79
„der auf dem Thron saß“ (Off 21:5-8): re 303-305
Donner mit ~ in Verbindung gebracht: it-1 568
geöffnete Tür im Himmel (Off 4:1): re 74
Jehovas Stimme hören: it-2 1034; w14 15. 8. 21-25; w05 1. 11. 23; w04 1. 9. 17
lässt Wildnis sich winden (Ps 29:8): it-2 7
„sieben Donner“ (Off 10:3, 4): re 156-157; w88 15. 10. 19
Umgestaltungsvision: it-2 1180; kr 6
während des Dienstes Jesu: it-1 983; it-2 1033; mwb20.04 2; w19.03 8-13; jy 35, 144, 242; gt Kapitel 12, 60, 104; sh 251-252; w89 1. 12. 8; w88 1. 1. 8
zerbricht Zedern (Ps 29:5): w86 15. 8. 21
Sünde gegen Jehova: it-2 1060-1061
Tag Jehovas: it-1 835; it-2 1077-1078; w07 1. 10. 12-13; w07 15. 12. 11
tausend Jahre nur wie der gestrige Tag (Ps 90:4): w01 15. 11. 11-12
„tausend Jahre wie e i n Tag“ (2Pe 3:8): it-2 1077; w06 1. 2. 17-18; w03 1. 1. 10
Tempel des Neuen Jerusalem: w22.05 18; it-2 1109-1110; re 308-309
Thron: it-2 1117-1118; si 9
Daniels Vision (Da 7:9, 10): it-2 656; w12 1. 10. 18
durch davidische Dynastie dargestellt: it-2 1117; w98 15. 10. 8-9
großer weißer Thron (Off 20:11): re 295-296
„große Volksmenge“ steht vor dem ~ (Off 7:9): it-1 1023; re 123, 296
Johannes’ Vision (Off 4, 5): it-2 676; wp16.6 4; g 4/11 28; re 74-89; w05 15. 3. 31; si 265
Tempelheiligtum: it-2 1117
tiefe Dinge Gottes (1Ko 2:10): w07 1. 11. 27-31
„Tisch Jehovas“ (1Ko 10:21): w94 1. 7. 8-11, 13
Titel: ijwbq Artikel 125; lff Lektion 4; wp20.1 9; cl 11-12, 14; Rbi8 1631-1632
Gebrauch in 1. Mose: it-1 865
Töpfer: it-2 1144; cl 261; ip-2 368-369; w99 1. 2. 9-19; w99 1. 4. 22; si 126
Bedauern über Ton (Jer 18): it-2 699
formt Menschen: mwb17.04 3; w16.06 6-15; w13 15. 6. 24-28; w13 15. 9. 20-21; jr 47-53
wie wir formbar bleiben: w16.06 12-15
Träume, die von Jehova kommen: it-2 1156-1158; g01 8. 4. 20-21
Tröster: mwb19.04 7; w17.06 4-8; w17.07 16; w16.07 24; wp16.5 3-8; w11 1. 6. 19; w11 15. 10. 23-27, 29; bm 14; w07 1. 5. 4-7; w03 1. 5. 14-19; lr 162-166; w00 15. 4. 4-7; w96 1. 11. 7-18; w86 1. 2. 18-20; w86 15. 4. 31; w86 1. 10. 10-14
für Israel (Jes 40): ip-1 398-415
Tun Jehovas:
vollkommen (5Mo 32:4): w04 15. 9. 27
was er für die Menschen getan hat: w87 15. 5. 3-7
über Jehova sprechen: w20.02 11, 13; km 12/97 1; w90 15. 9. 12-17
Übles von ~ herbeigeführt: it-1 429
Umgangsformen: w09 15. 11. 25; g94 22. 7. 6; w89 15. 6. 12
unsterblich: it-2 1187
Unterordnung unter Jehova: od 157-161; w94 1. 7. 24; w93 1. 2. 9, 11-19; om 12-17
unterstützt nicht die Welt: w86 15. 4. 11-12
Unterweiser: it-2 1189; w01 15. 6. 21; ip-1 310; w92 1. 11. 10, 15; w88 1. 12. 10; w86 1. 1. 29-31
er wird uns unterweisen (Jes 2:3): ip-1 44-45
Frieden durch Befolgen seiner Anweisungen: w89 15. 12. 6-7
Jehovas Methoden erlernen: w94 15. 9. 27-30
ungebildete Menschen: w90 1. 7. 30
„Unterweiser sehen“, „Wort hinter dir hören“ (Jes 30:20, 21): w05 1. 11. 23; w03 15. 2. 31
von Jehova belehrt: w92 15. 12. 14-15; op 23-24; w87 15. 3. 10-15
unvergleichlich: w92 15. 11. 9; w92 15. 12. 12-13
Ursprung
der Autorität: w94 1. 7. 18-19
wahrer Werte: g92 22. 1. 6-10
Vater: it-2 1199; w21.09 20-22; w20.02 2-3, 5-7; bhs 44; w15 15. 6. 21; w15 15. 9. 19; w14 15. 2. 16-17; w12 1. 7. 19-22; w10 15. 2. 3-5; w10 1. 4. 6-7; w08 1. 1. 25; w08 1. 9. 3-7; jd 50-53; w04 1. 2. 8-9; ct 141-142; si 8; Rbi8 1632
Adams: it-2 968-969; w89 1. 8. 12; ws 161-162
Beispiel für Väter: w93 15. 12. 11-12, 18-19
Bezeichnung Abba: it-1 13-14
des alten Israel: it-2 969; ip-2 361
„Großvater“ der Menschheitsfamilie: ws 169
„Heiliger Vater“ (Joh 17:11): Rbi8 1632
„inniger Erbarmungen“ (2Ko 1:3): w08 1. 9. 18
Jesu Christi: w12 1. 1. 23
Unterweisung in Sprüche: w93 15. 12. 11-12
Vergebung von Jehova: w22.06 2-7; it-2 1208; ijwbq Artikel 99; w21.11 5-6; w16.06 4-5; cl 260-269; w13 1. 5. 15; w13 15. 6. 19-20; w12 15. 11. 21-25; w10 15. 1. 27-28; jr 150-153; w09 15. 2. 18; w09 1. 5. 18; w08 1. 6. 23; jd 53-54; w04 1. 2. 14-16; w04 15. 9. 6; w03 1. 7. 17-18; w02 15. 1. 15; w97 1. 12. 10-14; g95 8. 6. 9-11; w94 15. 9. 6-7; w94 15. 10. 21-26; w92 15. 9. 8-13
bei schweren Sünden: lff Lektion 57; rr 125; w18.01 11; w17.11 11-12; w13 1. 5. 15; w12 15. 11. 22-25; w10 1. 5. 30; w10 15. 5. 32; jr 72, 74-76; g 2/08 10-11
Beispiel für Christen: w21.09 23-24; w16.01 15-16; w13 15. 6. 20-21; jd 113-114; w03 15. 8. 24; w99 15. 10. 13
Bereitschaft zu vergeben: w22.06 2-4; g21.1 14
durch neuen Bund: jr 176-178, 180-181; w98 1. 2. 15-16; w89 1. 2. 18
einzigartig: w22.06 4-5; w97 1. 12. 16-17
endgültig: w13 15. 6. 20
Faktoren, die Jehova berücksichtigt: w22.06 5-7
Schlachtopfer allein keine Grundlage: w93 15. 3. 16-17
vergisst vergebene Sünden: cl 265-267; w12 1. 7. 18; w12 15. 8. 30; jr 176-177; w97 1. 12. 12-13; g95 8. 6. 10
Vernünftigkeit: w94 1. 8. 12-13
vollständig: cl 262-267, 284; w13 15. 6. 19-20; w11 1. 8. 13; w97 1. 12. 11-12; g93 8. 12. 18-19
vor der neuen Welt: w95 1. 6. 30-31
vor und nach der Taufe: w97 1. 1. 26-28
wann nicht gewährt: w12 15. 11. 24-25; w11 1. 12. 24-25; g 2/08 11
warum nicht ohne weiteres gewährt: hl Thema 13; jr 71; w07 15. 5. 24; w91 15. 2. 11; rs 276; vi 15-16
Verhältnis zu Jehova: cl 7-319; w11 15. 5. 16-20; w06 1. 6. 28-29; w05 1. 4. 25-28; w02 15. 10. 14-18; w90 1. 12. 15-16; w88 15. 2. 11; tp 176-180, 182-186; Lmn 28-29
Adam: it-2 968-969; bhs 53; bh 48; w89 1. 8. 11-21; ws 161-162
Adam und Eva: it-2 1377; w06 1. 9. 22; w98 15. 8. 5-6; w97 15. 10. 5-6; w96 15. 6. 3; w96 1. 7. 8
Anerkennung von Jehova: w18.07 8-11
aufrechterhalten: tp 183-186
Auswirkung durch Fehler anderer: w18.07 16
Auswirkung von brutalen Spielen: w05 15. 9. 29
Bescheidenheit erforderlich: it-1 361
besser durch Gebet: w19.07 3; bhs 200-201; w17.05 19; w15 15. 4. 22-23; w14 15. 2. 25; bh 189
Bibelschüler: mwb22.03 15; w20.10 10
bringt Freude: yb01 3-4; w95 15. 1. 12
Bürden auf Jehova werfen: w06 1. 6. 11; w05 1. 8. 6; w04 15. 11. 29; w99 15. 3. 22-23; w96 1. 4. 27-30
dass Jehova unser gedenkt: w00 1. 2. 32
David: w12 15. 11. 7; w11 15. 10. 26; w05 1. 11. 13; w03 1. 5. 8-9; ct 136-137
Demut unerlässlich: w19.09 2; w93 1. 12. 20-21
des Schöpfers gedenken (Pr 12:1): w14 15. 1. 18, 22-23; w11 1. 7. 8-9; w10 15. 4. 3-4; yp2 312-313; w05 15. 6. 28; w04 1. 5. 14; g04 8. 7. 8-9; w99 15. 11. 13-23
Dinge richtigstellen (Jes 1:18): w11 1. 8. 21; w06 1. 12. 9; ip-1 28-29; w87 15. 10. 10-15
eine Hilfe bei Katastrophen: w11 1. 12. 6-7
einen guten Namen haben: w09 1. 2. 15; w07 15. 11. 5-6; dp 313-314; w97 15. 2. 11-13
ein persönliches ~ entwickeln: km 11/03 4; w02 15. 10. 16-18; w01 1. 7. 11; ct 186-189
einsame Menschen: w94 15. 9. 22-23
Erfordernisse: it-2 1377
Ermunterung durch: w96 15. 1. 21
Familien: hf 29-31
freiwillig Sklaven: it-1 259; w13 15. 10. 12-16; w05 15. 3. 15-16
für Versöhnung gesorgt: it-2 1220-1223; od 13; w16.07 28; w11 15. 8. 24-25; w10 15. 12. 12-14; w98 15. 12. 17-18; w96 1. 7. 8-9
Gebet eine Grundlage für: lff Lektion 9; w14 1. 12. 5; cl 313-314; w03 15. 9. 18; w89 15. 5. 21
Gebet ein Gradmesser für: w97 1. 7. 27-30; w87 15. 7. 11, 13-14
gesalbte Christen: it-1 13-14; w15 15. 1. 16-17; w15 15. 8. 13; w95 1. 7. 9-11; w86 15. 7. 15-16
gestärkt, wenn wir andere lehren: w19.12 19
gewöhnliche Menschen: w03 15. 4. 28-31
Glück als Folge: it-1 973-974; w18.09 18; w18.12 19-28; w14 15. 1. 19; w06 15. 6. 12-13; w03 15. 7. 7
Grundlage für Sicherheit: g98 8. 10. 8-10
Habakuk: w18.11 14-16
heilig: w88 15. 6. 11-12
Heiligkeit erforderlich: it-1 1111
Hilfe, wenn man isoliert ist: w10 15. 7. 13
Hilfe unter Prüfungen: w09 15. 4. 9-10; km 2/00 5
Hiob: w19.02 5-7; w09 15. 4. 6-7, 10
Israel (altes): it-1 1240-1241; it-2 440, 969; w10 15. 1. 4-5; w06 1. 7. 21-24; ip-2 370-371
jeder Anbeter ist wertvoll: w20.01 14-19
Jehova ergreift jemandes Rechte (Jes 41:10, 13): w12 1. 1. 18
Jehova erwidert Liebe: w00 15. 10. 6
Jehova gehören: w18.07 22-26; w12 15. 12. 10-11; w10 15. 1. 7-11
Jehova ist eine Realität: w98 15. 9. 21-23
Jehova ist ein liebevoller Vater: w21.09 20-22; w20.02 2-3, 5-7; w15 15. 9. 19; w12 1. 7. 19-22; w10 15. 2. 3-5; w08 1. 1. 25
Jehova ist mein „Anteil“: w11 15. 9. 7-15
Jehova ist nicht anspruchsvoll: w05 15. 9. 26-28
Jehovas Güte eine Grundlage: w89 1. 12. 3-7
Jehova tat den ersten Schritt: w14 15. 8. 16-20; w02 15. 10. 14-15
Jehova zu sehen ist nicht notwendig: w00 15. 10. 3
Jesus Christus: it-1 13-14; w20.02 3, 5; cl 232-233; w12 15. 4. 4; w09 1. 4. 13; cf 16-18; w04 1. 5. 22; w97 1. 2. 12, 18-19
Joseph (Sohn des Jakobs): w17.04 22
Jugendliche: mwb20.10 5; w18.12 19-28; w14 15. 1. 18, 21; g 10/11 18-19; w10 15. 4. 3-7; w08 15. 4. 12-16; w08 15. 6. 20-21; yp2 289-296; w06 1. 6. 11; w04 1. 5. 14-15; w03 15. 4. 12-22; w03 15. 10. 23-27; w02 1. 10. 9-11; g97 22. 2. 11-13; g97 22. 5. 18-20; w96 1. 12. 15-20; g95 22. 11. 12-14; w93 15. 4. 17-18; km 11/93 3-6; w90 1. 8. 3-7, 10-14; g90 8. 10. 24-25; yp 311-319; km 1/89 2, 8; w86 1. 8. 15-20; g86 8. 2. 15-17
Kain und Abel: w96 15. 6. 4
Katholikin lernt ~ kennen: w98 1. 7. 6
Kinder: w22.03 22; w22.05 26-31; it-2 58; mwb21.05 12; w15 15. 11. 3-7; g 10/15 2; w14 1. 12. 16; w13 15. 8. 6-7; mb Lektion 1, 4, 6; w12 1. 12. 30-31; w10 15. 1. 17-18; w10 15. 4. 3-7; w07 15. 5. 14-16; jd 132; w03 15. 2. 24; lr 21-25, 142-146, 162-166; w01 15. 5. 21-26; w96 1. 12. 11-13; fy 55-59; w95 1. 2. 27; w95 15. 3. 30; w95 1. 10. 18; w91 1. 8. 19; w88 1. 11. 19; w86 1. 8. 27-28
Lauterkeit: it-2 175-177
liebevolles: w21.01 21; w04 1. 10. 19
Lösegeld dient als Grundlage: w05 1. 11. 13-14
Loyalität erforderlich: it-1 203
Maria (Mutter Jesu): w21.02 12-13
Menschen helfen, ~ zu entwickeln: w16.07 28; w99 15. 7. 9-14
„Mitarbeiter“ (1Ko 3:9): lff Lektion 21; w12 15. 11. 17; cf 132; w99 15. 7. 12; w88 15. 3. 15
Moses: w97 1. 10. 4-5
nach der Taufe: w02 15. 7. 11; w98 1. 10. 29-30; w89 15. 1. 19-20
nach Tausendjahrherrschaft: re 304; ws 169, 180-181, 187
nicht getrennt von der Versammlung: w07 15. 4. 28-29
Pionierdienst stärkt: w13 15. 9. 27-30
Rolle der Bibel: w19.07 3; w14 15. 8. 18-20; w90 1. 8. 11; g90 8. 10. 24-25; w88 15. 8. 12-13; w87 1. 4. 5-7
Rolle Jesu Christi: it-2 1379-1380; w86 1. 11. 31
schätzen: mwb20.10 3
schützen: mwb20.10 3; w13 15. 8. 26-27
sein Verhältnis stärken: w21.12 5-7; w19.07 2-5; jd 88
sich bewusst werden, was Jehova für einen persönlich tut: jr 180; yp2 295-296; w02 15. 10. 17-18
sich eng an ~ halten: w19.08 21-22; w91 15. 12. 14-18
Sohnschaft: it-2 967-973; w14 15. 1. 8; w10 15. 1. 5-6; jr 181; w08 1. 3. 8-10; wt 184-189, 191
Sorgen auf Jehova werfen: w20.02 20-25; w16.12 19-23, 26; w08 15. 3. 13-14
Sühne notwendig: it-2 1045-1047
Trost durch: w06 15. 5. 29-30; w96 15. 1. 21
trotz Widerstand der Eltern: g87 8. 7. 18-20
Umkehr zu Jehova: w20.06 24-29; w18.07 18; rj 2, 4-16; w14 15. 12. 14-15; w12 1. 4. 10-15; jd 65-69, 144-149; w92 1. 8. 28-31; w89 15. 7. 21-23; g89 22. 4. 12-14; w88 15. 1. 21-23
Unverheiratete: w92 15. 5. 18-19; w87 15. 11. 16-17
Veränderungen im: it-2 699-700
Verheiratete: w08 15. 9. 16-18, 20; lv 121-124; w97 15. 8. 18
Vertrautheit: cl 16-17; w11 15. 2. 18-19; w09 15. 5. 28-29; w05 1. 8. 24-25; km 11/03 4; w00 15. 1. 23-26; w96 15. 6. 5-6; w92 15. 12. 9-11
Video Ein Verhältnis zu Jehova aufbauen: lff Lektion 23
Video Hilf deinen Bibelschülern, eine Freundschaft zu Jehova zu entwickeln: mwb22.03 15
von Jehova gekannt werden: w18.07 8; w11 15. 9. 25-29
von Jehova geprüft werden: w07 15. 6. 24-25; w06 1. 9. 16; w05 15. 2. 19; w01 15. 6. 22-23
vorchristliche Zeugen: it-2 1221; w20.05 27; w05 1. 11. 13
was Jehova aus jedem einzelnen werden lassen kann: w19.10 20-23, 25
weilt bei den Menschen (Off 21:3): w13 15. 3. 23; re 303
wesentlich für Sinn im Leben: lff Lektion 25; w04 1. 8. 29-31; ct 184-191
weshalb möglich: it-1 1294
wie zu erlangen: w13 15. 3. 14; rq 31; kl 173-176; pe 250-252; tp 176-180, 182-183
Zeit mit Jehova verbringen: w22.01 27-31
Vernichtung durch Jehova: it-2 1213-1214
nicht in jedem Fall für immer: it-2 1213-1214
versinnbildlicht durch
Abraham (Gal 4:21-26): w09 15. 9. 28-29; w89 1. 7. 18-23
Adler (5Mo 32:11): it-2 455
beschützenden Vogel (Ps 91:4): w01 15. 11. 16-17
Besitzer des Weingartens (Mat 20, 21): jy 246-247; gt Kapitel 97, 106; w89 15. 8. 8
Darius, den Meder (Da 5:31; 6:28; Off 16:12: w87 1. 9. 27
den Menschen, der ein großes Abendessen veranstaltete (Luk 14): gt Kapitel 83; w88 15. 12. 8-9
König, der große Schuld erließ (Mat 18): it-1 966-967; jy 152-153; gt Kapitel 64; w88 1. 3. 8-9
König, der Hochzeitsfest vorbereitete (Mat 22): jy 248; gt Kapitel 107; w90 15. 1. 8
Vater des verlorenen Sohnes (Luk 15): jy 200-202; w97 1. 9. 30-31; gt Kapitel 86; w89 1. 2. 8-9; w89 15. 2. 16-17
Versorger: w20.02 5; w17.07 19; jy 89-90, 180-181; w15 15. 9. 19-20; w14 15. 2. 17-18; gt Kapitel 35, 77; si 73; w88 15. 2. 12-13; w88 15. 9. 9; tp 114-116
aus geistiger Speise des ~ Nutzen ziehen: w16.05 23-27
geistige Bedürfnisse vor materiellen: w17.07 19
materielle Bedürfnisse: it-2 130; w21.11 20-22; w21.12 18-19; lff Lektion 37; w16.07 9-12; w12 1. 7. 22; w12 15. 7. 26; w11 15. 9. 12-14; g 6/07 9; w06 1. 1. 20-24; w03 1. 6. 32; w03 15. 6. 31; lr 12-14; g03 8. 9. 27
Raben veranschaulichen: it-2 652; w17.07 19
Vertrauen auf: w88 15. 8. 18-19
zufrieden sein mit ~ geistigen Vorkehrungen: w87 1. 10. 10-14
Verständnis von ~ angewandt: it-2 1224-1225
auf Menschen: wp18.3 6-7; w17.07 18-19; w14 1. 8. 5
„unermesslich“ (Ps 147:5): w17.07 18-19
Vertrauen auf Jehova: w22.02 2-7; w21.01 2-7; mwb19.09 8; w15 15. 4. 24-28; w13 1. 5. 7; w13 15. 9. 13-16; w11 15. 3. 12-16; w11 15. 5. 28-32; bm 15; w08 15. 2. 5-6; w08 15. 10. 22; g 5/08 8-9; w07 1. 2. 10-11; w07 15. 6. 24; km 6/04 1; w03 1. 3. 13-18; w03 1. 9. 12-19; w03 1. 11. 4-5; w01 1. 6. 7-10; w01 15. 10. 21; ip-2 116-117; w00 15. 1. 24; ip-1 208-214; w98 15. 8. 6-7, 10-20; w96 1. 2. 21-26; w96 1. 5. 21-24; g96 8. 2. 7-10; w93 15. 12. 11-16; w91 1. 10. 8-18; w88 15. 1. 15-20, 24-25; w88 15. 3. 11-12; w88 15. 4. 15-20; w87 1. 9. 28-29
anderen helfen, aber gleichzeitig vertrauen (Ps 37:3): w17.01 7-11; w03 1. 12. 10-11
bei großer Besorgnis: w19.01 2-7; w94 15. 11. 24-25
beim Planen: w11 1. 2. 29-30; w07 15. 5. 18-20
dass er seinen Vorsatz verwirklicht: w94 15. 3. 15-20
dass er sorgt: w21.11 20-22; lff Lektion 37; lvs 207; w15 15. 9. 24-25; w15 15. 10. 12-13; yb13 138-139; w12 15. 7. 24-26; lv 179-181; cf 91, 93; g 6/07 9; w06 1. 1. 20-24
dem Besitz von Waffen überlegen: it-2 1264
einige Dinge Jehova überlassen: w02 15. 9. 18; w97 15. 9. 22
Habakuk: w18.11 13-17
in Führung: w11 15. 11. 6-10; g97 22. 8. 30; g96 8. 11. 26-27
König Abija: it-1 29, 1100, 1314
König Hiskia: mwb17.01 4
Nutzen: w21.08 27-29; w88 15. 4. 19-20
Siege der Israeliten: it-1 1100; w06 15. 5. 8-9
trotz schlimmer werdender Zustände: jr 188-191
trotz wirtschaftlicher Probleme: w15 1. 7. 4-5; w93 1. 6. 20-21
um getröstet zu werden: w11 15. 10. 23-24
unter Prüfungen: w11 15. 11. 6-7; km 6/04 1; w97 15. 5. 25
während der großen Drangsal: w22.02 6-7; w18.09 26-27; w10 15. 7. 6-7; jr 190-191
wenn in Armut geraten: w17.01 11; w95 1. 8. 5-6; w90 15. 11. 6-7
wenn man allein ist: w15 15. 4. 24-25; w98 15. 12. 12-13
Vertrauen zu Gesalbten: w09 15. 2. 24-26
Vertrauen zu Jehova: mwb20.06 7-8; w06 1. 1. 24; w05 15. 9. 13; w03 1. 9. 8-13; g02 22. 12. 26-27
Beispiel Elias: ia 94-95; w08 1. 4. 18
Vertrauen zu Jesus: it-1 1352; cf 17
Vertrauen zu seinen Dienern: it-1 1170; w98 1. 11. 17-18
Verwaltung durch ~ (Eph 1:10): it-2 1229; mwb19.06 3; w12 15. 7. 27-28; w09 15. 10. 28; w06 15. 2. 16-25; re 125-126; wt 186-189, 191; si 221, 223; om 5-6; w86 15. 2. 12; w86 15. 4. 6-7
Visionen von Jehova: w22.07 20-21; it-1 1288-1289; wp16.6 4; w10 1. 12. 4-5
ältere Männer Israels: it-2 793
Daniel: it-1 107; w13 15. 4. 24-25; w12 1. 10. 18; dp 144-148; w98 15. 6. 14
Hesekiel: it-1 583, 602; it-2 676, 793; rr 28-45, 48-49, 159; cl 13-14, 204-205; w13 15. 4. 23-24; w91 15. 3. 8-18; w88 15. 9. 11-12
Jesaja: it-2 913-914; cl 26; w11 1. 12. 26; ip-1 87-90; w98 15. 6. 15, 24; yb95 253; w89 1. 6. 10; w87 15. 10. 16
Johannes: it-1 583, 984; it-2 676, 796; g 4/11 28; re 74-89; w05 15. 3. 31
Michaja: it-2 353
Moses: it-2 389; w20.06 8-9
Vorherwissen: it-2 1245-1255; cl 176-177; w08 1. 10. 3; w06 1. 6. 21-25; jd 43-55; ip-2 102-103, 123-125; w99 15. 8. 16; w98 15. 4. 5-8; rs 376-380; w86 15. 5. 4
wahlweiser Gebrauch: it-2 1246-1249; w17.02 30; w14 1. 7. 4-5; cl 177-178; w11 1. 1. 14-15; w06 1. 6. 24-25; w95 15. 2. 5
Vorsatz: it-1 983; w17.02 3-12; w11 15. 5. 21-22; ct 114-119; w94 15. 3. 10-20; pe 44-45; br78 12, 14
am Ende des Ruhetages verwirklicht: cl 169-170; w11 15. 7. 24-25; w98 15. 7. 15-16
Auferstehung nimmt im ~ zentralen Platz ein: w07 15. 5. 26-27
Auswirkung der Rebellion in Eden: w17.02 5-6
eigene Pläne im Verhältnis zu: w08 1. 7. 11-13
etwas Neues: pe 126
„ewiger Vorsatz“ (Eph 3:11): w06 1. 6. 23-24
fortschreitende Offenbarung: kr 32-33, 35-38; w94 15. 3. 12-13
gemäß ~ leben: w07 1. 10. 21-25
heiliges Geheimnis des: w87 15. 4. 5-7
hinsichtlich der Bösen: w07 15. 5. 18-19
hinsichtlich der Erde: it-1 665; lff Lektion 6, 25; fg 10-11; wp18.2 12-13; bhs 208; w14 1. 9. 5-6; bh 27-36; g 12/14 14; w11 1. 4. 16-17; w11 1. 7. 4-7; w10 1. 1. 22-23; w10 1. 12. 25; rk 15; w08 1. 4. 10-11; w08 1. 9. 27-29; g 12/08 7; g 12/07 10; w06 15. 2. 16; w06 15. 5. 3-7; w06 15. 8. 5-7; g05 22. 4. 10-11; w04 1. 2. 12; w04 1. 10. 4-6; ip-2 88-90; g99 22. 6. 10-11; w98 15. 6. 6-8; rq 10-11; rs 132-133; br78 12, 14
hinsichtlich der Menschheit: lff Lektion 2, 25; wp19.3 6-7, 10, 12; wp18.2 12-13; bhs 29, 38; w17.02 4-5; wp17.4 15; lfb 238-239; wp16.4 15; w10 1. 2. 5; g 12/09 9; w08 1. 2. 6; g 12/08 3-9; w07 15. 1. 23; w07 1. 10. 16-17; w06 1. 7. 5; w04 15. 4. 4; wt 61; la 20-21; w99 15. 4. 7-9; gu 8, 11-12, 14, 16; g99 8. 2. 4-6; w98 15. 7. 15; kl 72-73; pr 20-31; wi 11-15, 18; g92 22. 4. 8-11; rs 268-270; w89 1. 8. 10-27; pe 8-14, 73-74; g87 22. 1. 11-12; Lmn 14, 21-22
hinsichtlich der Sanftmütigen: w86 15. 4. 12-13
in der Schöpfung: w17.02 4
jemandes Platz in: it-2 1098
Lösung für die Probleme der Menschheit: op 8-12
messianisches Königreich gehörte ursprünglich nicht dazu: kr 32; w00 15. 10. 12-13
nicht durch Welt verwirklicht: w92 15. 9. 19
nicht zu vereiteln: kr 32-33; w89 1. 8. 27
Rätsel im Zusammenhang mit: it-2 663; w99 1. 10. 26-27
Rolle Christi: it-1 652, 1345-1347, 1352-1353, 1383-1384; it-2 183, 984; od 12-16; rr 11-12; jy 314, 316; w08 15. 12. 12-16; cf 16-17; w06 1. 7. 5-6; be 276-278; w01 15. 12. 8; w91 1. 6. 8-9; gt Kapitel 133; si 198; om 17-21
Rolle des heiligen Geistes bei der Verwirklichung: w10 15. 4. 7-11
Schritte zur Verwirklichung: wp19.1 11-12; dg 17-19; w96 1. 4. 14-20; wi 12-15, 18; w89 15. 8. 10-20; tp 55-68; je 4-5
unfehlbar: w17.02 3-7, 10; w02 15. 1. 5-6; w99 15. 8. 14-19; yb95 253-255
vereinte Anbetung: rr 133-134, 228, 236-237; wt 7-9, 184-189, 191
warum die Schriften gegeben: hl Thema 4
wichtigster Vorsatz: it-1 1292-1293
wie verwirklicht: wp19.3 12; lfb 238-239; wt 96-98, 184-191
„Wort Gottes“ Ausdruck des (Heb 4:12): w16.09 13
Zeiten und Zeitabschnitte für die Erfüllung des: w86 15. 4. 11-20
wandeln mit Jehova: it-1 924; bm 6; w08 15. 10. 8; jd 108-110; w05 1. 9. 13-22; w05 1. 11. 21-25; w98 15. 1. 13-18; w98 1. 6. 9; w98 15. 9. 23; w98 15. 11. 10-20; w88 15. 3. 15-20
Henoch: wp17.1 10-11; w05 1. 9. 15-17; w03 1. 5. 29; w01 15. 9. 29-30
Noah: w13 1. 4. 12; ia 17; w08 1. 6. 5-6; w05 1. 9. 18-20; w01 15. 11. 29; w98 15. 11. 10; w98 15. 12. 30; w89 1. 10. 11
Warnungen: w19.10 6-7; rr 123, 193-195; w14 15. 4. 28
Weg Jehovas: w06 15. 9. 18; w05 15. 5. 20-25; w99 15. 5. 10-20; w99 15. 8. 29
Wertschätzung für Jehova: w19.02 18-19; w06 1. 12. 22; km 7/91 1, 4; w90 1. 8. 15-20
ehemalige Drogensüchtige: w94 15. 5. 20
führt zur Hingabe: w95 1. 3. 11-12
Jugendliche: w16.03 11-12; w90 1. 8. 13
wie zum Ausdruck bringen: km 4/91 3
Wertschätzung für Jehovas Schöpfung:
Sonnenuntergänge: w89 15. 1. 24; g87 8. 12. 16-17
Widerstand gegen Jehova:
Wahnsinn: it-2 1271
widersteht Hochmütigen: it-1 1179
wie ~ empfindet: w05 1. 8. 13
wie ~ gegenüber den Menschen eingestellt ist und nicht seine Diener: w03 15. 7. 15-19
Wille:
Bitten im Einklang mit: w10 1. 10. 6; w03 15. 8. 26-27
deinen Willen zu tun, „durch den besagten ‚Willen‘“ (Heb 10:7, 10): w20.07 31; w96 1. 7. 14-15
„dein Wille geschehe“ (Mat 6:10): it-1 816-817; bhs 86-88, 90, 93, 216; w17.02 10-11; w15 15. 6. 24; bh 79-82, 84; w10 1. 10. 8; w09 15. 2. 17; w08 15. 5. 12-13; w06 15. 7. 4; w04 1. 2. 11-12; w04 15. 4. 3-7; w04 15. 9. 5-6; w03 15. 12. 28-29; w91 15. 9. 8; w90 15. 5. 17
Jehovas Willen tun: ijwbq Artikel 38; w14 1. 12. 6; w09 15. 12. 17-18; w03 15. 8. 26-27; w96 15. 12. 9-19; w94 1. 3. 28-30
sich ~ unterwerfen: w04 1. 2. 11; w96 15. 7. 16
während einer Zeit der Rebellion: w04 15. 4. 4-6
wahrnehmen: w16.05 14-16; w14 1. 1. 2; w12 15. 11. 5-6; w86 1. 7. 22-23
wirkt fortwährend: it-1 172; it-2 245; w19.12 2; lvs 201; lv 172; w05 15. 6. 5
Wissen über seine Diener: w12 15. 4. 27-28; w11 1. 9. 15; w06 1. 9. 16; w05 15. 2. 16; g04 22. 1. 11; w02 15. 4. 15-16; w95 1. 4. 11-14; w93 1. 10. 10-20; w90 15. 1. 21-24
Gegensatz zu menschlichem Wissen: w93 1. 10. 15
mit Abraham „bekannt und vertraut“ (1Mo 18:19): it-1 667
Wohlgefallen Jehovas: w19.11 20-25; w18.12 31; w12 1. 7. 20; w11 15. 2. 13-17; w01 15. 9. 21-23; w88 15. 11. 10-15; w88 15. 12. 30
ob es genügt, ein „guter Mensch“ zu sein: g 7/07 20-21
„Wohnung“ für seine Diener (Ps 90:1): w13 15. 3. 19-23; w10 1. 7. 28; w01 15. 11. 11; w93 1. 3. 32
„Wo ist Jehova?“: jr 114-127; w03 1. 5. 8-13; w97 1. 12. 22
wo Jehova wohnt: it-1 1157; it-2 1362; ijwbq Artikel 8; w11 1. 8. 27; g 4/11 28; w10 1. 2. 4; w03 1. 5. 8
deutet auf Allerheiligstes hin: it-1 96
Norden (Ps 48:2; Jes 14:13): it-2 472
Wonne an Jehova: w03 1. 12. 9-14
Wort Jehovas: it-2 1320-1322
unfehlbar: g 12/08 6-7; w07 1. 11. 22-26; w06 1. 6. 22-23; w06 15. 8. 6
Wunder: my Geschichte 10-12, 15, 30-35, 39-42; si 44-45
185 000 Assyrer in einer Nacht getötet: it-2 653, 791-792
auferweckt Jesus: it-2 253; sh 254-257
Elia am Berg Horeb (1Kö 19): cl 37, 42-43; ia 104, 106; w11 1. 7. 21-22
Empfängnis Jesu: it-1 1340-1341; lr 32-33; g99 8. 8. 30; ct 145-146; rs 295-296
Empfängnis Johannes’ des Täufers: jy 10, 12; gt Kapitel 1-2
Erdbeben bei Jesu Tod: jy 300-301; gt Kapitel 126
ernährt Elia mithilfe von Raben: w92 1. 4. 18
Feuer vom Himmel verzehrt Elias Opfer: it-1 629, 949-950; lfb 112-113; ia 87-88, 90-91; w08 1. 1. 19-21; w98 1. 1. 30-31; w97 15. 9. 11-12
Finsternis bei Jesu Tod: it-2 975; jy 300; w08 15. 3. 32; g 3/08 29; gt Kapitel 126
Fluten des Kischon legen Kriegswagen lahm: it-1 298; it-2 62-63; w91 15. 8. 26-27; w90 1. 5. 17
Geräusch des Einherschreitens in den Baka-Sträuchern: it-1 289
Gräben füllen sich mit Wasser: it-1 589, 635, 1395; it-2 338-339
Hagel: it-1 1039
Heilen: it-1 1102
Israel in der Wildnis: it-2 249
Israel überquert den Jordan: it-1 54; lfb 74-75; w13 15. 12. 16; my Geschichte 45; si 43; w86 15. 12. 13-14
keine Verletzung der Naturgesetze: it-2 1324-1325
Macht über Naturgewalten: it-2 248-249
Manna: it-2 270-271, 1325-1326; w99 15. 8. 25
Mauern Jerichos stürzen ein: it-1 1311-1313; lfb 76-77; w13 1. 11. 15; my Geschichte 46; si 43; gm 37-38, 49-53; w86 15. 12. 19
Rotes Meer geteilt: it-1 268-270; lfb 56-57; cl 57, 59; si 22
Schatten geht zehn Stufen rückwärts: it-2 976; w07 15. 1. 8; ip-1 395
Sonne und Mond stehen still: it-1 88; it-2 250; my Geschichte 49; w04 1. 12. 11; si 44; w86 15. 12. 23-24
Syrer hören Getöse: it-1 636-637
Tempelvorhang bei Jesu Tod zerrissen: jy 301; gt Kapitel 126
Umgestaltung Jesu: it-2 1179-1180
Wasser süß gemacht: it-2 272
zehn Plagen: it-2 249; lfb 50-55; si 21-22
wunderbare Werke: w01 15. 4. 3-13
würdigt das Alter: w08 15. 8. 17-21; w06 1. 6. 4-7
Zeiten und Zeitabschnitte: it-2 1346; w98 15. 9. 10-20; w86 15. 4. 10-20; w86 1. 10. 17-18
bestimmte Zeit für Verwirklichung seines Vorsatzes: w99 1. 10. 5, 13
Zeugen für Jehova: w95 1. 9. 8-18; jv 10-32
zieht Menschen zu Christus (Joh 6:44): w13 1. 5. 14; w12 15. 4. 28; w12 15. 7. 10-11
Zorn: it-2 1367-1368; g97 8. 6. 18-19; g94 8. 4. 19; w87 1. 7. 6; g87 22. 4. 22-23
„Becher seines Zorns“ (Off 14:10): re 209-210
der kommende Zorn (1Th 1:10): w10 15. 8. 13
Gegensatz zu Barmherzigkeit: ip-2 224-226
Grundsätze, von denen ~ bestimmt wird: it-2 1367; ip-2 133
keine vorherrschende Eigenschaft: it-2 1368; ip-1 363
kommender Zorn (Mat 3:7): w08 15. 6. 7-8
Langsamkeit: w09 1. 5. 18; w02 15. 1. 14
Lösegeld rettet Menschen vor Zorn: w10 15. 8. 13
Ursachen: it-2 1367-1368; rr 190-193
wie ~ sich äußert: it-2 1368
wird aufhören (Hes 5:13): rr 99-100
„Zorn“ richtet sich gegen Gog von Magog (Hes 38:18): rr 189-195, 198-199
Zucht von Jehova: w20.02 5; w15 15. 9. 21-22; w12 1. 7. 21-22; w06 15. 11. 26-30; w03 1. 10. 20-21
Einstellung zur: w00 15. 1. 25; ip-1 224-225
formt: w13 15. 6. 24-28
unparteiisch: w13 15. 6. 26-27
wie erteilt: it-2 584, 1370; mwb19.09 5
Zweck: it-2 1370
Zuflucht: w21.11 6-7; bhs 197; bh 184-185; w01 15. 11. 15-20; w97 15. 5. 32; w94 1. 1. 10; w86 1. 2. 16; w86 15. 10. 29
zu Jehova rufen: w92 15. 12. 9-12
Zulassung der Sünde: w05 1. 11. 5-6
Zulassung des Bösen: it-1 430; fg 16-17; w13 15. 7. 14; w11 1. 1. 9, 11; w11 1. 5. 16-17; w07 15. 9. 3-7; wt 60-69; jt 27; g01 8. 10. 22-23; ct 118-119; w97 1. 4. 17-18; wi 16-17; rs 81-84; pe 99-104; br78 26-27; g89 8. 4. 17-18; g87 8. 10. 7-9; tp 43-54; g86 22. 9. 7
Geistlichkeit versteht es nicht: w07 15. 5. 32
Widersprüchlichkeit der Kritik von Menschen: g89 22. 7. 14-15
Zulassung von Leid: lff Lektion 26; fg 16-17; bhs 116-123; w15 1. 9. 14-15; w14 1. 1. 8-10; bh 106-114; w12 1. 7. 6-7; w12 1. 11. 8-9; w11 1. 5. 16-17; w09 1. 12. 6; w08 1. 2. 27; g 11/06 3-9; g04 22. 3. 12-14; w03 1. 1. 3-7; w03 1. 9. 10-12; w02 1. 10. 5-7; w01 15. 5. 4-8; dg 12-17; w99 15. 11. 4-5; g99 8. 2. 4-6; ct 173-176; w97 15. 2. 4-6; g96 22. 10. 18-20; kl 70-79; pr 22-25; w91 1. 10. 3-7; rs 186-187, 272-279; g90 8. 10. 3-13; g87 8. 10. 2-9; w86 1. 3. 11-12, 15-18; Lmn 14-15; g86 22. 2. 8-11
Entschädigung für Menschheit: g90 8. 10. 13
Erklärung: w07 15. 5. 21-25
es berührt Jehova, wenn Menschen leiden: lff Lektion 26; w13 1. 7. 14-15
gute Menschen: g20.2 10-11; w14 1. 7. 3-6; w92 15. 9. 3-7
Jehova trifft keine Schuld: g20.2 6-7, 12-13; bhs 116-118, 122; wp17.1 16; bh 107-109; w07 15. 5. 22-23; w07 15. 8. 27-28; w04 1. 7. 3-5; g04 22. 3. 13; w89 15. 4. 28
keine Strafe: wp18.3 10-11
keine Ungerechtigkeit: wt 60, 63-66
kein Teil irgendeines „Schöpfungsplans“: w99 15. 9. 5; w97 15. 2. 4
Lebensbericht eines Mannes, der Grund dafür erfuhr: g 10/15 4-5; w06 1. 5. 8-13
ob Jehova jemals eingreift: g 11/06 6-7; w03 1. 10. 3-7
Zulassung von Ungerechtigkeit: w07 15. 8. 18; pr 22-25; w89 1. 3. 20-21; w89 15. 10. 21-23
Zusammenarbeit mit: mwb19.08 8; w18.08 23-27; w16.01 28-32; w14 15. 10. 23-27; w90 15. 8. 15-20
Zutritt zu Jehova: it-2 1377-1380
Christen: w06 1. 9. 24-25
Engel: it-2 1377
Erfordernisse: it-2 1377-1379; w06 1. 9. 22-23
Gesetzesbund: it-2 1378-1379; w06 1. 9. 23-24
neuer Bund: it-2 1379-1380
neuer und lebendiger Weg (Heb 10:19, 20): it-1 1163
patriarchalische Gesellschaft: it-2 1378; w06 1. 9. 23
Rolle Jesu: w09 15. 5. 31-32; w09 15. 7. 4; cf 15-22; sh 244, 246
Eigenschaften
Abhandlung: it-1 983; lff Lektion 7; wp19.1 6-9; cl 13-15; w13 15. 6. 7-21; w09 1. 5. 18; g99 8. 2. 8-9; w98 1. 5. 5-6; rq 5; kl 27-30; w93 15. 7. 7; w88 15. 3. 11
Ansicht von C. T. Russell und seinen Gefährten: jv 123
größte Eigenschaft: w09 15. 12. 25; w90 15. 11. 12-14
Haupteigenschaften: rr 44-45; cl 13-15, 22-23, 44; rk 12-14; w09 15. 12. 25; w06 1. 4. 18; wt 16
Jesus spiegelt ~ wider: lff Lektion 17; rk 22-23; w90 1. 3. 19-20
nachahmen: mwb20.10 4
offenbart in
Bibel: cl 18-20, 184-186; w99 15. 6. 21-24; ct 103-151, 153-164; w93 15. 6. 13-18; w88 1. 3. 6; w87 1. 4. 4-7
Daniel (Buch): w07 1. 9. 20
Eden: it-1 1289-1290; cl 238-239
Gebrauch der Macht: it-2 248
Gesetzesbund: w19.02 20-25; cl 133-137; w96 1. 9. 10-11
Gleichnis vom verlorenen Sohn: w98 1. 10. 12-13; w98 15. 12. 30
göttlichem Namen: ct 113-114
Handlungsweise: it-2 215; tp 57-59
Handlungsweise mit Abraham: ct 121-122
Handlungsweise mit Adam und Eva: ct 114-119; w94 1. 4. 25-26
Handlungsweise mit David: w10 1. 4. 20; ct 135-137
Handlungsweise mit dem fleischlichen Israel: it-1 1295-1296; ct 122, 124-125, 129-131, 134-135, 139, 141-143
Hiob (Buch): si 99-100
im Umgang mit Moses: w19.12 17, 19
Jeremia (Buch): it-1 1309-1310
Jesaja (Buch): ip-1 401-402, 404-411, 413-415
Jesus Christus: w14 1. 7. 15; cl 20-23, 96, 209; w12 15. 4. 3-7; w11 1. 4. 7; rk 22-23; w08 15. 10. 9-10; w99 15. 6. 22-24; ct 145-151, 153-155, 157-161; w90 1. 3. 19-20
Predigtwerk: w94 15. 8. 12-14
Prophezeiungen: ct 104, 111
Psalmen (Buch): it-2 641-642
Regelung der Zufluchtsstädte: w17.11 14-17
Scheitern der Herrschaft Satans: w10 15. 1. 26-28
Schöpfung: it-1 1289; it-2 215, 248, 1300-1301; lff Lektion 7; w19.12 20; mwb19.02 3; w13 1. 8. 11; g 3/10 10; w08 1. 5. 3-6; w04 15. 11. 8-9; wt 17-18; w99 15. 6. 20-21; w98 15. 9. 22-23; ct 77-84; w97 1. 2. 9-10; g95 8. 11. 3-12; w93 15. 6. 8-13; w88 1. 3. 5-6; g88 22. 4. 28; w87 1. 4. 4; sc 16-17; tp 56
versinnbildlicht durch „lebende Geschöpfe“ (Hes 1, 10): w94 1. 3. 32; w91 15. 3. 9-10
Klarstellung des Verständnisses (2018): rr 43, 45, 48, 238
versinnbildlicht durch „lebende Geschöpfe“ (Off 4:6, 7): re 80-81
warum Geduld und Barmherzigkeit Grenzen haben: tp 40-41
Wertschätzung für: w05 15. 5. 23-25
Leser des Wachtturms: w94 1. 3. 32
um Jehova näher zu kommen: w00 15. 10. 4-5
Eigenschaften nach Namen
Allmacht: w86 15. 5. 4; w86 15. 8. 30
Allwissenheit: it-2 1246-1247; w88 15. 3. 11; w86 15. 5. 4; w86 15. 8. 30
Anpassungsfähigkeit: cl 204-205; w13 15. 6. 27
Ausharren: w21.07 8-13; w21.12 15; w91 1. 11. 9-10; w90 1. 1. 18-19
Barmherzigkeit: it-1 299-301; w21.01 21; w21.10 8-13; mwb20.10 4; w19.12 21; w10 1. 4. 7; w09 1. 5. 18; w07 15. 9. 21-25; w05 15. 5. 23-24; w02 15. 1. 14; kl 28-29; w91 1. 4. 12-13; w91 15. 4. 14-25; w90 15. 9. 14
Gegensatz zu Zorn: ip-2 224-226
gegenüber Reumütigen: ip-2 243-244; w98 1. 10. 8-18
Grenzen: it-1 301
Grundlage: w89 1. 3. 14-15
in den Tagen Hoseas: w05 15. 11. 20-21; w90 1. 3. 14
Jehovas ~ suchen: it-1 301-302; g 2/08 10-11
Niniviten in den Tagen Jonas: ia 120-121; w09 1. 4. 16; si 153-154
richtige Ansicht: cl 262; w93 1. 10. 22-25
„Vater inniger Erbarmungen“ (2Ko 1:3): w08 1. 9. 18
Verbindung zu Gerechtigkeit: cl 110, 112; w07 15. 9. 23-24; jd 139-140; w02 1. 3. 30; w00 1. 10. 15; w98 1. 8. 13; w96 15. 3. 21-22; w91 15. 4. 17; w89 1. 3. 25-26
Video Zweifle nie an Jehovas Barmherzigkeit: lff Lektion 57
von Matthäus hervorgehoben: si 176-177
wenn jemand gesündigt hat: rr 125; w17.11 11; w13 15. 1. 24-25; w06 15. 11. 27; w01 1. 6. 29-30; w93 15. 3. 8-13
Zufluchtsstädte: w17.11 14-15
Dankbarkeit: w99 15. 4. 15-16
Demut: it-1 551; w20.08 8-10; cl 199-208; w12 15. 11. 17; w10 15. 9. 14; w07 1. 11. 5; w07 15. 12. 30; w06 1. 9. 14; w05 15. 10. 26-27; w04 1. 8. 8-10; w04 1. 11. 29-30; ip-2 373-374; w93 1. 12. 14-15; w91 15. 7. 28
deine Seele wird sich tief beugen (Klg 3:20): w12 1. 6. 14
„neigt sich herab, um auf Himmel und Erde zu schauen“ (Ps 113:6): w92 15. 11. 9
Eifer: nwt 1911-1912; w13 15. 5. 8-9; ip-1 132
Eifersucht: it-1 607-608; nwt 1911-1912; rr 54; w02 15. 10. 28; ct 132-133; w95 15. 9. 8-10, 13-14, 18
Jehova zur ~ reizen: it-1 608
„um Zion“ (Sach 8:2): w96 1. 1. 10
Einfühlungsvermögen: w18.12 9; wp18.3 8-9; w15 15. 5. 24-25; cl 248; w08 1. 5. 24; w02 15. 4. 25
einzigartig: bhs 14; w16.06 19; bh 14-15; w92 15. 11. 10-12; w87 15. 6. 3
Erbarmen: it-2 367-368; w21.09 22; w18.07 27; w17.09 8-12; cl 250-259; w12 1. 7. 20-21; w03 1. 7. 18-19
mit dem ~ einer Mutter verglichen (Jes 49:15): w20.06 18; w12 1. 2. 15
Freigebigkeit: it-1 345; w21.09 23; w18.01 17; w18.08 18; wp17.2 15; w15 15. 11. 14; cl 271-275; w13 15. 6. 12-13; cf 136
Freude: it-1 773-774; w18.02 28-29; w09 15. 12. 15-17; w01 1. 5. 9; w98 1. 12. 23
Freundlichkeit: it-1 777; w18.11 28; w15 15. 5. 26; w12 1. 9. 18; w91 15. 7. 12
Gastfreundschaft: w96 1. 10. 10-11
Geduld: w20.08 10, 18-19; w19.06 20-21; w18.08 30; w17.08 7; w12 15. 9. 18-20; w10 1. 1. 23; w10 15. 1. 27; w06 1. 2. 17-21; w91 1. 10. 3-7
Gerechtigkeit: it-1 869-871; it-2 669-670, 1006-1007; w10 15. 10. 7; jr 147-150; rk 12; jd 70-71; w05 1. 2. 23-27; w03 1. 7. 11-12; w02 1. 6. 13-14; w98 15. 6. 28-29; w98 1. 8. 7-12; ct 81-84; w96 15. 3. 21-23; w91 15. 4. 16-17; w90 15. 10. 26-27; w89 15. 2. 11-12; w89 1. 3. 19-29
Ausrottung der Kanaaniter: it-1 295, 738-739; it-2 27-29; cl 62-63; w13 1. 5. 6; w10 1. 1. 13-15
Gleichnis vom barmherzigen Samariter veranschaulicht ~ (Luk 10): w96 15. 3. 22
Handlungsweise mit der Menschheit: it-1 717-718
Jesus hält ~ hoch: w10 15. 8. 8-12
Lösegeld ein Ausdruck der: it-2 228-230; cl 112, 138-139, 141-144; w05 1. 2. 24; w05 1. 11. 13-14; w98 1. 8. 13-14; w96 15. 3. 22; kl 64-66; w91 15. 2. 19; rs 290-291; w89 1. 3. 21-22
Maßstab: it-1 869-870
obwohl Böses existiert: cl 114-116; wt 60; g87 8. 10. 7-8
obwohl es Ungerechtigkeit gibt: bh 11-12; w11 1. 10. 7; w89 15. 10. 21-23; g87 8. 10. 7-8
Predigtwerk ein Ausdruck der: cl 160-161; jr 149-150; km 7/04 1; w94 15. 8. 14
Quell der ~ gegenüber Menschheit: w89 15. 2. 4-10
Rechtsnormen: w02 1. 6. 13-14
seine ~ suchen (Mat 6:33): wp20.2 14; w11 15. 2. 24; w11 15. 9. 13-14; w10 15. 10. 7-11; w08 15. 9. 23-24; w06 1. 1. 25-29
trotz Existenz von Bösem: wt 63-66
trotz Gewaltanwendung: g01 8. 11. 26-27
trotz Zulassung von Leid: rs 274-276
Verbindung zu Barmherzigkeit: cl 110, 112; jd 139-140; w02 1. 3. 30; w00 1. 10. 15; w98 1. 8. 13; w96 15. 3. 21-22; w91 15. 4. 17; w89 1. 3. 25-26
Vernichtung Sodoms und Gomorras: w13 1. 5. 6; w09 1. 1. 24; w98 1. 8. 13
Vertrauen in ~ haben: w15 15. 4. 21-22; w98 15. 8. 12, 14-20
von Jehova gefordert: w89 1. 5. 14-15
von Jehova geliebt: w08 1. 11. 10
wann ~ andere gerechtspricht: it-1 718, 875
wenn Handlungsweise ungerecht erscheint: w10 15. 10. 9-11
Gewalt:
Gewaltanwendung: g01 8. 11. 26-27
glücklich: it-1 972-973; w09 15. 12. 15-16; w07 1. 3. 17; w93 1. 4. 28
gnädig: cl 277; w09 1. 5. 18; w05 15. 5. 24; w02 15. 1. 14; kl 28-30
Größe: w04 15. 1. 10-15; w92 15. 12. 13; w91 1. 2. 11; w90 15. 9. 11-13; w86 1. 1. 28-31
Güte: it-1 777, 1028-1029; w19.03 26-27; cl 270-279; w02 15. 1. 10-15; w92 15. 12. 10-12; w91 15. 7. 12; w91 15. 8. 13-18; w90 15. 9. 13-14; w89 1. 12. 3-7
Heiligkeit: it-1 1104, 1111-1112; w21.12 3-4; cl 26-35, 61, 110; w11 1. 12. 26; w09 1. 7. 9; w06 1. 11. 22; si 28; w89 1. 6. 10-11; w87 1. 11. 10-11
Kraft: wp19.1 6-7; cl 19, 36-106; w08 1. 5. 6-7; w06 15. 5. 20; w03 1. 7. 10-11
gibt seinen Dienern Kraft: ijwbv Artikel 21; mwb22.03 4; w19.10 21; w19.11 8-9; w18.01 7-11; cl 46; km 5/07 1; w04 15. 8. 25; km 2/01 8; w00 1. 12. 9-14; w97 1. 6. 24-27; w95 1. 12. 14-19; km 6/95 1; w94 15. 12. 8-13
heiliger Geist nicht dasselbe: it-1 845-846; cl 40; w11 15. 1. 22; g99 8. 1. 26
offenbart sich durch Christus: it-2 251-253; wp18.3 13; w15 15. 6. 3-7; cl 87-90, 92-96; w94 15. 12. 9-10
Quell dynamischer Kraft: g05 8. 3. 10; w86 15. 1. 16-18
Langmut: it-2 164-165; w03 15. 6. 20; w01 1. 11. 8-13; w91 15. 5. 11-13
langsam zum Zorn: w09 1. 5. 18; w02 15. 1. 14
Liebe: it-1 1289-1290; it-2 215-216; lff Lektion 7; g21.1 14; wp19.1 9; w17.08 27; w17.10 7-8; w15 15. 9. 18-22; w15 15. 11. 16-20; cl 229-309; w10 15. 1. 26; w10 1. 4. 6; rk 13-14; w09 1. 12. 4-5; w09 15. 12. 25; w08 1. 5. 8-9; w08 1. 9. 5; w06 15. 5. 20; w03 1. 7. 14-19; w02 1. 6. 6; wt 16-19; w98 1. 12. 32; w97 1. 2. 9-13; kl 27-28; w90 15. 11. 16; w90 1. 12. 10-11; si 258; w87 15. 2. 10; w86 15. 7. 21-23; w86 15. 9. 26-28; tp 164-165; g86 22. 9. 7
Auferstehung Beweis für: w20.08 17; w15 1. 8. 7; cl 242; w11 1. 3. 22; ct 160-161
Bibel ein Ausdruck der: w15 15. 8. 10-12; w09 1. 12. 5; g 11/07 29
erwidern: lvs 5-6, 8-12; bhs 197-199; w15 15. 8. 13; bh 185-187; cl 310-319; w09 15. 12. 25-26; lv 5-12; w90 1. 12. 10-20; km 5/87 1-2
Erziehung von Jehova hat Auswirkungen: it-2 217; w18.03 23-28
für jeden Einzelnen seiner Diener: w21.04 20-25; w19.07 2-3; w17.06 29; cl 240-249, 255-257; w10 1. 4. 6; w04 15. 2. 19-20; w03 1. 7. 16-19
Gebet ein Beweis: w15 15. 8. 12
Gesetz beruhte auf: w19.02 21-22
größte der Eigenschaften: cl 14-15; g 10/08 25; wt 16-17; w90 15. 11. 12-14
Grundlage für Auferstehungshoffnung: w05 1. 5. 11-13
in ~ bleiben: lvs 226-234; bhs 197-204; bh 184-193; w09 15. 8. 18-22
in der Schöpfung deutlich erkennbar: mwb21.07 13; w15 15. 8. 10; w15 15. 9. 19; w15 15. 11. 17-18; w09 1. 12. 4-5; w08 1. 5. 8-9; w97 1. 2. 9-10; g95 8. 11. 8-9
Königreich ist Ausdruck von: w15 15. 11. 20
Lösegeld Beweis für: ijwbv Artikel 18; w19.08 28; wp16.2 7; w15 15. 8. 12-13; w15 15. 11. 18-20; cl 247; w11 15. 6. 12-15; w05 1. 8. 29; w03 1. 4. 7; w03 1. 7. 14-16; wt 18-19; w01 1. 4. 19; kl 66, 69; w91 15. 2. 18-19; w90 15. 3. 5-6; rs 293-294
nachahmen: w15 15. 5. 25-26; w12 15. 5. 26; w94 1. 10. 13-14
nachsinnen über: lff Lektion 46; w15 15. 8. 9-13
nicht unvereinbar mit der Vernichtung der Kanaaniter: w10 1. 1. 14-15
nicht unvereinbar mit Harmagedon: w05 1. 12. 6-7; rs 195
nicht unvereinbar mit Hass auf bestimmte Dinge: w11 1. 12. 23-25
nicht unvereinbar mit „Tag Jehovas“: jd 32-35
Prädestination unvereinbar mit: w95 15. 2. 5-7
sich nicht von ~ trennen lassen (Rö 8:38, 39): w08 1. 8. 9; w01 15. 10. 12-16; w86 1. 6. 10-14
von ~ überzeugt sein: wp18.3 5; w88 15. 6. 21-23
Warnungen Jehovas ein Ausdruck der: rr 123-124
wen Jehova liebt: lv 26-27; w02 1. 2. 14-18
Wertschätzung für: w02 15. 5. 32
wie eine Schnur oder ein Seil: w20.06 27
will, dass Menschen ewig leben: w10 1. 1. 29; jd 139-151
zu Jesus: cl 232, 235-236; w13 1. 4. 5; w92 15. 1. 9-10; w87 15. 2. 11-12
zur Menschheit: it-2 215; ijwbv Artikel 8; w07 15. 5. 25; yb07 3-4; w93 15. 9. 32; km 4/91 3; sh 244, 246; w87 15. 2. 10-12; tp 118-120
zu Schafen: w94 1. 10. 15-16
zu seinen Dienern: w20.02 2-3, 5-7; w18.09 13-14; bhs 205; w12 1. 7. 20-22; jd 50-53; w02 1. 5. 10; w01 1. 9. 17-18; ip-2 400-401; w95 1. 4. 10-15
loyale Liebe (liebende Güte): it-1 777-778; mwb22.01 7; w21.11 2-7; w10 15. 8. 22; jr 142-146; w09 1. 5. 18; w04 15. 1. 15-20; w02 15. 1. 13-14; w02 15. 5. 12-17; ip-2 354-356; w92 15. 12. 11, 17; w91 15. 7. 14-15; w90 15. 9. 14
„auf unabsehbare Zeit“ (Ps 136:1): cl 284
„besser als Leben“ (Ps 63:3): w06 1. 6. 11; w01 15. 10. 15-16; w86 15. 10. 30
„Taten ~“ (Ps 89:49): w86 15. 12. 29
wem gezeigt: w21.11 3-4
Loyalität: it-2 235; cl 280-289; w13 15. 6. 17-18; w10 1. 6. 26; w01 1. 10. 20-22; w96 15. 3. 11-12; w90 15. 8. 11; w88 1. 5. 21-25; ws 136-137
gegenüber denen, die ihn lieben: w90 15. 9. 19-20
gegenüber Loyalgesinnten: cl 284-287; w08 15. 8. 3-7; w92 15. 11. 18-19
gegenüber seinen Dienern, denen Leid widerfährt: w97 1. 7. 8-13
gegenüber seiner sichtbaren Organisation: ws 142-143
trotz persönlicher Probleme: g97 22. 5. 18-20
während der Herrschaft Jerobeams: w08 15. 8. 3-6
Macht: it-2 245-253; cl 36-106; rk 12; w00 1. 3. 8-18; ip-1 407-409; w86 15. 8. 8-11
Anwendung während Klärung der Streitfrage um universelle Souveränität: it-2 246-247
Beweis der Göttlichkeit: it-2 249-251
Frauen fruchtbar oder unfruchtbar gemacht: it-2 1182-1183
niemals missbraucht: ip-2 133
offenbart sich durch die Auferstehung: w10 15. 1. 26-27
offenbart sich durch erste Christen: it-2 253
offenbart sich durch Wiederherstellung: cl 77-86
offenbart sich in der Kriegführung: cl 57, 59-66
offenbart sich in der Schöpfung: it-2 246; cl 47-56; w13 15. 10. 8; w11 15. 2. 6-7; w08 1. 5. 6; w03 1. 7. 10-11; w00 1. 3. 9-11; g95 8. 11. 8; w94 15. 12. 8-9
Stier symbolisiert: cl 38; w00 1. 3. 10-11
über das Sonnenlicht: it-2 975
über ~ sprechen: w90 15. 9. 16-17
wie „empfangen“ (Off 4:11): w08 1. 12. 31
zielgerichteter Gebrauch: it-2 246; cl 42-43; w08 1. 5. 6-7
zugunsten seiner Diener: it-2 246; km 5/07 1
Milde: it-2 360; w17.08 25; w03 1. 4. 15-16
Mitgefühl: w09 1. 3. 15; w07 15. 12. 4; w05 1. 12. 21; w92 15. 11. 9-10
Jeremia erkennt: jr 122-123
Mitleid: w97 15. 12. 28-29; w94 1. 11. 9-15
mitteilsam: it-1 983; it-2 80; w19.03 8; w15 15. 12. 4-7
Ordentlichkeit: w11 15. 2. 7-9; w93 1. 4. 28
Ordnung: w16.11 9-11; w14 15. 5. 21-25; w11 1. 6. 13-15; w94 1. 10. 10-13
Pünktlichkeit: w10 15. 8. 25-27; w90 15. 6. 27
Recht: it-2 669-670; wp19.1 8-9; rr 122-123; cl 107-167; rk 12; jd 70-71; w03 1. 7. 11-12; ip-1 411, 413, 415; w98 15. 6. 28-29; w98 1. 8. 7-12; w96 15. 3. 21-23; w91 15. 4. 14-16; w89 1. 3. 19-29; w88 1. 5. 30
Gesetz ein Ausdruck von: w19.02 22-25
Gleichnis von Witwe und Richter (Luk 18): it-2 654; w21.11 23-24; jy 220; w14 1. 4. 6-7; w06 15. 12. 25-29; gt Kapitel 94
Handlungsweise mit Israel, Moses, Aaron in Kadesch (4Mo 20): w09 1. 9. 19
Lösegeld ein Ausdruck des: w21.04 14; wp16.2 6-7; w14 15. 9. 26; w10 15. 1. 27; w91 15. 2. 14, 19; rs 290-291; w89 15. 9. 5
von Jehova geliebt: w07 15. 8. 22-26
Reinheit: lvs 105; w08 1. 12. 12; lv 87
Selbstbeherrschung: it-2 908; w17.09 4; cl 44-46
Treue: cl 283-284; w05 15. 7. 26; w98 15. 4. 14-19
Unparteilichkeit: it-1 682; it-2 1184-1185; g21.1 7; mwb21.05 2; w18.08 9; wp17.3 16; cl 114; w13 1. 6. 8; w13 15. 6. 10-11; w09 1. 9. 29; w04 1. 2. 30; w03 15. 6. 12-14, 17; w03 1. 7. 12; g97 8. 12. 15; w96 15. 11. 25-27; w93 15. 9. 5; si 207; w88 15. 5. 10-20
Nationen: w10 15. 3. 24; w07 1. 7. 4-5; g05 8. 12. 14-15
Sprachgruppen: w05 1. 12. 22-24
Volksgruppen: w93 15. 9. 5
Zurechtweisung: w13 15. 6. 26-27
unveränderlich: it-1 983, 1293-1296; w16.06 19-20; cl 14, 283; w09 1. 6. 21-23; w02 15. 4. 16; w01 1. 6. 4; g00 8. 6. 16-17; w86 15. 9. 26-28
auch wenn er Bedauern empfindet: it-2 699-700
unverdiente Güte: w16.07 21-30
gegenüber sündigen Menschen: w90 15. 2. 21-23
Zweck nicht verfehlen: w88 1. 8. 27-29
Urteilsfähigkeit
Mann, der am Sabbat Holz sammelte (4Mo 15:32, 35): w22.02 3
menschlicher Urteilsfähigkeit überlegen: w22.02 3
Vernünftigkeit: cl 203-208; w13 15. 6. 15-16; w94 1. 8. 9-14
Vollkommenheit: it-2 174-175, 1247
Maßstäbe für ~: it-2 1237
persönliche Vollkommenheit: it-2 1236-1237
untadelig: it-1 717-718
Wachheit: w11 15. 3. 28-29; w93 15. 2. 32
Wahrhaftigkeit: cl 277-278; w09 1. 5. 18; w03 1. 8. 9-14; w02 15. 1. 14-15
Wärme und Gefühl: w90 1. 3. 19-20
Weisheit: it-2 1006, 1292; g21.1 15; wp19.1 7-8; cl 168-228; rk 13; w09 15. 4. 15; w08 1. 5. 4-5; w03 1. 7. 12-14; ip-1 407-409
bedient sich der „Torheit“, um Glaubende zu retten (1Ko 1 bis 3): w92 15. 9. 19-24
Jehova — „allein weise“ (Rö 16:27): cl 176-178; w09 15. 4. 15; w07 15. 5. 25
nicht außerstande, von ~ zu lernen: op 23-24
offenbart sich durch das heilige Geheimnis: it-2 1292-1293; cl 189, 191-198; w03 15. 6. 24-25; w87 15. 4. 5-7
offenbart sich durch Jesus: cl 209, 211-218; cf 48-49
offenbart sich durch Verwirklichung seines Vorsatzes: w11 15. 5. 21-25
offenbart sich im Buch Sprüche: bm 15
offenbart sich in der Schöpfung: mwb22.01 5; cl 171-175; w13 15. 10. 8-10; g 3/10 10; w09 15. 4. 15-19; w08 1. 5. 4-5; w03 1. 7. 12-13; w96 1. 4. 12-14; g95 8. 11. 8; w87 15. 4. 3-4
offenbart sich in der Verheißung von der Auferstehung: w20.08 17-18
offenbart sich während Rebellion: w10 15. 1. 27
wie zum Vorbild nehmen: w15 15. 5. 26-27
Wertschätzung: w19.02 15
Würde: w08 15. 8. 13-14; w04 15. 1. 13-14; w98 1. 4. 28-29
Zugänglichkeit: it-1 982-983; it-2 360; w20.02 2; w13 15. 6. 8
Zuneigung: w21.01 21; w04 1. 10. 19
Name
Abhandlung: it-1 324-326, 1278-1288; it-2 423-424; ol 8-9; ijwbq Artikel 9-10, 103; lff Lektion 4; wp19.1 4-5; fg 4-5; bhs 12-13, 207; g17.6 14-15; bh 12-14, 195-197; cl 7-11; w13 1. 10. 5; w13 1. 11. 4; w12 1. 6. 16-17; w10 1. 7. 3-8; bm 4; w08 1. 9. 4-5; g04 22. 1. 3-12; lr 26-31; w02 15. 5. 5-6; ct 112-114; kl 24-27; w93 15. 7. 5-6; wi 19-21; rs 220-227; pe 41-44
für Muslime: gu 10-12
Adam und Eva kannten den Namen: it-1 1287-1288
an
Dom (Mailand, Italien): g01 22. 7. 25
Gebäuden: w93 1. 12. 32
Häusern: w11 15. 1. 7-8; w94 15. 8. 32
Kirchen: w03 1. 7. 29
Old Cathedral (St. Louis, Missouri, USA): w08 1. 6. 22
Rathausfassade: w92 15. 2. 29
„an seinen Namen denken“ (Mal 3:16): w12 1. 12. 11; w93 1. 11. 4-5
auf
Altar: w88 1. 7. 14
Briefmarken: g03 8. 1. 29; w88 15. 5. 27; w87 15. 5. 23
Granatapfel aus Elfenbein aus der Zeit Salomos: w93 15. 4. 32; g88 8. 12. 30
Grundstein einer Kirche: w88 1. 4. 31
Harnischkragen: w11 15. 1. 5, 7
„Haus-Gottes“-Ostrakon: it-1 166, 325; w08 1. 7. 24-25; w07 15. 11. 13; w87 15. 5. 24
Mesa-Stein: it-1 180, 325; it-2 339; w13 15. 2. 6; g04 22. 1. 8-9; w90 15. 4. 31; si 333
Münzen: g 12/07 20-21; g04 22. 1. 3, 8; g03 22. 6. 31; w95 15. 5. 32; yb90 188; w87 15. 5. 23
Poster: w99 1. 7. 29
Silberschriftrollen aus dem alten Jerusalem: it-1 1278; w06 15. 1. 32; w97 15. 6. 11
Stein in Grabhöhle bei Hebron: w21.01 31
Steininschrift (Bayern): g04 22. 1. 9
Tempelquittung: g98 8. 5. 29
Titelseite des Wachtturms: w22.07 11-12; kr 44; jv 124
Untertasse: w96 1. 11. 26
Aussprache: it-1 1278-1281; nwt 1925-1926; bhs 207; bh 195-196; w08 1. 6. 22; w08 1. 9. 31; w05 15. 7. 13; w99 1. 2. 30-31; g99 8. 2. 7; ct 112-113; rs 224-225; pe 43-44; w86 1. 5. 25; Rbi8 1624; ws 176
warum „Jehova“ verwenden: it-1 1281; nwt 1925-1927; w08 1. 9. 31; g04 22. 1. 4; g99 8. 2. 7-8; w91 1. 3. 29-30; rs 225-226; pe 43-44; Rbi8 1624
Bedeutung: it-1 1278, 1286-1287; w20.06 9-10; w19.10 20; wp19.1 5; rr 7, 43; bhs 207; g17.6 15; w14 15. 7. 26-27; bh 197; cl 8-11; kr 33, 39, 41, 43; w13 15. 3. 25; w13 15. 10. 24; hl Thema 11; w11 15. 3. 12-13; w10 1. 4. 6; w10 1. 7. 4; w09 1. 2. 15; bm 4; w08 1. 9. 4-5; bi12 1643; jd 46; g04 22. 1. 9; w03 1. 8. 11; w02 15. 1. 5; w02 15. 5. 6; wt 20; la 18; w00 1. 3. 12; g00 8. 6. 16; w99 1. 6. 26; w99 15. 6. 21; w99 15. 8. 14; gu 12; w98 1. 5. 5; ct 113-114; w96 1. 3. 7; kl 25-27; w94 1. 8. 10-11; w93 1. 11. 4; w92 15. 12. 16; wi 19; rs 220-221; si 19, 21; dt 31; w86 1. 1. 30; Rbi8 1624
in Handlungsweise mit Israel zu erkennen: w13 15. 10. 24; ct 122-143
Klarstellung des Verständnisses (2013): nwt 1927; w15 15. 12. 10-11
wofür er steht: it-1 607; w12 1. 9. 21
bekannt machen: g 12/07 20-21; km 6/03 8; be 273-275
Belegstellen in
der Bibel verglichen mit anderen Bezeichnungen für Gott: g04 22. 1. 8
1. Mose: it-1 98
3. Mose: si 26
Esther: ia 138; w12 1. 1. 28; si 91-92
Psalmen: w92 15. 12. 9; si 105
Prediger: it-2 615
Jeremia: w88 1. 4. 19
Haggai: si 166-167
Matthäus: si 176
Bemühungen, ~ zu verheimlichen: w11 15. 1. 4; w10 1. 7. 7-8
Deutschland (NS-Zeit): g93 8. 5. 32
„Gesellschaft für jüdisch-christliche Freundschaft“ in Rom: w87 15. 2. 21
Katholische Kirche: w12 1. 3. 7; w11 15. 1. 4; w10 15. 1. 14; w10 1. 7. 7; w09 1. 4. 23, 30
Revisionen polynesischer Bibeln: w88 1. 7. 15
von Christenheit gerechtfertigt: w89 15. 3. 19
Bewahrung: w13 15. 2. 5-6
Bibelhandschriften: it-1 324
Aquila: it-1 1283; Rbi8 1627
Codex Leningradensis B 19A: w05 15. 7. 13
Ersatzwörter der Sopherim: it-1 1139, 1281; it-2 877; w92 15. 12. 9; si 311; Rbi8 1625, 1627
Fouad-Papyri: it-1 324, 326, 406, 1279; it-2 1176; nwt 1930; w08 1. 8. 18; si 307, 310; Rbi8 1626
Habakuk-Kommentar: w87 15. 5. 24
hebräische: it-1 1280-1281; nwt 1924
Hexapla (Origenes): it-1 1283; w01 15. 7. 31
Jesaja-Schriftrolle vom Toten Meer: ip-1 170
Kommentar des Hieronymus: it-1 1283
Kommentar des Origenes: it-1 1283
Oxyrhynchos Papyrus von 1. Mose: it-1 1370
Papyrus Nash: nwt 1930; w08 1. 8. 18
Psalmen-Schriftrolle vom Toten Meer: it-1 1280; nwt 1924; g99 8. 3. 26
Schriftrollen vom Toten Meer: g04 22. 1. 8-9; w91 15. 4. 11-13
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^ ***rsg19 Teil 1 Jehova Gott***
Jehova Gott
Wer ist Gott?
Siehe auch Wissenschaft und Technik ➤ Glaube an einen Schöpfer
Gott macht den Himmel und die Erde Aus der Bibel lernen, Geschichte 1
Die Wahrheit über Gott Was lehrt die Bibel wirklich?, Kap. 1
Die Wahrheit über den Vater, den Sohn und den heiligen Geist Was lehrt die Bibel wirklich?, Anhang
Wer ist Gott? Was lehrt uns die Bibel?, Kap. 1
Fragen unserer Leser: Wer hat Gott geschaffen? Der Wachtturm, 1. 8. 2014
Frage 1: Wer ist Gott? Neue-Welt-Übersetzung
Frage 2: Wie erfährt man etwas über Gott? Neue-Welt-Übersetzung
Was sagt die Bibel? Das richtige Bild von Gott Erwachet!, 5/2013
Wer ist Gott? Gute-Botschaft-Broschüre, Lektion 2
Fragen unserer Leser: Ist Gott nur an einem bestimmten Ort? Der Wachtturm, 1. 8. 2011
Was sagt die Bibel? Ist Gott allgegenwärtig? Erwachet!, 4/2011
Was sagt die Bibel? Ist Gott eine unpersönliche Kraft? Erwachet!, 10/2010
Wer ist Gott? Echter Glaube macht glücklich, Teil 4
Wie man Gott näherkommt: Jehova beschreibt sich selbst Der Wachtturm, 1. 5. 2009
❐ Der Wachtturm, 1. 2. 2009
Wer ist Gott?
Ist Gott eine Person?
Hat Gott einen Namen?
Interessiert sich Gott für mich?
Ist es für Gott wichtig, welchen Glauben man hat?
Was sagt die Bibel? Wie soll man sich Gott vorstellen? Erwachet!, 10/2008
Unser Vater im Himmel: Seine Eigenschaften und sein Wesen Der Wachtturm, 1. 9. 2008
„Siehe! Das ist unser Gott“ Der Wachtturm, 1. 7. 2003
❐ Der Wachtturm, 15. 5. 2002
Was es uns bringt, zu wissen, wer Gott ist
Wer ist Gott eigentlich?
„Siehe! Das ist unser Gott“ Komm Jehova doch näher, Kap. 1
Was sagt die Bibel? War Jehova ein Stammesgott? Erwachet!, 8. 5. 2001
Was sagt die Bibel? Ändert sich Gott? Erwachet!, 8. 6. 2000
Jehovas Name
Was sagt die Bibel? Der Gottesname Erwachet!, Nr. 6 2017
Der Name Gottes — Gebrauch und Bedeutung Was lehrt die Bibel wirklich?, Anhang
„Ihr seid meine Zeugen“ Der Wachtturm, 15. 7. 2014
A4 Der Name Gottes in den Hebräischen Schriften Neue-Welt-Übersetzung, Anhang
A5 Der Name Gottes in den Christlichen Griechischen Schriften Neue-Welt-Übersetzung, Anhang
Jehova rückt seinen Namen in den Vordergrund Gottes Königreich regiert!, Kap. 4
Den großen Namen Jehovas ehren Der Wachtturm, 15. 3. 2013
Was hat Gott für uns unternommen? (Kasten: Gottes Name ist heilig – was heißt das?) Leben voller Glück, Thema 11
❐ Der Wachtturm, 1. 7. 2010
Vertraut mit Gott – ist das möglich?
Gottes Name – wofür steht er?
Gott wirklich kennenlernen – eine Herausforderung!
Der Gottesname in Dänemark Erwachet!, 11/2009
Fragen unserer Leser: Sollte man Gottes Namen gebrauchen, obwohl die Aussprache nicht genau bekannt ist? Der Wachtturm, 1. 9. 2008
❐ Erwachet!, 22. 1. 2004
Gott hat einen Namen!
Wie man Gott mit Namen kennenlernen kann
Jehovas Name auf den pazifischen Inseln Erwachet!, 22. 10. 2003
Gott hat einen Namen Lehrer-Buch, Kap. 4
Das Tetragrammaton in der Septuaginta Der Wachtturm, 1. 6. 2002
Titel und Rollen
Wie man Gott näherkommt: Der „Alte an Tagen“ setzte sich Der Wachtturm, 1. 10. 2012
Ist Jehova für dich wie ein Vater? Der Wachtturm, 15. 2. 2010
Hätten Sie es gewusst? (◆ Warum sprach Jesus in einem Gebet Jehova mit „Abba, Vater“ an?) Der Wachtturm, 1. 4. 2009
❐ Der Wachtturm, 15. 9. 2008
Jehova sorgte in biblischer Zeit für Rettung
Jehova sorgt für unsere Rettung
Wie man Gott näherkommt: Ein fürsorglicher Hirte Der Wachtturm, 1. 2. 2008
Wie man Gott näherkommt: Der allerbeste Vater überhaupt Der Wachtturm, 1. 1. 2008
Jehova ist unser Hirte Der Wachtturm, 1. 11. 2005
Die Wahrheit über Gott Was lehrt die Bibel wirklich?, Kap. 1 Abs. 16-17
Wer hat alles geschaffen? Lehrer-Buch, Kap. 3
Widerstand gegen den Gottesnamen
Die Lüge vom namenlosen Gott Der Wachtturm, 1. 11. 2013
Gott wirklich kennenlernen – eine Herausforderung! Der Wachtturm, 1. 7. 2010
Vatikan will Gebrauch des Gottesnamens unterbinden Der Wachtturm, 1. 4. 2009
Gehört der Name Jehova ins Neue Testament? Der Wachtturm, 1. 8. 2008
Ist es verkehrt, den Gottesnamen zu verwenden? Der Wachtturm, 1. 7. 2008
Ein „unaussprechlicher Name“? Der Wachtturm, 1. 6. 2008
Der Kampf gegen den Namen Gottes Erwachet!, 22. 1. 2004
Jehovas Eigenschaften
„Jehova, unser Gott, ist ein Jehova“ Der Wachtturm (Studienausgabe), 6/2016
Nehmen wir uns Jehova zum Vorbild! Der Wachtturm, 15. 5. 2015
„Nach dem Verlorenen werde ich suchen“ Komm zurück zu Jehova, Teil 1
Kann man Gott sehen? Der Wachtturm, 1. 7. 2014
Jehova sorgt für uns und beschützt uns Der Wachtturm, 15. 2. 2014
❐ Der Wachtturm, 15. 6. 2013
Lerne Jehovas Eigenschaften noch mehr schätzen
Lerne Jehovas Freigebigkeit und Vernünftigkeit schätzen
Lerne Jehovas Loyalität und Bereitschaft zu vergeben schätzen
Wie man Gott näherkommt: Gott behandelt niemand parteiisch Der Wachtturm, 1. 6. 2013
Wie man Gott näherkommt: „Heilig, heilig, heilig ist Jehova“ Der Wachtturm, 1. 12. 2011
Wie man Gott näherkommt: Bedauert Gott manchmal etwas? Der Wachtturm, 1. 2. 2010
Gottes unvergleichliche Eigenschaften Echter Glaube macht glücklich, Teil 5
Jehova verdient den Lobpreis aller Der Wachtturm, 15. 3. 2009
Ehre Jehova – Strahle Würde aus Der Wachtturm, 15. 8. 2008
Jehova – Ein anerkennender, dankbarer Gott Der Wachtturm, 1. 2. 2007
Was sagt die Bibel? Begünstigt Gott eine bestimmte Nation? Erwachet!, 8. 12. 2005
Jehova, der Gott der Wahrheit Der Wachtturm, 1. 8. 2003
Jehova liegen ganz gewöhnliche Menschen am Herzen Der Wachtturm, 15. 4. 2003
„Heilig, heilig, heilig ist Jehova“ Komm Jehova doch näher, Kap. 3
Liebe
Siehe auch das Buch:
Komm Jehova doch näher, Kapitel 23-30
❐ Der Wachtturm, 15. 11. 2015
Jehova ist der Gott der Liebe
Liebst du deinen Mitmenschen wie dich selbst?
Bist du dir der Liebe Jehovas bewusst? Der Wachtturm, 15. 8. 2015
❐ Der Wachtturm, 1. 8. 2014
Nimmt Gott überhaupt Notiz von mir?
Gott sieht uns
Gott versteht uns
Gott kann uns trösten
Gott reicht uns seine Hand
„Eine Zeit zum Lieben und eine Zeit zum Hassen“ Der Wachtturm, 1. 12. 2011
Gottes großer Liebesbeweis für uns Der Wachtturm, 15. 6. 2011
In der Mutterliebe offenbart sich Gottes Liebe Der Wachtturm, 1. 5. 2008
Jehova ist groß an loyaler Liebe Der Wachtturm, 15. 1. 2004
Gott ist Liebe Der Wachtturm, 1. 7. 2003
Jehova sorgt für dich Der Wachtturm, 15. 10. 2002
Gerechtigkeit
Siehe auch das Buch:
Komm Jehova doch näher, Kapitel 11-16
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 4/2017
„Der Richter der ganzen Erde“ wird immer tun, was richtig ist
Teilst du Jehovas Empfinden für Gerechtigkeit?
❐ Der Wachtturm, 1. 11. 2015
Ist Krieg die Lösung?
Krieg: Wie Gott dazu steht: In der vorchristlichen Ära
Krieg: Wie Gott dazu steht: Im ersten Jahrhundert
Krieg: Wie Gott dazu steht: Heute
Gottes Gesetz für Israel: Wirklich gerecht? Der Wachtturm, 1. 9. 2014
Wie man Gott näherkommt: Jehova hasst Ungerechtigkeit Der Wachtturm, 1. 8. 2012
Warum führte Gott Krieg gegen die Kanaaniter? Der Wachtturm, 1. 1. 2010
Wie man Gott näherkommt: Ein Richter, der immer das Richtige tut Der Wachtturm, 1. 1. 2009
Wie man Gott näherkommt: Er liebt Gerechtigkeit Der Wachtturm, 1. 11. 2008
Jehova liebt das Recht Der Wachtturm, 15. 8. 2007
Jehova wird ihnen „Recht verschaffen“ Der Wachtturm, 15. 12. 2006
Jehova handelt stets gerecht Der Wachtturm, 1. 2. 2005
An Jehovas Gerechtigkeit Gefallen finden Der Wachtturm, 1. 6. 2002
Fragen von Lesern: Dürfen Christen nicht zornig werden? (Röm. 12:19) Der Wachtturm, 15. 3. 2000
Macht
Siehe auch das Buch:
Komm Jehova doch näher, Kapitel 4-10
Was sagt die Bibel? Ist Gott allgegenwärtig? Erwachet!, 8. 3. 2005
Jehovas Größe ist unerforschlich Der Wachtturm, 15. 1. 2004
Was sagt die Bibel? Gewaltanwendung durch Gott — Ist sie gerechtfertigt? Erwachet!, 8. 11. 2001
Weisheit
Siehe auch das Buch:
Komm Jehova doch näher, Kapitel 17-22
„Wer hat den Sinn Jehovas kennengelernt?“ Der Wachtturm, 15. 10. 2010
Die Schöpfung zeigt uns die Weisheit Jehovas Der Wachtturm, 15. 4. 2009
Barmherzigkeit und Vergebung
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2017
Suchst du Zuflucht bei Jehova?
Sei gerecht und barmherzig wie Jehova
Schuldgefühle: „Reinige mich . . . von meiner Sünde“ Komm zurück zu Jehova, Teil 4
Wie man Gott näherkommt: Jehova hat uns „bereitwillig vergeben“ Der Wachtturm, 1. 10. 2013
Jehova ist bereit zu vergeben: Was bedeutet das für dich? Der Wachtturm, 15. 11. 2012
Wie man Gott näherkommt: Heißt vergeben bei Gott auch vergessen? Der Wachtturm, 1. 7. 2012
Wie man Gott näherkommt: Er denkt daran, dass „wir Staub sind“ Der Wachtturm, 1. 8. 2011
Wie man Gott näherkommt: Er „besänftigte . . . das Angesicht Jehovas“ Der Wachtturm, 1. 1. 2011
Wie man Gott näherkommt: Ein Gott, der gern vergibt Der Wachtturm, 1. 6. 2008
Was sagt die Bibel? Vergibt Gott schwere Sünden? Erwachet!, 2/2008
Euer Vater ist barmherzig Der Wachtturm, 15. 9. 2007
Was sagt die Bibel? Übersieht Gott unsere Schwächen? Erwachet!, 8. 11. 2002
Fragen von Lesern: Ist es richtig, zu sagen, dass Jehovas Barmherzigkeit seine Gerechtigkeit mildere? Der Wachtturm, 1. 3. 2002
Güte
Wie man Gott näherkommt: Gott erfüllt unser „Herz mit Speise und Fröhlichkeit“ Der Wachtturm, 1. 7. 2013
❐ Der Wachtturm, 15. 1. 2002
Jehova – das überragende Vorbild an Güte
Bekundet fortwährend Güte
„O wie groß seine Güte ist!“ Komm Jehova doch näher, Kap. 27
Loyalität und Treue
Der kleinste hebräische Buchstabe schafft Vertrauen Der Wachtturm (Öffentlichkeitsausgabe), Nr. 4 2017
Lerne Jehovas Loyalität und Bereitschaft zu vergeben schätzen Der Wachtturm, 15. 6. 2013
Wie man Gott näherkommt: Ein Gott, der loyal handelt Der Wachtturm, 1. 6. 2010
Wie man Gott näherkommt: Ein Gott, der Wort hält Der Wachtturm, 1. 1. 2010
Jehova – der Gott zuverlässiger Voraussagen Tag-Jehovas-Buch, Kap. 4
Aus Jehovas liebender Güte Nutzen ziehen Der Wachtturm, 15. 5. 2002
„Du allein bist loyal“ Komm Jehova doch näher, Kap. 28
Geduld
Lerne von Jehova und Jesus, Geduld zu üben Der Wachtturm, 15. 9. 2012
Nehmen wir uns an der Geduld Jehovas ein Beispiel Der Wachtturm, 1. 2. 2006
Jehova ist ein langmütiger Gott Der Wachtturm, 1. 11. 2001
Was sagt die Bibel? Ist Gott tolerant? Erwachet!, 8. 10. 2001
Demut
Uns „als ein Geringerer benehmen“: Wie? Der Wachtturm, 15. 11. 2012
Wie man Gott näherkommt: „Deine Seele“ wird sich „tief über mich beugen“ Der Wachtturm, 1. 6. 2012
Was Jehovas Demut für uns bedeutet Der Wachtturm, 1. 11. 2004
„Weisen Herzens“ — und dabei demütig Komm Jehova doch näher, Kap. 20
Jehovas Souveränität
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 6/2017
Verliere die große Streitfrage nicht aus den Augen
Setze dich für Jehovas Souveränität ein!
Warum lässt Gott Leid zu? Was lehrt die Bibel wirklich?, Kap. 11
Warum gibt es so viel Leid? Was lehrt uns die Bibel?, Kap. 11
Aus der theokratischen Unterordnung Nutzen ziehen Organisiert-Buch, Kap. 15
Jehova, den König der Ewigkeit, anbeten Der Wachtturm, 15. 1. 2014
Jehova ist unser Souveräner Herr! Der Wachtturm, 15. 11. 2010
Jehovas Herrschaft gerechtfertigt! Der Wachtturm, 15. 1. 2010
❐ Der Wachtturm, 1. 12. 2007
Jehovas Souveränität und das Königreich Gottes
Trittst du für Jehovas Souveränität ein?
Gesetze, Grundsätze und Anleitungen
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 2/2017
Jehova führt sein Volk
Wer führt Gottes Volk heute?
Jehova führt sein Volk zum ewigen Leben Der Wachtturm (Studienausgabe), 3/2016
Diene dem Gott der Freiheit Der Wachtturm, 15. 7. 2012
Lehren ziehen aus dem „Rahmenbau“ der Wahrheit Der Wachtturm, 15. 1. 2012
Sind die biblischen Maßstäbe zu streng? Der Wachtturm, 1. 10. 2006
„Wie liebe ich doch dein Gesetz!“ Der Wachtturm, 15. 6. 2006
Den besten Rat finden Der Wachtturm, 15. 8. 2004
Jehovas Vorsatz
Siehe auch die Broschüren:
Kümmert sich Gott wirklich um uns?
Höre auf Gott und lebe für immer
Höre auf Gott
Fragen von Lesern: Was ist mit dem „Wort Gottes“ gemeint, über das in Hebräer 4:12 gesagt wird, es sei lebendig und übe Macht aus? Der Wachtturm (Studienausgabe), 9/2016
Ist das Gottes Wille? Was lehrt uns die Bibel?, Einführung
Jehova wirft Licht auf seinen Vorsatz Gottes Königreich regiert!, Kap. 3
Höre auf Gott und seine Zusagen werden für dich wahr Der Wachtturm, 15. 10. 2012
Wie man Gott näherkommt: „Die Nationen werden erkennen müssen, dass ich Jehova bin“ Der Wachtturm, 1. 9. 2012
„Ein Jehova“ vereint seine Familie Der Wachtturm, 15. 7. 2012
Jehova weiß seine Diener zu befreien Der Wachtturm, 15. 4. 2012
Was ist Gottes Wille? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Einführung
Wie tief ist doch Gottes Weisheit! Der Wachtturm, 15. 5. 2011
Hätten Sie gern eine Antwort? (◆ Kümmert sich Gott wirklich um uns?) Hätten Sie gern eine Antwort?
Jehova tut „von Anfang an den Ausgang“ kund Der Wachtturm, 1. 6. 2006
❐ Der Wachtturm, 15. 2. 2006
Eine Verwaltung, durch die Gott seinen Vorsatz verwirklicht
Die Dinge in den Himmeln und die Dinge auf der Erde zusammenbringen
❐ Der Wachtturm, 15. 11. 2004
Wie lange können wir leben?
Möchten wir für immer leben?
❐ Der Wachtturm, 1. 7. 2004
Ist Gott für unsere Probleme verantwortlich?
Gott ist wirklich für uns da
❐ Der Wachtturm, 1. 10. 2003
Viele Fragen – Wenige schlüssige Antworten
Können wir damit rechnen, dass Gott eingreift?
Preist Jehova wegen seiner großen Taten! Der Wachtturm, 15. 5. 2001
Vorhaben mit der Erde
Das Paradies auf Erden – Traum oder Wirklichkeit? Der Wachtturm (Öffentlichkeitsausgabe), Nr. 4 2017
Was hat Gott mit der Erde vor? Was lehrt uns die Bibel?, Kap. 3
❐ Erwachet!, 9/2012
Im Endzeitfieber
Weltuntergang: Die Angst regiert
Doch . . . alles wird ganz anders kommen!
Fragen unserer Leser: Steht uns der Weltuntergang bevor?
Der Wachtturm, 1. 2. 2012
Was ist die gute Botschaft? Gute-Botschaft-Broschüre, Lektion 1
Was hat Gott mit der Erde vor? Gute-Botschaft-Broschüre, Lektion 5
Wird die Erde irgendwann untergehen? Der Wachtturm, 1. 1. 2010
Was hat Gott mit der Erde vor? Echter Glaube macht glücklich, Teil 6
Was sagt die Bibel? Wird die Erde ein Paradies werden? Erwachet!, 5/2008
Droht der Erde die Zerstörung? Der Wachtturm, 1. 4. 2008
❐ Der Wachtturm, 15. 5. 2006
Was hat Gott für die Erde vorgesehen?
Was Gott vorgesehen hat, wird sich bald erfüllen
❐ Der Wachtturm, 1. 10. 2004
Ein Erbe, mit dem wir rechnen können
Wie ‘die Mildgesinnten die Erde erben’?
❐ Der Wachtturm, 15. 4. 2004
Geschieht gegenwärtig Gottes Wille?
Wenn Gottes Wille auf der Erde geschieht
Vorhaben mit den Menschen
❐ Der Wachtturm, 15. 5. 2015
Sie „sahen“ die Erfüllung der Verheißung
Nehmen wir uns Jehova zum Vorbild!
❐ Der Wachtturm, 1. 4. 2013
Ist ein sinnvolles Leben wirklich möglich?
Jesus: Was seinem Leben Sinn und Inhalt gab
Ein sinnvolles Leben: Jesus zeigt uns, wie es geht
Wer kann uns den Weg zum Glück zeigen? Leben voller Glück, Thema 3
Frage 1: Hat mein Leben einen Sinn? Der Wachtturm, 1. 11. 2012
❐ Der Wachtturm, 1. 7. 2011
Hat das Leben irgendeinen tieferen Sinn?
Warum erscheint das Leben sinnlos?
Ein sinnvolles Leben: Jetzt und für immer
❐ Erwachet!, 12/2008
Wozu leben wir?
Wo ist die Antwort zu finden?
Wozu wir hier sind
Was ist der Sinn des Lebens? Der Wachtturm, 1. 2. 2008
Was gibt dem Leben wahren Sinn? Der Wachtturm, 1. 8. 2004
Warum hat Jehova uns erschaffen? Ein befriedigendes Leben . . ., Teil 6
Warum Gott Leid und Böses zulässt
Von Gott enttäuscht? Der Wachtturm, 1. 9. 2015
Warum lässt Gott Leid zu? Was lehrt die Bibel wirklich?, Kap. 11
Warum gibt es so viel Leid? Was lehrt uns die Bibel?, Kap. 11
❐ Der Wachtturm, 1. 7. 2014
Leid – wohin man sieht!
Es trifft auch die Guten – warum?
Gott zieht einen Schlussstrich
Fragen unserer Leser: So oft haben Menschen unter anderen zu leiden: Sieht Gott das nicht? Der Wachtturm, 1. 2. 2014
Gespräch von Mensch zu Mensch: Warum lässt Gott Leid zu? Der Wachtturm, 1. 1. 2014
❐ Der Wachtturm, 1. 9. 2013
So viele unschuldige Menschen sterben!
Warum all das Leid?
Bald kein Leid mehr!
Gespräch von Mensch zu Mensch: Ist es Gott egal, wenn wir leiden? Der Wachtturm, 1. 7. 2013
Frage 8: Ist Gott schuld am Leid der Menschen? Neue-Welt-Übersetzung
Frage 9: Warum gibt es Leid auf der Welt? Neue-Welt-Übersetzung
Frage 3: Wieso lässt Gott zu, dass ich leide? Der Wachtturm, 1. 11. 2012
Warum lässt Gott Leid und Böses zu? Gute-Botschaft-Broschüre, Lektion 8
Was sagt die Bibel? Warum räumt Gott den Teufel nicht einfach aus dem Weg? Erwachet!, 12/2010
Was sagt die Bibel? Sind tragische Ereignisse im Leben eine Strafe Gottes? Erwachet!, 1/2009
Fragen unserer Leser: Warum lässt Gott Leid zu? Der Wachtturm, 1. 2. 2008
Warum das Böse fortdauert Der Wachtturm, 15. 9. 2007
❐ Erwachet!, 11/2006
Die schwerste aller Fragen
Warum lässt Gott Leid zu?
❐ Der Wachtturm, 1. 11. 2005
Eine unfaire Welt
Kann irgendjemand die Welt verändern?
Was sagt die Bibel? Interessiert sich Gott wirklich für Kinder? Erwachet!, 8. 8. 2004
❐ Der Wachtturm, 1. 1. 2003
„Gott, warum hast du das zugelassen?“
Trost für leidende Menschen
Was sagt die Bibel? Billigte Gott den Sklavenhandel? Erwachet!, 8. 9. 2001
❐ Der Wachtturm, 15. 5. 2001
Das Rätsel um das menschliche Leid
Gott sieht nicht mehr lange zu
Warum Gott Leiden zugelassen hat Kümmert sich Gott wirklich um uns?, Teil 6
Kein Leid mehr
Was sagt die Bibel? Schmerz und Leid Erwachet!, 1/2015
❐ Erwachet!, 7/2011
Das Leid muss unbedingt aufhören!
Warum nur all das Leid?
Ist es Gott gleichgültig?
Ein Leben ohne Leid: Gott hat es versprochen
❐ Der Wachtturm, 1. 12. 2009
„Wie lange . . . soll ich um Hilfe schreien?“
Gott liebt uns: Wieso wir das wissen
Eine globale Lösung für ein globales Problem
Die „bestimmte Zeit“ ist nahe
Der Glaube an einen Schöpfer: Heute noch möglich? Der Wachtturm, 1. 10. 2009
Hätten Sie gern eine Antwort? (◆ Werden die Kriege und all das Leid je aufhören?) Hätten Sie gern eine Antwort?
❐ Der Wachtturm, 1. 1. 2006
Gutes und Böses dicht beieinander
Wie das Gute das Böse besiegen wird
❐ Der Wachtturm, 1. 10. 2002
Trost in kritischen Zeiten
Trost dank einer genauen Erkenntnis Gottes
Heiliger Geist
Der heilige Geist – seine Rolle bei der Schöpfung Der Wachtturm, 15. 2. 2011
Was ist der heilige Geist?
Gespräch von Mensch zu Mensch: Was ist der heilige Geist? Der Wachtturm, 1. 10. 2010
❐ Der Wachtturm, 1. 10. 2009
Der heilige Geist: Was stellt man sich darunter vor?
Was ist der heilige Geist?
Der heilige Geist: Eine Kraft, die jeder braucht
Was sagt die Bibel? Ist der heilige Geist eine Person? Erwachet!, 7/2006
Sich vom heiligen Geist leiten lassen
❐ Der Wachtturm, 15. 12. 2011
Sich von Gottes Geist leiten lassen – warum?
Sie ließen sich von Gottes Geist leiten – in alter Zeit
Geleitet von Gottes Geist – im ersten Jahrhundert und heute
Lass dich vom Geist leiten und ernte Leben und Frieden Der Wachtturm, 15. 11. 2011
„Der Geist erforscht . . . die tiefen Dinge Gottes“ Der Wachtturm, 15. 7. 2010
Wandle durch den Geist und lebe so dein Hingabeversprechen aus Der Wachtturm, 15. 3. 2010
„Seid glühend im Geist“ Der Wachtturm, 15. 10. 2009
Jehova ‘gibt denen heiligen Geist, die ihn bitten’ Der Wachtturm, 15. 12. 2006
Das Sinnen des Geistes bedeutet Leben für uns Der Wachtturm, 15. 3. 2001
Den heiligen Geist betrüben
Junge Leute, lasst euch von Gottes Wort den Weg zeigen! Der Wachtturm, 15. 11. 2010 Abs. 18
Betrübt nicht Jehovas heiligen Geist Der Wachtturm, 15. 5. 2010
Hast du gegen den heiligen Geist gesündigt? Der Wachtturm, 15. 7. 2007
Fragen von Lesern: Wie können wir Gottes heiligen Geist betrüben, wenn er doch keine Person ist? Der Wachtturm, 15. 5. 2004
Himmel
❐ Der Wachtturm (Öffentlichkeitsausgabe), Nr. 6 2016
Wer lebt da oben?
Visionen machen das Unsichtbare sichtbar
Organisiert, Jehovas Willen zu tun Organisiert-Buch, Kap. 1
Wie ist es im Himmel? Der Wachtturm, 1. 2. 2010
Engel
❐ Der Wachtturm (Öffentlichkeitsausgabe), Nr. 5 2017
Engel: Haben sie Einfluss auf unser Leben?
Was sagt die Bibel über Engel?
Hat jeder Mensch einen Schutzengel?
Gibt es böse Engel?
Was Engel für Menschen tun
Was sagt die Bibel? Engel Erwachet!, Nr. 3 2017
Wie uns Geister beeinflussen Was lehrt die Bibel wirklich?, Kap. 10
Was die Bibel über Engel sagt Was lehrt uns die Bibel?, Kap. 10
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Jehova sorgt für dich Der Wachtturm (Studienausgabe), 6/2016
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„Jehova kennt die, die ihm gehören“
Jehovas Volk lässt von Ungerechtigkeit ab
Kann man Gott sehen? Der Wachtturm, 1. 7. 2014
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